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Die einzelnen Projekte des Netzentwicklungsplans 2014 sind in Form von Steckbriefen dargestellt. Die Steckbriefe be-
schreiben und begriinden die im Rahmen der Netzanalysen identifizierten MaBnahmen und fassen zusammengehdorige
MafBnahmen zu Projekten zusammen. Anlagenmafinahmen, die mit erforderlichen Leitungsmaf3nahmen einhergehen
(Leitungs-Schaltfelder), werden nicht separat ausgewiesen.

Neben LeitungsbaumaBnahmen werden im Netzentwicklungsplan Strom auch reine PunktmafBnahmen (Transformatoren,
Blindleistungskompensationsanlagen, Schaltanlagen) in Umspannwerken abgebildet. Diese sind jeweils in einem separaten
Projektsteckbrief fir das Start- und das Zubaunetz in horizontale oder vertikale Punktmaf3inahmen klassifiziert. Der Bedarf
des Ubertragungsnetzes wird als horizontale, der Bedarf des unterlagerten Verteilungsnetzes wird als vertikale Punktmaf-
nahme charakterisiert.

Die Steckbriefe sind in Start- und Zubaunetz unterteilt und nach ausfiihrendem Ubertragungsnetzbetreiber im Startnetz
bzw. durch die Nummerierung im Zubaunetz sortiert.

Die Projekte des Netzentwicklungsplans sind darauf ausgerichtet, die ermittelten Ubertragungsengpasse gemai NOVA-
Prinzip zundchst durch Optimierungen und Verstarkungen des bestehenden Netzes zu beheben. Erst wenn diese Potenziale
im netztechnisch zuldssigen Umfang ausgenutzt wurden, d. h. bei der notwendigen Gesamtanalyse keine weitere netz-
technisch zulassige Lésung beziiglich Leistungsfluss inkl. Spannungs-/Blindleistungssteuerung, Kurzschlussfestigkeit und
Stabilitat ermittelt werden konnte, wird der Ausbau des bestehenden Netzes initiiert.

Netzoptimierungen umfassen bspw. das Freileitungsmonitoring oder die Spannungsumstellung von 220 auf 380 kV von
daflr bereits ausgeristeten Freileitungen. Diese MaBBnahmen haben weitgehend keine baulichen Erfordernisse. Netz-
verstarkungen sind bspw. der Austausch von Betriebsmitteln in Anlagen oder der Neubau von Freileitungen mit hoherer
Ubertragungskapazitat in bestehenden Trassen. Unter Netzausbau wird die Erweiterung des Netzes durch zusétzliche
Umspannwerke und Schaltanlagen oder zusatzliche Leitungen in neuen Trassen verstanden.

Die Ausfiihrlichkeit der Beschreibung und Begriindung in den Steckbriefen fir die Projekte variiert in Abhangigkeit zum
Fortschritt der Planung.

Die angegebenen anvisierten Inbetriebnahmejahre sind vom jeweiligen Genehmigungsverfahren und Projektverlauf abhan-
gig. Sie beruhen auf planerischen Uberlegungen, welche Mafinahmen zur Behebung von Engpéssen im Zielnetz erforder-
lich sind, sowie auch auf Uberlegungen, bis wann eine ambitioniert realistische Umsetzung tatsichlich moglich ist. Der im
sehr friihen planerischen Stadium der Netzplanung aufgestellte Zeitplan wird ggf. spater noch den tatsachlichen Umstan-
den der jeweiligen Planungs- und Genehmigungsverfahren anzupassen sein. Somit entsprechen die Angaben den aktuellen
Zielsetzungen, konnen aber nicht als verbindlich angesehen werden.

Da die genaue Ausgestaltung der Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragungstechnik (HGU) in einer vorgesehenen Trasse
noch offen ist, wurde der Begriff Korridor gewahlt. In einem solchen Korridor, vergleichbar mit einer Trasse in der Dreh-
stromtechnik, kénnen mehrere Gleichstrom-(DC-]Verbindungen (Stromkreise in der Drehstromtechnik] enthalten sein.

Die Ldngenangaben der jeweiligen MaBBnahmen beziehen sich auf die betroffenen Trassenkilometer (Leitungsléangen) und
nicht auf die jeweiligen Stromkreislangen. Die Trassenlangen beschreiben bei Neubautrassen die notwendige Rauminan-
spruchnahme. So wird zum Beispiel bei einer Auflage von zwei Stromkreisen auf einem neuen Gestange in einer neuen
Trasse die Trassenldnge als Entfernung zwischen deren gemeinsamem Anfangs- und Endpunkt angegeben. Die anzuge-
bende Stromkreisldange betragt in diesem Fall das zweifache der Trassenlange.
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Im Jahr 2013 hat die europdische Kommission unter dem Namen ,,Projects of Common Interest (PCI)“ eine Liste mit Projekten
von europdischer Bedeutung veréffentlicht. Im Bereich der Stromiibertragung sind dies rund 100 Projekte in ganz Europa. Die

Projects of Common Interest sollen vorrangig umgesetzt werden.

Kriterien fiir die Auswahl eines Projektes waren:

o Erheblicher Nutzen fiir mindestens zwei Mitgliedstaaten,
e tragt zur Starkung des europdischen Binnenmarktes bei,
e erhoht die Versorgungssicherheit und

e reduziert die CO,-Emissionen.

Im Folgenden werden die Startnetzprojekte des Netzentwicklungsplans 2014 dargestellt. Die MaBnahmen, die in den

folgenden Karten eingezeichnet sind, werden farblich sowie durch Schraffuren bzw. vollflachige Linien nach Netzver-

starkung und Netzausbau unterschieden. Die nachfolgende Legende gilt fir alle Projekte des Startnetzes:

Legende

Leitungsbezogene Mafinahmen

Netzverstarkung e e
Netzausbau (Umsetzungsstand:
fortgeschrittenes Planfest- o o
stellungsverfahren oder in Bau)
Netzausbau ) (]

Anlagenbezogene MaBinahmen

Netzverstarkung

Netzausbau o

Ausbau von
bestehenden Anlagen

Definitionen

Netzausbau

Netzausbaumafinahmen beschreiben den Neubau von
Umspannwerken und Schaltanlagen oder von Leitungen
in neuen Trassen.

Als Ausbau von bestehenden Anlagen werden der Zubau
von Transformatoren, Blindleistungskompensationsan-
lagen oder wirkleistungssteuernden Betriebsmitteln in
bestehenden Umspannwerken und Schaltanlagen sowie
die ggf. notwendige Erweiterung der Grundstiicksflache
zur Einordnung des Zubaus bezeichnet.

Netzverstdrkung

Als Netzverstarkungsmafinahmen gelten der Austausch
von Betriebsmitteln gegen leistungsstarkere Komponen-
ten, die Erweiterung von bestehenden Umspannwerken
und Schaltanlagen, z. B. um zusatzliche Schaltfelder
und/oder Sammelschienen, sowie ein Neubau von Lei-
tungen in bestehenden Trassen.
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Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-001: Netzausbau: Neubau einer 380-kV-Doppelleitung Vieselbach - Altenfeld - Redwitz,

Teilabschnitt Thiiringen (Siidwestkuppelleitung)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: EnLAG, Nr. 4
Nr. TYNDP 2012: 45. 193 Nr. PCI: 3.13

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts Siidwestkuppelleitung ist die Erhéhung der Ubertragungskapazitat von
Thiringen nach Bayern. Das Netzausbau-Projekt wird in Zusammenarbeit von 50Hertz und TenneT als neue
380-kV-Doppelleitung Vieselbach - Altenfeld (50Hertz) - Redwitz (TenneT) inklusive der zugehdrigen erforder-
lichen Leitungsschaltfelder realisiert.

Der erste Abschnitt der Stidwestkuppelleitung zwischen Lauchstadt (Sachsen-Anhalt] und Vieselbach (Thirin-
gen) ist bereits seit Ende 2008 als 380-kV-Doppelleitung in Betrieb.

Fir den zweiten Abschnitt von Vieselbach nach Altenfeld liegt der Planfeststellungsbeschluss vor, sodass mit
dem Bau der Leitung bereits begonnen wurde. Dieser Leitungsabschnitt wird entsprechend dem Beschluss als
380-kV-Vierfachleitung vorbereitet. In der ersten Ausbaustufe wird der Abschnittt zunachst mit vier bzw. zwei
380-kV-Stromkreisen ausgeristet und betrieben. Abschnittsweise erfolgen Mitnahmen und der Betrieb von
110-kV-Stromkreisen der Deutschen Bahn bzw. des Verteilungsnetzbetreibers, d. h. temporar werden 380-kV-
Stromkreisabschnitte fir den 110-kV-Betrieb genutzt. Vor Aufnahme des 380-kV-Betriebes auf allen vier
Stromkreisen erfolgt zuvor die 110-kV-Erweiterung auf den o. g. Mitnahmeabschnitten.

Fir den dritten Abschnitt Altenfeld - Redwitz (Teilabschnitt Thiiringen) ist das Raumordnungsverfahren abge-
schlossen und das Planfeststellungsverfahren wurde gestartet. In diesem Abschnitt wurde auf dem Teilstlick
von Altenfeld nach Schalkau ebenfalls eine 380-kV-Vierfachleitung beantragt, die zunachst ebenfalls mit zwei
Stromkreisen in der ersten Ausbaustufe realisiert werden soll (siehe auch P44). Das Teilstlick von Schalkau
(50Hertz) nach Redwitz (TenneT) wurde als 380-kV-Doppelleitung beantragt.

Unter der Annahme einer konstruktiven und zielstrebigen Zusammenarbeit aller beteiligten Akteure wird der
vollstandige Abschluss der GesamtmafBnahme fiir 2015 angestrebt.

Das Projekt ist ein europaisches Vorrangprojekt nach EU-Entscheidung Nr. 1364/2006 (Anhang | Nr. EL:7 und
Anhang Il Nr. 3.49) und wurde im Rahmen der EU-Initiative .,North-South-Energy Interconnections” als euro-
paisches Vorrangprojekt 2011 nochmals bestatigt.

Das Projekt steht im netztechnischen Zusammenhang mit dem Projekt .,.50HzT-P127-17: Netzausbau:
Anlagen zur Blindleistungsbereitstellung (Kondensatoren) in Altenfeld und Vieselbach.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme
Vieselbach - . . . 4: genehmigt
Altenfeld Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 57 2014 oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Altenfeld - Redwitz
(bis Landesgrenze Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 26 2015
TH/BY)
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Projektsteckbriefe Startnetz

Begriindung des geplanten Projekts

Das Projekt steht in engem Zusammenhang mit der zwischenzeitlich abgeschlossenen und in Betrieb befindli-
chen Mafinahme 50HzT-019 des NEP 2012 (.. Netzverstarkung Remptendorf - Redwitz") und zwei der geplanten
MafBnahmen des Projekts 127 (,Regionale Netzverstarkungsmafnahmen”). Alle diese Mainahmen dienen der
Reduktion bestehender und erwarteter Engpasse zwischen 50Hertz und TenneT bzw. der Einhaltung der Span-
nungsbander auch unter einem durch die héheren Leistungsfliisse hervorgerufenen erhohten Blindleistungs-
bedarf in der Region. Die Einhaltung der Spannungsbander ist Voraussetzung fiir einen sicheren Netz- und
Systembetrieb und die Vermeidung eines Spannungskollapses.

Insbesondere aufgrund des Zubaus von EE-Anlagen (v. a. Windenergieanlagen onshore] bei gleichzeitig ten-
denziell stagnierendem Verbrauch in der 50Hertz-Regelzone ist es zur Integration des Ferntransports sowohl
von erneuerbaren Energien als auch von handelsbedingten Leistungsfliissen notwendig, die horizontale Uber-
tragungskapazitdt im Netz der 50Hertz und regelzoneniiberschreitend zum benachbarten Ubertragungsnetz-
betreiber TenneT zu erhohen. Mit dem Gesamtprojekt, d. h. der Leitungsverbindung Lauchstadt - Vieselbach -
Altenfeld (50Hertz) - Redwitz (TenneT), wird die Kapazitit des Ubertragungsnetzes in der betreffenden Region
wesentlich erhoht.

Ohne die Errichtung und Betriebsbereitschaft dieser Leitung bestehen zu bestimmten Zeiten zunehmen-

de Ubertragungseinschrankungen in den Ubertragungsnetzen von 50Hertz (Region Thiiringen) und TenneT
(Region Franken). Dies hat zur Folge, dass in diesen und in angrenzenden Regionen weiterhin massive Ein-
griffe in das Marktgeschehen notwendig waren und Strom aus Windenergieanlagen sowie aus konventionellen
Kraftwerken daraufhin zum Teil erheblichen Einspeiseeinschrankungen unterworfen werden misste. Diese
Anlagen wiirden in Konsequenz wirtschaftlich entwertet bzw. waren nicht mehr gemaf den ausdriicklichen
Zielstellungen von Politik und Gesetzgeber einsetzbar. Dariiber hinaus sind bereits jetzt Probleme erkennbar,
ausreichende Redispatch-Mdglichkeiten zu beschaffen, um damit drohende Engpésse durch Anpassungen von
Einspeisungen zu vermeiden (Erhalt der Energiebilanz beim Redispatch: in Leistungsflussrichtung durch Ab-
senken der Kraftwerke vor dem Netzengpass und durch Hochfahren der Kraftwerke hinter dem Netzengpass).

Durch die hohe Belastung der bestehenden Leitungen in der Netzregion ist deren (n-1)-Sicherheit gefdhrdet.
Ohne die Leitung Vieselbach - Altenfeld (50Hertz) - Redwitz (TenneT) folgt fiir den Abschnitt Lauchstadt - Viesel-
bach, dass bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises Wahle - Grohnde der verbleibende Stromkreis unzulassig hoch
belastet wird. Zudem wird bei Ausfall des 380-kV-Stromkreises Pulgar - Vieselbach der parallele Stromkreis
unzulassig hoch belastet. Auch fiir den Abschnitt Vieselbach - Altenfeld folgt, dass bei Ausfall des Stromkreises
Rohrsdorf - Streumen der parallele Stromkreis unzulassig hoch belastet wird.

Fir den Abschnitt Vieselbach - Altenfeld ergibt sich, dass bei Ausfall des Stromkreises Remptendorf -
Kriegenbrunn der Stromkreis Remptendorf - Oberhaid unzuldssig hoch belastet wird.

Im Genehmigungsverfahren wurden u. a. Netzberechnungen durch die Firma Consentec durchgefiihrt, welche
den dringenden Bedarf der Stidwestkuppelleitung bestatigten. Die Untersuchungen zeigten, dass sie als
Basis-Netzausbaumafinahme in einer der Hauptleistungsflussrichtungen von Nordost nach Stidwest fir die
zukiinftige Energieversorgung zwingend erforderlich ist.

Mit anderen Mafinahmen, insbesondere Optimierungen und Verstarkungen im vorhandenen Netz oder Ausbau
(Neubau) auBerhalb des Untersuchungsraumes, kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck aus netztech-
nischer und wirtschaftlicher Sicht nicht sinnvoll erreicht werden. Uber die Siidwestkuppelleitung hinaus sind
noch weitere MaBnahmen zur Erfiillung der Ubertragungsaufgaben in der Netzregion notwendig.

Die Mafinahme 50HzT-001 wird von der Europdischen Kommission als innerdeutsches Vorhaben von gemeinsamem
Interesse (Projects of Common Interest - PCI] unter der Nummer 3.13 in der PCI-Liste der Europdischen Union
gefiihrt.
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Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-003: Netzverstarkung und -ausbau: 380-kV-Netzumstellung Uckermark Siid

(Uckermarkleitung)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: EnLAG, Nr. 3
Nr. TYNDP 2012: 45. 191 Nr. PCI: 3.15.1

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der MaBnahmen ist es, die horizontale Ubertragungskapazitit im Netz der 50Hertz
und regelzoneniiberschreitend bzw. landeriibergreifend zum benachbarten polnischen Ubertragungsnetzbe-
treiber PSE zu erhohen.

Hierzu ist im Leitungsabschnitt Neuenhagen - Vierraden - Bertikow eine neue 380-kV-Doppelleitung zum Teil
auf neuer Trasse zu errichten. Gemafl dem Prinzip der Trassenbiindelung verlauft die geplante Trasse iiber-
wiegend parallel zu anderen Infrastrukturtrassen: einer Bahntrasse und tiber rund 100 Kilometer parallel zu
bestehenden 110-kV- und 220-kV-Leitungen. Letztgenannte 220-kV-Leitung, die heute die Verbindung zwi-
schen Neuenhagen - Bertikow/Vierraden herstellt, wird nach Inbetriebnahme der 380-kV-Uckermarkleitung in
den freiwerdenden Abschnitten riickgebaut.

Die zuvor bereits mit 220 kV betriebene Kuppelleitung Vierraden (50Hertz) - Krajnik (PSE) wurde inzwischen
auch auf deutscher Seite komplett als 380-kV-Doppelleitung errichtet (Netzverstarkung, Neubau eines ca.
drei Kilometer langen, zuvor fiir 220 kV errichteten Leitungsabschnittes unmittelbar vor dem Umspannwerk
Vierraden, Fertigstellung in 2013). Sie wird bis zur Fertigstellung und Inbetriebnahme der Uckermarkleitung,
der 380-kV-Anlagen Vierraden und Bertikow sowie der Querregeltransformatoren in Vierraden weiterhin mit
220 kV betrieben.

Der Neubau der 380-kV-Anlage Vierraden befindet sich bereits in der Realisierung.

Durch die Uckermarkleitung wird die Transportkapazitat fiir die im Norden der Regelzone der 50Hertz einge-
speiste EE-Leistung (insbesondere Onshore- und perspektivisch zunehmend Offshore-Windenergie) geschaffen.

Das Raumordnungsverfahren fiir dieses Projekt ist abgeschlossen. Das Planfeststellungsverfahren lauft noch,
der Planfeststellungsbeschluss wird fiir Mitte 2014 erwartet, sodass mit einem Abschluss des Projekts bis
2017 zu rechnen ist.

Folgende Maf3nahmen sind erforderlich:

e Errichtung der 380-kV-Freileitung Neuenhagen - Vierraden - Bertikow (Netzverstarkung und -ausbaul,

 Erweiterung der Einfacheinschleifung Vierraden zur 380-kV-Doppeleinschleifung (2. Einschleifung als Netz-
verstdrkung und -ausbau) im Zusammenhang mit der Errichtung der Querregeltransformatoren Vierraden
(s. 50HzT-P128); diese MafBnahme ist nicht Bestandteil des o. g. Planfeststellungsverfahrens fiir die Ucker-
markleitung,

* Ablésung der bestehenden 220/110-kV-Anlage Vierraden durch eine neu zu errichtende 380/110-kV-Anlage,
einschlieBlich Ablosung der 220/110-kV- durch eine 380/110-kV-Transformation (Netzausbaul),

¢ Anteilige Umristung und Erweiterung der mit 220 kV betriebenen, bereits fiir 380 kV vorbereiteten Anlage
Bertikow auf 380-kV-Betrieb, einschliefilich Einsatz eines 380/220-kV-Netzkupplers (Netzverstarkung),

¢ Neubau eines Abschnittes in bestehender Trasse der 380-kV-Freileitung Vierraden - Krajnik und Umstellung
auf 380-kV-Betrieb (Netzverstarkung).




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF
1

Das Projekt ist Teil der Studie ,Energiewirtschaftliche Planung fiir die Netzintegration von Windenergie in
Deutschland an Land und Offshore bis zum Jahr 2020” (sogenannte dena-Netzstudie I).

Das Projekt ist mit der Leitungsverbindung .Neuenhagen (DE] - Vierraden (DE] - Krajnik (PL)" weiterhin in der
EU-Liste der TEN-E-Projekte enthalten (europdisches Vorrangprojekt nach EU-Entscheidung Nr. 1364/2006,
Anhang | Nr. EL: 8 und Anhang Il Nr. 2) und wurde im Rahmen der EU-Initiative ..North-South-Energy

Interconnections” als europaisches Vorrangprojekt 2011 nochmals bestétigt.

Perspektivisch ist die Verlangerung des Leitungsabschnittes Neuenhagen - Vierraden - Bertikow (sogenannte
.Uckermark/Sud-Leitung”) bis Pasewalk bzw. Pasewalk/Nord und weiter bis nach Lubmin geplant (sogenannte

.Uckermark/Nord-Leitung”).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Neuenhagen - . Netzverstarkung und -ausbau: Neu-

Vierraden - Bertikow Leitung bau in bestehender und neuer Trasse 5 65 2017

2. Einschleifung . Netzverstarkung und -ausbau: Neu-

Vierraden Leitung bau in bestehender und neuer Trasse 5 2017

Vierraden Anlage  Netzausbau 2017

Bertikow Anlage  Netzausbau 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund der strukturellen Besonderheiten der Regelzone der 50Hertz, d. h. anwachsender Leistungsiiber-
schuss aus regenerativer und konventioneller Erzeugung bei bestenfalls stagnierendem Verbrauch, kommt es
zu ausgepragten Nord-Siid- und Ost-West-Leistungsfliissen, verbunden mit hohen Leistungstransporten in
Richtung Siidwest. Desweiteren sind hohe Belastungen des polnischen Ubertragungsnetzes durch sogenannte
Ringflisse typisch, weshalb seitens 50Hertz und PSE der Einsatz von Querregeltransformatoren beschlossen

wurde (s. 50HzT-P128).

Netzberechnungen wurden im Rahmen der dena-Netzstudie | durchgefiihrt (s. dort Kapitel 8). Dabei wurden
u. a. erhebliche Uberlastungen der bestehenden 220-kV-Leitung Pasewalk - Vierraden ermittelt, die zeigen,
dass die 220-kV-Spannungsebene fiir die Ubertragungsaufgaben in dieser Region nicht mehr ausreicht und ein

Netzstrukturwechsel notwendig ist.

Zusatzlich wurden Netzberechnungen zum Netzausbau im Bereich Vierraden - Krajnik im Auftrag von 50Hertz
durch die Firma KEMA IEV durchgefiihrt. Aus diesen ist ersichtlich, dass sowohl der Bau der 380-kV-Freilei-
tung Neuenhagen - Vierraden - Bertikow als auch die 380-kV-Umstellung der derzeit mit 220 kV betriebenen
Kuppelleitung Vierraden - Krajnik zur Vermeidung von unzuldssig hohen Belastungen erforderlich sind. Mittels
der genannten MaBnahmen wird die Erhdhung der horizontalen Ubertragungskapazitat im Bereich Uckermark/

Sid erreicht und so das Hochstspannungsnetz an die neuen Anforderungen angepasst.

146
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Umsetzungs-
stand

4: genehmigt oder
in Bau

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

4: genehmigt
oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz
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Projektsteckbriefe Startnetz

Auch die im Rahmen des NEP durchgefiihrten Untersuchungen zeigen die Notwendigkeit eines Leitungsneu-
baus deutlich auf: Die Einspeiseleistung der in der Region Uckermark bereits heute vorhandenen Windparks
sowie die der zukiinftig geplanten EE-Anlagen iibersteigt die Ubertragungskapazitat der vorhandenen 220-kV-
Leitung Neuenhagen - Bertikow - Vierraden um ein Vielfaches. Durch die geplante Installation von Querregel-
transformatoren (s. 50HzT-P128) zur Limitierung der Leistungsflisse in das polnische Nachbarnetz tiber die
kinftig mit 380 kV betriebene Kuppelleitung Vierraden - Krajnik wird die Netzbelastung in der betrachteten
Netzregion Uckermark weiter erhoht.

Netzoptimierungsmafinahmen, wie Leiterseilmonitoring oder ein Umbau auf Hochtemperaturseile, ergeben
bei einer 220-kV-Leitung kein ausreichendes Erhdhungspotenzial, um die stark anwachsenden Ubertragungs-
aufgaben, insbesondere durch die Einspeiseleistung der Windenergieanlagen, erfiillen zu konnen. Dies ist nur
durch eine wesentlich leistungsstarkere 380-kV-Leitung mdglich, da die Erhohung der Spannungsebene in
Verbindung mit einem héheren Ubertragungsquerschnitt eine deutlich héhere Ubertragungsleistung und ge-
ringere Ubertragungsverluste erméglicht. Zur Vermeidung der Eingriffe in die Landschaft und die Natur wurde
die am besten geeignete Trassenfiihrung maglichst in Biindelung mit vorhandenen 110- und 220-kV-Leitungs-
trassen ermittelt (inkl. Raumentlastung durch spateren Riickbau freiwerdender 220-kV-Leitungsabschnitte).

Die Mafinahme 50HzT-003, hier der Upgrade des Interkonnektors Vierraden - Krajnik, wird von der Europdischen
Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse (Projects of Common Interest - PCI] unter der Nummer
3.15.1in der PCI-Liste der Européischen Union gefiihrt.
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50HzT-005: Netzverstiarkung: Erhéhung der Ubertragungskapazitit im Umspannwerk Wolmirstedt

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmaflnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 45. 207 Nr. BK4-08-192 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist die Erhéhung der vertikalen und insbesondere der horizontalen Uber-
tragungskapazitat in der betreffenden Netzregion der Regelzone von 50Hertz, vor allem fir die Integration von
Einspeisungen aus EE-Anlagen und den Leistungsferntransport.

Die Stromtragfahigkeit und Transformatorenkapazitat der 380-kV-Anlage Wolmirstedt (Sachsen-Anhalt) wird
durch das Projekt erhdht. So kénnen insbesondere die regionalen EE-Einspeiseleistungen vollstandig auf-
genommen [vertikale Ubertragungsaufgabe) und tber die verstarkte 380-kV-Anlage sowie u. a. die 380-kV-
Leitung Wolmirstedt (50Hertz) - Helmstedt (TenneT) iberregional weitergeleitet werden (horizontale Uber-
tragungsaufgabe).

Hierfir sind folgende MaRnahmen als Ausbau der bestehenden 380-kV-Anlage Wolmirstedt notwendig:

zehn 380-kV-Schaltfelder Leitung (Netzverstarkung),

vier 380-kV-Schaltfelder Transformator (Netzverstarkung),
 zwei 380-kV-Kupplungen (Netzverstarkung),
 zwei 380/110-kV-Transformatoren mit je 300 MVA (Netzausbau, bereits realisiert),

e Anpassung an die 380-kV-Freileitungsanschliisse (Netzverstarkung).

Das Projekt dient der Umsetzung von Ergebnissen der dena-Netzstudie |. Das Projekt steht in engem inhaltli-
chen Zusammenhang mit dem Projekt ,,Umstrukturierung/Netzverstérkung Hochstspannungsnetz Raum sidl.
Magdeburg” (50Hertz-P60) mit einem zuséatzlichen 380/220-kV- spater auf 380/110-kV- umstellbaren Trans-
formator (3. Transformator) und der Mainahme ,EEG-bedingte Erweiterung des Umspannwerks Wolmirstedt”
(4. Transformator, im NEP 2013 gefiihrt unter P127 Nr. 14). Hierdurch wird die schrittweise Umstellung der
220-kV- auf die 110-kV-Spannungsebene im Raum Magdeburg ermdglicht und langfristig die Aufnahme der
beim Verteilungsnetzbetreiber angeschlossenen EE-Einspeisung in das Ubertragungsnetz gesichert.

Die Verstarkung der 380-kV-Anlage und der Ausbau der Transformatorenkapazitat befindet sich in der Reali-
sierung. Die beiden 380/110-kV-Transformatoren und der von 380/220 kV auf 380/110 kV umstellbare Transfor-
mator (z. Z. als 380/220-kV-Netzkuppler) sind bereits in Betrieb. Unter Beriicksichtigung des Bauablaufs fir
das Vorhaben wird ein Abschluss in 2015-2016 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme

Wolmirstedt Anlage  Netzverstarkung: horizontal 2015-2016 4: genehmigt

oder in Bau
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Begriindung des geplanten Projekts

Infolge des starken Ausbaus von EE-Erzeugungsanlagen, insbesondere Windenergieanlagen, in der betreffen-
den Netzregion und in der Regelzone der 50Hertz insgesamt, steigt der Ubertragungsbedarf sowohl vom un-
terlagerten 110-kV-Netz in das Ubertragungsnetz (vertikal) als auch im Ubertragungsnetz selbst (horizontal),
hier vor allem in den Hauptleistungsflussrichtungen nach Westen und Stidwesten. Daher muss in der Netzregi-
on die vertikale Ubertragungskapazitat der Netzschnittstellen und insbesondere die horizontale Ubertragungs-
kapazitat der Hochstspannungsleitungen und -anlagen fiir die Integration von Einspeisung aus EE-Anlagen
und den Leistungsferntransport erhoht werden.

Es bestehen unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Verpflichtungen zur EE-Netzintegration und zum Netz-
ausbau sowie aus technisch-wirtschaftlicher Sicht keine alternativen Lésungsmaglichkeiten, durch die die
Netzverstdrkung/der Netzausbau vermieden oder reduziert werden kann. Dies resultiert im Wesentlichen aus
der zentralen Lage bzw. Netzeinbindung des Umspannwerks Wolmirstedt (Sachsen-Anhalt) auf halbem Weg
auf der westlichen Nord-Siid-Achse der 50Hertz-Regelzone und seiner Nahe zur Regelzone von TenneT (Raum
ostliches Niedersachsen). Zum Ausbau und der Verstérkung der 380-kV-Anlage sowie der Erhéhung der Trans-
formatorenkapazitat zum 110-kV-Verteilungsnetz besteht aus netztechnischer und wirtschaftlicher Sicht keine
sinnvolle Alternative, eine Verlagerung oder die Errichtung eines alternativen Umspannwerks kommt deshalb
nicht in Betracht.
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50HzT-007: Netzverstarkung und -ausbau: Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender

Trasse im Raum Berlin und Erweiterung von Umspannwerken (380-kV-Nordring Berlin)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: EnLAG, Nr. 11
Nr. TYNDP 2012: 45. 197

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Mafinahme ist die Erhdhung der Ubertragungskapazitat im Raum Berlin bzw.
im nordlichen Berliner Umland fiir die im Nordosten der Regelzone von 50Hertz erzeugte Einspeiseleistung,
insbesondere aus Onshore- und Offshore-Windenergieanlagen.

Ein Teil der Ubertragenen Leistung dient der Gewahrleistung der Versorgungssicherheit in Berlin und im Ber-
liner Umland (Brandenburg), sowie der nachhaltigen Beriicksichtigung von Kundenbelangen (zukunftssicherer
Anschluss von direkt am Ubertragungsnetz angeschlossenen Kundenanlagen der stromintensiven Industrie).

Hierfir ist der Neubau von 80 km 380-kV-Freileitung weitestgehend in der bestehenden Trasse der bisherigen
220-kV-Freileitung erforderlich. Als Ergebnis des Raumordnungsverfahrens findet im Zuge des Ausbaus der
Bundesautobahn 10 (Berliner Ring) auf ca. 2,5 km eine Trassenbiindelung mit der 380-kV-Leitung Lubmin -
Neuenhagen/Malchow im Bereich Berlin-Buch statt. Des Weiteren sind die Umspannwerke Wustermark,
Hennigsdorf, Neuenhagen und Malchow zu erweitern. Fir das Umspannwerk Malchow ist eine Erweiterung mit
einer zweiten Einschleifung erforderlich (Leitungsneubau in Biindelung zu einem bestehenden 380-kV-Tras-
senkorridor; in 0. g. Neubaulénge enthalten). Die 4-systemige Anbindung des Umspannwerks Malchow schafft
die Voraussetzungen fir eine netztechnische flexible Betriebsflihrung und eine erhdhte Versorgungssicherheit,
die zudem zukunftsorientiert und nachhaltig ist.

In den Umspannwerken sind neben den obligatorischen Leitungsanschlissen (auch in den nachfolgend nicht
genannten Anlagen Neuenhagen und Malchow) die folgenden MaBnahmen geplant:

Ausbau der bestehenden Anlage Umspannwerk Wustermark (Netzverstarkung und -ausbau):

¢ ein 380-kV-Schaltfeld 380/220-kV-Transformator,
e ein 220-kV-Schaltfeld 380/220-kV-Transformator,
e ein 380/220-kV-Transformator 400 MVA inklusive Transformatorenfundament.

Ausbau der bestehenden 220-kV-Anlage Umspannwerk Hennigsdorf zu einer 380-kV-Schaltanlage
(Netzverstarkung und -ausbau):

zwei 380-kV-Schaltfelder 380/220-kV-Transformator,

zwei 220-kV-Schaltfelder 380/220-kV-Transformator,

zwei 380/220-kV-Transformatoren 400 MVA inklusive Transformatorenfundament,
e eine 380-kV-Kupplung.
In der ersten Stufe der Umsetzung dieses Projekts ist zundchst geplant, einen Stromkreis der 380-kV-Neubau-

leitung mit 380 kV und einen Stromkreis mit 220 kV zu betreiben. So wird die technisch-wirtschaftlich vorteil-
hafte 220-kV-Anschlusslosung von zwei stromintensiven Gro3kunden zunachst weiterhin erhalten. In dieser
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Stufe wird die 380-kV-Anlage Hennigsdorf noch nicht errichtet. Der 380-kV-Leitungsneubau bietet perspek-
tivisch die Mdglichkeit, eine bedarfsgerechte und nachhaltige Komplettumstellung auf 380 kV vorzunehmen,
wenn der entsprechende Ubertragungsbedarf entsteht. Damit wiirde in einer zweiten Stufe nach dem 380-kV-
Anlagen-Neubau Hennigsdorf die 380-kV-Komplettumstellung erfolgen und sich die Ubertragungskapazitat in
der betreffenden Netzregion weiter erhohen.

Die Mafinahmen stehen in Zusammenhang mit dem Projekt 50HzT-003 (,,.380-kV-Netzumstellung Uckermark
Sud (Uckermarkleitung)”), welche dem Transport von Einspeiseleistung, insbesondere aus Windenergie-
anlagen, in die Netzregion und den Raum Berlin inkl. Umland dient.

Fir das Projekt ist das Raumordnungsverfahren abgeschlossen. Fiir den ersten (westlichen) Abschnitt von
Wustermark nach Hennigsdorf liegt der Planfeststellungsbeschluss vor, fiir den zweiten (6stlichen) Abschnitt
von Hennigsdorf nach Neuenhagen lauft wird das Planfeststellungsverfahren vorbereitet. Der Abschluss des
Projekts wird zwischen 2016-2018 angestrebt.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
Netz_verstarkung und -ausbau: Neu- 10 70 2016-2018 nach_Bgndes—
bau in neuer und bestehender Trasse Immissionsschutz-
gesetz
4: genehmigt
oder in Bau

Neuenhagen -
Hennigsdorf - Leitung
Wustermark

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Wustermark Anlage | Netzverstarkung und -ausbau 2015

Begriindung des geplanten Projekts

Die vorhandene 380-kV-Doppelleitung Neuenhagen - Malchow - Lubmin und die geplante Uckermarkleitung
(50HzT-003) werden an die 380-kV-Anlage in Neuenhagen, am 6stlichen Stadtrand von Berlin, angeschlossen.
Von Neuenhagen fiihrt dann eine Doppelleitung in die Stadt Berlin hinein und eine weitere nach Preilack in
die Lausitz. Die Leitungsverbindung in die Stadt Berlin hinein ist auf dem Abschnitt Neuenhagen - Marzahn
als Freileitung ausgefiihrt. Von Marzahn verlaufen durch das Berliner Stadtgebiet weitestgehend 380-kV-Dop-
pelkabelanlagen bis Teufelsbruch (Berlin-Spandau am westlichen Stadtrand). Die sogenannte 380-kV-Kabel-
Diagonale in Berlin wurde urspriinglich ausschlieBlich zur Versorgung der Bundeshauptstadt Berlin errichtet
und dafir ausgelegt.

Aufgrund der gesnderten Anforderungen an das Ubertragungsnetz durch die allgemeine Marktentwicklung

fir den Stromhandel und den Ferntransport von erneuerbaren Energien haben sich veranderte Leistungs-
flussbedingungen eingestellt. Damit und aufgrund der technischen Parameter von Kabeln (wesentlich kleinere
Impedanz als eine Freileitung] stellen sich verstérkte Transitleistungsflisse auf der 380-kV-Kabel-Diagonale
in Berlin ein, die zu hohen Belastungen und damit verbunden zur Gefahrdung der Netz- und Versorgungs-
sicherheit fiihren. Eine schaltungstechnische ,Auftrennung” der Kabeldiagonale ist derzeit nicht mdéglich, da
ansonsten die Versorgungssicherheit in Berlin nicht gewahrleistet werden konnte. Daher ist eine Erhohung der
Ubertragungskapazitat im Raum Berlin erforderlich.
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Dies soll mittelfristig durch die Umstrukturierung des vorhandenen 220-kV-Nord- und perspektivisch auch
des 220-kV-Sidrings im Raum Berlin realisiert werden. Diese Mafnahmen werden bedarfsgerecht, auch unter
Berilicksichtigung der Netz- und Systemsicherheit in der Bau- und Betriebsphase, in zwei Schritten geplant.
Zunachst wird im ersten Schritt der ,380-kV-Nordring Berlin®, d. h. die 380-kV-Doppelleitung von Wustermark
tber Hennigsdorf nach Neuenhagen, realisiert. Bei weiter steigenden Einspeisungen aus EE-Anlagen und
konventionellen Kraftwerken besteht die Planungsoption fur eine 380-kV-Netzumstellung im Siiden Berlins als
zweiter Schritt (sogenannter ,.380-kV-Sidring Berlin“).

Die notwendige Absicherung in Ausfallsituationen zusammen mit der notwendigen Erhohung der horizontalen
Ubertragungskapazitat kann nur durch den Neubau der o. g. 380-kV-Freileitung Wustermark - Hennigsdorf -
Neuenhagen (inkl. Neubau des Leitungsanschlusses zum Umspannwerk Malchow) und der damit verbundenen
Mafinahmen erfolgen.

| : zf
' & burg

~1konal

L &

mar %7 BETlin o)
i ——frirdrichthain__.g o
e T
Charhfént e ’

ghg - o Kingenbertg vy

4 ‘J'Mlmendprf_..-'-"-\ BT

7Y phlicitateife —

3 Heinersdor?

—

£
£

Y gy P i‘g
z,;mn‘.n'uehﬂ

11




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 153
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-011: Netzverstarkung und -ausbau: Errichtung eines Interkonnektors zwischen Polen und

Deutschland (Européische Leitungsverbindung ,.380-kV-Freileitung 3. Interkonnektor*)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: EnLAG, Nr. 12
Nr. TYNDP 2012: 58. 140 Nr. PCI: 3.14.1

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist die Errichtung eines dritten Interkonnektors und damit zusatzlicher
horizontaler Ubertragungskapazitat zwischen Deutschland (50Hertz) und Polen (PSE). Hierfiir sind in Zu-
standigkeit von 50Hertz die Errichtung einer ca.8 km langen 380-kV-Doppelleitung von Eisenhiittenstadt zur
deutsch-polnischen Staatsgrenze (Netzausbau) und die Erweiterung (Netzverstarkung) der 380-kV-Anlage
Eisenhittenstadt um zwei 380-kV-Leitungsschaltfelder inkl. Umstrukturierung zur Sammelschienenanlage er-
forderlich. Zudem ist leitungstechnisch der Umbau des Doppelstichanschlusses zu einer Einschleifung und der
Neubau einer zweiten Einschleifung der 380-kV-Anlage Eisenhiittenstadt in die Leitung Preilack - Neuenhagen
mit einer Lénge von ca.7 km inkl. zwei weiterer Leitungsschaltfelder erforderlich (Netzausbau).

Das Raumordnungsverfahren wurde auf deutscher Seite Anfang 2013 gestartet.
Netztechnische Voraussetzung fiir das Projekt ist, dass die bestehende sammelschienenlose 380-kV-Doppel-
stichanlage in Eisenhittenstadt zu einer 380-kV-Sammelschienenanlage inkl. Kupplung ausgebaut und die

Anlage mit einer zweiten Einschleifung netztechnisch starker in das Ubertragungsnetz eingebunden wird.

Das Projekt ist Bestandteil der EU-Liste der TEN-E-Projekte (EL7 2.32) und damit des vorrangigen Verbund-
plans der EU. Der Projektabschluss wird fiir 2022 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

2:im Raumord-
Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 8 2022 nungsverfahren/
Bundesfachplanung

3. Interkonnektor
DE-PL

2:im Raumord-
Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 7 2022 nungsverfahren/
Bundesfachplanung

2. Einschleifung
Eisenhiittenstadt

Eisenhiittenstadt Anlage | Netzverstdrkung 2022

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund der strukturellen Besonderheiten der Regelzone von 50Hertz (anwachsender Leistungsiiberschuss
aus regenerativer und konventioneller Erzeugung bei bestenfalls stagnierendem Verbrauch) kommt es zu
ausgepragten Nord-Siid- und Ost-West-Leistungsflissen verbunden mit hohen Leistungstransporten zur
Regelzone der TenneT, aber auch zu hohen Belastungen des polnischen Ubertragungsnetzes durch sogenann-
te Ringflisse. Insbesondere an Starkwindtagen fiihrt dies zu regional hohen Belastungen von Betriebsmitteln
(Leitungen). Darlber hinaus kommt es an diesen Tagen zunehmend zu anwachsenden Riickspeisungen aus
den unterlagerten 110-kV-Netzen in das Ubertragungsnetz, da aktuell in der Regelzone mehr als 90 % aller
Windenergieanlagen in den Verteilungsnetzen bis 110 kV installiert sind.
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Der neue Interkonnektor flhrt einerseits zur Entlastung der bestehenden Betriebsmittel und der anteiligen
Abfiihrung der in der Regelzone von 50Hertz eingespeisten Uberschussleistung. Andererseits entsteht mit
dieser Verbindung zusétzliche horizontale Ubertragungskapazitit zwischen Deutschland und Polen, die in
Ost-West-Richtung grundsatzlich hohere handelsbedingte Leistungsfliisse im europaischen Elektrizitats-
binnenmarkt ermaglicht (Verbesserung der Marktintegration Osteuropas).

Als Alternative zu den gewahlten MaBBnahmen kame lediglich die Errichtung eines Interkonnektors an anderer
Stelle in Betracht. Der gewadhlte Standort ist aufgrund seiner Nahe zur deutsch-polnischen Grenze und seiner
relativen N&he zur polnischen Zielregion tiber Gubin nach Baczyna/Plewiska jedoch bereits sehr giinstig gele-
gen, sodass fiur eine abweichende Losung mit deutlich mehr Leitungsbau auf deutscher und polnischer Seite
zu rechnen ware. Die gewahlte Variante stellt somit aus genehmigungsrechtlichen und technisch-wirtschaft-
lichen Griinden die Vorzugsvariante dar.

Die MalBnahme 50HzT-011 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse
[Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 3.14.1 in der PCI-Liste der Europdischen Union gefiihrt.
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50HzT-016: Netzausbau: Errichtung einer 380-kV-Netzanschlussanlage fiir das

Neubaukraftwerk Calbe

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: 45. 204 Kraftwerken

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist es, den Anschluss des geplanten Neubaukraftwerkes Calbe an das
380-kV-Ubertragungsnetz der 50Hertz herzustellen.

Es ist geplant, die neu zu errichtende 380-kV-Netzanschlussanlage in die vorhandene 380-kV-Leitung Ragow -
Wolmirstedt (kiinftig Ragow - Férderstedt) als Doppeleinschleifung einzubinden.

Die Maf3nahme befindet sich derzeit in der Vorbereitungsphase. Der Mafinahmenfortschritt wird aktuell vom
Anschlussnehmer bestimmt. Es wird momentan von einem Abschluss der Mafinahme zwischen 2020-2021
ausgegangen. Vor dem Hintergrund der aktuellen Kraftwerks-Projektplanung des Anschlussnehmers kdnnte
der Umsetzungsprozess fiir das Neubau-Kraftwerk jedoch beschleunigt und in diesem Fall das Projekt bereits
in 2018-2019 umgesetzt werden.

Eine landesplanerisch abgestimmte Trasse zum Kraftwerk (380-kV-Kraftwerks-Anschlussleitung in Zustandig-
keit des Kraftwerks) mit potenziellem Standort der 380-kV-Netzanschluss-Schaltanlage (in Zustandigkeit von
50Hertz] liegt im Rahmen des vom Anschlussnehmer durchgefiihrten Raumordnungsverfahrens zur ,.380-kV-
Anbindung des geplanten GuD-Kraftwerkes Calbe an die 380-kV-Freileitung Ragow-Wolmirstedt 531/532" vor.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

Anlage: 3: vor oder
im Planfeststel-

Netzanschluss Leitung lungsverfahren/
und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 2x1 2020-2021 9 .
KW Calbe Genehmigung nach
Anlage 2
Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Bei 50Hertz liegt ein Antrag zum Netzanschluss eines Neubaukraftwerkes im Raum Calbe (Sachsen-Anhalt)
vor. In einer Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss wurden die Errichtung einer 380-kV-Schaltanlage bei
Calbe und deren Einbindung (Doppeleinschleifung) in die vorhandene 380-kV-Leitung Ragow - Wolmirstedt
als netztechnisch und wirtschaftlich vorteilhafte Anschlusslosung ermittelt.

50Hertz hat im Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss eine Netzanschlusszusage erteilt. Der
Anschlussnehmer hat die Reservierungsgebiihr nach KraftNAV entrichtet, damit ist die Netzanschlusszusage
wirksam geworden. 50Hertz ist daher zur Herstellung des Netzanschlusses gesetzlich verpflichtet.
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50HzT-020: Netzausbau: 380-kV-Netzanschluss fiir das Neubaukraftwerk Profen

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: 45. 208 Kraftwerken

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Mafinahme ist es, den Anschluss des geplanten Neubaukraftwerks Profen an
das 380-kV-Ubertragungsnetz der 50Hertz herzustellen.

Es ist geplant, die neu zu errichtende 380-kV-Netzanschlussanlage in die vorhandene 380-kV-Leitung
Pulgar - Vieselbach als Doppeleinschleifung einzubinden.

Die Ma3nahme befindet sich derzeit in der Vorbereitungsphase. Der Mafinahmenfortschritt wird aktuell vom
Anschlussnehmer bestimmt. Es wird momentan von einem Abschluss der Mafinahme in 2027 ausgegangen.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Leitung
Netzanschluss und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 2x2 2021
KW Profen Anlage

Begriindung des geplanten Projekts

Bei 50Hertz liegt ein Antrag zum Netzanschluss eines Neubaukraftwerkes im Raum Profen (Sachsen-Anhalt)
vor. In einer Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss wurde einerseits der Netzanschluss im Umspannwerk
Pulgar als netztechnisch und wirtschaftlich vorteilhafte Lésung ermittelt (Netzverstarkung). Andererseits
wurde ein alternativer Netzanschluss in die vorhandene 380-kV-Leitung Pulgar - Vieselbach identifiziert (Netz-
ausbau). Diese Alternative bietet hinsichtlich der durch den Anschlussnehmer zu errichtenden Netzanschluss-
leitung (Verbindung zwischen Kraftwerk und Netzanschlussanlage) Vorteile in der Raumordnung und damit der
Genehmigungsfahigkeit/-zeitdauer des Netzanschlusses.

50Hertz hat im Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss eine Netzanschlusszusage erteilt. Der
Anschlussnehmer hat die Reservierungsgebiihr nach KraftNAV entrichtet, damit ist die Netzanschlusszusage
wirksam geworden. 50Hertz ist daher zur Herstellung des Netzanschlusses gesetzlich verpflichtet.
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50HzT-021: Netzausbau: Errichtung einer 380-kV-Netzanschlussanlage fiir das PSW

Talsperre Schmalwasser

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: 45. A164 Kraftwerken

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Mafinahme ist es, den Anschluss fiir das geplante Pumpspeicherwerk (PSW)
Talsperre Schmalwasser an das 380-kV-Ubertragungsnetz der 50Hertz herzustellen.

Es ist geplant, die neu zu errichtende 380-kV-Netzanschlussanlage in die vorhandene 380-kV-Leitung
Vieselbach - Eisenach - Mecklar als Doppeleinschleifung im Abschnitt Vieselbach - Eisenach einzubinden.

Die Maf3nahme befindet sich derzeit in der Vorbereitungsphase. Der Mafinahmenfortschritt wird aktuell vom
Anschlussnehmer bestimmt. Es wird momentan von einem Abschluss der Mafinahme in 2024 ausgegangen.

50Hertz strebt dabei grundsatzlich eine technisch-wirtschaftlich optimierte, d. h. vorzugsweise gebiindelte,
380-kV-Anschlussvariante fir die in rédumlicher Nahe befindlichen geplanten/potenziellen Netzanschluss-
punkte fiir das PSW Talsperre Schmalwasser und das Umspannwerk Ebenheim (zum regionalen Verteilungs-
netzbetreiber, s. P127 Nr. 10) an.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

Netzanschluss Leitung

PSW Talsperre und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 2x1 2024

Schmalwasser Anlage

Begriindung des geplanten Projekts

Bei 50Hertz liegt ein Antrag zum Netzanschluss eines geplanten Pumpspeicherwerks im Raum Tambach-Diet-
harz (Thiringen) vor. In der aktuell in Bearbeitung befindlichen Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss wird
von der Errichtung einer 380-kV-Schaltanlage und der Einbindung in die vorhandene 380-kV-Leitung Viesel-
bach - Eisenach - Mecklar als netztechnisch und wirtschaftlich vorteilhafte Anschlusslosung ausgegangen.
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50HzT-022: Netzausbau: 380-kV-Netzanschluss fiir das Neubaukraftwerk Premnitz

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: - Kraftwerken
Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist es, den Anschluss des geplanten Neubaukraftwerks Premnitz an
das 380-kV-Netz der 50Hertz herzustellen.

Es ist geplant, die neu zu errichtende 380-kV-Netzanschlussanlage in die vorhandene 380-kV-Leitung
Wolmirstedt - Wustermark/Teufelsbruch einzubinden.

Das Projekt befindet sich derzeit in der Vorbereitungsphase. Der Fortschritt wird aktuell vom Anschluss-
nehmer bestimmt. Es wird momentan von einem Abschluss der Ma3nahme in 2018 ausgegangen.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Leitung
Netzanscmuss und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 2 2018
KW Premnitz Anlage

Begriindung des geplanten Projekts

Bei 50Hertz liegt ein Antrag zum Netzanschluss eines geplanten Neubaukraftwerkes im Raum Premnitz
(Brandenburg) vor. In einer abgeschlossenen Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss wurden die Errichtung
einer 380-kV-Schaltanlage bei Premnitz und deren Einbindung in die vorhandene 380-kV-Leitung Wolmirstedt -
Wustermark/Teufelsbruch als netztechnisch und wirtschaftlich vorteilhafte Anschlusslésung ermittelt.

50Hertz hat im Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss eine Netzanschlusszusage erteilt. Der
Netzanschlusskunde hat die Reservierungsgebiihr nach KraftNAV entrichtet, damit ist die Netzanschlusszu-
sage wirksam geworden. 50Hertz ist daher zur Herstellung des Netzanschlusses gesetzlich verpflichtet.
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50HzT-023: Netzausbau: Erhohung der Netzanschlusskapazitat in Perleberg

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmalnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 45. 200 Nr. BK4-11-270 gestellt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist die Erhéhung der (n-1)-sicheren vertikalen Ubertragungskapazitat fir
die Aufnahme und den Abtransport von EE-Einspeisungen aus den 110-kV-Verteilungsnetzen in das Hochst-
spannungsnetz der 50Hertz. Des Weiteren wird die von einem Verteilungsnetzbetreiber geplante 110-kV-
Neubau-Leitung Perleberg - Wittstock an die 110-kV-Anlage in Perleberg angeschlossen, diese muss hierfir
entsprechend erweitert werden.

Mit der Erhdhung der Netzanschlusskapazitat in Perleberg um zwei weitere 380/110-kV-Transformatoren

(3. und 4. Transformator) wird die Erhohung der vertikalen Ubertragungskapazitat fiir den Abtransport von
Energie aus EE-Anlagen, die an die unterlagerten Netzebenen kleiner/gleich 110 kV angeschlossen sind, in das
Ubertragungsnetz erreicht.

Das Projekt steht in Zusammenhang mit dem Projekt ,,.EEG-bedingte Erweiterung des Umspannwerk Perle-
berg und Phase 1 der Netzverstarkung und Netzstrukturanderung Gistrow - Stendal/West - Wolmirstedt” und
ist somit Teil eines groBeren Konzepts zur Integration der EE-Anlagen in der Netzregion.

Die Inbetriebnahme der Transformatoren ist 2013-2014 geplant; der 3. Transformator wurde Ende 2013 in
Betrieb genommen.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
4: genehmigt
Perleberg Anlage | Netzausbau: vertikal 2014 oder in Bau (4.
Transformator)

Begriindung des geplanten Projekts

Bei den beiden in Perleberg angeschlossenen Verteilungsnetzbetreibern liegen Antrage zum Anschluss
weiterer EE-Anlagen vor. Diese haben teilweise eine Gro3enordnung erreicht, die u. a. die Errichtung einer
zusatzlichen 110-kV-Leitung Perleberg - Wittstock erforderlich macht.

Untersuchungen zeigen, dass die aktuelle 380/110-kV-Transformatorkapazitét in Perleberg nicht ausreicht,
um bei dem angezeigten Zuwachs von EE-Einspeiseleistung einen (n-1)-sicheren Transformatorenbetrieb zu
gewahrleisten. Umfang und zeitliches Erfordernis fir die Erweiterung werden sowohl durch den Zubau von
EE-Anlagen in den Verteilungsnetzen bestimmt als auch durch den geplanten EE-bedingten 110-kV-Netzaus-
bau bei den Verteilungsnetzbetreibern (EE-Aufnahme im Verteilungs- und Weiterleitung zum Ubertragungs-
netz). Mit den beiden betroffenen Verteilungsnetzbetreibern wurde zun&chst vereinbart, einen zusatzlichen
380/110-kV-Transformator (300 MVA] in Perleberg zu errichten (3. Transformator mit Inbetriebnahme in 2013).

Unter Bertiicksichtigung des Ausbaupotenzials an EE-Anlagen wurde bereits friihzeitig weiterer Ausbaubedarf
erkennbar, der gemaR fortgesetzter Abstimmungen und Untersuchungen mit den Verteilungsnetzberteibern
zur Ermittlung des Bedarfs fir einen vierten 380/110-kV-Transformator in Perleberg fiihrte (geplante Inbe-
triebnahme 2014).
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Die Leittechniken in der 380- und 110-kV-Schaltanlage sind entsprechend um die neu zu errichtende
dritte 110-kV-Sammelschiene und die neu zu errichtenden Schaltfelder und Kupplung zu erweitern.

Es sind keine alternativen Netzausbaumafnahmen maglich, die wirtschaftliche und netztechnische
Alternativen darstellen.
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50HzT-030: Ausbau und Umstrukturierung der Transformation im 380/110-kV-Umspannwerk

Schmaélln
Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmaflnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-10-088 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Mafinahme ist die Optimierung der Anzahl und die Erhohung der Umspannkapazi-
tat der im 380/110-kV-Umspannwerk Schmélln der 50Hertz eingesetzten Transformatoren an der Netzschnitt-
stelle zum Verteilungsnetzbetreiber.

Die Umstrukturierung der Transformation am Standort wurde bereits begonnen, der Abschluss des Projekts
ist mit der Inbetriebnahme des dritten 380/110-kV-Transformators in Schmélln fiir 2015 geplant.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme
Schmolln Anlage | Netzausbau: vertikal 2015 4 gepehmlgt
oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

In der betreffenden Netzregion war das Umspannwerk Schmélln das erste mit 380/110-kV-Transformation

(2 x 250 MVA), so dass fiir die (n-1)-Sicherheit dieser Transformatoren und des regionalen Verteilungsnetzes,
welches in der Vergangenheit ansonsten nur Gber 220/110-kV-Transformationen verfiigte, 110/110-kV-Querre-
geltransformatoren (je 240 MVA) in Reihe installiert zu den beiden 380/110-kV-Transformatoren zur Leistungs-
flusssteuerung eingesetzt werden mussten.

In der Zwischenzeit wurde die Struktur in der Netzregion komplett auf 380/110-kV-Transformationen umge-
stellt. Zudem erfolgten am Standort Schmalln in jingster Vergangenheit bauseitige Veranderungen durch den
Verteilungsnetzbetreiber, so dass mit den vier o. g. Transformatoren die zulassigen Larmimissionswerte nicht
mehr eingehalten werden konnten. In Abstimmung mit dem Verteilungsnetzbetreiber wurde eine netztechni-
sche Losung erarbeitet, die die Anzahl der Transformatoren am Standort von vier (2 x 250 plus 2 x 240 MVA] auf
drei (1 x 250 und 2 x 200 MVA] reduziert, zugleich aber auch die dem Verteilungsnetzbetreiber zur Verfiigung
stehende 380/110-kV-Transformatorenkapazitat von ehemals 500 auf nunmehr 650 MVA erhéht. Mit dieser
kinftigen Transformatorenkonstellation ist der Verteilungsnetzbetreiber in der Lage, die drei 380/110-kV-
Transformatoren netztechnisch geeignet seinen beiden am Standort Schmolln anstehenden 110-kV-Teil-
netzen zuzuordnen. Die 110/110-kV-Querregeltransformatoren werden mit der Inbetriebnahme des dritten
380/110-kV-Transformators Schmolln ihre netztechnische Notwendigkeit und Funktion fir den Erhalt der
(n-1)-Sicherheit verlieren.
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50HzT-031: Netzverstiarkung und -ausbau: Erhéhung und Ausbau der Ubertragungskapazitit

im Umspannwerk Hamburg/Nord

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmafnahmen-
Nr. TYNDP 2012: - antrage BK4-08-209 und
BK4-11-264 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projektes

Das netztechnische Ziel des Projektes ist die Erhéhung der horizontalen Ubertragungskapazitat der 380-kV-
Anlage Hamburg/Nord der 50Hertz, deren Erweiterung fir den Anschluss von Netzanlagen der TenneT (vgl.
TTG-005: Netzverstarkung und -ausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung Kassg - Audorf - Hamburg/Nord -
Dollern) und die Schaffung der netztechnischen Voraussetzungen fiir die vollstdndige Integration der in der
benachbarten 220-kV-Netzregion der TenneT in Schleswig-Holstein erwarteten EE-Erzeugungsleistung.

Durch das Projekt wird die Stromtragfahigkeit der nérdlich von Hamburg in Schleswig-Holstein gelegenen
380-kV-Anlage Hamburg/Nord von 50Hertz erhéht. Damit die regionalen EE-Erzeugungsleistungen aus der
benachbarten 220-kV-Netzregion der TenneT vollstandig aufgenommen werden konnen, wird die 380/220-kV-
Transformatorenkapazitat im Umspannwerk Hamburg/Nord umstrukturiert und erweitert sowie tiber die
verstarkte 380-kV-Anlage und die entsprechenden 380-kV-Leitungen Richtung Siiden (0. g. Neubauleitung der
TenneT nach Dollern und die bestehende Leitung von 50Hertz nach Hamburg/Ost) iiberregional weitergeleitet
(horizontale Ubertragungsaufgabe).

Hierfir sind folgende MaB3nahmen als Verstarkung und Ausbau der bestehenden 380-kV-Anlage Hamburg/
Nord notwendig:

sechs 380-kV-Schaltfelder Leitung (4 x Netzverstarkung plus 2 x Netzausbaul,

flinf 380-kV-Schaltfelder Transformator (4 x Netzverstarkung plus 1 x Netzausbau),

zwei 380-kV-Kupplungen (1 x Netzverstarkung plus 1 x Netzausbau),

zwei 380/220-kV-Transformatoren mit je 450 MVA (Netzausbau).

Das Projekt dient bzgl. Netzverstarkung (Erhdhung der horizontalen Ubertragungskapazitat der 380-kV-Anlage
Hamburg/Nord) der Umsetzung von Ergebnissen der dena-Netzstudie |. Das Projekt steht mit der Netzver-
starkung und dem Netzausbau der 380-kV-Anlage Hamburg/Nord in engem inhaltlichen Zusammenhang mit
der MaBBnahme von TenneT ,Netzverstarkung und -ausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung Kassg - Audorf -
Hamburg/Nord - Dollern” (TTG-005).

Die Verstarkung und der Ausbau der 380-kV-Anlage und der Ausbau der 380/220-kV-Transformatorenkapazitat
des Umspannwerkes Hamburg/Nord befinden sich in der Realisierung. Der erste 450-MVA-Transformator
380/220 kV wird 2014 in Betrieb genommen; der Abschluss der gesamten Mafinahme wird fiir 2016 angestrebt.
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MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km angestrebte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
. 4: genehmigt
Hamburg/Nord Anlage | Netzverstarkung 2016 )
oder in Bau
Anlage
und 4: genehmigt
Hamburg/Nord Trans-  Netzausbau: horizontal 2016 ger 9
oder in Bau
forma-
toren

Begriindung des geplanten Projektes

Infolge des starken Ausbaus von EE-Erzeugungsanlagen, insbesondere Onshore-Windenergie in Schleswig-
Holstein, steigt der horizontale Ubertragungsbedarf, hier vor allem in der Hauptleistungsflussrichtung von
Nord nach Sud. Daher wird u. a. von TenneT die Errichtung der neuen 380-kV-Leitung Kassg - Audorf -
Hamburg/Nord - Dollern inkl. deren Einbindung in die 380-kV-Anlage Hamburg/Nord von 50Hertz vorbereitet
bzw. bereits durchgefihrt. 50Hertz befindet sich mit der Verstarkung und dem Ausbau der 380-kV-Anlage
Hamburg/Nord, die netztechnische Voraussetzung fir die Einbindung der v. g. neuen TenneT-Leitung ist, be-
reits in der Realisierungsphase. Ebenfalls in Realisierung befindet sich die Umstrukturierung und der Ausbau
der 380/220-kV-Transformatorenkapazitat, die netztechnische Voraussetzung fir die vollstandige Aufnahme
der EE-Erzeugungsleistung aus der benachbarten 220-kV-Netzregion von TenneT in Schleswig-Holstein ist.

Es bestehen unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Verpflichtungen zur EE-Netzintegration sowie aus
technisch-wirtschaftlicher Sicht keine alternativen Losungsmdoglichkeiten, durch die die beschriebenen Maf3-
nahmen der Netzverstarkung und des Netzausbaus der 380-kV-Anlage und der Transformatorenkapazitat des
Umspannwerks Hamburg/Nord vermieden oder reduziert werden kénnen. Anderweitige Planungsvarianten
wirden einen zusatzlichen Raumbedarf im Ballungsraum Hamburg inkl. Umland verursachen und sind daher

verworfen worden.
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50HzT-034: Netzverstarkung: 380-kV-Netzanschluss fiir das Neubaukraftwerk Lubmin

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: - Kraftwerken
Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist es, den Anschluss des geplanten Neubaukraftwerks Lubmin an die
dafir zu erweiternde 380-kV-Schaltanlage Lubmin herzustellen.

Das Projekt befindet sich derzeit in der Vorbereitungsphase. Der Fortschritt wird aktuell vom Anschlussneh-
mer bestimmt. Es wird momentan von einem Abschluss der MaBnahme in 2018 ausgegangen.

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme

Netzanschluss Netzverstarkung: PunktmaBnahme

KW Lubmin Anlage i pritte 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Bei 50Hertz liegt ein Antrag zum Netzanschluss eines geplanten Neubaukraftwerkes in Lubmin (Mecklenburg-
Vorpommern) vor. In einer abgeschlossenen Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss wurde der Anschluss an
die 380-kV-Schaltanlage Lubmin, deren Kernanlage vor wenigen Jahren im heute netztechnisch erforderlichen
Umfang in Vorbereitung auf die beantragten Offshore- und Kraftwerks-Netzanschliisse neu errichtet wurde,
als netztechnisch und wirtschaftlich vorteilhafte Anschlusslésung ermittelt.

50Hertz hat im Ergebnis der Machbarkeitsstudie zum Netzanschluss eine Netzanschlusszusage erteilt. Der
Netzanschlusskunde hat die Reservierungsgebiihr nach KraftNAV entrichtet, damit ist die Netzanschlusszu-
sage wirksam geworden. 50Hertz ist daher zur Herstellung des Netzanschlusses gesetzlich verpflichtet.
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50HzT-P59: Netzverstarkung Barwalde - Schmolln

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmafinahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 45. 202 Nr. BK4-09-056 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist die Erhéhung der Ubertragungskapazitit im ostsachsischen Raum.
Von Barwalde nach Schmolln wird die bestehende 380-kV-Leitung durch eine hochstromfahige Leitung ver-
starkt; ebenfalls die relevanten 380-kV-Anlagenteile in Schmdlln und Barwalde.

Die vorhandene Leitungstrasse kann grundsatzlich weiterhin genutzt werden. Aufgrund der hohen Leistungs-
transporte in dieser Region, u. a. bedingt durch die EE-Ferntransporte und insbesondere die Konzentration
von konventioneller Erzeugung in der Lausitz, muss auch in der Bauphase dieser Leitung fiir den Erhalt der
Netz- und Systemsicherheit der Betrieb mit einem Stromkreis sicher gestellt werden. Daher wird im ersten
Schritt die Bestandsleitung einseitig demontiert (Traversen auf der zur neuen Leitung zugewandten Seite) und
die Hochstromleitung in unmittelbarer N&he einseitig montiert (Traversen auf der zur Bestandsleitung abge-
wandten Seite]. Im zweiten Schritt wird die Bestandsleitung vollstdndig demontiert und die Hochstromleitung
komplettiert (Traversen auf der zur ehemals vorhandenen Bestandsleitung zugewandten Seite). Somit entsteht
ein leichter Versatz der Hochstromleitungstrasse zur urspriinglichen Leitungstrasse, der aber dennoch insge-
samt eine optimierte Rauminanspruchnahme unter den notwendigen netztechnischen Bedingungen wahrend
der Bauphase darstellt.

Auf die Durchfiihrung eines Raumordnungsverfahrens konnte verzichtet werden. Im Februar 2013 wurde das
Planfeststellungsverfahren abgeschlossen. Der Baubeginn erfolgte im Friihjahr 2013 und wurde im Herbst
2013 fiir den o. g. ersten Schritt auf zwei Drittel der Trassenlénge abgeschlossen. Im Winterhalbjahr 2013/14
stehen damit zwei Stromkreise fir den Netzbetrieb zur Verfliigung. Die Realisierung des o. g. zweiten Schrittes
auf der gesamten Trassenlange ist fir das Sommerhalbjahr 2014 vorgesehen, so dass von einer Inbetriebnah-
me der kompletten Hochstromleitung noch in 2014 auszugehen ist.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

Birwalde - Schmalin | Leitung Netzverstarkung: Neubau in 46 2014 4: genehmigt

bestehender Trasse oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Das Ziel des Projekts ist es, durch die Erhohung der Transportkapazitat auf der 380-kV-Verbindung Barwalde -
Schmélln einen Beitrag zur netztechnisch notwendigen Erhdhung der horizontalen Ubertragungsfahigkeit im
Siidostraum der Regelzone der 50Hertz zu leisten. Die erhdhte horizontale Ubertragungsfihigkeit dient insbe-
sondere dem EE-Ferntransport und dem Abtransport bestehender, konventioneller Kraftwerksleistung. Insge-
samt wird ein Beitrag zur Erhohung der Netz- und Systemsicherheit erreicht. Fiir die geplante Stromtragfahig-
keitserhohung zwischen Barwalde und Schmalln wird die bestehende 380-kV-Freileitungstrasse genutzt.




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 172
1 1
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Dieses Projekt ist ein Bestandteil und erster Schritt des von 50Hertz geplanten Gesamtprojekts ,380-kV-
Stdostraumverstarkung inkl. Verstarkung des Interkonnektors zu CEPS”. Dariiber hinaus werden weiter
ansteigende Belastungen auf der Verbindung Barwalde - Schmélln vor dem Hintergrund des Zuwachses der
Transportleistung zwischen den Ubertragungsnetzen von 50Hertz und PSE (Polen) erwartet. Diese resultieren
einerseits aus dem Ausbau der Interkonnektoren (380-kV-Neubau/Umstellung Vierraden - Krajnik, MaBnahme
aus 50HzT-003, sowie geplanter und in Vorbereitung befindlicher 3. Interkonnektor D-PL, 50HzT-011), ande-
rerseits aus kinftigen transeuropaischen Handelsaktivitdten und der Begrenzung der Transitflisse durch die
Nachbarnetze (geplanter Einsatz von Querregeltransformatoren an der deutsch-polnischen und der deutsch-
tschechischen Grenze, 50HzT-P128).

Konnten wesentliche Teile dieses Projekts bis 2014 nicht realisiert werden, muss - unabhangig von beste-
henden Lastverhaltnissen - bei Windkrafteinspeisung mit erheblicher Einsenkung der Kraftwerksleistung am
Standort Boxberg und dariber hinaus in der Lausitz gerechnet werden. Jedoch ware auch bei voller Umset-
zung der bereits in Realisierung befindlichen Netzverstarkungsmafinahme bei gleichzeitigem Auftreten von
Starklast und Starkwind sowie uneingeschrankter Einspeisung aller konventionellen Kraftwerke in der Netzre-
gion eine unzuldssige Auslastung der neuen 380-kV-Hochstromleitung Barwalde - Schmolln im Auslegungsfall
zu verzeichnen.

Insofern tragt das Projekt dazu bei, temporare Einsenkungen der Kraftwerksleistung mdéglichst zu vermeiden
und damit eine weitestgehend diskriminierungsfreie Netznutzung aller Netzanschlussnehmer zu ermadglichen.

Zur Anwendung des Freileitungsmonitorings war die bestehende 380-kV-Leitung Barwalde - Schmolln
aufgrund ihrer Bauweise nicht geeignet; ebenso schied eine Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen (HTLS)
aufgrund ihrer Bauweise und Maststatik aus.

Eine genehmigungsfahige, nachhaltige und wirtschaftliche Lésung zur Beherrschung der Ubertragungs-
aufgaben wird somit nur durch die Erhéhung der Transportkapazitat auf der 380-kV-Verbindung Barwalde -
Schmolln in der bestehenden Trasse und der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung ermdglicht.
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Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-Pé60: Netzverstarkung und -ausbau: Umstrukturierung und Verstarkung des 380-kV-Netzes

siidlich von Magdeburg (380-kV-Anschluss fiir das Umspannwerk Forderstedt)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 45. 205 Nr. BK4-08-236 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist die Umstrukturierung und Verstarkung des Hochstspannungsnetzes
der 50Hertz im Raum siidlich von Magdeburg. Die begrenzte Ubertragungsfahigkeit der heute bestehenden
220-kV-Netztopologie soll durch den Umbau des Umspannwerks Forderstedt auf einen 380-kV-Netzanschluss
deutlich erhéht werden (380-kV-Komplettumstellung).

Dafir ist ein 380-kV-Leitungsneubau auf rund 10 km Trassenlange erforderlich, der als Doppeleinschleifung
gebiindelt auf einer Leitung mit 4fach-Gesténge (4 x 380-kV-Stromkreise) ausgefiihrt wird. Am Standort For-
derstedt wird die bestehende 220-kV-Anlage und 220/110-kV-Transformation durch eine 380-kV-Anlage und
380/110-kV-Transformation abgeldst und in das 380-kV-Netz eingebunden.

Durch die Netzstrukturstraffung (Vermeidung der Doppelumspannung 380/220 kV plus 220/110 kV) wird gleich-
zeitig erreicht, dass sich die Anzahl der Transformatoren und die Langen der Leitungstrassen reduzieren. Des
Weiteren wird der Standort des heutigen 220/110-kV-Umspannwerks Magdeburg kiinftig nicht mehr bengtigt.
Zusatzlich werden nach Inbetriebnahme der 380-kV-Anlage Forderstedt die 220-kV-Leitungen zwischen For-
derstedt - Magdeburg und Forderstedt - Wolmirstedt mit ca. 90 km Trassenldnge frei und kdnnen nachgenutzt
bzw. riickgebaut werden.

Das Projekt bettet sich in die langfristige Netzausbaukonzeption von 50Hertz ein und ist passfahig zum geplan-
ten Ausbau des Transportkorridors von Lubmin tiber Magdeburg nach Erfurt mit Fortfihrung in den Stiden/
Studwesten Deutschlands (TenneT). Das Projekt steht in inhaltlichem Zusammenhang mit den Startnetzprojek-
ten 50HzT-005 zum Standort Wolmirstedt und 50HzT-016 zum Netzanschluss Calbe.

Der Planfeststellungsbeschluss fir den Netzanschluss liegt seit Marz 2013 vor; die Bauarbeiten wurden
begonnen und die 1. Baustufe (Einfacheinschleifung Leitung und Anlage] in 2014 in Betrieb genommen.
Der Abschluss der MaBnahme (2. Baustufe: Doppeleinschleifung Leitung und Anlage] wird fiir 2015 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme
4: genehmigt oder
Abzweig Forderstedt | Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 10 2015 in Bau bzw.
5: realisiert

4: genehmigt oder
Forderstedt Anlage | Netzverstarkung 2015 in Bau bzw.
5: realisiert

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund von vorliegenden EEG-Anschlussantragen beim unterlagerten Verteilungsnetzbetreiber und bei
50Hertz selbst ist kurzfristig eine Erhéhung der vertikalen Netzanschlusskapazitat in der Netzregion sidlich
Magdeburgs erforderlich. Darlber hinaus wird ein weiterer Zubau von EE-Anlagen in der betreffenden Netz-
region erwartet, so dass eine weitere Erhohung der Netzanschlusskapazitat erforderlich ist (siehe hierzu auch
50HzT-005 und 50HzT-016).
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Die bestehende 380-kV-Anlage und die 380/220-kV-Transformatoren in Wolmirstedt, die 220-kV-Anlagen und
220/110-kV-Transformatoren an den Standorten Wolmirstedt, Magdeburg und Férderstedt werden dann nicht
mehr den Anforderungen insbesondere aus dem gestiegenen Transport von EE-Einspeisung (Dauerstrom- und
Kurzschlussstrombelastbarkeit der Anlagen sowie Transformatorenkapazitat) gentigen. Unter Beriicksichti-
gung der weiter steigenden Entwicklung der installierten Leistung von EE-Anlagen und der geplanten Er-
richtung von konventionellen Kraftwerken in der Region und Regelzone ergibt sich, auch gemeinsam mit dem
Verteilungsnetzbetreiber ermittelt, als netztechnisch wirtschaftliche und nachhaltige Losung eine Umstruktu-
rierung in der Netzregion slidlich von Magdeburg.

Als anderweitige Planungsmadglichkeit zur Errichtung einer 380/110-kV-Transformation in Férderstedt wurde
der Transport der regenerativen Energie Uber das bestehende 220-kV-Netz unter der Voraussetzung eines ent-
sprechenden Ausbaus der Netzanschlusspunkte sowie der Ersatz der beiden 220-kV-Doppelleitungen (Baujahr
1938 und Baujahr 1973) betrachtet. Damit wéren Trassenlangen von ca.2 x 45 km 220-kV-Leitungsneubau und
der Anlagenneubau mit Erweiterung der Transformatorenkapazitat in den bestehenden Netzanschlusspunkten
Forderstedt, Wolmirstedt und Magdeburg notig, da sie den gestiegenen Transportanforderungen nicht mehr ge-
nligen. Darlber hinaus wére die 380/220-kV-Transformatorenkapazitat Wolmirstedt entsprechend zu erhéhen.

Aufgrund der erheblich héheren Kosten fiir den Erhalt und Ausbau der 220-kV-Spannungsebene im Vergleich
zu einer 380-kV-Umstrukturierung in diesem Netzbereich sowie der fehlenden Nachhaltigkeit wird diese Vari-
ante nicht weiter verfolgt.

Im Hinblick auf eine technisch-wirtschaftlich gebotene Gesamtoptimierung des Ubertragungs- und Vertei-
lungsnetzes wird als langfristiges Netzkonzept eine regionale Verteilung im Raum Magdeburg konzentriert auf
die zwei 380/110-kV-Standorte Forderstedt und Wolmirstedt geplant.

Bei weiter steigender Einspeisung aus EE-Anlagen kann durch die Errichtung zusétzlicher 380/110-kV-Trans-
formatoren in den Umspannwerken Forderstedt und/oder Wolmirstedt zusatzliche Netzanschlusskapazitat

kostenglinstig bereitgestellt werden.
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Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-P61: Netzausbau: Erhohung der Ubertragungskapazitit im 380-kV-Netz zwischen Gérries

und Parchim/Liibz (Netzanschluss Umspannwerk Parchim/Siid)

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmafinahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 45. 200 Nr. BK4-10-083 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der MaBnahme ist die Erhéhung der vertikalen Ubertragungskapazitat im Héchst-
spannungsnetz von 50Hertz in Mecklenburg-Vorpommern an bestehenden Netzschnittstellen und einer neu zu
errichtenden Netzschnittstelle im Raum Parchim/Liibz (Umspannwerk Parchim/Sid).

Zur Erhohung von Netzanschlusskapazitit und Versorgungssicherheit ist der Neubau eines 380(220)/110-kV-Um-
spannwerks Parchim/Siid mit zunéchst einem 220/110-kV-Transformator zu errichten und in die 220-kV-Leitung
Gustrow - Wolmirstedt als Einfacheinschleifung einzubinden sowie mit 220 kV zu betreiben (Netzausbau).

Die gegenstandliche MaBnahme erfolgt in Vorbereitung einer perspektivisch geplanten netztechnischen Ent-
wicklung der Region. Sollte durch weiteren Zubau von EE-Anlagen die geplante vertikale Ubertragungsfahig-
keit im Umspannwerk Parchim/Sud nicht mehr ausreichen, wére die Erweiterung der neuen Netzschnittstelle
um einen weiteren 220/110-kV-Transformator oder deren Anschluss, inkl. 380-kV-Umstellung der Anlage und
Transformation, an eine noch zu errichtende 380-kV-Leitung Giistrow - Stendal/West - Wolmirstedt maoglich.

Dariiber hinaus ware auch die Netzschnittstelle Gorries um einen dritten 380/110-kV-Transformator mit
300 MVA zu erweitern (vgl. P127 Nr. 03).

Nach heutigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass mit dem 380-kV-Leitungsneubau Giistrow - Stendal/
West - Wolmirstedt die vorhandene 220-kV-Leitung Glstrow - (Parchim/Siid) - Wolmirstedt ersetzt werden
wird (Grundsatz: Bau auf der vorhandenen Trasse). Daher wird die Schaltanlage der neuen Netzschnittstelle
bereits als 380-kV-Anlage ausgelegt. Bei entsprechendem Erfordernis kann die Anlage dann auf 380-kV-
Betrieb umgestellt werden, indem die Strom-/Spannungs-Wandler und die 220/110-kV-Transformatoren gegen
entsprechende 380-kV-Gerate zu tauschen und die Sekundartechnik entsprechend umzuparametrieren sind.
Die Umstellung der 220/110-kV- auf die 380/110-kV-Transformation wird mit dem Projekt 34 ,Netzverstarkung
Glstrow - Wolmirstedt” fir 2020 geplant.

Mit der Realisierung des Projekts wurde bereits begonnen, die Inbetriebnahme des Umspannwerks Parchim/Sid
wird flir 2014 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Leitung ) .
AnschAluss" und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 1 2014 4 gepehmlgt
Parchim/Sud oder in Bau

Anlage
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Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des Zubaus von EE-Anlagen (vor allem Windenergie) bei einem am 380-kV-Netz der 50Hertz ange-
schlossenen 110-kV-Verteilungsnetzbetreiber wird die vorhandene Transformatorenkapazitat an der Netz-
schnittstelle Gorries kiinftig nicht mehr ausreichend sein, um die prognostizierte Riickspeisung (n-1)-sicher
libertragen zu kénnen. Der relevante Zubau von EE-Anlagen erfolgt nach Einschatzung des Verteilungsnetzbe-
treibers insbesondere in der Netzregion Parchim/Liibz. Diese Region ist Uiber eine 110-kV-Doppelleitung mit
dem Umspannwerk Goérries verbunden.

Energiewirtschaftliche und netztechnische Untersuchungen in Abstimmung zwischen dem Verteilungsnetzbe-
treiber und 50Hertz haben ergeben, dass die vorhandene 380/110-kV-Netzschnittstelle Gérries zum Ubertra-
gungsnetz aufgrund der starken EE-Einspeisung in das 110-kV-Verteilungsnetz kiinftig nicht mehr ausreichend
sein wird. Zur (n-1)-sicheren Abfiihrung der erwarteten EE-Einspeiseleistung ist die Erhéhung der Netzan-
schlusskapazitdt an der Netzschnittstelle Gorries und dariber hinaus die Errichtung eines neuen Netzan-
schlusses in Parchim/Sud als technisch-wirtschaftliche und nachhaltige Losung durchzufiihren.

Zur Ermittlung einer netztechnisch und volkswirtschaftlich nachhaltigen Losung wurden gemeinsam vom
Verteilungsnetzbetreiber und 50Hertz mehrere Varianten mit unterschiedlicher netztechnischer Auspragung in
110-kV- und 380(220)-kV-Netzstrukturen untersucht. Ausschlaggebend fiir die Entscheidung zu der Planungs-
moglichkeit ..Erweiterung des Standortes Gérries und Neubau eines 380(220)/110-kV-UW Parchim/Std” war,
dass im Vergleich zu anderweitigen Planungsméglichkeiten der geringste Zubau an 110-kV-Leitungen erfor-
derlich ist. Zusatzlicher umfangreicherer Leitungsneubau birgt das Risiko, dass sich infolge des Zeitbedarfs
fur die Erlangung der Genehmigungen unkalkulierbare Verzogerungen bei der Umsetzung ergeben, die bei den
Netzbetreibern zu Ausgleichszahlungen der entgangenen Einspeisevergiitung an die EE-Anlagenbetreiber fih-
ren konnten. Mit der Errichtung des Umspannwerks Parchim/Siid besteht der Vorteil, dass auf Leitungsneubau
weitgehend verzichtet werden kann.

Das Projekt 61, MafBnahme Abzweig Parchim/Sutd, wurde im NEP 2012 und 2013 von der BNetzA bestatigt.

Windpark Wessin




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 177
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-P62: Netzverstarkung und -ausbau: Erhohung der Transformatorenkapazitat und

Verstarkung der Netzeinbindung im Umspannwerk Siedenbriinzow

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmaflnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-10-085 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Mafinahme besteht in der Erhohung der 380/110-kV-Transformatorenkapazitat im
Umspannwerk Siedenbriinzow der 50Hertz als vertikale Netzverstarkung sowie in der Verstarkung der 380-kV-
Netzeinbindung (Ausbau der Einfach- zur Doppeleinschleifung) und Erweiterung der 380-kV-Anlage um eine
weitere (dritte] Sammelschiene als horizontale Netzverstarkung.

Die Inbetriebnahme des zweiten und dritten Transformators in Siedenbriinzow ist fiir 2014 und 2015 geplant,
die der zweiten Einschleifung und dritten Sammelschiene fiir 2015.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Transformatoren:
Siedenbriinzow Anlage  Netzausbau: vertikal 2014-2015  4: genehmigt
oder in Bau

3: vor oder im
Planfeststellungs-
verfahren/

1 2015 Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2. Einschleifung
Siedenbriinzow

Netzverstarkung: Neubau in beste-

Leitung hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des Zubaus von EE-Anlagen (vor allem Windenergie) im regionalen Verteilungsnetz in Mecklenburg-
Vorpommern ist zum Teil bereits heute die vorhandene vertikale Ubertragungskapazitét (Transformatoren-
kapazitat) im 380/110-kV-Umspannwerk Siedenbriinzow (Netzschnittstelle 50Hertz/VNB mit 1 x 300 MVA]
nicht mehr ausreichend, um die auftretende Rickspeisung (n-1])-sicher Gbertragen zu kénnen. So fiihrt u. a.
der Ausfall eines 220/110-kV-Transformators im Umspannwerk Liidershagen, das als Netzschnittstelle fir
das gleiche 110-kV-Teilnetz dient, zu einer unzulassig hohen Belastung des 380/110-kV-Transformators in
Siedenbriinzow.

Der Verteilungsnetzbetreiber hat eine deutliche mittel- bis langfristige Zunahme der Riickspeisung aufgrund
der prognostizierten EE-Einspeisung, verbunden mit der notwendigen Erhéhung der 380/110-kV-Transforma-
torenkapazitat Siedenbriinzow um 2 x 300 MVA (2. und 3. Transformator), bei 50Hertz angezeigt.

Dariber hinaus wird zur Erhéhung der Netz- und Systemsicherheit des derzeit nur einfach eingebundenen
380-kV-Netzknotens Siedenbriinzow (sogenannte Einfacheinschleifung) und der 380-kV-Netztopologie im
Nordwesten der 50Hertz-Regelzone eine 380-kV-Doppeleinschleifung des Umspannwerks Siedenbriinzow

und die Erweiterung der 380-kV-Anlage um eine dritte Sammelschiene geplant und vorbereitet. Leitungsseitig
wurde diese zweite Einschleifung bereits bei der Einfacheinschleifung als Parallelbau auf einer Strecke kleiner
1 km platzmaBig bericksichtigt.
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Projektsteckbriefe Startnetz

Mit den beschriebenen vertikalen und horizontalen Netzverstarkungsmafinahmen kann insgesamt die steigen-
de regionale EE-Einspeisung auch kiinftig vom Ubertragungsnetz aus dem Verteilungsnetz aufgenommen und
abtransportiert werden.
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Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-P63: Netzausbau der 380/110-kV-Transformation in der Schaltanlage Pulgar

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: InvestitionsmaBnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-10-087A02 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der MafBnahme ist die Ablésung des 220/110-kV-Umspannwerks Grofidalzig sowie die
Erhéhung der Umspannkapazitat im 380/110-kV-Umspannwerk Pulgar der 50Hertz. Parallel zur Ablésung der
220-kV-Anlage und dem Ausbau der 380-kV-Anlage erfolgen Anpassungen im 110-kV-Netz des Verteilungs-

netzbetreibers.

Die Inbetriebnahme des zusatzlichen (dritten) Transformators in Pulgar wurde in 2014 realisiert.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

Pulgar Anlage | Netzausbau: vertikal 2014 5: realisiert

Begriindung des geplanten Projekts

Derzeit dient die 110-kV-Anlage Grof3dalzig des Verteilungsnetzbetreibers als Verkniipfungspunkt zwischen
einem 220/110-kV-Transformator in Grofdalzig (250 MVA), zwei 380/110-kV-Transformatoren in Pulgar (jeweils
300 MVA) und der 110-kV-Netzgruppe Westsachsen. Der Verteilungsnetzbetreiber errichtet eine 110-kV-Anlage
am Standort Zwenkau in ca. 1,5 km Entfernung zum 380/110-kV-Umspannwerk Pulgar bzw. in ca.7 km Ent-
fernung zum heutigen 220/110-kV-Umspannwerk GroBdalzig. Die 110-kV-Anlage GroBdalzig verliert mit dem
110-kV-Anlagen-Neubau Zwenkau ihre netztechnische Aufgabe und wird damit abgeldst. Dariber hinaus wer-
den in der 110-kV-Netzgruppe Westsachsen des Verteilungsnetzbetreibers angeschlossene Kraftwerke auf3er
Betrieb genommen, so dass sich der Bezug der Netzgruppe aus dem Ubertragungsnetz erhoht.

Infolge der Verlagerung des 110-kV-Verknipfungspunktes von Grof3dalzig nach Zwenkau und der Bezugs-
steigerung durch die Auferbetriebnahme der Kraftwerke in der 110-kV-Netzgruppe stellt sich ein veranderter
Leistungsfluss tber die Transformatoren ein. Bei Ausfall eines Transformators in Pulgar kdnnte dann die
(n-1)-Sicherheit nicht mehr gewahrleistet werden.

Aufgrund der parallelen Umspannung 380/110 kV und 220/110 kV und der Tatsache, dass die Netzeinspei-
sungen in das Ubertragungsnetz in der Netzregion in die 380-kV-Spannungsebene erfolgen, iibertragen die
380/110-kV-Transformatoren in Pulgar und Eula anteilig mehr Leistung als die 220/110-kV-Transformatoren
in Grofdalzig und Taucha. Erst durch die Errichtung eines zuséatzlichen 380/110-kV-Transformators in Pulgar
(3. Transformator) kann die (n-1)-Sicherheit in dieser Netzgruppe wieder hergestellt werden.

Infolge der Errichtung des dritten 380/110-kV-Transformators in Pulgar werden damit die 220/110-kV-Trans-
formatoren in GroBdalzig und Taucha entlastet, sodass die Ablésung des 220/110-kV-Transformators in Grof3-
dalzig, auch im Zusammenhang mit dem 110-kV-Anlagen-Neubau Zwenkau, erfolgen kann.
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Projektsteckbriefe Startnetz

Durch diese UmstrukturierungsmaBnahme im 380/220-kV-Ubertragungsnetz der 50Hertz wird sowohl dem
Erhalt der Netzsicherheit ((n-1)-sichere Transformatorenkapazitat] als auch einer effizienten Netzinfrastruktur
(Ablésung eines Standortes inkl. Reduzierung der Unterhaltskosten) Rechnung getragen.

Als anderweitige Planungsmaglichkeit zu der vorgeschlagenen Mafinahme ware die Errichtung eines zusatz-
lichen 380/110-kV-Transformators in Eula denkbar. Ein Investitionskostenvorteil ware hierdurch nicht zu
erwarten, da ein Transformator gleicher Leistung zu errichten gewesen ware. Aus Sicht des Verteilungsnetz-
betreibers wurde jedoch Pulgar praferiert, da die netztechnische Wirkung im 110-kV-Netz am Standort Pulgar
als vorteilhafter eingeschatzt wurde und zudem die 110-kV-Baumafinahmen in Zwenkau aktuell bereits weit-
gehend abgeschlossen sind.

Vor diesem Hintergrund haben 50Hertz und der Verteilungsnetzbetreiber gemeinsam die Errichtung eines
dritten 380/110-kV-Transformator (300 MVA] in Pulgar verfolgt. Hinweis: In der nachfolgenden Kartendarstel-
lung wurde das fiir die AuBlerbetriebnahme im 1. Quartal 2014 vorgesehene 220-kV-Umspannwerk Grof3dalzig
bereits nicht mehr dargestellt (Lage siidlich Pulgar und unmittelbar westlich vom Kreuzungspunkt der 380-
und 220-kV-Leitung].

Hastermanifeld

Lippendarf

FredhergMNard ?

Sachse

w GroBschiwabhausen

= Jena/Sid

¥
P
IF

s
¥

Urinfgen )
& jé' L

Andit

7 . Stahiwerk
¥ * Thiiringen




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 181
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Startnetz

50HzT-P127-17: Netzausbau: Anlagen zur Blindleistungsbereitstellung (Kondensatoren) in

Altenfeld und Vieselbach

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: Investitionsmaflnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-08-191A02 gestellt

Beschreibung des geplanten Projekts

Im Rahmen dieses Projekts errichtet 50Hertz Anlagen zur Bereitstellung von Blindleistung (Kondensatoren-
anlagen als MSCDN) im Zusammenhang mit der bis 2015 geplanten Inbetriebnahme der kompletten Siid-
westkuppelleitung (z. Z. im Bau befindlicher 2. Abschnitt Vieselbach - Altenfeld von 50Hertz und im Planfest-
stellungsverfahren befindlicher 3. Abschnitt Altenfeld - Redwitz von 50Hertz und TenneT); Projekt 50HzT-001.
Damit wird das Ziel verfolgt, ausreichend Blindleistung zur Verfligung zu stellen, um so die Spannungsgrenzen
einzuhalten sowie die Spannungsstabilitat zu gewahrleisten und einen sicheren Netz- und Systembetrieb bei
hohen Leistungstransporten sicherzustellen.

Dazu wird an den Standorten Altenfeld und Vieselbach jeweils eine Kondensatorenanlage als MSCDN mit einer
Kapazitat von 300 Mvar (kapazitiv) konzipiert und die jeweilige 380-kV-Schaltanlage um ein Schaltfeld erwei-
tert. Beide Kondensatorenanlagen werden modular fiir 300 Mvar vorbereitet und in der ersten Ausbaustufe

flir 200 Mvar ausgeristet und errichtet. Bei dem erwarteten, weiter ansteigenden Blindleistungsbedarf ist die
spatere Erweiterung auf jeweils 300 Mvar maglich.

Mit der Vorbereitung des Projekts wurde bereits begonnen; die Inbetriebnahme beider Anlagen wird fir das
Jahr 2015-20176 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-

Altenfeld und ) . 2015- ren/Genehmigung
Vieselbach Anlage  Netzausbau: horizontal 2016 nach Bundes-

Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Insbesondere aufgrund des Zubaus von EE-Anlagen (v. a. Windenergieanlagen onshore) bei gleichzeitig
tendenziell stagnierendem Verbrauch in der 50Hertz-Regelzone, ist es zur Integration des Ferntransports
sowohl von erneuerbaren Energien als auch von handelsbedingten Leistungsfliissen notwendig, die horizontale
Ubertragungskapazitit im Netz der 50Hertz und regelzoneniiberschreitend zum benachbarten Ubertragungs-
netzbetreiber TenneT zu erhéhen.

Bereits heute ist der Stidwestraum der 50Hertz-Regelzone (Thiringen) durch hohe Nord-Sid-Leistungs-
transporte gepragt, die sich mit Inbetriebnahme der Siidwestkuppelleitung verstarken werden. Die hohen
Belastungen der Leitungen fiihren zum Betrieb oberhalb der sogenannten natiirlichen Leistung von Freilei-
tungsstromkreisen. Dieser Netzzustand fiihrt zu einem hohen Bedarf an induktiver Blindleistung, um einer-
seits die hohen Wirkleistungstransporte zu ermdglichen und andererseits in der Netzregion die Knotenspan-
nungen sowohl im ungestdrten Betrieb als auch im Fehlerfall im zuldssigen Spannungsband zu halten. Die
Bereitstellung der induktiven Blindleistung erfolgt tiblicherweise durch die Erbringung der Systemdienstleis-
tung Spannungshaltung der im Netz ausreichend und im Idealfall homogen verteilten Kraftwerke im tberer-
regten Betrieb.
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Durch die EE-bedingte Verdrangung bis hin zur Stilllegung konventioneller Kraftwerksleistung und der nur
sehr begrenzt transportierbaren Blindleistung kann die Bereitstellung der fiir den sicheren Netzbetrieb
notwendigen induktiven Blindleistung nicht mehr auf diese Weise bzw. im ausreichenden Mafle erfolgen. Aus
diesem Grund missen kapazitive Blindleistungsanlagen einen Teil der notwendigen induktiven Blindleistung
an den Netzknoten mit signifikanten transportbedingten Spannungsabsenkungen bereitstellen.

An den Standorten Altenfeld und Vieselbach wird mit der Einbindung der Siidwestkuppelleitung und der hier-
durch entstehenden hohen Wirkleistungsiibertragung die Bereitstellung von Blindleistung mittels Kondensato-
renanlagen (MSCDN) erforderlich.

=3
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50HzT-P128: Netzausbau: Phasenschiebertransformatoren in Vierraden und Rohrsdorf

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Grundlage: InvestitionsmafBnahmenantrage
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-13-076, BK4-13-078,
Nr. PCI: 3.15.2 BK4-13-079 gestellt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel der Ma3nahme ist die Annaherung der physikalischen Austauschleistungen an die
NTC-Werte zwischen der Regelzone der 50Hertz und dem polnischen Ubertragungsnetzbetreiber PSE sowie
dem tschechischen Ubertragungsnetzbetreiber CEPS.

50Hertz wird in Kooperation mit dem polnischen Ubertragungsnetzbetreiber PSE bis 2017 Phasenschieber-
transformatoren an der deutsch-polnischen Grenze errichten, um ungeplante, grenziiberschreitende Strom-
fliisse besser kontrollieren und damit mehr Stromhandel bei gleichzeitiger Gewahrung der Systemsicherheit
zulassen zu konnen. Fir die gleiche Aufgabe sollen bis 2016 auch Phasenschiebertransformatoren an der
deutsch-tschechischen Grenze in Kooperation von 50Hertz und CEPS errichtet werden.

Es sollen an allen derzeitigen und in allen zukiinftigen Kuppelstellen nach Polen und Tschechien Phasen-
schiebertransformatoren zur Leistungsflusssteuerung installiert werden, dabei ist der Einsatz von mindestens
einem Transformator pro Stromkreis notwendig. Zusatzlich zu den oben genannten Phasenschiebertransfor-
matoren in Vierraden und Réhrsdorf sollen diese auf polnischer Seite in Mikulowa (bestehende Kuppelleitung
nach Hagenwerder) und Gubin (geplante Kuppelleitung nach Eisenhiittenstadt) eingesetzt werden, ebenso ist
dies auf tschechischer Seite in Hradec (bestehende Kuppelleitung nach Rohrsdorf) geplant. Eine Option von
weiteren in Reihe geschalteten Phasenschiebertransformatoren ist fiir Vierraden vorgesehen, um dem Bedarf
an Leistungsverschiebungen in den Szenarien des Netzentwicklungsplans zu entsprechen. Dem Grunde nach
stellt dieses Projekt ein internationales Projekt dar, das aufgrund von Untersuchungen auf europaischer Ebene
(u. a. EWIS-Studie, ENTSO-E TYNDP 2010 (Pilot), 2012 und 2014) begriindet ist.

Als Inbetriebnahmejahr wird fir die beiden Einheiten in Réhrsdorf 2016 und fir die ersten beiden Einheiten in
Vierraden 2017 (bestehende Abhangigkeit zur Fertigstellung und Inbetriebnahme der Uckermarkleitung,
50HZzT-003) angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Vierraden Anlage  Netzausbau: horizontal 2017

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Réhrsdorf Anlage | Netzausbau: horizontal 2016




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 184
1 1

Projektsteckbriefe Startnetz

Begriindung des geplanten Projekts

Insbesondere die hohe Einspeisung erneuerbarer Energien in der 50Hertz-Regelzone hat in den vergangenen
Jahren die Belastung der Interkonnektoren, insbesondere auf den Verbindungen zu Polen und Tschechien,
deutlich erhdht, ebenso die Belastungen in den benachbarten polnischen und tschechischen Ubertragungs-
netzen. Diese wiirden infolge des weiteren EE-Ausbaus in Deutschland und insbesondere auch bei 50Hertz
sowie des ansteigenden innereuropdischen Stromhandels weiter zunehmen. Bereits die heutige Situation wird
von den benachbarten Ubertragungsnetzbetreibern PSE und CEPS gegeniiber 50Hertz bzw. von den Nachbar-
landern Polen und Tschechien gegeniiber Deutschland nicht mehr toleriert.

Der zwischen den Ubertragungsnetzbetreibern zu koordinierende Betrieb der Phasenschiebertransformatoren
soll nicht einseitig Stromfliisse auf den Interkonnektoren begrenzen, sondern liber deren Steuerbarkeit einen
weitgehend freizligigen europdischen Strommarkt bei einem zugleich sicheren Systembetrieb ermaglichen.
Durch Phasenschiebertransformatoren wird dem Markt auf Interkonnektoren letztlich mehr gesichert handel-
bare Ubertragungskapazitat zur Verfiigung gestellt. Entsprechend kann eine hohere handelbare Ubertragungs-
kapazitat bei nahezu gleichbleibender technischer Ubertragungskapazitat dem Markt zur Verfiigung gestellt
werden. Um diese Kapazitaten nutzen zu kdnnen, missen alle regelzoneninternen Netzelemente in den Be-
einflussungsbereichen der Phasenschiebertransformatoren bedarfsgerecht verstarkt und ausgebaut werden.

Dariber hinaus verfolgt 50Hertz mit dem Konzept einer flexiblen Anschaltung der Phasenschiebertransfor-
matoren an 50Hertz-interne 380-kV-Stromkreise in Vierraden und Rohrsdorf das Ziel, die regelzoneninternen
Ubertragungskapazititen effektiver ausnutzen zu kdnnen. Dies ist insbesondere am stark vermaschten Netz-
knoten Rohrsdorf im Siidraum der 50Hertz-Reglzone von Interesse, um die bereits entstandenen und noch neu
hinzukommenden hoheren Ubertragungskapazititen, z. B. im Stidwestraum der Regelzone (u. a. Siidwestkup-
pelleitung in Richtung TenneT), noch besser ausnutzen zu kénnen.

Bei den Mafinahmen handelt es sich um Punktmafnahmen mit nationalen und internationalen Auswirkungen
auf den physikalischen Leistungsfluss. Die Mafinahmen wurden in den Netzentwicklungsplan aufgenommen,
da diese fiir die Umsetzung der Ubertragungsaufgaben entsprechend dem Szenariorahmen notwendig sind.
Ohne den Einsatz der Phasenschiebertransformatoren an der deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen
Grenze wird der zuldssige Export nach Polen und Tschechien in der Hohe und Zeitdauer unzulassig tiberschrit-
ten und die (n-1)-Sicherheit, v. a. in den Ubertragungsnetzen der Nachbarlander, gefihrdet.

Die Installation von Phasenschiebertransformatoren an der deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen
Grenze hat positive Auswirkungen auf die Einhaltung der grenziiberschreitenden Handelsflisse. Dies verbes-
sert an allen direkt und indirekt betroffenen Grenzen den grenziiberschreitenden Stromhandel und Leistungs-
fluss ohne zusatzlichen Neubau von Leitungen, was letztlich auch einen Beitrag zur Verwirklichung des euro-
paischen Elektrizitatsbinnenmarktes darstellt.

Die Mafinahme 50HzT-P128, hier die Phasenschiebertransformatoren auf dem Interkonnektor Vierraden - Krajnik,
wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse [Projects of Common Interest -
PCI) unter der Nummer 3.15.2 in der PCI-Liste der Europdischen Union gefiihrt.
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AMP-001: Netzverstarkung und -ausbau Wehrendorf - St. Hiilfe

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 2
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Die neue Leitung ist ein Teilstiick der geplanten Verbindung zwischen den Anlagen Ganderkesee im Netzgebiet
der TenneT und Wehrendorf im Netzgebiet der Amprion. Der nordliche Teilabschnitt dieser neuen Verbindungs-
leitung, der Abschnitt zwischen Ganderkesee und St. Hiilfe, wird von TenneT errichtet (s. TTG-009).

Amprion sieht den Bau im Wesentlichen in der Trasse der heutigen 220-kV-Leitung St. Hiilfe - Punkt Lemforde
bzw. der heutigen 380/220-kV-Leitung Punkt Lemfdorde - Wehrendorf vor. Durch die Inanspruchnahme der
220-kV-Leitungstrasse entfallt die Maglichkeit der Versorgung der Anlage St. Hiilfe aus dem 220-kV-Netz.
Daher wird die Versorgungsaufgabe an dieser Stelle in die 380-kV-Ebene verlagert. In St. Hilfe wird somit
eine 380-kV-Anlage inkl. 380/110-kV-Transformator neu gebaut.

Im Einzelnen werden folgende MafBnahmen umgesetzt:

* Neubau einer 380-kV-Anlage St. Hiilfe und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators (Netzausbau),

e Neubau einer 380-kV-Leitung in bestehender Trasse fiir vier 380-kV-Stromkreise auf der Strecke von
Wehrendorf nach Punkt Lemforde und Neubau einer 380/110-kV-Leitung in bestehender Trasse von Punkt
Lemforde nach St. Hiilfe (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

St. Hiilfe Anlage  Netzausbau 2014

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-

Wehrendorf - . Netzverstarkung: Neubau in ren/Genehmigung

St. Hiilfe Leitung bestehender Trasse 35 2016 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Dieses Projekt ist erforderlich, um die im nordlichen Niedersachsen und der Nordsee on- und offshore erzeug-
te Windenergie in Richtung der im Westen und Siiden gelegenen Verbrauchszentren transportieren zu kénnen.

Die Einfihrung von zwei leistungsstarken Zubringerstromkreisen in die Anlage Wehrendorf macht einen
dauerhaften gekuppelten Zwei-Sammelschienen-Betrieb in dieser 380-kV-Anlage erforderlich. Zur Sicherstel-
lung dieses Betriebes auch bei betriebsbedingten Abschaltungen wird die Anlage Wehrendorf um eine dritte
Sammelschiene und eine zusatzliche Kupplung erweitert. Da die Stromkreise fiir eine Transportkapazitat von
rund 2.700 MVA geplant sind, werden die Freileitungsfelder fiir einen maximalen Strom von 4.000 A ausgelegt
und die Bestandsanlage verstarkt.
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Der Neubau der 380-kV-Anlage St. Hiilfe ist eine notwendige Folge des windbedingten Netzausbaus. Mit dem
Neubau der 380-kV-Leitung von St. Hiilfe nach Wehrendorf in der Trasse der bisherigen 220-kV-Freileitung ent-
fallt die Moglichkeit, die Versorgungsaufgabe in St. Hiilfe weiter aus dem 220-kV-Netz sicherstellen zu kdnnen.
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AMP-002: Netzverstarkung im westlichen Ruhrgebiet

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: InvestitionsmalBnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - BK4-08-245 genehmigt
Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der Stromkreisauflage Punkt Ackerstrafie - Punkt Mattlerbusch (im Verlauf der Strecke Walsum -
Hamborn) wird durch die Zubeseilung eines zusatzlichen 220-kV-Stromkreises die Ubertragungsfahigkeit

des 220-kV-Netzes zwischen den 220-kV-Schaltanlagen Walsum und Hamborn deutlich erhoht.

Im Einzelnen wird folgende Mafinahme umgesetzt:

Abschnitt Walsum - Hamborn:

e Stromkreisauflage eines Stromkreises auf einer bestehenden Leitung von Punkt Ackerstraf3e bis Punkt
Mattlerbusch (ca.3 km) (Netzverstérkung].

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme
Punkt Ackerstrafle - . u ) . 4: genehmigt
Punkt Mattlerbusch Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 3 2014 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund von heutigen und zukiinftig gewlinschten erhéhten Netzeinspeisungen von bis zu 240 MW durch ein
Stahlwerk (UA Beeck und UA Schwelgern in Duisburg) sowie dem Kraftwerk Walsum treten hohe Leistungs-
flisse von Walsum und Schwelgern in dstliche Richtung auf. Die erhohten Leistungsfliisse fithren zu (n-1)-
Verletzungen auf den beiden heute bestehenden 220-kV-Stromkreisen von Walsum nach Hamborn. Jeder der
beiden 220-kV-Stromkreise hat eine Ubertragungskapazitit von rund 520 MVA.

Durch die Zubeseilung eines Stromkreises auf dem freien Gestangeplatz zwischen dem Punkt Ackerstraf3e und
Punkt Mattlerbusch und die Verschaltung am Punkt Mattlerbusch zu einem Dreibein wird die Transportkapazi-
tat zwischen den 220-kV-Schaltanlagen Walsum, Hamborn und Niederrhein um rund 520 MVA erhaht. Infolge-
dessen verdoppelt sich fiir den (n-1)-Fall der Ubertragungsquerschnitt.
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AMP-006: Netzverstarkung und -ausbau in der Region Pfalz

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: InvestitionsmafBnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - BK4-08-252 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

In Otterbach wird eine neue leistungsfahigere 380-kV-Anlage mit zwei 380/110-kV-Transformatoren errichtet.
Die Einbindung in das 380-kV-Netz erfolgt mittels Neubau von zwei 380-kV-Leitungen in vorhandener Trasse
mit je ca.0,5 km Lange und Einschleifung in den 380-kV-Stromkreis zwischen Mittelbexbach und Daxlanden
sowie einem Stichabzweig an den 380-kV-Stromkreis zwischen Uchtelfangen und Biirstadt.

Am Standort St. Barbara wird neben dem bereits errichteten 380/110-kV-Transformator fiir die Pfalzwerke
Netzgesellschaft ein weiterer 380/110-kV-Transformator fiir die dortige Einspeisung in das Netz der Westnetz
errichtet. Auch der zweite Transformator wird als ausgelagerter Transformator an die 380-kV-Anlage Mittel-
bexbach angeschlossen. Hierzu ist die im Eigentum des Kraftwerkes Bexbach stehende 380-kV-Leitung, Gber
die der Transformatoranschlussstromkreis von Mittelbexbach nach St. Barbara verlauft, durch eine neue

ca. 1,3 km lange 380-kV-Vierfachleitung zu erweitern.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
St. Barbara Anlage  Netzausbau 2014 4 gepehm|gt
oder in Bau
Otterbach Anlage  Netzausbau 2014 4 gepehmlgt
oder in Bau
Mittelbexbach - . Netzverstarkung: Neubau in 4: genehmigt
St. Barbara Leitung bestehender Trasse ! 2014 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Das Versorgungsgebiet der Pfalzwerke wird zurzeit aus dem 220-kV-Netz der Amprion gespeist. Aufgrund
des in den vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegenen Leistungsbedarfs im westlichen Netzgebiet der
Pfalzwerke erfolgt zur Bereitstellung einer bedarfsgerechten Netzanschlusskapazitat fir die Pfalzwerke
Netzgesellschaft am Ubergabepunkt Otterbach die Umstellung auf eine 380/110-kV-Umspannung.

Am Standort St. Barbara wurde fir die Pfalzwerke Netzgesellschaft aufgrund von bevorstehenden Leistungs-
steigerungen eine Erhéhung des Einspeisequerschnittes erforderlich, da der prognostizierte Leistungs-
bedarf aus den bestehenden Transformatoren nicht zur Verfligung gestellt werden kann. Hierzu wurde ein
380/110-kV-Transformator errichtet. Gleichzeitig ist die zwischen Westnetz und Pfalzwerke Netzgesellschaft
praktizierte gegenseitige Bereitstellung von Transformatorreserve in gleicher Hohe zu gewahrleisten, sodass
bei Ausfall eines Transformators der jeweils verbleibende die Versorgungsaufgabe des ausgefallenen Trans-
formators zusatzlich ibernimmt. Hierzu errichtet Amprion zur Angleichung des Leistungsquerschnittes in
St. Barbara einen weiteren 380/110-kV-Transformator.
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AMP-009: Netzverstarkung und -ausbau Dorpen/West - Niederrhein

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 5
Nr. TYNDP 2012: 44. 156

Beschreibung des geplanten Projekts

Zum Abtransport der in Norddeutschland eingespeisten Windenergie wird das Ubertragungsnetz zwischen den
Anlagen Dérpen/West (ehemals Diele) im Netzgebiet von TenneT (s. TTG-007) und Niederrhein im Netzgebiet
von Amprion ausgebaut. Im Verantwortungsbereich von Amprion liegt der Neubau der Leitung (ca. 130 km)
zwischen der Anlage Niederrhein und der Ubergabestelle zu TenneT westlich von Meppen.

Folgende Maflnahmen sind fur die Umsetzung erforderlich:

¢ Neubau einer 380-kV-Freileitung mit Teilverkabelungen in bestehender Trasse zwischen Niederrhein und
Punkt Wettringen (Netzverstarkung),

¢ Neubau einer 380-kV-Freileitung mit Teilverkabelungen zwischen Punkt Wettringen und Punkt Meppen
(Netzausbau).

Die Leitung Niederrhein - Punkt Meppen wird abschnittsweise in Trassenraumen bestehender Freileitungen
errichtet. Das Projekt ist im EnLAG als Pilotvorhaben zum Einsatz von Erdkabeln ausgewiesen. Abschnittswei-
se wird die neue Verbindung als Teilverkabelung ausgefiihrt. Zum Ubergang zwischen Freileitung und Erdkabel
dienen jeweils sogenannte Kabellibergabestationen.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
bestehender Trasse 60 2018 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Niederrhein - Leitun Netzverstarkung: Neubau in
Punkt Wettringen 9

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Punkt Wettringen -

Punkt Meppen Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 70 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Dieses Projekt ist erforderlich, um die im nordwestlichen Niedersachsen (Raum Emden) und der Nordsee
on- und offshore erzeugte Windenergie in Richtung der im Westen und Siiden gelegenen Verbrauchszentren
transportieren zu kdnnen. Der Neubau ist notwendig, weil die Ubertragungskapazitat der bestehenden Leitun-
gen zur Deckung des Transportbedarfs nicht ausreicht und diese hierfiir auch nicht ertiichtigt werden konnen.
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AMP-010: Netzverstarkung und -ausbau in der Region Miinsterland - Westfalen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 16/18
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Uber die bestehenden 380-kV-Stromkreise und die geplante 380-kV-Leitung zwischen Ganderkesee und
Wehrendorf (EnLAG-Mafnahme Nr. 2) wird ein erheblicher Teil der in Norddeutschland on- und offshore
erzeugten Windenergieleistung in den ndrdlichen und norddstlichen Netzbereich von Amprion eingeleitet.
Mit den hier dargestellten MaBnahmen von Amprion wird diese Leistung in Richtung der Verbrauchszentren
im Westen und Siiden transportiert.

Fiur die Erhohung der Transportkapazitat sind im Netzgebiet zwischen Wehrendorf, Liistringen, Ibbenbdiren,
Enniger, Gitersloh, Hanekenfahr und Uentrop umfangreiche Netzverstarkungsmaf3nahmen geplant.

Im Einzelnen werden folgende Mafinahmen umgesetzt:

¢ Zubeseilung eines 380-kV-Stromkreises Hanekenfahr - Punkt Walstedde - Uentrop (Netzverstarkung),

* abschnittsweise Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse bzw. Zubeseilung eines
380-kV-Stromkreises Ibbenbiiren - Punkt Hagedorn - Westerkappeln (Netzverstérkung),

e Umbeseilung der 380-kV-Freileitung Westerkappeln - Liistringen (Netzverstarkung) in den Abschnitten
Westerkappeln - Punkt Hambiiren und Punkt Gaste - Liistringen,

e Neubau einer 380 kV-Freileitung Listringen - Hesseln in bestehender Trasse (Netzverstérkung),

* Neubau einer 380 kV-Freileitung Hesseln - Giitersloh in bestehender Trasse (Netzverstarkung],

* Neubau einer 380-kV-Freileitung Lustringen - Wehrendorf in bestehender Trasse (Netzverstarkung),

* Neubau einer 380-kV-Anlage Ibbenbiiren und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators (Netzausbaul),

 Erweiterung der 380-kV-Anlage Westerkappeln und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators
(Ausbau von bestehenden Anlagen),

» Neubau einer 380-kV-Anlage Hesseln und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators (Netzausbaul,

e Neubau einer 380-kV-Anlage Liistringen und Aufstellung von 380/110-kV-Transformatoren (Netzausbau).

Nach jetzigem Planungsstand wird die Inbetriebnahme des Gesamtkonzepts bis 2020 angestrebt.




Mafinahme

Hanekenfahr -
Punkt Walstedde -
Uentrop

Ibbenbiiren -
Punkt Hagedorn -
Westerkappeln

Westerkappeln -
Punkt Hamblren

Punkt Gaste -
Listringen

Listringen — Hesseln

Hesseln - Gitersloh

Liustringen -
Wehrendorf

Ibbenbiiren

Westerkappeln

Hesseln

Listringen
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Art

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

NOVA-Kategorie: Typ

Netzverstarkung: Stromkreisauflage/
Umbeseilung

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse bzw.
Stromkreisauflage

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzverstarkung: Umbeseilung

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Begriindung des geplanten Projekts

km
neue
Trasse

km
Bestands-
trasse

125

28

22

20

195

]
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anvisierte
Inbetrieb-
nahme

2014

2014

2014

2015

2019

2017

2020

2014

2016

2017

2015

Umsetzungs-
stand

4: genehmigt
oder in Bau

4: genehmigt
oder in Bau

4: genehmigt
oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

1: Vorbereitung
Planungs- und
Genehmigungs-
verfahren

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

1: Vorbereitung
Planungs- und
Genehmigungs-
verfahren

4: genehmigt
oder in Bau

4: genehmigt
oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Zur Bereitstellung von ausreichenden Transportkapazitaten fir den Weitertransport der im nérdlichen
Niedersachsen und in der Nordsee on- und offshore erzeugten Windenergieleistung ist das 380-kV-Netz im
nordlichen und nordostlichen Netzbereich von Amprion zu verstarken. Die Minimierung des Eingriffs in den
offentlichen Raum und der begrenzte Trassenraum fiihren dazu, die erforderlichen neuen 380-kV-Leitungen
in den Trassen der heutigen 220-kV-Leitungen zu errichten.

Somit ist auch die Versorgung der unterlagerten Verteilungsnetze, die heute Uberwiegend aus der 220-kV-
Spannungsebene erfolgt, auf die 380-kV-Spannungsebene umzustellen. Heutige 220/110-kV-Abspannpunkte
werden durch den Neubau von 380-kV-Schaltanlagen und die Aufstellung von 380/110-kV-Transformatoren
auf eine Versorgung aus dem 380-kV-Netz umgestellt.
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AMP-011: Netzverstarkung Giitersloh - Bechterdissen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 17

Nr. TYNDP 2012: 44. 186

Beschreibung des geplanten Projekts

Zum Weitertransport der in Norddeutschland eingespeisten Windenergie errichtet Amprion in Ost-Westfalen
eine neue 380-kV-Verbundkuppelleitung zum Netz der TenneT zwischen Gitersloh im Netzgebiet der Amprion

und Bechterdissen im Netzgebiet der TenneT.

Zwischen Gutersloh und Bechterdissen wird eine 380-kV-Leitung, abschnittsweise als 380/110-kV-Leitung,
neu errichtet bzw. weitere Stromkreise werden auf vorhandenem Gestange zubeseilt.

Im Einzelnen werden folgende Mafinahmen ausgefihrt:

e Neubau in bestehender Trasse der 380-kV-Leitung Punkt Friedrichsdorf - Bielefeld (Netzverstarkung),

 Stromkreisauflage auf der 380-kV-Leitung Bielefeld - Bechterdissen (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Stand der
neue Bestands- Inbetrieb- Umsetzung
Trasse  trasse nahme

Punkt Friedrichs- . Netzverstarkung: Neubau in 4: genehmigt

dorf - Bielefeld Leitung bestehender Trasse 19 2014 oder in Bau

Bielefeld - . u ) . 4: genehmigt

Bechterdissen Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 2 2014 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um die im nordlichen Niedersachsen und in der Nordsee on- und offshore erzeug-
te Windenergie in Richtung der im Westen und Siiden gelegenen Verbrauchszentren transportieren zu kénnen.
Zur Minimierung der Rauminanspruchnahme erfolgt der 380-kV-Ausbau in bestehenden Trassenrdumen und
unter Nutzung freier Ubertragungskapazitdten auf bestehenden Gestingen.
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AMP-012: Netzverstarkung ostliches Ruhrgebiet

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: InvestitionsmalBnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - BK4-08-261 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel der von Amprion geplanten Mafinahme ist die Steigerung der Transportkapazitat im ostli-
chen Ruhrgebiet. Zur Umsetzung des Projekts wird ein zusatzlicher Stromkreis zwischen der Anlage Mengede
und dem Punkt Wanne mit dem bestehenden Stromkreis zwischen Kusenhorst und Hiillen zu einem Dreibein-
Stromkreis verschaltet.

Zusatzlich wird ein 380-kV-Stromkreis von der Anlage Mengede bis zum Bereich Herne zubeseilt. Im weiteren
Verlauf ist in der Trasse einer bestehenden Freileitung der Neubau einer 380/220-kV-Leitung bis zum Punkt
Wanne erforderlich.

Folgende Maflnahmen sind nach derzeitigem Planungsstand fiir die Umsetzung voraussichtlich erforderlich:

e Mengede - Punkt Wanne: Zubeseilung eines 380-kV-Stromkreises im Abschnitt Mengede - Punkt Herne
(Netzverstarkung)

e Neubau einer 380/220-kV-Freileitung in bestehender Trasse im Abschnitt Punkt Herne - Punkt Wanne
(Netzverstarkung).

Nach jetzigem Planungsstand wird die Inbetriebnahme fiir das Jahr 2014 angestrebt.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Mengede - . . ) . 4: genehmigt
Punkt Herne Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 17 2014 oder in Bau
Punkt Herne - . Netzverstarkung: Neubau in 4: genehmigt
Punkt Wanne Leitung bestehender Trasse 3 2014 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Infolge des Zubaus von Kraftwerken im ostlichen Ruhrgebiet muss die Transportkapazitat in dieser Region er-
hoht werden. Hierzu wird die Zubeseilung eines neuen 380-kV-Stromkreises von der Anlage Mengede bis zum
Punkt Wanne vorgenommen und dieser am Punkt Wanne zu einer Dreibein-Leitung Kusenhorst - Mengede -
Hullen verschaltet.
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AMP-013: Netzverstarkung Niederrhein - Doetinchem (NL) zur Erhohung der

grenziiberschreitenden Ubertragungskapazitit

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 13; Anhang | der
Nr. TYNDP 2012: 103. 145 TEN-E Leitlinien EL.1
Nr. PCI: 2.12

Beschreibung des geplanten Projekts

Durch die Entwicklung des europdischen Energiemarktes besteht der Bedarf an zusatzlicher grenziiber-
schreitender Transportkapazitat zwischen Deutschland und den Niederlanden. Im Rahmen des gemeinsamen
Projekts der TenneT B.V. und Amprion wird ein neuer 380-kV-Interkonnektor zwischen den 380-kV-Anlagen
Niederrhein und Doetinchem (NL) errichtet. Amprion ist fiir den Neubau zwischen der Anlage Niederrhein und
der Bundesgrenze verantwortlich.

Im Einzelnen werden folgende Mafinahmen umgesetzt:
» Neubau in bestehender Trasse einer 380/110-kV-Freileitung zwischen Niederrhein und Punkt Lackhausen

(Netzverstérkung),

¢ Umbeseilung von zwei 380-kV-Stromkreisen auf bestehendem Gestange von Punkt Lackhausen bis
Punkt Wittenhorst mit HTLS-Beseilung (Netzverstarkung),

e Neubau in bestehender Trasse einer 380/110-kV-Freileitung zwischen Punkt Wittenhorst und
Millingen-Isselburg (Netzverstarkung),

e Neubau einer 380-kV-Freileitung zwischen Isselburg und Bundesgrenze (NL) (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
bestehender Trasse 35 2016 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Niederrhein - Leitun Netzverstarkung: Neubau in
Punkt Lackhausen 9

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
Punkt Lackhausen - . w ) . ren/Genehmigung
Punkt Wittenhorst Leitung | Netzverstarkung: Umbeseilung 24,5 2016 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
bestehender Trasse 10 2016 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Punkt Wittenhorst - . Netzverstarkung: Neubau in
S Leitung
Millingen-Isselburg

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes
Immissionsschutz-
gesetz

Isselburg -

Bundesgrenze (NL) Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 2 2016
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Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund der Entwicklung der Erzeugungsstruktur Deutschlands und der Niederlande treten bereits heu-

te signifikante Leistungsfliisse zwischen den beiden Landern auf. Zukiinftig wird sich der Transportbedarf

zur Marktintegration neuer konventioneller Kraftwerksprojekte sowie insbesondere durch den Ausbau von
Windenergieanlagen weiter erhdhen. Grenziiberschreitende Transite im Bereich Central West Europe (CWE)
von Deutschland durch die Niederlande bis nach Frankreich fiihren seit dem Jahr 2000 zu einer Auktionierung
der Ubertragungskapazitit an der deutsch-niederlandischen Grenze. Wegen des existierenden Engpasses
zwischen den beiden Landern wurden in einer Machbarkeitsstudie die Moglichkeiten einer Erweiterung der
grenziiberschreitenden Ubertragungskapazitat untersucht. Als Ergebnis der Machbarkeitsstudie stellte sich
als beste Ausbauoption eine neue Kuppelleitung zwischen Doetinchem und Niederrhein heraus.

Das Projekt umfasst die Erstellung einer neuen 380-kV-Verbindung zwischen Doetinchem und Niederrhein.
Im Rahmen des Projekts wird die Biindelung der neuen 380-kV-Verbindung mit bestehenden 110-kV-Trassen
zur Minimierung des Eingriffs in den 6ffentlichen Raum berlcksichtigt. Fir die neue Leitung wird zwischen
Niederrhein und dem Punkt Lackhausen ein neues 380/110-kV-Gesténge errichtet. Im weiteren Verlauf der
Leitung von Punkt Lackhausen bis Punkt Wittenhorst wird ein bestehendes Gestange verwendet. Hierzu sind
verschiedene Um- und ZubeseilungsmaBnahmen erforderlich. Von Punkt Wittenhorst bis Millingen-lsselburg
ist ein neues 380/110-kV-Gestange geplant. Von dort aus bis zur Landesgrenze beabsichtigt Amprion, ein
380-kV-Gestdnge zu errichten. Zur Einbindung der neuen 380-kV-Stromkreise in die Anlage Niederrhein wird
diese entsprechend erweitert.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurden verschiedene Netzausbauoptionen zwischen den Ubertragungs-
netzen von TenneT und Amprion hinsichtlich deren Auswirkungen auf die Ubertragungskapazitat genehmi-
gungsbezogene Realisierbarkeit bewertet. Im Rahmen der Studie wurden folgende Netzausbaualternativen
zwischen den Netzen von Amprion und TenneT aus technischer Sicht sowie aus Genehmigungssicht bewertet:

e Doetinchem (NL] - Niederrhein,

e Boxmeer (NL) - Niederrhein,

e Maasbracht (NL) - Diilken,

¢ Maasbracht (NL) - Diilken (HVDC-connection).

Die Ergebnisse zeigen, dass die Ausbauoption zwischen Doetinchem und Niederrhein die verfiigbare Kapazi-
tat um etwa 1.000 MW bis 2.000 MW steigert. Diese Verbindung sorgt fiir eine gleichmafligere Belastung der
Gesamtkuppelstellen zwischen Deutschland und den Niederlanden und fihrt zu einer Erhéhung der System-
sicherheit. Des Weiteren hat die Ausbauoption zwischen Doetinchem und Niederrhein bzgl. der notwendigen
Genehmigungen fiir die Trassierung sowohl auf der niederléandischen als auch auf der deutschen Seite die
ginstigsten Voraussetzungen

Die Mafinahme AMP-013 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse
(Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 2.12 in der PCI-Liste der Européischen Union gefiihrt.
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AMP-014: Netzverstarkung und -ausbau in der Region Westliches Rheinland

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 14, 15
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Netzgebiet Westliches Rheinland umfasst im Wesentlichen das Ubertragungsnetz im Bereich Utfort,
Miindelheim, Osterath, Diilken, Disseldorf, Norf, Frimmersdorf und Rommerskirchen.

Infolge der Verlagerung der Transportfunktion in die 380-kV-Spannungsebene und Stilllegungen von regional
in das 220-kV-Netz einspeisenden Kraftwerken muss an mehreren Standorten die Versorgung sowohl der
unterlagerten 110-kV-Spannungsebene als auch der Endkunden sukzessiv aus dem 220-kV-Netz auf eine
380/110-kV-Umspannung umgestellt werden.

Folgende wesentliche MalBinahmen sind fiir die Umsetzung erforderlich:
* Neubau je einer 380-kV-Anlage in Diilken, Osterath, Selbeck, Gellep, Miindelheim und Aufstellung

von 380/100-kV-Transformatoren (Netzausbaul,

 Erweiterung der 380-kV-Anlage Utfort und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators
(Ausbau einer bestehenden Anlage],

* Neubau einer 380-kV-Freileitung von Punkt Fellerhofe bis Punkt St. Tonis (Netzausbau),

* 380-kV-Stromkreisauflage zwischen Punkt St. Ténis und Punkt Hiils-West (Netzverstarkung],

e Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse von Osterath bis Gohrpunkt (Netzverstarkung),

* Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse von Utfort bis Punkt Hiils-West (Netzverstarkung),
» Neubau einer 380-kV-Freileitung von Gohrpunkt bis Rommerskirchen (Netzausbaul),

¢ Spannungsumstellung mit Umbeseilung eines 220-kV-Stromkreises zwischen Utfort und Osterath
auf 380 kV (Netzverstarkung],

¢ Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse zwischen Punkt Stratum-Siid und Gellep
(Netzverstarkung).
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MafBnahme

Diilken

Osterath

Selbeck

Gellep

Mindelheim

Utfort

Punkt Fellerhofe -
Punkt St. Tonis

Punkt St. Tonis -
Punkt Hiils-West

Osterath - Gohrpunkt

Utfort -
Punkt Hiils-West

Gohrpunkt -
Rommerskirchen

Utfort - Osterath

Punkt Stratum-Siid -
Gellep

Art

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

Leitung

km
Bestands-
trasse

km
neue
Trasse

NOVA-Kategorie: Typ

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 7.5

Netzverstarkung: Stromkreisauflage 6,5

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 2

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 10

Netzverstarkung: Umbeseilung 50

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

205
1
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anvisierte
Inbetrieb-
nahme

Umsetzungs-
stand

4: genehmigt

2015 oder in Bau

4: genehmigt

2014 oder in Bau

4: genehmigt

2014 oder in Bau

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

2017

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

2015

1: Vorbereitung
Planungs- und
Genehmigungs-
verfahren

2017

4: genehmigt

2015 oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2018

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2016

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2018

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2016

4: genehmigt

2015 oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

2017
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Begriindung des geplanten Projekts

Durch zunehmende Stromhandelstransite, stetige Zunahme der Stromerzeugung aus Windkraft [v. a. in
Norddeutschland) sowie Veranderungen im konventionellen Kraftwerkspark zeichnet sich eine Anderung der
Leistungsflusssituation in der Region Westliches Rheinland des Ubertragungsnetzes der Amprion ab. Diese
Anderung wird u. a. auch durch vier zusatzliche 380-kV-Stromkreise in der UA Niederrhein aus Doetinchem
(NL) (EnLAG-Mafinahme Nr. 13) und Diele (EnLAG-Mafinahme Nr. 5) hervorgerufen. Es sind daher Maf3nahmen
erforderlich, die eine bedarfsgerechte Erweiterung des Ubertragungsnetzes in diesem Netzgebiet sicherstel-
len und insbesondere dem Entstehen von Netzengpassen entgegenwirken.

Die geplanten und zum Teil bereits realisierten Kraftwerksprojekte im Rheinland, im Ruhrgebiet und im ost-
westfalischen Raum werden aufgrund der Einspeisekapazitat der neuen Kraftwerksblocke in der 380-kV-Span-
nungsebene angeschlossen. Mit der Inbetriebnahme der Kraftwerke entsteht in dem beschriebenen Netzge-
biet ein Einspeiseliberschuss mit der Folge einer Verstarkung des bereits bestehenden Nord-Std-Transits und
der Entstehung von Ubertragungsengpéssen.

Gleichzeitig entfallt insbesondere durch die Stilllegung von Kraftwerksblocken am Kraftwerksstandort
Frimmersdorf ersatzlos eine Einspeiseleistung von ca. 1.500 MW in die 220-kV-Ebene und ca.300 MW in

die unterlagerte 110-kV-Ebene.

Die Versorgung von Industriekunden erfordert eine die teilweise Aufrechterhaltung des 220-kV-Netzes in
dieser Region. Wichtige Anlagen des 220-kV-Netzes unter diesem Aspekt sind:

¢ Uerdingen (Versorgung Chemiepark)

Miindelheim (Versorgung Stahlwerk)

Edelstahl (Versorgung Stahlwerk])

e Norf (Versorgung Aluminiumindustrie)
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AMP-018: Netzverstarkung zwischen Rommerskirchen und Sechtem

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 15
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Amprion plant, die Transportkapazitat auf der Rheinschiene zwischen den Regionen Koln und Koblenz/
Frankfurt zu erhohen. Das hier dargestellte Projekt beinhaltet im Rahmen dieser Netzerweiterung das
Teilstiick von Rommerskirchen bis Sechtem.

Zwischen Rommerskirchen und Sechtem werden drei zusatzliche 380-kV-Stromkreise benotigt.

Fir die Realisierung eines der Stromkreise wird auf dem Abschnitt Brauweiler - Sechtem ein bestehender
Stromkreis auf 380-kV-Betrieb umgestellt. Die beiden weiteren Stromkreise erfordern einen 380-kV-Leitungs-
neubau in bestehender Trasse.

Folgende MaBBnahmen sind nach derzeitigem Planungsstand fiir die Umsetzung voraussichtlich erforderlich:

* Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse Rommerskirchen - Sechtem (Netzverstarkung),

¢ Spannungsumstellung mit Umbeseilung eines bestehenden 220-kV-Stromkreises auf dem Abschnitt
Brauweiler - Sechtem auf 380-kV-Betrieb (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-

Rommerskirchen - . Netzverstarkung: Neubau in ren/Genehmigung

Sechtem Leitung bestehender Trasse 3% 2017 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Brauweiler - . . ) . 4: genehmigt

Sechtern Leitung | Netzverstarkung: Umbeseilung 23 2016 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Zusitzlich zur groBraumigen Anderung der Erzeugungsstruktur (Abschaltung Kernkraftwerke, starkerer
Zubau erneuerbarer Energien) werden die Leistungsfliisse durch die Inbetriebnahme neuer Kraftwerke im
Rheinland, im Ruhrgebiet und im ostwestfalischen Raum beeinflusst.

Die geplanten und zum Teil bereits realisierten Kraftwerksprojekte im Rheinland, im Ruhrgebiet und im ost-
westfalischen Raum werden aufgrund der Einspeisekapazitat der neuen Kraftwerksblocke in der 380-kV-Span-
nungsebene angeschlossen. Mit der Inbetriebnahme der Kraftwerke entsteht in dem beschriebenen Netzge-
biet ein Einspeiseliberschuss mit der Folge einer Verstarkung des bereits bestehenden Nord-Siid-Transits und
der Entstehung von Ubertragungsengpassen.

Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten Transportkapazitat und zur Gewahrleistung der Systemsicherheit
ist ein Netzausbau zwischen Rommerskirchen und Sechtem erforderlich. Dieses Vorhaben schliefit unmittel-
bar an die Mafinahmen zur Netzverstarkung und -ausbau in der Region Westliches Rheinland an.
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AMP-019: Netzverstarkung zum Anschluss eines Kraftwerks am Standort Liinen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: - Kraftwerken

Beschreibung des geplanten Projekts

Am Standort Liinen ist die Errichtung eines weiteren Steinkohlekraftwerksblockes mit ca.800 MW Leistung
geplant. Fir diesen Kraftwerksblock hat Amprion Anschlusszusagen gem. § 4 Abs. 1 KraftNAV erteilt. GemanB
Anschlusskonzept wird die 380-kV-Schaltanlage am Standort Lippe als Netzanschlusspunkt fir dieses Kraft-
werk erweitert.

Das Netzanschlusskonzept und somit die MaRnahme zur Herstellung des Netzanschlusses beinhaltet:

e Erweiterung der 380-kV-Schaltanlage am Standort Lippe (Netzverstarkung].

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
1: Vorbereitung
. Netzverstarkung: PunktmaBnahme Planungs- und
Lippe Anlage fir Dritte (Kraftwerksanschluss) 2015 Genehmigungs-
verfahren

Begriindung des geplanten Projekts

Die MaBBnahme resultiert aus der gesetzlichen Verpflichtung gemafR den Bestimmungen des § 17 Abs. 1 EnWG
zum Anschluss von Erzeugungsanlagen.
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AMP-020: Netzverstarkung zwischen Kriftel [(Amprion) und Punkt Obererlenbach (TenneT)

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 8
Nr. TYNDP 2012: 44. 182

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit diesem Konzept wird eine 380-kV-Stromkreisverbindung zwischen Kriftel und dem Punkt Obererlenbach
realisiert. Gleichzeitig werden die netztechnischen Belange des unterlagerten Verteilungsnetzbetreibers Syna
berlcksichtigt. Durch die Nutzung des Gestanges der Syna zwischen Kriftel und dem Punkt Obererlenbach
durch Amprion sind Stromkreisfihrungen von 110-kV- und Mittelspannungsstromkreisen anzupassen.

Zur Schaffung der 380-kV-Stromkreisverbindung zwischen Kriftel und Punkt Obererlenbach ist die Nutzung
des bestehenden 220-kV-Gestanges der Syna in diesem Abschnitt nach Umbau fiir einen 380-kV-Betrieb
vorgesehen. Hierzu erfolgt ein anteiliger Eigentumserwerb des Gestanges durch Amprion. Infolge der durch
den 380-kV-Stromkreis beanspruchten Gestangeplatze ist zur notwendigen Beibehaltung der betrieblichen
Unabhangigkeit der auf diesem Gestange aufliegenden 110-kV-Stromkreise der Syna die Verkabelung zweier
Mittelspannungsstromkreise und eines 110-kV-Stromkreises zwischen den 110-kV-Anlagen Kriftel und
Westerbach der Syna (ca. 9,5 km) erforderlich.

Zur Weiterfihrung des 380-kV-Stromkreises in die 380-kV-Anlage Kriftel ist auf dem Abschnitt vor Kriftel der
Neubau einer 380-kV-Freileitung (ca. 1,0 km) notwendig. Folgende Mafinahmen sind fiir die Umsetzung des
Projekts erforderlich:

¢ Zubeseilung eines 380-kV-Stromkreises auf der Leitung zwischen Kriftel - Punkt Obererlenbach (ca. 9 km)
(Netzverstarkung),

e Neubau einer 380-kV-Freileitung vor Kriftel (ca. 1,0 km] und Beseilung mit einem 380-kV-Stromkreis (Netz-

ausbau).
MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Abzweig Kriftel -

Punkt Obererlenbach Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 10 2015

3: vor oder im Plan-

feststellungsverfah-
Kriftel - . ] . ren/Genehmigung
Abzweig Kriftel Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 1 2015 nach Bundes-

Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Das Projekt ist erforderlich, um Netzengpasse im Rhein-Main-Gebiet zu beheben. Zur Minimierung der
Rauminanspruchnahme erfolgt der 380-kV-Ausbau in bestehenden Trassenrdaumen.
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AMP-022: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Kruckel und Dauersberg

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 19
Nr. TYNDP 2012: 44. 189

Beschreibung des geplanten Projekts

Bedingt durch zusatzliche Kraftwerkseinspeisungen im ostwestfalischen Raum sowie durch den zunehmenden
Transit von Windenergie ist die Schaffung einer zusatzlichen Nord-Sid-Achse zwischen den Regionen Westfalen
und Rhein-Main im Korridor Kruckel - Dauersberg erforderlich. Mit diesen Mafinahmen ist eine Erhéhung

der Ubertragungskapazitit im 380-kV-Netz von Amprion verbunden, sodass nach erfolgreicher Umsetzung
entsprechend dem absehbaren Bedarf zusétzlicher Ubertragungsquerschnitt zur Verfiigung stehen wird.

Der Zwang zur Nutzung von Trassen heutiger 220-kV- und 110-kV-Freileitungen fir neue, leistungsstarkere
380-kV-Freileitungen zur Minimierung der zusatzlichen Rauminanspruchnahme zieht eine Verlagerung auch
der Versorgungsfunktion von der 220- in die 380-kV-Netzebene an den jeweiligen Ubergabestellen in die
unterlagerten Verteilungsnetze mit sich. Das Netzgebiet Kruckel - Dauersberg umfasst im Wesentlichen das
Ubertragungsnetz im Bereich Kruckel, Garenfeld, Altenkleusheim, Setzer Wiese, Eiserfeld und Dauersberg.

Folgende Maflnahmen sind nach derzeitigem Planungsstand fiir die Umsetzung voraussichtlich im Wesent-
lichen erforderlich:

¢ Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse zwischen Kruckel und Punkt Ochsenkopf mit
abschnittweiser Mitfiihrung von 110-kV-Stromkreisen (Netzverstarkung),

¢ Neubau einer 380-kV-Freileitung in bestehender Trasse zwischen Punkt Ochsenkopf und Dauersberg mit
abschnittweiser Mitfiilhrung von 110-kV-Stromkreisen (Netzverstarkung),

e Neubau der 380-kV-Anlage Garenfeld und Aufstellung von 380/220- und 380/110-kV-Transformatoren
(Netzausbau),

e Neubau der 380-kV-Anlage Altenkleusheim und Aufstellung von 380/110-kV-Transformatoren (Netzausbau),
e Neubau der 380-kV-Anlage Setzer Wiese und Aufstellung von 380/110-kV-Transformatoren (Netzausbau),

» Neubau der 380-kV-Anlage Eiserfeld und Aufstellung eines 380/110-kV-Transformators (Netzausbaul).

Des Weiteren muss bei der Uberplanung des Bereiches von Kruckel bis Dauersberg beriicksichtigt werden,
dass heute in Garenfeld eine Ubergabestelle zwischen den 220-kV-Netzen von Amprion und der Enervie

Asset-NetWork existiert. Die 220-kV-Spannungsebene bleibt im Netz der Enervie Asset-NetWork nach deren
Aussagen langfristig erhalten, sodass zukiinftig eine 380/220-kV-Ubergabestelle vorgehalten werden muss.

Zusatzlich muss der 220-kV-Netzanschluss des Pumpspeicherkraftwerks Koepchenwerk in Garenfeld beriick-
sichtigt werden.
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MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: Vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
bestehender Trasse 18 2018 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Kruckel - Leitun Netzverstarkung: Neubau in
Punkt Ochsenkopf E

3: Vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
Netzverstarkung: Neubau in 92 2020 ren/Genehmigung
bestehender Trasse nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Punkt Ochsenkopf -

Dauersberg Leitung

3: Vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Garenfeld Anlage  Netzausbau 2018

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Altenkleusheim Anlage  Netzausbau 2020

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Setzer Wiese Anlage  Netzausbau 2020

1: Vorbereitung
Planungs- und
Genehmigungs-
verfahren

Eiserfeld Anlage  Netzausbau 2020

Begriindung des geplanten Projekts

Mit der Inbetriebnahme neuer Kraftwerke entsteht im Raum Westfalen ein Einspeiseiiberschuss mit der Folge
einer Verstarkung des bereits bestehenden Nord-Siid-Transits und der mdglichen Entstehung von Ubertra-
gungsengpassen. Es werden daher Mafinahmen in die Wege geleitet, die eine bedarfsgerechte Erweiterung
des Ubertragungsnetzes in dem Netzgebiet von Kruckel bis Dauersberg sicherstellen und insbesondere dem
Entstehen von Netzengpassen in diesem Netzgebiet entgegenwirken.
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AMP-028: Netzverstarkung und -ausbau zum Netzanschluss des Kraftwerks am Standort Herne

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: Anschlusspflicht von
Nr. TYNDP 2012: - Kraftwerken

Beschreibung des geplanten Projekts

Am Standort Herne ist die Errichtung eines Steinkohlekraftwerks geplant. Fiir den Anschluss des Kraft-
werksblocks muss eine neue 380-kV-Anlage Emscherbruch errichtet und die 380-kV-Anlage Eiberg erweitert
werden. Zudem werden zwischen dem Punkt Wanne und dem Punkt Ginnigfeld zwei zusatzliche 380-kV-
Stromkreise zubeseilt.

Das Konzept fiir den Anschluss des geplanten Kraftwerks sieht folgende Mafinahmen vor:

e Neubau der 380-kV-Anlage Emscherbruch (Netzausbaul),

e Erweiterung der 380-kV-Anlage Eiberg und Aufstellung von zwei 380/110-kV-Transformatoren
(Ausbau einer bestehenden Anlage],

e Zubeseilung von zwei 380-kV-Stromkreisen zwischen dem Punkt Wanne und dem Punkt Ginnigfeld
auf einer Lange von ca.5 km (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Emscherbruch Anlage  Netzausbau 2018

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Eiberg Anlage  Netzausbau 2018

1: Vorbereitung
Punkt Wanne - ) . ) ) Planungs- und
Punkt Giinnigfeld Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 5 2018 Genehmigungs-

verfahren

Begriindung des geplanten Projekts

Am Standort Herne ist die Errichtung eines neuen Kraftwerks (Block 5) mit einer installierten elektrischen
Leistung von 817 MVA geplant. Der Netzanschlussvertrag sieht den Anschluss des Kraftwerks an das 380-kV-
Netz von Amprion vor. Amprion ist nach § 17 Abs. 1 EnWG verpflichtet, Erzeugungsanlagen an ihr Netz anzu-
schlieBlen.

Durch die Verlagerung der Kraftwerkseinspeisungen im Ruhrgebiet am Standort Herne in die 380-kV-Span-
nungsebene muss auch die Versorgungsfunktion aus dem 220-kV-Netz in das 380-kV-Netz verlagert werden.
Aus diesem Grunde wird die 380-kV-Anlage Eiberg erweitert, und es werden dort zwei 380/110-kV-Transforma-
toren zur Versorgung des unterlagerten Verteilungsnetzes aufgestellt.
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AMP-029: Netzausbau zum Anschluss eines Kraftwerkes am Standort Krefeld-Uerdingen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion

Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Am Standort Krefeld-Uerdingen ist die Errichtung eines GuD-Kraftwerks geplant. Fir den Anschluss des
Kraftwerksblockes an das Netz von Amprion muss eine neue 380-kV-Anlage Uerdingen errichtet werden.

Grundlage: Anschlusspflicht von

Kraftwerken

Das Konzept fiir den Anschluss der geplanten Kraftwerks sieht folgende Ma3nahmen vor:

* Neubau der 380-kV-Anlage Uerdingen (Netzausbau) und deren Einschleifung in die 380-kV-Stromkreise

zwischen Utfort und Osterath bzw. Selbeck.

MafBnahme

Uerdingen

Art

Anlage

NOVA-Kategorie: Typ

Netzausbau: Punktmafinahme fir
Dritte (Kraftwerksanschluss)

Begriindung des geplanten Projekts

Fir das geplante Kraftwerk am Standort Krefeld-Uerdingen sieht der Netzanschlussvertrag den Anschluss des
Kraftwerks an das 380-kV-Netz von Amprion vor. Amprion ist nach § 17 Abs. 1 EnWG verpflichtet, Erzeugungs-

anlagen an ihr Netz anzuschlieBen.

km
neue
Trasse

km anvisierte

Bestands- Inbetrieb-

trasse nahme
2016

Umsetzungs-
stand

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren
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AMP-032: Netzverstarkung im nordlichen Rheinland

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: EnLAG, Nr. 14

Nr. TYNDP 2012: 44. 189

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitit im nordlichen Rheinland enthalt folgende Mafinahme:

e Neubau einer 380-kV-Freileitung in einer bestehenden 220-kV-Trasse (L&nge: ca.25 km) zwischen
Niederrhein und Utfort (Netzverstérkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Stand der
neue Bestands- Inbetrieb- Umsetzung
Trasse trasse nahme
3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
. . . Netzverstarkung: Neubau in ren/Genehmigung
Niederrhein - Utfort  Leitung bestehender Trasse 25 2018 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Die Netzerweiterung erhoht die Ubertragungskapazitat im nérdlichen Rheinland. Inshesondere die bestehende
380-kV-Leitung Niederrhein - Zensenbusch - Walsum - Utfort wird durch das geplante Projekt entlastet. Die
Auslastung der betroffenen Stromkreise ist neben der Ubertragung von Windeinspeisung aus dem Nordwesten
Deutschlands nach Siiden auch auf regionale Einspeisung von Kraftwerksleistung zuriickzufiihren.
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AMP-033: Netzausbau zur Versorgung der Pfalzwerke Netz GmbH

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Grundlage: Umstrukturierung der
Nr. TYNDP 2012: - Versorgungsaufgabe
Beschreibung des geplanten Projekts

Am Standort Lambsheim wird eine neue 380-kV-Anlage zur Versorgung der Pfalzwerke Netz errichtet.
Pfalzwerke Netz betreibt hier bereits eine 110-kV-Anlage. Uber zwei 380/110-kV-Transformatoren wird
die Versorgungsfunktion eingerichtet.

Das Projekt umfasst folgende Maf3nahmen:

¢ Neubau einer 380-kV-Anlage, deren Einbindung in das bestehende 380-kV-Netz und Aufstellung von
zwei 380/110-kV-Transformatoren (Netzausbau).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Stand der
neue Bestands- Inbetrieb- Umsetzung
Trasse  trasse nahme

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Lambsheim Anlage  Netzausbau: vertikal 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Das Projekt wird im Rahmen von Umstrukturierungsmaf3nahmen fiir die Versorgung der Pfalzwerke Netz
durchgefiihrt und ersetzt die 220-kV-Anlagen Kerzenheim und Mutterstadt.
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AMP-034: Netzausbau in Kusenhorst, Biischerhof, Weilenthurm und Kriftel zur

Blindleistungskompensation

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion
Nr. TYNDP 2012: 44. A80

Grundlage: Umstrukturierung der
Versorgungsaufgabe

Beschreibung des geplanten Projekts
Im Rahmen dieses Projekts errichtet Amprion Blindleistungserzeugungsanlagen. Damit wird das Ziel verfolgt

ausreichend Blindleistung zur Verfligung zu stellen, um so die Spannungsgrenzen einzuhalten sowie die Span-
nungsstabilitat zu gewahrleisten und einen sicheren Netzbetrieb bei hohen Leistungstransiten sicherzustellen.

Folgende Maflnahmen sind nach derzeitigem Planungsstand fiir die Umsetzung voraussichtlich erforderlich:

e Neubau einer Blindleistungskompensationsanlage (MSCDN) mit 300 MVar und Anschluss an die

380-kV-Anlage Kusenhorst (Netzausbaul,

» Neubau einer Blindleistungskompensationsanlage (MSCDN) mit 300 MVar und Anschluss an die

380-kV-Anlage Biischerhof (Netzausbaul),

* Neubau einer Blindleistungskompensationsanlage (MSCDN) mit 300 MVar und Anschluss an die

380-kV-Anlage WeiBenthurm (Netzausbau),

» Neubau einer Blindleistungskompensationsanlage (MSCDN) mit 300 MVar und Anschluss an die

380-kV-Anlage Kriftel (Netzausbaul),

* Neubau einer Blindleistungskompensationsanlage (SVC) mit 300 MVar und Anschluss an die

380-kV-Anlage Kriftel (Netzausbau).

Nach jetzigem Planungsstand ist die Inbetriebnahme fir das 2016 geplant.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Netzausbau: horizontale Punkt- ;ie\llszzerse_lzunndg
Kusenhorst Anlage  maBnahme (Spannungsstabilitat 2016 95
- Genehmigungs-
Ubertragungsnetz)
verfahren
Netzausbau: horizontale Punkt- ;:l;/::ﬁe;e_ltuunndg
Bilscherhof Anlage  mafBnahme (Spannungsstabilitat 2016 95
- Genehmigungs-
Ubertragungsnetz)
verfahren
Netzausbau: horizontale Punkt- ;:[;/:l:?]e;e_ltunndg
Weilenthurm Anlage  mafinahme (Spannungsstabilitat 2016 95
o Genehmigungs-
Ubertragungsnetz)
verfahren
Netzausbau: horizontale Punkt- ;1;/:;2(52'?“”(19
Kriftel Anlage  maBnahme (Spannungsstabilitat 2016 95
- Genehmigungs-
Ubertragungsnetz)
verfahren
Netzausbau: horizontale Punkt- I‘L:l;/:;zerse_ltunndg
Kriftel Anlage  maBnahme (Spannungsstabilitat 2016 9

Ubertragungsnetz)

Genehmigungs-
verfahren
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Begriindung des geplanten Projekts

Durch die veranderte Erzeugungsstruktur konnen durch die hohen Nord-Siid-Leistungsfliisse hohe Auslas-
tungen der Leitungen auftreten. In diesen Situationen werden die Leitungen oberhalb der natiirlichen Leistung
der Freileitungsstromkreise betrieben. Dieser Netzzustand fiihrt zu einem hohen Bedarf an induktiver Blind-
leistungserzeugung, um samtliche Knotenspannungen auch im Fehlerfall im zuldssigen Spannungsband zu
halten. Die Bereitstellung der induktiven Blindleistung erfolgt tiblicherweise durch die Erbringung der System-
dienstleistung Spannungshaltung der im Netz ausreichend homogen verteilten Kraftwerke im lbererregten
Betrieb. Durch die windbedingte Verdrangung sowie die Stilllegung konventioneller Kraftwerksleistung und der
nur sehr begrenzt transportierbaren Blindleistung kann der fir den sicheren Netzbetrieb notwendige Umfang
an induktiver Blindleistungserzeugung nicht mehr auf diese Weise vorgehalten werden. Aus diesem Grund
miissen kapazitive Blindleistungskompensationsanlagen einen Teil der notwendigen induktiven Blindleistung

an Knoten mit signifikanten transitbedingten Spannungsabsenkungen bereitstellen.
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TTG-001: Netzausbau: Erweiterung der Umspannwerke Dollern und Farge

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: Investitionsmafinahmen-
Nr. TYNDP 2012: - antrag Nr. BK4-08-175,
genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel dieses Malinahmenpaketes ist die Erhohung der Umspannkapazitat im nordwestlichen
Niedersachsen zur Integration von EEG-Einspeiseleistung. Hierzu werden die Umspannwerke Dollern und
Farge um jeweils einen 380/110-kV-Transformator ausgebaut. In Farge wird hierfiir eine neue 380-kV-Schalt-
anlage errichtet. Hier ist die Umsetzung der Mafinahme bereits weit vorangeschritten. Auch in Dollern sind die
vorbereitenden Mafinahmen weit fortgeschritten.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Dollern Anlage | Netzausbau: vertikal 2014-2016 4 gepehmlgt
oder in Bau
Farge Anlage  Netzausbau: vertikal 2014-2015 4 9enehmigt
oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Die installierte EEG-Einspeiseleistung im nordwestlichen Niedersachsen, liberwiegend aus Windenergie,
hat sich in den letzten Jahren stark erhéht. Fiir die ndachsten Jahre gehen alle Szenarien von einem weiteren
Anstieg der EEG-Einspeisung aus. Hierfiir sind die vorhandenen Umspannkapazitaten nicht ausreichend.

1«".
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TTG-004: Netzausbau und -optimierung: Erhohung Transitkapazitdten zwischen

Thiiringen und Bayern/Teilabschnitt Bayern (Frankenleitung)

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: EnLAG, Nr. 4 und 10
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit diesen Mafinahmen soll die Ubertragungskapazitit zwischen Thiiringen und Bayern erhéht und innerhalb der
TenneT-Regelzone das 380-kV-Netz in der Netzregion Franken verstarkt werden. Das gesamte Netzausbaupro-
jekt wird in Zusammenarbeit von 50Hertz und TenneT realisiert. Dabei ist 50Hertz fir den Teilabschnitt Thiiringen
verantwortlich (siehe auch 50HzT-001), wahrend TenneT fir den bayerischen Teilabschnitt zusténdig ist.

Zur Erhéhung der Ubertragungskapazitaten wird eine neue 380-kV-Verbindung Altenfeld (50Hertz) - Redwitz
(TenneT) errichtet (Netzausbau). Die Verbindung wird im EnLAG als mdgliche Pilotstrecke fiir eine Teilerdver-
kabelung ausgewiesen, falls die Randbedingungen dies explizit notwendig machen. Die 220-kV-Verbindung von
Redwitz Giber das Umspannwerk Eltmann nach Raum’ Grafenrheinfeld wird auf 380 kV umgestellt (Netzverstar-
kung). Das Umspannwerk Eltmann wird mit einer 380-kV-Schaltanlage und einem 380/110-kV-Transformator
ausgebaut (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Stand der
neue Bestands- Inbetrieb- Umsetzung
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Altenfeld - Redwitz Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 31 2015

4: genehmigt

Eltmann Anlage  Netzausbau 2014 .
oder in Bau

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
Redwitz - Raum . Netzverstarkung: Umbeseilung/ ren/Genehmigung
Grafenrheinfeld Leitung Stromkreisauflage 94 2014 nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Die Umstellung der 220-kV-Verbindung zwischen Redwitz und Raum Grafenrheinfeld hat zur Folge, dass
die vorhandenen 220/110-kV-Umspannungen in den Umspannwerken Eltmann und Wiirgau nicht weiter
genutzt werden kénnen. Um die Versorgung der Region um die Umspannwerke Eltmann und Wiirgau wei-
terhin gewédhrleisten zu kénnen, wird die 220/110-kV-Umspannung durch eine 380/110-kV-Umspannung
abgeldst (s. P121). Hierzu besteht die Notwendigkeit, in Eltmann eine neue 380-kV-Schaltanlage zu er-
richten und einen 380/110-kV-Transformator aufzustellen. Zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit
in der Region wurde ein 380/110-kV-Transformator im Umspannwerk Redwitz aufgestellt.

" Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht méglich sein, miisste unter Umstédnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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TTG-005: Netzverstirkung und -ausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung

Kassg - Audorf - Hamburg/Nord - Dollern

MafBnahme

Hamburg/Nord -
Dollern

Audorf -
Hamburg/Nord

Audorf -
Flensburg - Kassg

Audorf

Kummerfeld

Raum Schuby

Flensburg
(Handewitt)

Art

Leitung

Leitung

Leitung

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT
Nr. TYNDP 2012: 39.144, 44.148 und 44.147

Beschreibung des geplanten Projekts

NOVA-Kategorie: Typ

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in
bestehender Trasse

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Netzausbau

Grundlage: EnLAG, Nr.1

Nr. PCI: 1.4

km km
neue Bestands-
Trasse trasse

45

70

90

anvisierte
Inbetrieb-
nahme

2015

2017

2019

2018

2016

2018

2018

Durch die Mafinahme wird die Ubertragungskapazitat von Danemark und Schleswig-Holstein nach Nieder-
sachsen zur Abfiihrung von EEG-Einspeiseleistung erhoht. AuBerdem wird die Kuppelkapazitat zu Danemark
erhoht. Die Malnahme umfasst die Errichtung einer 380-kV-Doppelleitung Kassg - Audorf - Hamburg/Nord -
Dollern. Die Umstellung der bestehenden 220-kV-Leitung auf 380 kV soll groftenteils auf der Trasse der beste-
henden 220-kV-Leitung erfolgen (Netzverstdrkung mit partiellem Netzausbau). Im Umspannwerk Audorf
werden vier 380/220-V-Transformatoren aufgestellt (Netzausbau). Das Umspannwerk Flensburg (Handewitt)
muss neu errichtet werden (Netzausbau). Im Rahmen der Mafinahme muss eine Schaltanlage mit mehreren
380/110-kV-Transformatoren im Raum Schuby neu errichtet werden (Netzausbau). Das Umspannwerk Kum-
merfeld wird mit einer 380-kV-Schaltanlage und einem 380/110-kV-Transformator ausgebaut (Netzausbau).

Umsetzungs-
stand

4: genehmigt
oder in Bau

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

225
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Begriindung des geplanten Projekts

Die Nutzung der bestehenden 220-kV-Trasse und die damit verbundene Abldsung der 220-kV-Leitungen
Audorf - Hamburg/Nord und Hamburg/Nord - Dollern durch 380 kV haben zur Folge, dass die vorhandene
220/110-kV-Umspannung im Umspannwerk Kummerfeld nicht weiter genutzt werden kann. Um die Ver-
sorgung der Region um das Umspannwerk Kummerfeld weiterhin zu gewahrleisten, wird die 220/110-kV-
Umspannung durch eine 380/110-kV-Umspannung abgeldst. Hierzu wird eine neue 380-kV-Schaltanlage
Kummerfeld errichtet und ein 380/110-kV-Transformator im Umspannwerk Kummerfeld aufgestellt. Durch die
Errichtung der neuen 380-kV-Leitung Hamburg/Nord-Dollern und die damit verbundene Ablésung der 220-kV-
Leitung zwischen Stade und Hamburg/Nord werden die Region Stade und die dort angeschlossenen Kunden
nur noch tber einen 220-kV-Ring aus der 380-kV-Schaltanlage Dollern versorgt. Diese Topologie erfiillt die
betriebliche (n-1)-Sicherheit nicht. Um dies zu erreichen, miissen weitergehende Mainahmen geplant werden,
die in die ErgebnismafBnahmen (P24/M71) einflieBen. Die Errichtung der 380-kV-Leitung erfolgt in mehreren
Abschnitten. Der Abschnitt Kassg - Audorf wird hierbei als letzter errichtet. Daher sind bis zur vollstandigen
Umsetzung des Mafinahmenpaketes und bis zu einer Ablésung der 220-kV-Leitung Audorf - Kiel durch eine
380-kV-Leitung in Audorf zwei 380/220-kV-Transformatoren notwendig, um die (n-1)-sichere Versorgung der
220/110-kV-Umspannwerke Flensburg sowie der Umspannwerke Kiel/Siid und Kiel/West und des bestehenden
Kraftwerks Kiel sicherzustellen.

Die Malinahme TTG-005 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse
[Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 1.4 in der PCI-Liste der Européischen Union gefiihrt.

e S |
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TTG-006: Netzausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Wahle und Mecklar

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: EnLAG, Nr. 6
Nr. TYNDP 2012: 44.157

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel dieser MaBnahme ist die Erhohung der Ubertragungskapazitit des 380-kV-Netzes aus
dem Raum Braunschweig nach Fulda. Es wird eine 380-kV-Verbindung mit zwei Stromkreisen zwischen den
Umspannwerken Wahle und Mecklar errichtet. Die Verbindung wird im EnLAG als mdgliche Pilotstrecken fiir
eine Teilerdverkabelung ausgewiesen, falls die Randbedingungen dies explizit notwendig machen. Nach
derzeitigem Planungsstand wird fir die Errichtung der 380-kV-Leitung zumindest teilweise die Trasse der
heutigen 220-kV-Leitung Lehrte - Hardegsen - Sandershausen genutzt (Netzausbau und Netzverstarkung).
Um diese 220-kV-Leitung abzuldsen, werden zur Einspeisung der regionalen 110-kV-Netze in den Bereichen
Hildesheim und Géttingen zwei Umspannwerke (Hardegsen und Lamspringe) mit insgesamt fiinf 380/110-kV-
Transformatoren an der 380-kV-Leitung Wahle - Mecklar errichtet (Netzausbau) und die regionalen 110-kV-
Netze erweitert. Im Rahmen der Errichtung dieser neuen 380-kV-Leitung wird das Pumpspeicherwerk
Erzhausen im Stich an diese Leitung angebunden werden.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Netzausbau und Netzverstarkung:
Wahle - Mecklar Leitung | Neubau in neuer bzw. in bestehender 230 2018
Trasse

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Hardegsen Anlage  Netzausbau 2018

1: Vorbereitung
Planungs- und

Genehmigungs-
verfahren

Lamspringe Anlage  Netzausbau 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Durch den starken Anstieg der erneuerbaren Energien in Gesamtdeutschland, aber vor allem der Windenergie
in Norddeutschland, ist zusatzliche Ubertragungskapazitit aus Niedersachsen nach Hessen notwendig, um
die Systemsicherheit gewahrleisten zu kénnen. Die derzeit bestehenden Nord-Siid-Verbindungen sind nicht
ausreichend, um die Ubertragungsaufgabe zu erfiillen.
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TTG-007: Netzausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen

Dorpen/West und Nierderrhein (Punkt Meppen)

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: EnLAG, Nr. 5
Nr. TYNDP 2012: 44.156

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der MaBnahme wird die Ubertragungskapazitit zwischen der nordwestlichen Kiistenregion (Raum Diele)
und der Region Niederrhein erhoht. Dazu wird zwischen dem derzeit im Raum Diele im Bau befindlichen
Umspannwerk Dérpen/West (TenneT) und dem Umspannwerk Niederrhein (Amprion, s. AMP-009) eine
380-kV-Verbindung errichtet und an die Umspannwerke angeschlossen. TenneT errichtet die Leitung von
Dorpen/West bis zur Anschlussstelle westlich von Meppen (Netzausbau). Um die neue 380-kV-Leitung Dérpen/
West - Niederrhein anzuschlieBen, ist die Neuerrichtung der 380-kV-Schaltanlage Dérpen/West notwendig
(Netzausbau). Die Verbindung zwischen Dérpen/West und Niederrhein wird im EnLAG als mdgliche Pilot-
strecken fir eine Teilerdverkabelung ausgewiesen, falls die Randbedingungen dies explizit notwendig machen.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Dérpen/West -
Niederrhein Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 32 2017
(Punkt Meppen)

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Dorpen/West Anlage  Netzausbau 2016

Begriindung des geplanten Projekts

Die neue 380-kV-Verbindung zwischen dem Raum Diele und dem Raum Niederrhein dient vor allem dem Ab-
transport der Energie aus Offshore- und Onshore-Windparks, die im Raum Diele/Dérpen angeschlossen wer-
den bzw. worden sind. Zudem wird ein grof3er Teil der Energie abgefiihrt, die im Raum Ostfriesland produziert
wird. Dérpen/West ist als Netzverknipfungspunkt fiir den Offshore-Netzentwicklungsplan vorgesehen.
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TTG-009: Netzausbau: Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Ganderkesee,

St. Hiilfe und Wehrendorf

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: EnLAG, Nr. 2
Nr. TYNDP 2012: 44.151

Beschreibung des geplanten Projekts

Durch die Mafinahme wird die Ubertragungskapazitat von Niedersachsen nach Nordrhein-Westfalen erhoht.
Die neue 380-kV-Verbindung Ganderkesee - St. Hiilfe - Wehrendorf wird in Zusammenarbeit von Amprion und
TenneT realisiert. Die Mafinahme umfasst auf Seiten TenneTs die Errichtung einer 380-kV-Leitung mit zwei
Systemen vom Umspannwerk Ganderkesee bis zum Umspannwerk St. Hiilfe (Netzausbau) einschlieflich der
Erweiterung der 380-kV-Schaltanlage Ganderkesee (Netzverstérkung). Die Verbindung wird im EnLAG als
maogliche Pilotstrecken fiir eine Teilerdverkabelung ausgewiesen, falls die Randbedingungen dies explizit
notwendig machen.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3: vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
Ganderkesee - Leitung | Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 60 2017 ren/Genehmigung
St. Hiilfe ' nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-
ren/Genehmigung
nach Bundes-
Immissionsschutz-
gesetz

Ganderkesee Anlage | Netzverstarkung 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des absehbaren massiven Zubaus an regenerativer Einspeiseleistung sowohl onshore als auch
offshore ergibt sich eine zusatzliche Uberschussleistung aus der Region in der Gréfenordnung von mehreren
tausend Megawatt. Mit der Leitung Ganderkesee - St. Hiilfe - Wehrendorf kann die Kapazitat des Ubertra-
gungsnetzes in der betreffenden Region wesentlich erhoht werden. Ohne die Errichtung und Betriebsbereit-
schaft der beantragten Leitung bestidnden zu bestimmten Zeiten zunehmende Ubertragungseinschrankungen
in Norddeutschland. Dies hatte zur Folge, dass in dieser Region Energie aus Windenergieanlagen zum Teil
erheblichen Einspeiseeinschrankungen unterworfen waren. Der weitere Ausbau regenerativer Energieerzeu-
gung wiirde zudem behindert. Die geplante Leitung zwischen den Umspannwerken Ganderkesee und St. Hiilfe
und ihre Weiterfihrung zum Umspannwerk Wehrendorf wird eine wesentliche netztechnische Voraussetzung
fir die Ubertragung der erwarteten Leistungszubauten von regenerativen Energien schaffen. Sie ist fiir die
zukinftige Energieversorgung erforderlich. Mit anderen Mafinahmen wie etwa Optimierungen im vorhandenen
Netz kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck nicht sinnvoll erreicht werden.
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TTG-013: Netzverstirkung: Erhohung der Ubertragungskapazitit einer 380-kV-Kupplung

zwischen zwei Schaltanlagen in Brunsbiittel

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-10-066, genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Durch die Mainahme wird die Ubertragungskapazitit zwischen Schleswig-Holstein und Hamburg in Brunsbiittel
erhdht. In Brunsbittel existieren derzeit je eine 380-kV-Schaltanlage von 50Hertz und TenneT. Beide sind iiber
eine 380-kV-Kupplung verbunden. Zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat muss ein neuer Stromkreis von
der Schaltanlage der TenneT an den bestehenden Stromkreis zwischen Brunsbiittel (50Hertz) und Hamburg/Nord
angeschlossen werden. Von dieser lokalen MaBnahme betroffen sind Grundstiicke der beiden Ubertragungs-
netzbetreiber und des Kernkraftwerks.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse  trasse nahme
Brunsbiittel Anlage  Netzverstarkung: horizontal 2018 4 gepehmlgt
oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Die Verstarkung zwischen den 380-kV-Schaltanlagen von 50Hertz und von TenneT wird notwendig durch den
Anstieg der erneuerbaren Energien in Schleswig-Holstein, insbesondere an der Westkiiste des Landes. Mit
Inbetriebnahme der geplanten Leitung an der Westkdiiste und der Offshore-Einspeisung in der 380-kV-Schalt-
anlage Biittel verscharft sich die Situation deutlich. Zurzeit bestehen bereits Engpasse.

Lralien
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TTG-018: Netzausbau: Zubau von Blindleistungskompensationsanlagen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: Investitionsmafnahmenan-

Nr. TYNDP 2012: - trage BK4-13-094 (gestellt),
BK4-09-110 (genehmigt),
BK4-10-065 (genehmigt);
BK4-11-222 (genehmigt),
BK4-11-228 (genehmigt)

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel dieser Mafinahme ist die Kompensation der Blindleistung zur Einhaltung der Spannungs-
grenzen im Netz von TenneT.

TenneT hat fir Mainahmen zur Spannungshaltung Investitionsbudgetantrage bei der Bundesnetzagentur
gestellt. Diese Mafinahmen wurden im Rahmen einer Blindleistungsstudie fiir das Zieljahr 2015 ermittelt.

Im Jahr 2012 wurde fir verschiedene Standorte der Bedarf fir Blindleistungskompensationsanlagen im
Rahmen einer Blindleistungsstudie und Anlagen, die mit StartnetzmaBnahmen im Zusammenhang stehen,
ermittelt. Die Investitionsbudgetantrage (BK4-13-094, BK4-09-110, BK4-10-065; BK4-11-222, BK4-11-228)
wurden bei der Bundesnetzagentur gestellt. Die Kompensationsleistung wurde daher im Startnetz des
Netzentwicklungsplanes vollstandig beriicksichtigt. Im Jahr 2013 wurden fiir verschiedene Standorte Kom-
pensationsspulen mit einer Leistung von je 120 Mvar und MSCDN (Mechanically Switched Capacitor with
Damping Network] mit einer Leistung von 300 Mvar bzw. 200 Mvar beantragt. Zudem wurde ein Phasenschie-
ber in Raum' Grafenrheinfeld beantragt.

Standort Stationares GrofBe in Mvar anvisierte
Kompensationsmittel Inbetriebnahme
Redwitz MSCDN 300 2015
Wiirgau MSCDN 300 2015
Karben MSCDN 300 2018
Sottrum SVC 300 2015
GrofBkrotzenburg MSCDN 300 2017
Lamspringe MSCDN 300 2017
Grohnde MSCDN 200 2016
Bechterdissen MSCDN 200 2016
Stadorf MSCDN 200 2016
Pleinting MSCDN 200 2015
Schwandorf MSCDN 200 2015
Ganderkesee Spule 120 2015
Hardegsen Spule 120 2018
Audorf Spule 120 2018

! Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstédnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Standort Stationares
Kompensationsmittel

Eltmann Spule
Redwitz Spule
Pleinting Spule
Schwandorf Spule
Hardegsen Spule
Raum

Grafenrheinfeld rotierender Phasenschieber

Begriindung des geplanten Projekts

GrofBe in Mvar

120
120
120
120
120

250

Zu Schwachlastzeiten und bei gleichzeitig geringen Transiten ist das Ubertragungsnetz nur gering ausgelastet.
Die Integration der erneuerbaren Energien in unterlagerten Netzen fiihrt zu einer geringeren Abnahme und
weiter verringerten Auslastung des Hochstspannungsnetzes. Ergebnis ist eine hohe Betriebsspannung, da
schwach ausgelastete Stromkreise Blindleistung erzeugen. In Zeiten hoher Windeinspeisung (insbesondere
in den nérdlichen Regionen und Kiistenregionen) ergeben sich besonders hohe Transite auf den Nord-Siid-
Trassen mit einem deutlichen Blindleistungsverbrauch der hochbelasteten Ubertragungswege, wodurch ein
Bedarf an zusatzlicher Blindleistungskompensation entsteht. Durch den Zuwachs an EE-Erzeugung sinkt
zudem die Anzahl der Kraftwerke, die sich an der Blindleistungskompensation beteiligen konnen. Besonders
in Starkwindzeiten speisen aufgrund der Bevorzugung von EEG-Anlagen nur wenige Kraftwerke, die sich an
der Blindleistungsregelung beteiligen kdnnen, in das Netz ein. Durch diese Effekte erhoht sich der Bedarf an
Kompensationsanlagen im Héchstspannungsnetz noch weiter. Das Ubertragungsnetz muss deshalb regional
unterstiitzt werden, indem regional die Blindleistung kompensiert wird.

235
1
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anvisierte
Inbetriebnahme

2015
2015
2015
2015
2018

2015




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 236

Projektsteckbriefe Startnetz

N\
: Audorf
R

ur.‘g.e:l}wq-n«m\em 3
<X ¥ :

..:.tlrum W 7
fld 1

\Misdersachsen \
Y “ / I
ne .
; B I

s

Fardsgsen]

/

T
9

" /[ Raum Grafenrheinfeld®
L 3




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 237
[ B

Projektsteckbriefe Startnetz

TTG-P129: Netzausbau: Errichtung einer neuen Schaltanlage Jardelund

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Grundlage: Investitionsmafinahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK4-11-227, gestellt

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der Mafinahme wird Umspannkapazitat fiir regenerative Erzeugungsleistung mittels einer neuen
380-kV-Schaltanlage errichtet (Netzausbau). Diese wird in eine bestehenden 380-kV-Leitung zwischen
Audorf und Kassg (DK) integriert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Jardelund Anlage | Netzausbau: vertikal 2015 4: ger)ehmlgt
oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Die Region zeichnet sich durch einen starken Zuwachs an erneuerbaren Erzeugungseinheiten, insbesondere
Windenergieanlagen, aus. Die neue 380-kV-Schaltanlage Jardelund soll ausschlief3lich zum Transport der
regenerativen Erzeugungsleistung ins Ubertragungsnetz dienen.
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TNG-001: Netzverstarkung: Erweiterung der 380-kV-Leitungen Goldshofe - Niederstotzingen

und Dellmensingen - Niederstotzingen um einen weiteren 380-kV-Stromkreis

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW
Nr. TYNDP 2012: -

Grundlage: Investitionsmafinahmenantrag
Nr. BK4-08-170 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Auf den bestehenden 380-kV-Doppelleitungen der TransnetBW zwischen den Umspannwerken Goldshdfe und
Niederstotzingen bzw. in der Fortsetzung zwischen Niederstotzingen und Dellmensingen, die heute mit einem
380-kV- und einem 220-kV-Stromkreis betrieben werden, soll ein weiterer 380-kV-Stromkreis in Betrieb ge-
nommen werden.

Hierzu wird zwischen Goldshdfe und Niederstotzingen der bestehende 220-kV-Stromkreis zu einem 380-kV-
Stromkreis umbeseilt und umisoliert.

Zwischen Niederstotzingen und Dellmensingen soll ebenfalls die Spannung eines 220-kV-Stromkreises auf
380 kV umgestellt werden. Da diese Leitung statisch nur fir 2er-Biindel mit entsprechenden Gerduschent-
wicklungen ausgelegt ist, muss abschnittsweise ein Leitungsneubau in der bestehenden Trasse mit gednderter
Beseilung erfolgen.

Dieses Projekt ist Teil des Gesamtprojekts ..Netzumstrukturierung Ostring”, welches den Umbau des
ostwiirttembergischen Ubertragungsnetzes von der 220-kV- auf die 380-kV-Netzebene beschreibt.

Das Gesamtprojekt wurde von der Bundesnetzagentur genehmigt und wird unter dem Geschaftszeichen
BK4-08-170 gefiihrt.

Durch die Stromkreisauflage auf bestehender Leitung wird Gberwiegend kein zusatzlicher Trassenraum
bendtigt und somit das NOVA-Prinzip beachtet. Nur auf dem Gebiet der Stadt Senden muss die Leitung

Niederstotzingen-Dellmensingen von der jetzigen Trasse abgeriickt werden.

Das Projekt ist im Bau und soll Ende 2015 abgeschlossen werden.

problem fiihren.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Goldshofe - Leitun Netzverstarkung: Umbeseilung/ 4: genehmigt
Niederstotzingen 9 Stromkreisauflage oder in Bau
Niederstotzingen - Leitun Netzverstarkung: Umbeseilung/ 4: genehmigt
Dellmensingen 9 Stromkreisauflage oder in Bau
Niederstotzingen - Leitun Netzverstarkung: Neubau in 4: genehmigt
Dellmensingen 9 bestehender Trasse oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Der Raum von Ostwiirttemberg wird durch den sogenannten Ostring tber die Umspannwerke Kupferzell,
Goldshofe, Rotensohl, Niederstotzingen und Dellmensingen versorgt. Der Wegfall der 220-kV-Erzeugungs-
einheiten wiirde in Teilen Baden-Wirttembergs zu einer Unterversorgung und zu einem Spannungshaltungs-
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Projektsteckbriefe Startnetz

Da die verbleibenden grofien Erzeugungseinheiten (GroBkraftwerke] in das 380-kV-Netz einspeisen, kann ohne
Bau von neuen Erzeugungseinheiten auf der 220-kV-Ebene nur durch den Ausbau des 380-kV-Netzes eine
lastdeckende Versorgung gewahrleistet werden.

Es muss auch wahrend spaterer planmafiger Leitungsabschaltungen im 380-kV-Netz sowie bei storungs-
bedingten Ausfallen einzelner Netzbetriebsmittel die Versorgung gewahrleistet bleiben. Hierzu soll die in
Teilen noch halbseitig in 220 kV betriebene Beseilung der oben beschriebenen Leitungsanlage vollstandig auf
380 kV umgestellt werden. Die beiden 220/110-kV Umspannwerke Goldshéfe und Niederstotzingen werden auf
380/110 kV ertlichtigt.

Ohne den geplanten Neubau wiirde bei Wegfall des 220-kV-Netzes der gesamte 380-kV-Verbundnetzanschluss
nur Uber eine einzige Leitungseinfiihrung erfolgen, wodurch bei Schaden oder Ausfall eines der beiden Strom-
kreise das Risiko von grofirdaumigen Versorgungsunterbrechungen in Ostwiirttemberg bestehen wiirde.

Die Notwendigkeit des Projekts wurde im Rahmen des Investitionsmafnahmenantrages BK4-08-170 im Rahmen
von netzplanerischen Berechnungen nachgewiesen.
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TNG-002: Netzausbau: Zubau der 380-kV-Anlage Goldshofe um einen 250-Mvar-Kondensator

zur Blindleistungskompensation

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 44. 178 Nr. BK4-11-256 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Die bestehende 380-kV-Anlage Goldshofe der TransnetBW wird um ein 380-kV-Schaltfeld und einen daran
angeschlossenen, statischen 250-Mvar-Kondensator zur Blindleistungskompensation mit Dampfungsnetzwerk
erweitert.

Das Projekt ist genehmigt und soll Ende 2014 abgeschlossen werden.

Das Investitionsprojekt wurde bei der Bundesnetzagentur beantragt und wird dort zusammen mit weiteren
Projekten unter dem Geschaftszeichen BK4-11-256 gefiihrt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

Kondensator und Anlage  Netzverstarkung: horizontal 2014 4: genehmigt

Schaltfeld Goldshdfe oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts

Die Zunahme der Einspeisung aus regenerativer Energieerzeugung und Anderungen im angeschlossenen
Kraftwerkspark am Netz der TransnetBW fiihren innerhalb der Betriebszustande zu sehr niedrigen Netz-
knotenspannungen und einem zunehmenden Mangel an induktiver Blindleistung im Netz.

Die Blindleistungsbereitstellung aus Kraftwerken in der Regelzone von TransnetBW ist riicklaufig, da die
konventionellen Kraftwerke, die in der Grundleistungslieferung eingesetzt sind und die die bisherige Blind-
leistung geliefert haben, abgeschaltet oder von den aktuell im Netz befindlichen Photovoltaikanlagen, die
keine Blindleistung liefern, verdrangt wurden.

Dagegen ist der Blindleistungsbedarf des Transportnetzes durch die zunehmende horizontale Belastung
erheblich gestiegen. Ursachen hierfir sind ein hoherer Transportbedarf durch den freien Energiehandel im
liberalisierten Markt einerseits und der Transit durch die verstarkte Einspeisung von Windkraftanlagen im
Norden Deutschlands andererseits.

Da sehr niedrige Spannungen im Ubertragungsnetz die Wahrscheinlichkeit eines Spannungskollapses erhshen
und damit die Systemsicherheit des Netzes gefahrdete, muss die TransnetBW Sorge dafiir tragen, die bereit-
gestellte Blindleistung zu vergrof3ern und damit rechtzeitig an die oben genannten Rahmenbedingungen und
Notwendigkeiten anzupassen.

Um ausreichend kapazitive Blindleistung zur Einhaltung der Spannungsbander zu gewahrleisten, misste nach
dem Wegfall konventioneller Kraftwerke die zuriickgegangene Blindleistungsbereitstellung durch einen massi-
ven Eingriff in den Wettbewerb, durch kostspielige Redispatch-Maflnahmen, ausgeglichen werden.
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Uber die aktuelle Situation der Kernkraftwerksabschaltung hinaus ist auf die dena-Netzstudie Il zu verweisen,
welche im Kapitel 13.3.3 einen mdglichen Ausbaubedarf von Blindleistung von ca.36.000 Mvar erkennt. Bezo-
gen auf Baden-Wiirttemberg ergibt sich daraus bis zum Jahr 2020 ein Bedarf an Blindleistungskompensations-
mitteln von ca.3.000 Mvar. Deshalb miissen entlang den Transitstrecken der TransnetBW Kompensationsmittel
aufgebaut werden, die spannungsstiitzend wirken.
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TNG-005: Netzverstarkung: Zubau der 380-kV-Verbindung GroBgartach - Miihlhausen mit

Umspannwerkserweiterungen in Gro3gartach und Miihlhausen

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 44. 90. 172 Nr. BK4-10-081 genehmigt,
EnLAG, Nr. 23

Beschreibung des geplanten Projekts

Zwischen den bestehenden Umspannwerken Grofigartach und Mihlhausen der TransnetBW wird eine neue
380-kV-Verbindung in bestehender Trasse geschaffen (Netzverstarkung).

Diese Verbindung wird zu ca. 12 km aus einer 380-kV-Stromkreisauflage auf der bestehenden 380-kV-Leitung
Grofgartach - Neckarwestheim bestehen.

Auf ca.25 km wird die bestehende 220-kV-Leitung Neckarwestheim - Miihlhausen auf 380 kV umgertstet. Die-
se Umristung besteht aus einem abschnittsweisen, trassengleichen Neubau, teilweise aus einer Verstarkung
und Umbeseilung der bestehenden 220-kV-Leitung und fihrt im Bereich der Stadt Aldingen zu einer gering-
fligigen Trassenverlegung, um den Anforderungen der TA Larm (Technische Anleitung zum Schutz gegen
L&rm) zu entsprechen.

Der Abschnitt Neckarwestheim - Miihlhausen wird aufgrund der teilweise bestehenden Beseilung 380-kV-
seitig als Doppelleitung, belegt mit zwei Stromkreisen mit je 2.000 A Sommerengpassstrom, ausgefihrt.
Diese werden im ersten Schritt parallelgeschaltet, sodass sich ein Engpass aus dem Abschnitt Gro3gartach -
Neckarwestheim mit 2.700 A ergibt.

In den bestehenden Umspannwerken Miihlhausen und Grof3gartach miissen die zugehorigen neuen Schalt-
felder errichtet werden (Netzverstarkung). Durch eine Verschaltungsdnderung an einem bestehenden Lei-
tungsmast wird ein Abzweig zum bestehenden Umspannwerk Endersbach errichtet, um eine Absicherung des
mittleren Neckarraumes zu schaffen. Hierflr sind keine weiteren Leitungsbaumafinahmen notwendig.

Das Gesamtprojekt wurde bei der Bundesnetzagentur beantragt und wird unter dem Geschaftszeichen
BK4-10-081 gefiihrt.

Das Projekt ist im Bau, die Inbetriebnahme wird fiir 2014 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
GrofBgartach - . . ) . 4: genehmigt
Neckarwestheim Leitung | Netzverstarkung: Stromkreisauflage 12 2014 oder in Bau
Neckarwestheim - . Netzverstarkung: Umbeseilung/ 4: genehmigt
Mihlhausen Leitung Stromkreisauflage 25 2014 oder in Bau
Neckarwestheim - . . . . 4: genehmigt
Endersbach Leitung | Netzverstarkung: Umbeseilung 32 2014 oder in Bau
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Begriindung des geplanten Projekts

Eine Hauptrichtung des Energieflusses innerhalb des TransnetBW-Netzes geht, von Nordosten kommend (aus
Richtung des TenneT-Netzes) Richtung Stidwesten (Schweiz, Frankreich), durch den mittleren Neckarraum.
Durch den Riickbau der 220-kV-Ebene in diesem Bereich und der Zunahme der Transitleistungen bei gleich-
zeitigem Abbau von GroBkraftwerken, ist eine Verstarkung der Transportachse mittlerer Neckarraum erfor-
derlich. Schon heute wird, um die Systemsicherheit nicht zu gefdhrden, von der Netzfiihrung der TransnetBW
durch Redispatch-MaRnahmen in das Marktgeschehen eingegriffen.

Zur Erhéhung der notwendigen Ubertragungsleistung wurden verschiedene Lésungsalternativen untersucht
und wirtschaftlich bewertet.

Um den mittleren Neckarraum grof3rdaumig zu entlasten, so das Ergebnis dieser Untersuchung, ist die
Schaffung, unter Beriicksichtigung des NOVA-Prinzips, einer neuen 380-kV-Verbindung von Grof3gartach
liber Mihlhausen nach Endersbach unumganglich.

Die EnLAG-Mafinahme Neckarwestheim - Miihlhausen ist Bestandteil des Projekts. Diese MaB3nahme ist in
der Anlage des Gesetzes unter Vorhaben Nummer 23 aufgefihrt.
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TNG-006: Netzoptimierung und -verstarkung: Schaffung einer 380-kV-Verbindung Hoheneck -

Punkt Rommelsbach (Amprion-Leitung Hoheneck - Herbertingen, Mast 224A)

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: 44. 90. 173 Nr. BK4-11-255 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Zwischen dem bestehenden Umspannwerk Hoheneck von Amprion und dem Leitungspunkt Rommelsbach
wird, unter Bertiicksichtigung des NOVA-Prinzips, von TransnetBW ein neuer 380-kV-Stromkreis auf
bestehenden Anlagen geschaltet. Die Herstellung dieses Stromkreises erfolgt durch Verschaltungsanderun-
gen, Stromkreisauflagen (5 km) auf den bestehenden Leitungsanlagen und Optimierungen der Netztopologie.
Nur in Einfihrungsbereichen von Umspannwerken ist ein geringfiigiger Neubau notwendig (weniger als

1 km) (Netzverstarkung). In dem bestehenden Umspannwerk Hoheneck muss das dazugehérige Schaltfeld neu
errichtet werden. Der Stromkreis wird fiir 2.500 A Sommerengpassstrom ausgelegt.

Das Gesamtprojekt wurde bei der Bundesnetzagentur beantragt und wird unter dem Geschaftszeichen
BK4-11-255 gefiihrt.

Das Projekt ist im Bau, die Inbetriebnahme wird fiir 2014 angestrebt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme
Hoheneck - Punkt . Netzverstarkung: Neubau in beste- 4: genehmigt
Rommelsbach Leitung hender Trasse/Umbeseilung 6 2014 oder in Bau

Begriindung des geplanten Projekts
Der 380-kV-Stromkreis Hoheneck (Amprion) - Punkt Rommelsbach (TransnetBW]) erfillt zwei Aufgaben:

Zum einen sichert dieser Stromkreis die Versorgung und damit die Absicherung des dicht besiedelten
mittleren Neckarraums, zum anderen stellt er eine wichtige Verbindung im europaischen Verbundnetz dar.

Aufgrund der sich andernden Energieerzeugung muss die Ubertragungskapazitat erweitert werden. Die Uber-
tragungskapazitat des bestehenden 380-kV-Stromkreises Hoheneck - Herbertingen von Amprion kann
zwischen den oben genannten Leitungspunkten allerdings nicht mehr erhoht werden, da die Leitung hierfir
statisch nicht geeignet ist (Baujahr 1926 - 1930). Netzplanerische Untersuchungen, die ausfiihrlich im
Investitionsantrag BK4-11-255 beschrieben sind, haben gezeigt, dass eine Erhéhung des Engpassstroms auf
2.500 A notwendig ist. Die Ertiichtigung des Stromkreises vom Umspannwerk Hoheneck (Amprion] bis zum
Punkt Rommelsbach, liegt in der Zustandigkeit von TransnetBW. Der Abschnitt von Punkt Rommelsbach bis
Herbertingen liegt im Zustandigkeitsbereich von Amprion und wird dort beschrieben.
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TNG-012: Netzausbau: Neubau einer 380/110-kV-Schaltanlage Stalldorf

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Grundlage: Investitionsmafnahmenantrag
Nr. TYNDP 2012: - Nr. BK 04-12-953 genehmigt

Beschreibung des geplanten Projekts

Am Standort Stalldorf wird von der TransnetBW eine neue 380-kV-Anlage mit zwei 380/110-kV-Trans-
formatoren errichtet. Die neue Schaltanlage soll direkt an die bestehende 380-kV-Leitung Kupferzell -
Raum’ Grafenrheinfeld angeschlossen werden. Vorgesehen ist ein Neubau der 380/110-kV-Schaltanlage Stall-

dorf mit zwei 380/110-kV-Transformatoren.

Die Inbetriebnahme ist fiir das Jahr 2016 vorgesehen.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte Umsetzungs-
neue Bestands- Inbetrieb- stand
Trasse trasse nahme

3:vor oder im Plan-
feststellungsverfah-

Neubau oo,

Schaltanlage Anlage | Netzausbau: vertikal 2016 ren/Lenenmigung

Stalldorf nach‘BL‘mdes—
Immissionsschutz-
gesetz

Begriindung des geplanten Projekts

Im Gebiet Hohenlohe-Franken werden bereits heute aus dem 110-kV-Hochspannungsnetz des Verteilungs-
netzbetreibers EnBW Regional AG Riickspeisungen in das 380-kV-Netz aufgrund hoher Einspeisung erneuer-
barer Energien beobachtet. Zudem gibt es Einspeiseanfragen von Windkraftwerksbetreibern, die innerhalb und
unterhalb der 110-kV-Spannungsebene nicht beherrschbar sind.

Bei der gemeinsamen Netzplanung der EnBW Regional AG und der TransnetBW hat man sich deshalb fiir eine
380-kV-Anlage mit zwei 380/110-kV-Transformatoren am Standort Stalldorf entschieden.

" Der Begriff ,,Raum " weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstdnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Im Folgenden werden die Projekte des Zubaunetzes dargestellt. Die MaBnahmen, die in den folgenden Karten einge-

zeichnet sind, werden farblich sowie durch Schraffuren bzw. vollflachige Linien nach Netzausbau und Netzverstarkung
unterschieden. Die nachfolgende Legende gilt fiir alle Projekte des Zubaunetzes:

Legende

Leitungsbezogene Mafinahmen

Netzverstarkung

Netzausbau (Umsetzungsstand:
fortgeschrittenes Planfest-
stellungsverfahren oder in Bau)

Netzausbau

DC-Netzverstarkung

DC-Netzausbau

Anlagenbezogene MaBnahmen

Netzverstarkung

Netzausbau

Ausbau von
bestehenden Anlagen

LG |

Definitionen

Netzausbau

Netzausbaumafinahmen beschreiben den Neubau von
Umspannwerken und Schaltanlagen oder von Leitungen
in neuen Trassen.

Als Ausbau von bestehenden Anlagen werden der Zubau
von Transformatoren, Blindleistungskompensationsan-
lagen oder wirkleistungssteuernden Betriebsmitteln in
bestehenden Umspannwerken und Schaltanlagen sowie
die ggf. notwendige Erweiterung der Grundstiicksflache
zur Einordnung des Zubaus bezeichnet.

Netzverstarkung

Als Netzverstarkungsmafnahmen gelten der Austausch
von Betriebsmitteln gegen leistungsstarkere Komponen-
ten, die Erweiterung von bestehenden Umspannwerken
und Schaltanlagen, z. B. um zusatzliche Schaltfelder
und/oder Sammelschienen, sowie ein Neubau von Lei-
tungen in bestehenden Trassen.
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Projektsteckbriefe Zubaunetz

Korridor A: DC-Netzverstiarkung und -ausbau: HGU-Verbindung

Niedersachsen - Nordrhein-Westfalen - Baden-Wiirttemberg

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT, Nr. BBPLG: 1 (A01), 2 (A02)
TransnetBW
Nr. TYNDP 2012: 43. A152 und 43. A81 Nr. PCl: 2.9

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Projekts ist eine Erhéhung der groBraumigen Ubertragungskapazitat aus dem
Nordwesten Niedersachsens in das Rheinland und den Nordwesten Baden-Wiirttembergs. Es wird in zwei
Teilabschnitten realisiert.

» A01: HGU-Verbindung Emden/Ost - Osterath
Die HGU-Strecke Emden/Ost - Osterath hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW in VSC-Technik.

 A02: HGU-Verbindung Osterath - Philippsburg
Die HGU-Strecke Osterath - Philippsburg hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW in VSC-Technik. Sie wird
auf einer bestehenden Trasse durch Umstellung von AC- auf DC-Technologie realisiert. Im Zuge der Maf3-
nahme muss in Meckenheim und Rheinau die Versorgung des unterlagerten Verteilungsnetzes aus dem
Ubertragungsnetz von 220 kV auf 380 kV umgestellt werden, weil hier das bestehende 220-kV-Netz fiir die
Realisierung des HGU-Stromkreises aufgegeben werden muss. Hierzu ist jeweils der Neubau einer 380-kV-
Schaltanlage mit 380/110-kV-Transformatoren in Meckenheim und Rheinau notwendig. Der Teilabschnitt
A02 wird weitestgehend auf bestehenden AC-Leitungen realisiert. Deshalb kann eine Inbetriebnahme bereits
2019 als HGU-Verbindung Osterath - Philippsburg anvisiert werden. Nach Fertigstellung auch des Teilab-
schnitts AO1 besteht eine gesamthafte HGU-Verbindung Emden/Ost - Osterath - Philippsburg mit jeweils
einem Konverter an den drei Standorten zum Leistungsaustausch mit dem AC-Netz.

e A11: HGU-Verbindung Emden/Ost - Raum’ Oberzier
Die HGU-Strecke Emden/QOst - Raum Oberzier hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW in VSC-Technik und
verlduft weitgehend auf der Trasse der HGU-Verbindung A01 (Emden/Ost - Osterath).

¢ A15: Raum Wilhelmshaven 2 - Raum Rommerskirchen
Die HGU-Strecke Raum Wilhelmshaven 2 - Raum Rommerskirchen hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW
in VSC-Technik und verlauft weitgehend auf der Trasse der HGU-Verbindungen A01 und A11 (Emden/Ost -

Osterath).
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Emden/Ost - Osterath Leitung | DC-Netzausbau: DC-Neubau in 320 2022
neuer Trasse
DC-Netzverstarkung und -ausbau:

Osterath - Philippsburg Leitung  DC-Neubau in bestehender und 40 300 2019
in neuer Trasse

Emden/Ost - Raum QOberzier Leitung DC-Netzausbau: DC-Neubau in 50 310
neuer Trasse

Raum Wilhelmshaven 2 - DC-Netzausbau: DC-Neubau in

Raum Rommerskirchen Leitung neuer Trasse 90 340

"Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht moglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Stiiddeutschland ist, insbesondere in Folge des Kernenergieausstiegs, zur Gewahrleistung der Versorgungssicher-
heit auf Energietransporte aus anderen Regionen angewiesen. Hierfiir miissen iber den regionalen Lastbedarf
hinausgehende, gesichert verfiigbare konventionelle Kraftwerkskapazitdten in Anspruch genommen werden.
Gleichzeitig schreitet der Ausbau der erneuerbaren Energien (vor allem Photovoltaik und Windenergie) in
Baden-Wirttemberg weiter voran. In einigen Jahren ist zeitweilig in Abhangigkeit des Dargebots auch mit
Phasen einer Uberdeckung des Lastbedarfs alleine aus erneuerbaren Energien zu rechnen.

Das nordliche Rheinland ist als erzeugungsstarke Region durch grof3e konventionelle Erzeugungskapazitaten
und die Anbindung an die nérdlichen Windregionen gekennzeichnet. Weiterhin ist auch die Nahe zu den Last-
schwerpunkten im Ruhrgebiet gegeben.

Durch die Verbindung dieser Region mit den Ballungsraumen in Siidwestdeutschland wird die Versorgungs-
sicherheit erhoht. Dies erfolgt, indem sowohl starke Nord-Siid- als auch Sid-Nord-Leistungsflisse ermoglicht
werden, ohne das bestehende AC-Netz unzulassig zu belasten. Daher ist es naheliegend, Baden-Wiirttemberg
und das nérdliche Rheinland iiber eine HGU-Strecke mit hoher Ubertragungskapazitat miteinander zu verbin-
den. Dariber hinaus erfordert der absehbare massive Zubau an Offshore-Windleistung in der Nordsee einen
Netzausbau zur Abfiihrung des Leistungsiiberschusses aus dem nordwestlichen Niedersachsen.

Mit dem HGU-Korridor Emden/Ost - Osterath - Philippsburg wird die Kapazitat des Ubertragungsnetzes
wesentlich erhéht und erfillt beide vorgenannten Anforderungen (Gewahrleistung der Versorgungssicherheit
Siiddeutschlands aus gesichert verfiigbaren konventionellen Kraftwerken und Ubertragung des Leistungs-
liberschusses aus erneuerbaren Energiequellen in Norddeutschland).

Ohne die Errichtung und Betriebsbereitschaft des HGU-Korridors bestiinden Netzengpasse im 380/220-kV-
Netz im Bereich des Korridors. Dies hatte zur Folge, dass einerseits die Versorgungssicherheit Stiddeutsch-
lands gefahrdet ware und andererseits die vorrangig zu integrierende erneuerbare Energie zum Teil erheb-
lichen Einspeiseeinschrankungen unterworfen ware. Der weitere Ausbau regenerativer Energieerzeugung
im Nordwesten Deutschlands wiirde zudem behindert.

Der geplante HGU-Korridor transportiert die Stromerzeugung aus regenerativen Energiequellen in Nord-
deutschland direkt in die Bedarfsregionen Siiddeutschlands. Er starkt das gemeinsame deutsche Marktgebiet
durch gezielten Energietransport und hilft bei der Verhinderung von iiberproportional hohen Preissteigerungen
durch Stromknappheit im Siiden Deutschlands.

Planungsiiberlegungen

Mit anderen Mafinahmen, insbesondere Optimierungen im vorhandenen Netz oder Neubauten auflerhalb des
Untersuchungsraumes, kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck nicht sinnvoll erreicht werden.
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M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

A01 Emden/Ost - Osterath X X X X und Genehmigungsverfahren
(Ausbau) 1: Vorbereitung

A02 Osterath - Philippsburg X X X X Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren

A1 Emden/Qst - Raum Oberzier X

A15 Raum Wilhelmshaven 2 - Raum Rommerskirchen X

Das Projekt Korridor A mit den Mafinahmen A01 und A02 wurde in allen vorangegangenen Netzentwicklungs-
planen von der BNetzA bestéatigt und ist Bestandteil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr.1: Héchstspannungs-
leitung Emden BorfBum - Osterath, Gleichstrom, und Vorhaben Nr. 2 Héchstspannungsleitung Osterath-Phillips-
burg, Gleichstrom).

Die MalBnahme AO2 wird von der Europdischen Kommission als innerdeutsches Vorhaben von gemeinsamem Inter-
esse (Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 2.9 in der PCI-Liste der Europdischen Union gefiihrt.
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Projektsteckbriefe Zubaunetz

Korridor B: DC-Netzausbau: HGU-Verbindung Niedersachsen - Hessen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 43. A153

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Korridors ist eine Erhéhung der groBraumigen Ubertragungskapazitat aus
Niedersachsen nach Sidhessen.

e B03: Raum Cloppenburg/Ost - Raum’ Biirstadt
Die HGU-Verbindung Raum Cloppenburg/Ost - Raum Birstadt hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW
in VSC-Technik und kann weitgehend auf der Trasse der HGU-Verbindung B04 (Raum Wehrendorf - Raum
Urberach] realisiert werden.

e B04: HGU-Verbindung Raum Wehrendorf - Raum Urberach
Die HGU-Strecke Raum Wehrendorf - Raum Urberach hat eine Ubertragungsleistung von 2 GW in VSC-Technik.

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Raum Cloppenburg/Ost - Raum Biirstadt Leitung Eg&g‘f.}.i::ssau; DC-Neubau in 170 340

Raum Wehrendorf - Raum Urberach Leitung Eecl;glre.f.iaas;:aw DC-Neubau in 380 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Aufgrund des absehbaren massiven Zubaus an Onshore- und Offshore-Windleistung in der Nordsee und der
niedersachsischen Tiefebene ergibt sich ein zusatzlich abzufiihrender Leistungsiiberschuss aus dem mittleren
Niedersachsen. Mit dem hier beschriebenen HGU-Korridor B wird die Kapazitat des Ubertragungsnetzes in der
betreffenden Region wesentlich erhdht.

Ohne die Errichtung und Betriebsbereitschaft des HGU-Korridors bestiinden Netzengpasse im 380/220-kV-
Netz im Bereich des Korridors. Dies hatte zur Folge, dass die vorrangig zu integrierende erneuerbare Energie
zum Teil erheblichen Einspeiseeinschrankungen unterworfen ware. Der weitere Ausbau regenerativer Energie-
erzeugung im Nordwesten Deutschlands wiirde zudem behindert.

Der geplante HGU-Korridor transportiert den Strom aus regenerativen Energiequellen in Norddeutschland
direkt in die Bedarfsregionen Siiddeutschlands.

Planungsiiberlegungen

Mit anderen Mafinahmen, insbesondere Optimierungen im vorhandenen Netz oder Neubauten auflerhalb des
Untersuchungsraumes, kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck nicht sinnvoll erreicht werden.

' Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht méaglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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M-Nr.

MafBnahme

Raum Cloppenburg/Ost - Raum Biirstadt

erforderlich in Szenario

A
2024

B
2024*

c
2024

X

B
2034

X

Projektsteckbriefe Zubaunetz

Umsetzungsstand

B04

Raum Wehrendorf - Raum Urberach
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Projektsteckbriefe Zubaunetz

Korridor C: DC-Netzausbau: HGU-Verbindung zwischen Schleswig-Holstein - Niedersachsen -

Baden-Wiirttemberg - Bayern (SuedLink)

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT, TransnetBW Nr. BBPLG: 3 und 4
Nr. TYNDP 2012: - Nr. PCI: 2.10

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel dieses Korridors ist eine Erhohung der groBraumigen Ubertragungskapazitit aus
Schleswig-Holstein und Niedersachsen nach Baden-Wirttemberg und Bayern. Im Vergleich zum NEP 2013
haben sich die Nennleistungen der einzelnen Malinahmen von 1,3 GW auf 2 GW erhdht. Dies ist notwendig, um
die benstigten Ubertragungskapazititen zu erreichen. Die Leistungserhohung reduziert den Ausbaubedarf des
Drehstromnetzes. So kodnnen hierdurch im vorliegenden NEP 2014 die noch im NEP 2013 enthaltenen Zubau-
netz-Mafinahmen P113, P114 und P116, P26, M79 und P26, M89 in einigen Szenarien entfallen.

Der HGU-Korridor C (SuedLink) enthilt folgende HGU-Verbindungen:

e C05: Brunsbiittel nach Grof3gartach
Im Rahmen dieser Mafinahme ist der Bau einer HGU-Verbindung mit einer Nennleistung von 2 GW in
VSC-Technik von Brunsbiittel nach Grof3gartach vorgesehen.

e C05a: HGU-Verbindung Brunsbiittel - GroBgartach
Im Rahmen dieser MaBnahme ist der Neubau einer HGU-Verbindung mit einer Nennleistung von 2 GW in
VSC-Technik von Brunsbiittel nach Grof3gartach vorgesehen.

e C06 modifiziert: Wilster nach Raum’ Grafenrheinfeld
Im Rahmen dieser MaBnahme ist der Bau einer HGU-Verbindung mit einer Nennleistung von 2 GW in
VSC-Technik von Wilster nach Raum Grafenrheinfeld vorgesehen.

® CO6WDL: Kreis Segeberg nach Raum Wendlingen
Im Rahmen dieser Mafinahme ist der Bau einer HGU-Verbindung mit einer Nennleistung von 2 GW in
VSC-Technik von Kreis Segeberg nach Raum Wendlingen vorgesehen.

e C08: HGU-Verbindung: Heide - Raitersaich
Im Rahmen dieser Mafinahme ist der Neubau einer HGU-Verbindung mit einer Nennleistung von 2 GW
in VSC-Technik von Heide nach Raitersaich vorgesehen.

Das netztechnische Ziel des Korridors ist eine Erhéhung der groBraumigen Ubertragungskapazitat aus
Schleswig-Holstein und Niedersachsen nach Baden-Wirttemberg und Bayern. Bei den genannten Projekten
handelt es sich um verlustarme Ubertragung hoher Leistungen liber groBe Entfernungen. Die Verbindung ist
landeribergreifend im Sinn des NABEG.

Die Maf3nahmen C05 und CO6mod wurden von der BNetzA im NEP 2012 und NEP 2013 bestatigt und sind Teil
des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 3 und 4).

"Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht méglich sein, miisste unter Umstdnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme
Brunsbiittel - GroBgartach Leitung Eg&gre;i::sssaw DC-Neubau in 190 580 2022
Brunsbiittel - GroBgartach Leitung Ef&g‘f}fg:j:a”: DC-Neubau in 580 190 2023
Wilster - Raum Grafenrheinfeld Leitung Eg&g‘fg:;‘j:a”: DC-Neubau in 620 2022
Kreis Segeberg - Raum Wendlingen Leitung Egtlsre'lt'i::j:aw DC-Neubau in 140 700 2023
Heide - Raitersaich Leitung ~DC-Netzausbau: DC-Neubau in 140 670 2024

neuer Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Vor allem aufgrund des absehbaren massiven Zubaus an regenerativen Erzeugungseinheiten an Land in
Schleswig-Holstein und in Niedersachsen und an Offshore-Windleistung in der Nordsee ergibt sich ein zusatz-
licher Erzeugungsiiberschuss aus der Region. Baden-Wiirttemberg ist, insbesondere in Folge des Kernenergie-
ausstiegs, zur Gewahrleistung der Versorgungssicherheit auf Energietransporte aus anderen Regionen angewie-
sen. Gleichzeitig schreitet der Ausbau der erneuerbaren Energien [vor allem Photovoltaik und Windenergie in
Baden-Wiirttemberg weiter voran. In einigen Jahren ist zeitweilig in Abhdngigkeit des Dargebots auch mit Phasen
einer Uberdeckung des Lastbedarfs alleine aus erneuerbaren Energien zu rechnen.

Durch die Verbindung der kiistennahen Regionen mit den Ballungsrdumen in Baden-Wiirttemberg wird die
Versorgungssicherheit erhéht. Dies erfolgt, indem sowohl starke Nord-Siid- als auch Siid-Nord-Leistungsfliisse
ermaglicht werden, ohne das bestehende AC-Netz unzuldssig zu belasten. Zusatzlich soll die Austauschkapazi-
tat mit Norwegen, Danemark und Schweden auf bis zu 4,5 GW gesteigert werden. Mit dem HGU-Korridor von
Schleswig-Holstein und Niedersachsen nach Baden-Wiirttemberg und Bayern wird die Kapazitit des Ubertra-
gungsnetzes zwischen den betreffenden Regionen wesentlich erhoht und die Energie gro3raumig und verlust-
arm nach Siden transportiert.

Die Anschlusspunkte des HGU-Korridors wurden sowohl im Norden als auch im Siiden so gewahlt, dass der
lokale Ausbaubedarf des 380-kV-Netzes minimiert wird.

Aufgrund der weiterentwickelten Regionalisierung und den sich daraus ergebenden Anderungen im Ubertragungs-
bedarf haben die Ubertragungsnetzbetreiber im zweiten Entwurf des NEP 2014 sowohl das bisherige Netzkonzept
als auch die HGU-Endpunkte neu untersucht. Im Rahmen dieser Priifung wurden insbesondere auch die Anregun-
gen einbezogen, wie sie im Rahmen der 6ffentlichen Konsultation u. a. von der Bundesnetzagentur an die Ubertra-
gungsnetzbetreiber herangetragen wurden.

Das Ergebnis der Priifung bestétigt weiterhin den hohen Ubertragungsbedarf in den GroBraum Stuttgart im Szen-
attch, sodass eine Verschiebung des HGU-Endpunktes den Anforderungen in héherem Mafe gerecht werden kann:
Der verstéarkte Riickgang der konventionellen Kraftwerke im mittleren Neckarraum ermaoglicht es, die in diesem
Bereich bestehende, gut ausgebaute Netzinfrastruktur zu nutzen und den HGU-Endpunkt ndher an den Ver-
brauchsschwerpunkt zu legen. Anders als der erste Entwurf des NEP 2014 sieht der zweite Entwurf den Endpunkt
der HGU-Verbindung Kreis Segeberg - Goldshéfe daher nicht in Goldshéfe, sondern im Raum Wendlingen siidlich
von Stuttgart vor.
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Die Verlagerung des HGU-Endpunktes der Verbindung Kreis Segeberg - Goldshéfe [C06) von Goldshéfe nach Raum
Wendlingen fiihrt dazu, dass die Funktion des geplanten Leitungsneubaus Biinzwangen - Goldshdéfe (TNG-003,
EnLAG Nr. 24] von der HGU-Verbindung Kreis Segeberg - Raum Wendlingen [CO6WDL) iibernommen werden kann.
Damit wiirde der Bedarf der Projekte TNG-003 ersetzt und P163 (Netzverstdrkung und -ausbau im Osten von
Baden-Wiirttemberg, Goldshéfe - Dellmensingen] vorerst entfallen.

Der geplante HGU-Korridor ist eine wesentliche netztechnische Voraussetzung fiir die Ubertragung der erwarte-
ten Leistungszubauten von Onshore- und Offshore-Windenergieanlagen zu den Verbrauchszentren in Bayern und
Baden-Wiirttemberg. Dariiber hinaus schafft die HGU-Verbindung, neben der Erhéhung der Versorgungssicher-
heit, die Voraussetzung zu einem freiziigigen Energieaustausch mit Skandinavien. Zudem starkt der Korridor C das
gemeinsame deutsche Marktgebiet durch gezielten Energietransport und hilft bei der Verhinderung von tiberpro-
portional hohen Preissteigerungen durch Stromknappheit im Siiden Deutschlands.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

Co05 Brunsbittel - Grofgartach X X X X und Genehmigungsverfahren
C05a Brunsbittel - Grofgartach X X
C06mod | Wilster - Raum Grafenrheinfeld X X X X l;\éotgl;i;?tmuiz;%séisz:fgi}en
CO6WDL | Kreis Segeberg - Raum Wendlingen X X X
cos Heide - Raitersaich X X

Die Maf3nahmen C05 und C06mod wurden von der BNetzA im NEP 2012 und NEP 2013 bestatigt und sind Teil
des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 3 und 4).

Die Malinahmen C05 und CO6mod werden von der Europdischen Kommission als innerdeutsche Vorhaben von
gemeinsamem Interesse [Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 2.10 in der PCI-Liste der
Europdischen Union gefiihrt.
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Deutscnes
Hochstspannungsnelz
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Korridor D: DC-Netzausbau und -verstirkung HGU-Verbindung Mecklenburg-Vorpommern -

Sachsen-Anhalt - Bayern

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz, Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012:

Beschreibung des geplanten Projekts

In der Zielnetzplanung im Rahmen der Szenarien des NEP wird in der betrachteteten Region mit Korridor D ein
wichtiger Teil eines Ubertragungsystems realisiert, der die Standorte der Windkraftanlagen in Nordostdeutschland,
die Lastschwerpunkte im Siiden Deutschlands und die heutigen und zukiinftigen Pumpspeicher in der Alpenregion
verbindet. Im vollstandigen Ausbau erméglicht der Korridor D Einspeise- und Abgabepunkte sowohl in Nordost-
deutschland als auch in der Mitte Ostdeutschlands und in Siddeutschland.

Die Realisierung des Ubertragungssystems erfolgt abschnittsweise mit dem Fortgang der Entwicklung des Ubertra-
gungsbedarfs, insbesondere bedingt durch den weiteren Ausbau regenerativer Einspeisung. Im Einzelnen enthalt der
Korridor D folgende HGU-Verbindungen:

e Nr. 18: Wolmirstedt - Raum' Gundremmingen
Die Ausbaustufe gemaB Szenario A 2024 und Szenario B 2024* beinhaltet das Ubertragungssystem Wolmirstedt -
Raum Gundremmingen mit 2 GW Transportkapazitit in VSC-Technik (ca. 600 km Netzausbau). Die MaBnahme
Nr. 18 ist in allen Szenarien des NEP 2014 notwendig.

e Nr. 19: Gistrow - Raum Gundremmingen
mit den Abschnitten 19a Wolmirstedt - Raum Gundremmingen und 19b Glstrow - Wolmirstedt: Die Ausbaustufe
gemanB Szenario C 2024 umfasst zusétzlich zu Nr. 18 den ca. 240 km langen Neubau der Ubertragungsstrecke
Giistrow - Wolmirstedt (19b) mit 2 GW Transportkapazitat und die Verstirkung des Systems Wolmirstedt - Raum
Gundremmingen um weitere 2 GW (19a).

e Nr. 20: Gistrow - Wolmirstedt
Die Ausbaustufe geméfli Szenario B 2034 umfasst zuséatzlich zu Nr. 18 und Nr. 19 die Verstdrkung des Systems
Giistrow - Wolmirstedt [ca. 240 km] um weitere 2 GW Transportkapazitit.

Die Korridorladnge betragt im Szenario B 2034 insgesamt ca. 840 km, die durchgéngig in 4 GW ausgefiihrt sind.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Wolmirstedt - Raum Gundremmingen Leitung gg:x:‘zz;aujf":z:euer Trasse 600 2022

DC-Netzverstirkung

ohne Mastumbau 600 2024

Wolmirstedt - Raum Gundremmingen Leitung

Giistrow - Wolmirstedt Leitung gg:x:f;a”usf.’:‘r’,; Jor Trasse 240 2024
DC-Netzverstdrkung

ohne Mastumbau 240 2034

Giistrow - Wolmirstedt Leitung

" Der Begriff,,Raum " weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht méglich sein, miisste unter Umstdnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Berechnungen fiir den zweiten Entwurf des NEP 2014 ergeben unter Beriicksichtigung der verdnderten
Rahmenbedingungen durch die EEG-Novelle eine Zunahme des Onshore-Winds in Mecklenburg-Vorpommern (um
ca. 1,6 GW) gegeniiber den bisherigen Annahmen im Szenariorahmen 2014. Daher nimmt der Exportbedarf aus
Nordost aufgrund des zusétzlichen EE-Stroms zu. Dies hat zu einem neuen Konzept fiir einen éstlichen Gleich-
stromkorridor gefiihrt.

Der Korridor D verbindet die nordéstliche Region Deutschlands - die mit 37 % heute schon den hdchsten EEG-
Erzeugungsanteil am Endverbrauch aufweist - mit Siiddeutschland. Zeitweise kommt es durch die hohe EE-Strom-
erzeugung im Nordosten schon heute zu einer Uberdeckung des eigenen Energiebedarfs. Der Ausbau der erneuer-
baren Energien geht aufgrund der giinstigen regionalen Bedingungen weiter voran. Dies betrifft insbesondere den
Zuwachs der Onshore-Windleistung und von Photovoltaikanlagen in Brandenburg, Sachsen- Anhalt und Thiiringen
sowie den Zubau an Onshore- und Offshore-Windleistung in Mecklenburg-Vorpommern.

Im Siiden Deutschlands entsteht hingegen durch die Abschaltung der Kernkraftwerke eine systematische Unter-
deckung des Versorgungsbedarfes. Bayern, Baden-Wiirttemberg und Hessen miissen tiber 30 % ihres Jahres-
verbrauches importieren. Gaskraftwerke ersetzen die stillgelegten Kernkraftwerke in Zukunft nicht vollstdndig.
Siiddeutschland ist daher zur Deckung des Strombedarfs aus erneuerbaren Energien und zur Gewahrleistung der
Versorgungssicherheit auf Energietransporte aus anderen Regionen angewiesen. Insbesondere in Situationen mit
geringer Einspeisung Erneuerbarer Energien ist dariiber hinaus gehend die Anbindung zu Regionen mit konventio-
neller Kraftwerksleistung erforderlich.

Folglich wird insbesondere die im Nordosten erzeugte EE-Leistung durch den Korridor D aufgenommen und in die
Lastregionen Siiddeutschlands transportiert. Der Korridor D stdrkt das gemeinsame deutsche Marktgebiet durch
gezielten Energietransport und hilft bei der Verhinderung von iiberproportional hohen Preissteigerungen durch
Stromknappheit im Siiden Deutschlands.

Neben dem Transport der regenerativen Energie in die Verbrauchszentren stellt auch die Speicherung einen wich-
tigen Bestandteil zur Integration regenerativer Energien in das Gesamtsystem der Energieversorgung dar. Dies ist
bedingt durch den volatilen Charakter der dargebotsabhédngigen Einspeisung aus Wind- und Photovoltaikanlagen.
Die zu Zeiten hohen Dargebots gespeicherte regenerative Energie wird zu Zeitpunkten mit niedrigem Dargebot an
regenerativer Leistung bedarfsgerecht wieder zur Verfiigung gestellt. Daher miissen die Transportkapazitdten
zwischen den Regionen mit hoher Einspeisung aus regenerativen Energien, den siidlichen Verbrauchsregionen
und weiter in die alpinen Speicher ausgebaut werden. Hierzu sind Netzverstarkungen im ersten Schritt zwischen
Sachsen-Anhalt und Bayern, sowie mittel- bis langfristig dariiber hinaus bis Mecklenburg-Vorpommern notwendig.
Fiir diese grofirdumige Ubertragungsaufgabe stellt die HGU-Technik die technisch/wirtschaftlich effiziente Lésung
dar.

Die Standorte der Netzverkniipfungspunkte orientieren sich an heutigen Netzschwerpunkten mit starker Anbin-
dung an die regionalen Versorgungsstrukturen, um die regenerativ erzeugte Energie der HGU zuzufiihren bzw. wie-
der in das AC-Netz abzugeben. Auf diese Art wird der zusétzliche Netzausbau zur Integration der Konverter mini-
miert. Der Verkniipfungspunkt Raum Gundremmingen ist dariiber hinaus unmittelbar mit den Grenzkuppelstellen
nach Ostrerreich verbunden und bietet so gute Voraussetzungen fiir den Weitertransport in die alpinen Speicher. In
diesem Zusammenhang dienen die grenziiberschreitenden Projekte P52 M94b / M95, P74 M96 / M97 und P67 der
weiteren Verstdrkung der Anbindung des Konverterstandorts im Raum Gundremmingen an das dsterreichische
Transportnetz, um die alpinen Speicher flexibel zur Nutzung von Windkraft und Photovoltaik einzusetzen.
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Eine Besonderheit stellt die historisch bedingte vergleichsweise schwache elektrische Verbindung zwischen

den norddstlichen und den siidlichen Bundesldndern dar. Daher werden fiir den Transport elektrischer Energie
zwischen diesen Regionen auch die Ubertragungsnetze von Polen und Tschechien erheblich belastet. Die hierduch
in Anspruch genommenen Netzquerschnitte kbnnen dem Markt nicht mehr zur Verfiigung gestellt werden. Der
zukiinftige Betrieb von Querregeltransformatoren an den Grenzen zu Polen und Tschechien reduziert den unge-
wollten Leistungsfluss iiber die Ubertragungsnetze der éstlichen Nachbarstaaten, kann ihn jedoch vor allem bei
weiterem Zubau an regenerativer Energie nicht vollstindig unterdriicken. Die HGU-Verbindung schafft hierbei
Abhilfe, indem sie gezielt zum innerdeutschen Leistungstransport zwischen den Erzeugungs- und Verbrauchszen-
tren beitragt. Auf diese Weise wird das AC-System entlastet und hoherer grenziiberschreitender Handel ermag-
licht. Damit starkt das Projekt den Strommarkt und schafft auch weitrdumigeren volkswirtschaftlichen Nutzen fiir
Deutschland, Polen und Tschechien.

Ohne die Errichtung dieser HGU-Verbindung bestiinden zunehmend Netzengpésse in Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg, Thiiringen, Sachsen-Anhalt sowie in Bayern und Baden-Wiirttemberg. Dies hétte zur Folge, dass
Offshore- bzw. Onshore-Windenergieanlagen und PV-Anlagen in diesen Regionen zum Teil Einspeiseeinschran-
kungen unterworfen wéaren. Damit wiirden diese EE-Anlagen wirtschaftlich entwertet bzw. wéren nicht geméaf den
ausdriicklichen Zielstellungen von Politik und Gesetzgeber einsetzbar. Der weitere Ausbau regenerativer Energie-
erzeugung wiirde zudem behindert. Durch den Einsatz der DC-Technologie wird die volle Einspeisung der EE-Leis-
tung ermaoglicht und gleichzeitig ein umfangreicher Ausbau des AC-Netzes in den betroffenen Regionen vermieden.

Insofern leistet der Korridor D einen wichtigen Beitrag zur Integration regenerativer Energien im Gesamtsystem
der Energieversorgung sowie zur Gewéhrleistung der Versorgungssicherheit im Siiden Deutschlands und zur
Nutzung alpiner Speicher. Bei mittlerer und starker Windeinspeisung im Nordosten wird das siiddeutsche Netz
durch den zielgerichteten Leistungstransport entscheidend gestiitzt. Durch die Verbindung von Regionen mit
Erzeugungsiiberschuss und solchen mit hohem Energieverbrauch sowie der Bereitstellung der erforderlichen
Transportkapazitdt zwischen den Gebieten mit hoher regenerativer Erzeugung und den alpinen Speichern leistet
die HGU-Verbindung einen essenziellen Beitrag zur Energiewende.

Der Ausblick auf das Jahr 2034 zeigt deutlich, dass der Ubertragungsbedarf fiir diese HGU-Verbindung noch zuneh-
men wird. Diese Entwicklung ist liberwiegend durch den stetigen Zubau von On- und Offshore Winderzeugung be-
dingt. An sonnenreichen aber windarmen Tagen ermaglicht der Korridor D zudem den Abtransport von Solarstrom
aus Bayern in Richtung Norden. Dadurch wird im Zielkonzept eine umweltfreundliche Energieversorgung dieser
wichtigen Verbrauchsregionen durch Nutzung der Wind- und Solarenenergie und alpiner Speicher sichergestellt.

Die Ubertragungskapazitit wird im Zielkonzept langfristiger Szenarien [bis hin zu einer kompletten Umstellung
der elektrischen Energieversorung auf regenerative Energien] insbesondere zum Abtransport der Windenergie aus
Norddeutschland und zur Netzintegration der Photovoltaik mit Schwerpunkt im Siiden benétigt.

Planungsiiberlegungen

Der Korridor D transportiert den Strom aus regenerativen Energiequellen in Nordostdeutschland direkt in die
Bedarfsregionen Siiddeutschlands. Mit anderen Malinahmen, insbesondere Netzoptimierungen im vorhandenen
AC-Netz oder Netzverstarkungen bzw. Netzausbau, kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck technisch nicht
sinnvoll erreicht werden. Die geplante HGU-Verbindung trégt dariiber hinaus zur Reduzierung der ungeplanten
Leistungsfliisse iiber Polen und Tschechien bei.

Zusétzlich liefert der Korridor D einen wesentlichen Beitrag zur Entlastung der AC-Leitungen und reduziert damit
ihren Blindleistungsbedarf. Auflerdem stellen die Konverter Blindleistung bereit. Hierdurch trdgt der Korridor D
zur Einhaltung der Spannungsbénder bei und leistet einen wichtigen Beitrag zur Spannungsstabilitat. In Wechsel-
wirkung mit den geplanten Interkonnektorprojekten an der deutsch-ésterreichischen Grenze trdgt das Projekt
auch zur Stdrkung der Verbindung zwischen den Standorten der Windkraftanlagen, der Photovoltaik und der
alpinen Pumpspeicher bei.
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Insgesamt trégt das Vorhaben den Zielen des NABEG Rechnung:

.Der ziigige Ausbau des Anteils erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung, der optimale wirtschaftliche Ein-
satz konventioneller Kraftwerke und der verstarkte grenziiberschreitende Stromhandel machen den raschen Aus-
bau des Ubertragungsnetzes in Deutschland dringend erforderlich. Ziel dieses Gesetzes ist eine Beschleunigung
des Ausbaus der Stromnetze der Hichstspannungsebene. Der engpassfreie Transport innerhalb Deutschlands ist
Voraussetzung fiir die Integration des Stroms aus erneuerbaren Energien und damit der angestrebten Energiewen-
de.” (Quelle: BT-Drs. 342/11v. 06.06.2011, S. 25)

Netzverkniipfungspunkte

Als Netzverkniipfungspunkte einer HGU-Verbindung kommen nur elektrisch stark in das Netz eingebundene
Standorte in Frage. Gleichzeitig muss die HGU-Strecke zwischen den Punkten eine entlastende Wirkung auf AC-
Leitungen auf der Transportachse haben. Vor diesem Hintergrund wurden die Schaltanlagen Wolmirstedt bzw.
Giistrow und Gundremmingen zum Anschluss der HGU-Verbindung festgelegt.

Der Standort Wolmirstedt ist hierbei ein geeigneter Standort hinsichtlich der netztechnischen Wirksamkeit in
Richtung Norden und Siidosten (Vermeidung von (n-1]-Verletzungen und Verminderung von Netzausbau) sowie der
Reduzierung von Leistungsfliissen nach Polen und Tschechien. Der Standort liegt zudem zentral in einer Region
mit stark ausgeprégter Einspeisung von Windenergie.

Der Standort Giistrow ist der bevorzugte Standort zur netztechnischen Entlastung (Vermeidung von [n-1)-Verlet-
zungen und Verminderung von Netzausbau] des Nordraumes der Regelzone 50Hertz in Richtung Brandenburg,
Sachsen- Anhalt, Thiiringen nach Bayern. Der Standort Giistrow liegt in der Mitte der Hauptleistungsflussrichtung
in Richtung Nord-West sowie in Richtung Nord-Siid.

Der Anschlusspunkt Raum Gundremmingen ist der Einspeisepunkt des Kernkraftwerkes Gundremmingen, dessen
letzter Block bis zum 31.12.2021 aufier Betrieb genommen wird. Der Stromtransport erfolgt somit gezielt in eine
Netzregion, die bisher durch Kernkraftwerke versorgt wurde. Der Standort zeichnet sich zudem durch eine gute
Anbindung an die alpinen Speicher aus. Der Anschlusspunkt Raum Gundremmingen ist daher zum Anschluss der
HGU-Verbindung netztechnisch geeignet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024 2024* 2024 2034
D18 Wolmirstedt - Raum Gundremmingen X X X X
D19a | Wolmirstedt - Raum Gundremmingen X X
D19b | Gistrow - Wolmirstedt X X

D20 Giistrow - Wolmirstedt X
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P20: Netzausbau zwischen Emden und Raum’ Halbemond

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 43. A89

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhdhung der Ubertragungskapazitat im Raum nordwestliches Niedersachsen.

e M69: Emden/Ost nach Raum Halbemond
Von Emden/0Ost nach Raum Halbemond ist der Neubau einer 380-kV-Leitung vorgesehen. Hierzu ist eine neue
380-kV-Schaltanlage im Raum Halbemond zu errichten (Netzausbau) und die 380-kV-Schaltanlage Emden/
Ost, die im Rahmen der Mainahme M105 (P69) errichtet werden muss, zu erweitern (Netzausbau).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Emden/Ost - Raum Halbemond Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 25 2021

Begriindung des geplanten Projekts

Die Schaltanlagen im Raum Halbemond und Emden/Ost sind als Netzverknlpfungspunkt fiir den Offshore-
Netzentwicklungsplan vorgesehen. Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien
onshoreim Raum nordwestliches Niedersachsen sind die bestehende 110-kV-Netzstruktur und die vorhande-
nen Transformatoren nicht mehr ausreichend um die Energie abtransportieren zu konnen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
Mé69 Emden/Ost - Raum Halbemond X X X X

Das Projekt war im NEP 2013 enthalten und wurde von der Bundesnetzagentur bestatigt.

"Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht moglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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P21: Netzverstarkung und -ausbau Raum Cloppenburg/Osnabriick

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT Nr. BBPLG: 6
Nr. TYNDP 2012: 43. A89

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat aus dem Raum nordwestliches Niedersachsen in
den Osnabriicker Raum und enthalt folgende Mafinahmen:

¢ M51a: Conneforde - Cloppenburg/Ost
Im Rahmen dieser Mafinahme ist eine Netzverstarkung der bestehenden 220-kV-Leitung zwischen Connefor-
de und Cloppenburg/0Ost erforderlich. Es muss detailliert gepriift werden, ob hierfiir ein Neubau in bestehen-
der Trasse erforderlich ist, oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils moglich ist. Zur
Einbindung der Leitung muss in Cloppenburg/Ost eine neue 380-kV-Schaltanlage errichtet (Netzausbau) und
die bestehende 380-kV-Schaltanlage in Conneforde verstarkt werden (Netzverstarkung).

e M51b: Cloppenburg/Ost - Merzen
Im Rahmen dieser Ma3nahme ist ein Leitungsneubau (Netzausbau) zwischen Cloppenburg/Ost und der neu
zu errichtenden 380-kV-Schaltanlage im Raum Merzen (Netzausbau) erforderlich.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 60 2022

Conneforde - Cloppenburg/Ost Leitung

Cloppenburg/Ost - Merzen Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 55 2022

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs vor allem der Onshore- und Offshore-Windenergieleistung

im Raum nordwestliches Niedersachsen ist die vorhandene Netzstruktur aus dem Raum nordwestliches
Niedersachsen in Richtung Siiden nicht mehr ausreichend, um die tUberschiissige Leistung abtransportieren
zu konnen. Darlber hinaus ist die neue Schaltanlage in Cloppenburg/0Ost im Offshore-Netzentwicklungsplan als
Netzverknlpfungspunkt vorgesehen.

Planungsiiberlegung

Im Netzentwicklungsplan 2012 war fiir diese Leitungsverbindung als Endpunkt die siidlicher gelegene Anlage Wes-
terkappeln angenommen. Mit dem Netzentwicklungsplan 2013 wird als Endpunkt der Leitung der Bereich Punkt
Merzen festgelegt. Grund hierfiir ist, dass die Bundesnetzagentur im Umweltbericht zum Bundesbedarfsplan 2012
erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgiiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt nérdlich von Westerkappeln
(z. B. Vogelschutzgebiet Diisterdieker Heide] feststellt. Durch eine Verlagerung des Endpunkts der geplanten Lei-
tung von Westerkappeln nach Merzen werden diese Auswirkungen vermieden. Im Punkt Merzen ist eine Verkniip-
fung von sechs 380-kV-Bestandstromkreisen (380-kV-Abzweig nach Westerkappeln aus der 380-kV-Verbindung
Hanekenféhr - Wehrendorf] mit den neuen Stromkreisen aus Cloppenburg/Ost méglich.
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erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M-Nr. MaBnahme

1: Vorbereitung Planungs-

M51a | Conneforde - Cloppenburg/Ost X X X X und Genehrmigungsverfahren
1: Vorbereitung Planungs-
M51b | Cloppenburg/Ost - Merzen X X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 21/MaBnahmen 51a und b wurden von der Bundesnetzagentur im NEP 2012 und im NEP 2013
bestatigt und ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr.é: Hichstspannungsleitung Conneforde - Cloppen-

burg/0Ost - Westerkappeln, Drehstrom Nennspannung 380 kV).

W
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L

fangerissiee




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 267
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P22: Netzverstarkung zwischen Conneforde und Ganderkesee

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 44. A155

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen dem Raum Conneforde und der Region
Ganderkesee und enthélt folgende Maf3nahmen:

e M82: Conneforde nach Raum’ Unterweser
Die existierende Leitung, auf der ein 220-kV- und ein 380-kV-Stromkreis aufgelegt sind, muss verstarkt
werden. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse erfolgen
muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils méglich ist (Netzverstirkung).
Hierflir missen die betroffenen 380-kV-Schaltanlagen im Raum Unterweser und Conneforde verstarkt wer-
den (Netzverstarkung).

e M87: Raum Unterweser nach Elsfleth/West
Vom Raum Unterweser zur zu errichtenden Schaltanlage bei Elsfleth (Elsfleth/West) ist die Verstarkung der
bestehenden 380-kV-Leitung notwendig. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau
in bestehender Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils
moglich ist (Netzverstarkung). Hierzu ist die 380-kV-Schaltanlage Raum Unterweser zu verstérken (Netzver-
starkung).

M80: Elsfleth/West - Ganderkesee ((iber Niedervieland)

Von Ganderkesee iiber Niedervieland zur zu errichtenden Schaltanlage bei Elsfleth (Elsfleth/West] ist die
Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung notwendig. Es muss detailliert geprift werden, ob dies durch
einen Neubau in bestehender Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperatur-
leiterseils maglich ist (Netzverstarkung). Hierzu sind die 380-kV-Schaltanlagen Ganderkesee und Niedervie-

land zu verstérken (Netzverstarkung).

e M362: Conneforde nach Raum Unterweser
Von Conneforde nach Raum Unterweser muss die bestehende 380-kV-Leitung durch einen zusatzlichen
Stromkreis verstarkt werden (Netzverstarkung).

e M363: Raum Unterweser nach Elsfleth/West
Von Raum Unterweser zur zu errichtenden Schaltanlage Elsfleth/West muss die bestehende 380-kV-Leitung
durch einen zusatzlichen Stromkreis verstarkt werden (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
. Netzverstarkung: Neubau in
Conneforde - Raum Unterweser Leitung bestehender Trasse 33 2024
Raum Unterweser - Elsfleth/West Leitung Netzverstarkung: Neubau in 30 2024
bestehender Trasse
Elsfleth/West - Ganderkesee . Netzverstarkung: Neubau in
(iber Niedervieland) Leitung bestehender Trasse % 2021
Conneforde - Raum Unterweser Leitung Netzverstarkung‘: Stromkreis- 33 2025
auflage/Umbeseilung
Raum Unterweser - Elsfleth/West Leitung Netzverstarkung: Stromkreis- 30 2025

auflage/Umbeseilung

" Der Begriff ,Raum” weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstédnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien vor allem offshore im Raum nordwest-
liches Niedersachsen ist die vorhandene Netzstruktur aus dem Raum nordwestliches Niedersachsen in
Richtung Siiden nicht mehr ausreichend, um die Uberschissige Leistung abtransportieren zu kdnnen. Ohne die
Verstarkung der Leitungen werden die bestehenden 380-kV-Leitungen Conneforde - Raum Unterweser bzw.
Elsfleth/West - Niedervieland - Ganderkesee bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises iberlastet. Die 380-kV-
Schaltanlagen Raum Unterweser und Elsfleth/West sind dariiber hinaus im Netzentwicklungsplan im Szenario
B2034 als Netzverkniipfungspunkt fir den Offshore-Netzentwicklungsplan vorgesehen.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B Cc B
2024  2024* 2024 2034
M82 Conneforde - Raum Unterweser X X X X
M87 Raum Unterweser - Elsfleth/West X X X X
M80  Elsfleth/West - Ganderkesee [iiber Niedervieland) X X
M362 Conneforde - Raum Unterweser X
M363 | Raum Unterweser - Elsfleth/West X

\Niedersac




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 269
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P23: Netzverstarkung zwischen Dollern und Elsfleth/West

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 44. A156

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen dem Raum Dollern und der Region
Elsfleth in Niedersachsen und enthalt folgende Mafinahme:

e M20: Dollern nach Elsfleth/West
Von Dollern zur zu errichtenden Schaltanlage bei Elsfleth (Elsfleth/West] ist die Verstarkung der bestehen-
den 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzverstérkung), um die Transportkapazitat der vorhandenen 380-kV-
Leitung zu erhohen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse
erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils madglich ist. Hierzu sind die
380-kV-Schaltanlagen Dollern, Alfstedt und Farge zu verstarken (Netzverstarkung).

e M83: Dollern - Alfstedt
Im Rahmen dieser Mafinahme ist die bestehende 380-kV-Leitung von Dollern nach Alfstedt um einen dritten
Stromkreis zu erweitern. Hierzu sind die 380-kV-Schaltanlagen in Dollern und Alfstedt zu verstarken (Netz-

verstdrkung).
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Dollern - Elsfleth/West Leitung ~Netzverstarkung: Neubau in 100 2024
bestehender Trasse
Dollern - Alfstedt Leitung = etzverstarkung: Stromkreis- 30 2024

auflage/Umbeseilung

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs der vor allem offshore erzeugten Windenergie im Raum
Schleswig-Holstein ist die vorhandene Netzstruktur ausgehend von Dollern in Richtung Westen nicht mehr
ausreichend, um die Uberschissige Leistung abtransportieren zu konnen. Ohne die beschriebenen Mafinah-
men wird die 380-kV-Leitung Dollern-Elsfleth/West bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises deutlich tberlastet.
Dariiber hinaus ist die 380-kV-Schaltanlage Elsfleth/West im Netzentwicklungsplan im Szenario B 2034 als Netz-
verkniipfungspunkt fiir den Offshore-Netzentwicklungsplan festgelegt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M20  Dollern - Elsfleth/West X X X X
M83 Dollern - Alfstedt X

Die Maf3nahme 20 war Bestandteil des NEP 2013 und wurde von der Bundesnetzagentur bestatigt.
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P24: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Dollern und Landesbergen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 7
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat aus dem Raum Dollern nach Siiden und enthalt
folgende MaBBnahmen:

e M71: Schnee [friiher Stade) - Sottrum
Im Rahmen dieser Mafinahme ist der Neubau einer 380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden 220-kV-
Leitung zwischen Dollern und Sottrum vorgesehen (Netzverstirkung). Zusatzlich ist in Schnee (friiher Stade)
eine neue 380-kV-Schaltanlage zu errichten (Netzausbau) und die 380-kV-Schaltanlage Sottrum zu verstar-
ken (Netzverstarkung). Zwischen der neuen 380-kV-Schaltanlage Schnee [friiher Stade] und Dollern muss
eine neue 380-kV-Leitung [Netzverstarkung) errichtet werden. Nach deren Errichtung kann die bestehende
220-kV-Leitung riickgebaut werden. Die neue 380-kV-Leitung wird an Dollern vorbeigefiihrt und in Sottrum
angeschlossen.

e M72: Sottrum - Wechold
Im Rahmen dieser Mafinahme ist ein Ersatz der vorhandenen 220-kV-Leitung zwischen Sottrum und Wechold
durch eine neue 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzverstarkung). Zum Anschluss der Leitung muss die beste-
hende 380-kV-Schaltanlage Sottrum erweitert (Netzverstdrkung) bzw. die bestehende 220-kV-Schaltanlage
Wechold komplett neu mit einer Nennspannung von 380 kV errichtet werden (Netzausbau).

e M73: Wechold - Landesbergen
Im Rahmen dieser Mafinahme ist ein Ersatz der vorhandenen 220-kV-Leitung zwischen Wechold und Landes-
bergen durch eine neue 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzverstiarkung). Zum Anschluss der Leitung ist die
bestehende 220-kV-Schaltanlage Wechold komplett neu mit einer Nennspannung von 380 kV zu errichten
(Netzausbau) und die bestehende 380-kV-Schaltanlage Landesbergen zu verstarken (Netzverstarkung).

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- = Inbetrieb-

Trasse  trasse nahme

Schnee (friiher Stade) - Sottrum Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 65 2021

hender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in beste- 35 2022

Sottrum - Wechold Leitung hender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in beste- 45 2022

Wechold - Landesbergen Leitung hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Der Korridor zwischen Dollern und Landesbergen ist fiir die Erhdhung der Transitleistung von Nord nach Sid
bedeutend. In der geplanten Struktur wird ein Teil des Transits in die neu zu errichtende 380-kV-Schaltanlage
in Schnee [friiher Stade] und dann an Dollern vorbeigefiihrt. Damit wird eine Entflechtung vorgenommen, durch
die eine starke Leistungskonzentration vermieden und damit die Gefahr des Ausfalls eines gesamten Transit-
korridors minimiert werden kann.
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M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024  2024* 2024 2034

M71 Schnee [friiher Stade] - Sottrum X X X X 1 Vorbereltu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

M72 Sottrum - Wechold X X X X 1: Vorbereitu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

M73  Wechold - Landesbergen X X X X 1:Vorbere|tu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt war Bestandteil des NEP 2012 und NEP 2013 und wurde in beiden Jahren von der Bundesnetz-
agentur bestétigt. Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 7).

Preniti L —
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P25: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Brunsbiittel und der danischen Grenze

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 8
Nr. TYNDP 2012: 43. A90 Nr. PCI: 1.3

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Schleswig-Holstein, zwischen Deutschland und
Danemark sowie von Schleswig-Holstein nach Siiden und enthélt folgende Ma3nahmen:

e M42: Siiderdonn (friher Barlt) nach Heide
Im Rahmen der Mafinahme ist die Errichtung einer neuen 380-kV-Leitung (Netzausbau) zwischen Heide und
Suderdonn (friiher Barlt) erforderlich. Zum Anschluss der Leitung und der notwendigen Transformatoren
missen in Heide und Stiderdonn 380-kV-Schaltanlagen neu errichtet werden (Netzausbau).

e M42a: Brunsbiittel nach Siiderdonn (friiher Barlt)
Im Rahmen der Mafnahme ist die Errichtung einer neuen 380-kV-Leitung zwischen Brunsbiittel und
Stderdonn (frither Barlt) erforderlich (Netzausbau). Zum Anschluss der Leitung und der notwendigen
Transformatoren muss die bestehende 380-kV-Schaltanlage Brunsbiittel verstarkt (Netzverstarkung)
und eine 380-kV-Schaltanlage in Stiderdonn neu errichtet werden (Netzausbau).

e M43: Heide nach Husum
Von Heide nach Husum ist der Neubau einer 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzausbau). Im Rahmen dieser
MafBnahme ist in Heide und Husum der Bau neuer 380-kV-Schaltanlagen (Netzausbau) und zum Abtransport
der EEG-Einspeiseleistung die Inbetriebnahme neuer Transformatoren notwendig (Netzausbau).

e M44: Husum nach Niebill
Im Rahmen der Maf3nahme ist eine neue 380-kV-Leitung zwischen Husum und Niebdill erforderlich (Netzaus-
bau). Zum Anschluss der Leitung und der notwendigen Transformatoren miissen die 380-kV-Schaltanlagen
Husum und Niebiill neu errichtet werden (Netzausbaul).

e M45: Niebiill nach Grenze Danemark
Im Rahmen der Mafinahme ist ein Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Niebill und der danischen
Grenze erforderlich (Netzausbau). Zum Anschluss der Leitung und der notwendigen Transformatoren
muss in Nieb(ll eine 380-kV-Schaltanlage neu errichtet werden (Netzausbau).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Siiderdonn (friiher Barlt) - Heide Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 30 2017
Brunsbiittel - Stiderdonn (friher Barlt) Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 20 2016
Heide - Husum Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 40 2018
Husum - Niebdll Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 45 2018

Niebill - Grenze Danemark Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 12 2021




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF

274

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Raum Schleswig-Holstein sind

die bestehende 110-kV-Netzstruktur und die vorhandenen Transformatoren nicht mehr ausreichend, um die
Energie abtransportieren zu konnen. Die Ertlichtigung der 110-kV-Netzstruktur ist aufgrund der erwarteten
Prognose nicht mehr bedarfsgerecht und nicht zukunftsorientiert.

Projektsteckbriefe Zubaunetz

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M42 Siuderdonn (friiher Barlt) - Heide X X X X 1:Vorbere|tu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren
M42a  Brunsbiittel - Siderdonn (friher Barlt) X X X X 2 im Raumordnungsverfah-
ren/Bundesfachplanung
M43 Heide - Husum « . " . 1:Vorbereitu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren
M4s4 Husum - Niebdill X X X X 1:Vorbereitu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren
M45 Niebill - Grenze Danemark X X X X

Das Projekt war bereits im NEP 2012 und NEP 2013 enthalten und wurde in beiden Jahren von der BNetzA
bestatigt. Es ist Teil des Bundesbedarfsplangesetzes (Vorhaben Nr. 8).

Die MalBnahmen M42, M42a, M43, M44 und M45 des Projekts P25 werden von der Europdischen Kommission als
Vorhaben von gemeinsamem Interesse [Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 1.3 in der PCI-Liste
der Europdischen Union gefiihrt.

B

ig-HorLs.J'\"ein




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 275

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P26: Netzverstarkung zwischen Biittel und Wilster

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Schleswig-Holstein und enthalt folgende
Mafnahmen:

e M76: Biittel nach Wilster
Von Biittel nach Wilster ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung vorgesehen, um die Stromtrag-
fahigkeit der bestehenden Leitung auf 3.600 A zu erhdhen (Netzverstarkung). Es muss detailliert geprift
werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels
eines Hochtemperaturleiterseils moglich ist. Hierzu sind die 380-kV-Schaltanlagen Bittel und Wilster zu
verstarken (Netzverstarkung).

e M79: Elbekreuzung
Das Teilstiick der 380-kV-Leitung Hamburg/Nord - Dollern, das beim Bau der 380-kV-Leitung Hamburg/
Nord-Dollern noch nicht auf eine Stromtragfahigkeit von 3.600 A ertiichtigt wird, muss zwischen dem Kreu-
zungspunkt mit der 380-kV-Leitung Wilster — Dollern und Dollern ertiichtigt werden. Auf dem Abschnitt ist
die Auflage von Hochtemperaturleiterseilen vorgesehen (Netzverstérkung). Hierzu ist die 380-kV-Anlage in
Dollern zu verstarken (Netzverstarkung).

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Bilttel - Wilster Leitung N etzverstarkung: Neubauin 8 2021
bestehender Trasse
Elbekreuzung Leitung Netzverstarkung: Stromkreis- 10 2021

auflage/Umbeseilung

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Raum Schleswig-Holstein ist die
bestehende 380-kV-Netzstruktur nicht mehr ausreichend, um die Energie abtransportieren zu kénnen. Die
zugrundeliegende 380-kV-Netzstruktur wére ohne die hier aufgefiihrten MaBnahmen nicht mehr (n-1)-sicher.
Dariiber hinaus ist die Schaltanlage Biittel im Netzentwicklungsplan als Netzverknipfungspunkt fir den
Offshore-Netzentwicklungsplan vorgesehen.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M76 Bittel - Wilster X X X X

M79 Elbekreuzung X X
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P27: Netzverstarkung zwischen Landesbergen und Wehrendorf

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Landesbergen und Wehrendorf enthélt folgen-
de MaBnahme:

e M52: Landesbergen - Wehrendorf
Die Leitung von Landesbergen nach Wehrendorf ist zu verstarken. Hierzu erfolgt abschnittsweise die
Zubeseilung eines 380-kV-Stromkreises auf bestehendem Gestiange (Netzverstarkung). Die 380-kV-Schalt-
anlagen Wehrendorf und Landesbergen miissen verstirkt werden (Netzverstarkung). Im Raum westlich von
Ohlensehlen ist das Netz umzustrukturieren. Abschnittsweise werden heute auf dem 380-kV-Stromkreisplatz
110-kV-Stromkreise auf der Leitung mitgefiihrt. Fir diese 110-kV-Stromkreise muss eine Ersatzlosung
geschaffen werden.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: Stromkreis-

auflage/Umbeseilung 80 2023

Landesbergen - Wehrendorf Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Die Verstarkung der in Ostwestrichtung verlaufenden 380-kV-Leitung verhindert Uberlastungen auf der von
Landesbergen in sidlicher Richtung verlaufenden Leitung Ovenstadt - Bechterdissen. Diese entstehen durch
den Abtransport iiberschiissiger Windenergie aus Offshore- und Onshore-Anlagen von Norden nach Siiden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M52 Landesbergen - Wehrendorf X X X




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 278

Projektsteckbriefe Zubaunetz

 Jovm_ -

=4
“Niedersachsen
» ;

L

s, Ty |




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 279
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P30: Netzverstarkung in Westfalen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: 9
Nr. TYNDP 2012: 44. A158

Beschreibung des geplanten Projekts

e Mé1: Hamm/Uentrop - Kruckel
Auf einer bestehenden Leitung zwischen Uentrop und Kruckel wird ein 220-kV-Stromkreis durch einen 380-kV-
Stromkreis ersetzt (Spannungsumstellung mit Umbeseilung/Netzverstarkung). Die 380-kV-Anlagen Lippborg
und Kruckel miissen verstarkt werden (Netzverstdrkung). Der mit der Spannungsumstellung entfallende
220-kV-Stromkreis erfordert eine Verstarkung der 220-kV-Anlage Laer (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Hamm/Uentrop - Kruckel Leitung Netzverstarkung: Stromkreis- 60 2018

auflage/Umbeseilung

Begriindung des geplanten Projekts

Bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises Lippe - Mengede wird der Parallelstromkreis aufgrund regionaler Einspei-
sung von Kraftwerksleistung verbunden mit iiberregionalen Leistungstransiten liberlastet. Da die bestehende
Leitung von Uentrop nach Kruckel zur Erweiterung der Transportkapazitét in Ostwestrichtung verstarkt werden
kann, wird diese Alternative vorrangig gegeniiber der Netzverstarkung durch Neubau in bestehender Trasse der
unmittelbar betroffenen Leitung zwischen Lippe und Mengede beriicksichtigt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

Mé61 Hamm/Uentrop - Kruckel X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 30 mit der Mafinahme 61 wurde in allen vorangegangenen Netzentwicklungsplanen von der
BNetzA bestétigt und ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr.9: Hichstspannungsleitung Hamm-Uentrop -
Kruckel, Drehstrom Nennspannung 380 kV).
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P33: Netzverstiarkung Wolmirstedt - Helmstedt - Wahle

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz, TenneT Nr. BBPLG: 10 (M24a)
Nr. TYNDP 2012: 45. A163 (M24a)

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Sachsen-Anhalt und Niedersachsen. Es
starkt die Verbindung der Netze von 50Hertz und TenneT und dient dem Abtransport von Onshore-Windenergie.
Die bestehende 380-kV-Verbindung soll durch Umbeseilung bzw. erganzend durch einen 380-kV-Neubau in
bestehendem Trassenraum verstarkt werden.

e M24a: Wolmirstedt - Helmstedt - Wahle
Von Wolmirstedt (iber Helmstedt nach Wahle ist die bestehende 380-kV-Leitung zu verstarken (beispiels-
weise durch Austausch der Leiterseile gegen Hochstrombeseilung/HTLS). Hierzu sind die 380-kV-Anlagen
Wolmirstedt, Helmstedt und Wahle entsprechend zu verstarken.

e M24b: Wolmirstedt - Wahle
Von Wolmirstedt nach Wahle wird eine zusatzliche 380-kV-Leitung mit Hochstrombeseilung in bestehendem
Trassenraum errichtet. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Wolmirstedt und Wahle zu erweitern.

Als Inbetriebnahmezeitraum fiir M24a wird 2022 anvisiert. Fir die Inbetriebnahme der MaBnahme 24b wird
2024 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Wolmirstedt - Helmstedt - Wahle Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung m 2022
Wolmirstedt - Wahle Leitung ~Netzverstarkung: Neubau in 102 2024

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die bestehende 380-kV-Leitung Wolmirstedt - Helmstedt (Kuppelleitung zwischen 50Hertz und TenneT) sowie
die sich anschlieBenden 380-kV-Leitungen Helmstedt - Hattorf - Wahle werden durch hohe Leistungsflis-

se [vor allem in Ostwestrichtung], bedingt durch einen groBen Erzeugungsiiberschuss in der Regelzone von
50Hertz, bereits heute hoch belastet.

Die bestehenden Leitungen weisen eine Ubertragungsfihigkeit von 1.660 MVA pro Stromkreis auf. Ohne die
Netzverstérkung der Leitung durch Umbeseilung auf Hochstrombeseilung/HTLS wird die 380-kV-Leitung
Wolmirstedt - Helmstedt bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.

Bei Ausfall eines bereits nach Maflnahme 24a verstarkten 380-kV-Stromkreises von Wolmirstedt nach Helm-
stedt und weiter bis Wahle wird der verbleibende Parallelstromkreis ebenfalls unzuldssig hoch belastet. Diese
Situation kann durch eine weitere Netzverstarkung als 380-kV-Neubau in bestehender Trasse zwischen Wol-
mirstedt und Wahle vermieden werden. Fiir diesen Fall wurde die Mainahme 24b identifiziert.
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Die MaBnahme 24a wurde in der Bestatigung des NEP 2013 als Beitrag zur industriepolitischen Entwicklung
der Region begriift.

Planungsiiberlegungen

Durch Freileitungsmonitoring auf der bestehenden 380-kV-Leitung Wolmirstedt - Helmstedt, als eine Mdglich-
keit der Netzoptimierung, kdnnen zwar in Starkwindperioden maximal 2.150 MVA pro Stromkreis tUbertragen
werden. In Schwach- bzw. Mittelwindperioden ist die Ubertragungskapazitat der Leitung Wolmirstedt - Helm-
stedt fiir die gem&R Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben hingegen weiterhin nicht ausrei-
chend.

Eine Netzverstarkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS ist aufgrund der Bauweise und
Maststatik ggf. moglich, jedoch nicht, wie flir M24b nachgewiesen, ausreichend.

Im Rahmen des NOVA-Prinzips wurde eine zusétzliche 380-kV-Leitung von Stendal/West (50Hertz) nach Wahle
(TenneT) erwogen. Mithilfe dieser Doppelleitung kénnte eine Erweiterung der Doppelleitung Wolmirstedt -
Helmstedt entsprechend M24b vermieden werden. Diese Option wurde aber aufgrund der zusatzlichen Raum-
inanspruchnahme durch eine neue Trasse verworfen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 @ 2034
M24a Wolmirstedt - Helmstedt - Wahle X X X X
M24b  Wolmirstedt - Wahle X X X X

Das Projekt 33 mit der Mainahme 24a wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist
ein Vorhaben im BBPLG (BBPLG Nr. 10). Die Mainahme 24b wurde im NEP 2013 als ,.zu beobachten” eingestuft
und bisher noch nicht von der BNetzA bestatigt.
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P34: Netzverstarkung Giistrow - Wolmirstedt

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 45. 200

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitit von Mecklenburg-Vorpommern iiber Brandenburg nach
Sachsen-Anhalt.

e M22a: Perleberg - Stendal/West - Wolmirstedt
Von Perleberg iiber Stendal/West nach Wolmirstedt wird ein 380-kV-Leitungsneubau mit Hochstrombeseilung
im bestehenden 220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Perleberg, Stendal/West und
Wolmirstedt zu erweitern.

e M22b: Parchim/Siid - Perleberg
Von Parchim/Siid nach Perleberg wird ein 380-kV-Leitungsneubau mit Hochstrombeseilung im bestehenden
220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu ist die 380-kV-Anlage Perleberg zu erweitern.

e M22c: Giistrow - Parchim/Siid
Von Giistrow nach Parchim/Stid wird ein 380-kV-Leitungsneubau mit Hochstrombeseilung im bestehenden
220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu ist die 380-kV-Anlage Giistrow zu erweitern.

e Zudem ist im Zusammenhang mit M22b und M22c das bereits in Bau befindliche und fiir einen spateren 380-kV-
Betrieb konzipierte Umspannwerk Parchim/Siid (BBPIG Nr. 28; 50HzT-Pé1) von 220 kV auf 380 kV umzustellen
inkl. Einsatz von 380/110-kV-Transformatoren anstelle der 220/110-kV-Transformation des Startnetzes (M100).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Perleberg-Stendal/West - Wolmirstedt Leitung Z::fg:gz‘:gf#g;iewau n 106 2020
Parchim/Siid - Perleberg Leitung 2’::2’:; ff:g f‘;’r’gs S'Z eubau in 38 2020
Giistrow - Parchim/Siid Leitung zljstf;/:;tjgfl#r)g;sl\;eubau n 49 2020
Parchim/Sid Anlage | Netzverstarkung 2020

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 220-kV-Leitung Giistrow - Wolmirstedt besitzt derzeit eine geringe Ubertragungskapazitit von ca. 340 MVA pro
Stromkreis. Aufgrund der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung von Nord nach Siid ist die 220-kV-Leitung
Giistrow - Wolmirstedt bei entsprechenden Erzeugungs- und Lastsituationen bereits heute hoch belastet. Gemafl
Szenariorahmen ist iiber das geplante Umspannwerk Parchim/Siid (BBPIG Nr.28; 50HzT-Pé1)] zusétzlich eine EE-
Leistung zwischen ca. 200 MW in A 2024 und ca. 470 MW in C 2024 angeschlossen. Die bestehende 220-kV-Leitung
Giistrow - Wolmirstedt besitzt somit fiir die zu erwartenden Ubertragungsaufgaben eine zu geringe Ubertragungs-
kapazitat. Durch die geméafi Szenariorahmen zu erwartenden On- und Offshore-Windeinspeisungen in Mecklen-
burg-Vorpommern sowie erhéhte Transitleistungsfliisse aus Ddnemark wird diese Leitung immer starker belastet.
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Zur Erhéhung der Ubertragungskapazitit muss folglich die Spannungsebene auf 380 kV erhéht und die Leitung neu
errichtet werden. Ohne den Neubau im bestehenden Trassenraum wird die 220-kV-Leitung Giistrow - Wolmirstedt
bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung bzw. bei Ausfall eines Stromkreises der 380-kV-Leitung Stendal/
West - Wolmirstedt unzulassig hoch belastet.

Die Notwendigkeit des 380-kV-Neubaus zwischen Giistrow und Wolmirstedt wurde ebenfalls in der , Netzstudie
Mecklenburg-Vorpommern“ durch die Universitét Rostock untersucht, welche am 31.05.2013 veréffentlicht wurde.
In allen dort untersuchten EE-Ausbauszenarien und unter Variation der konventionellen Erzeugung wurde die
betreffende Leitung als notwendig identifiziert.

Die unzuldssig hohe Leitungsbelastung wird wesentlich durch die tiber das Umspannwerk Parchim/Siid (BBPIG
Nr. 28; 50HzT-Pé1] zusétzlich eingespeiste EE-Leistung verursacht. Daher ist es notwendig, diese 380-kV-Anlage
in die 380-kV-Leitung Giistrow - Wolmirstedt einzubinden. Zusétzlich ist eine Einschleifung in das Umspannwerk
Perleberg und eine Doppeleinschleifung in das Umspannwerk Stendal/West erforderlich.

Das Projekt 34 wurde im NEP 2013 von der Bundesnetzagentur bestétigt. Im Rahmen der Bestatigung des NEP
2013 erfolgte die Bewertung des Projekts 34 gemeinsam fiir beide Mafinahmen (P34 und 50HzT-Pé1)], da diese eng
miteinander verkniipft seien sowie eine Trennung in den Begriindungen nicht klar méglich sei.

Planungsiiberlegungen

Zu den Mafinahmen 22a, 22b und 22c sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstarkungen zur Beherr-
schung der erwarteten Netzsituationen in dieser Netzregion maéglich, da in der vorherrschenden Hauptleistungs-
flussrichtung von Siid nach Nord keine parallelen 220-kV-Verbindungen vorhanden sind.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring ist die bestehende 220-kV-Leitung Glistrow -
Wolmirstedt aufgrund ihrer Spannungsebene sowie der Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstdarkung durch
Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Spannungsebene bzw. Bauweise
und Maststatik aus.

Die 220-kV-Leitung Giistrow - Wolmirstedt wurde 1953 nach den technischen Normen, Giitevorschriften und
Lieferbedingungen (TGL) der ehemaligen DDR errichtet. Konstruktive Verdnderungen der bestehenden Masten
sind nach aktuellen DIN-Vorschriften durchzufiihren. Eine Netzverstarkung durch Umbeseilung mit Hochtem-
peraturseilen/HTLS wiirde der bestehenden Mastkonstruktion nach DIN-Norm einer unzuldssigen mechanischen
Beanspruchung aussetzen. Aus diesem Grund machen derartige Netzverstarkungen einen Neubau der Masten
erforderlich.
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M-Nr.  MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M22a | Perleberg - Stendal/West - Wolmirstedt X X X X I: Vorbel"ertung Planungs- und
Genehmigungsverfahren
M22b  Parchim/Siid - Perleberg X X x x | [: Vorbereitung Planungs- und
Genehmigungsverfahren
M22c | Gistrow - Parchim/Std X X X X I: Vorber.eltung Planungs- und
Genehmigungsverfahren
M100  Parchim/Siid X X X X
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P35: Netzverstarkung Giistrow - Lubmin - Pasewalk

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 45.199 (M84)

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitit in Mecklenburg-Vorpommern.

e M78: Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Glistrow
Von Lubmin iber Liidershagen und Bentwisch nach Glistrow wird eine neue 380-kV-Leitung mit Hochstrombe-
seilung im bestehenden 220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen in Lubmin, Bentwisch
und Giistrow zu erweitern. Weiterhin ist eine 380-kV-Anlage am heutigen 220-kV-Anlagenstandort Liidershagen
zu errichten.

e M84: Lubmin - Iven - Pasewalk/Nord - Pasewalk
Von Lubmin iiber Iven und Pasewalk/Nord nach Pasewalk wird eine neue 380-kV-Leitung mit Hochstrombe-
seilung im bestehenden 220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Lubmin und Pasewalk
zu erweitern. Weiterhin sind 380-kV-Anlagen im Bereich des Standortes Iven und im Raum Pasewalk/Nord zu
errichten.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

LL_{bmln - Lidershagen - Bentwisch - Leitung Netzverstarkung: Neubau in 157 2024

Gustrow bestehender Trasse

Lubmin - Iven - Pasewalk/Nord - Leitung Netzverstarkung: Neubau in 105 2024

Pasewalk bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 220-kV-Leitung Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Giistrow besitzt derzeit eine geringe Ubertragungska-
pazitat von ca. 460 MVA pro Stromkreis. Geméafl Szenariorahmen ist iber das Umspannwerk Liidershagen eine
EE-Leistung von rund 1200 MW in B 2024* angeschlossen. Dariiber hinaus werden am Standort Liidershagen in
B 2024* 350 MW EE-Leistung aus Offshore-Windenergie angeschlossen. In Bentwisch sind weitere ca. 730 MW
EE-Leistung angeschlossen.

Die bestehende 220-kV-Leitung Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Glistrow besitzt somit fiir die zu erwartenden
Ubertragungsaufgaben eine zu geringe Ubertragungskapazitit. Zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat muss
folglich die Spannungsebene auf 380 kV erhéht und die Leitung neu errichtet werden. Ohne den Neubau in beste-
hendem Trassenraum wird die 220-kV-Leitung Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Giistrow bei Ausfall eines
Stromkreises dieser Leitung unzulassig hoch belastet.

Die Notwendigkeit des 380-kV-Neubaus zwischen Lubmin und Gistrow wurde ebenfalls in der , Netzstudie Meck-
lenburg-Vorpommern“ durch die Universitat Rostock untersucht, welche am 31.05.2013 veréffentlicht wurde.
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Weiterhin ist darauf hinzuweisen, dass bereits heute kritische Betriebssituationen bei Stérungen im Wartungsfall
auf der 380-kV-Leitung Bentwisch - Giistrow auftreten kénnen. In diesen besteht keine 380-kV-Verbindung mehr
zwischen der HGU KONTEK, dem Offshore-Windpark Baltic 1 und dem Kraftwerk Rostock mit dem 380-kV-Netz
der 50Hertz-Regelzone. Dies fiihrt durch die parallele 220- und 110-kV-Netzstruktur zu sehr hohen Belastungen
in der H6S/HS-Umspannungsebene und der 110-kV-Netzebene des lokalen Verteilungsnetzbetreibers E.DIS AG.
Durch die zunehmende EE-Entwicklung im Rahmen der Szenarien des NEP 2014 werden kiinftig unzuldssig hohe
Belastungen im Bereich Bentwisch - Glistrow erreicht, die eine Netzverstdrkung erforderlich machen.

Die 220-kV-Leitung Giistrow - Pasewalk besitzt derzeit eine geringe Ubertragungskapazitat von ca. 410 MVA pro
Stromkreis. Gemal Szenariorahmen ist allein iiber das aktuell geplante Umspannwerk Pasewalk/Nord bereits
eine EE-Leistung von 400 MW [Netzanschluss eines Windparks] in B 2024* angeschlossen. Zudem werden die
bestehenden Leitungen durch die Ubertragung von Windenergie aus der Uckermark in Richtung Westen (Giistrow)
bzw. in Richtung Polen [Kuppelleitung Vierraden - Krajnik; 50HzT-003; EnLAG Nr. 3) zusétzlich belastet.

Die Fortfiihrung der Uckermarkleitung Neuenhagen - Vierraden - Bertikow (50HzT-003] und der Netzverstédrkung
Bertikow - Pasewalk [P36] von Pasewalk nach Lubmin (P35/M84] schafft eine leistungsstarke Nord-Siid-Verbin-
dung im nordadstlichen Bereich der 50Hertz-Regelzone. Diese ist auch Voraussetzung, um einen netztechnisch
vorteilhaften flexiblen Einsatz der Phasenschiebertransformatoren im UW Vierraden (50HzT-P128] fiir alle dort
ankommenden 380-kV-Leitungen zu erméglichen [Richtung Norden: Lubmin, Richtung Osten: Krajnik (PL) und
Richtung Siiden: Neuenhagen).

Fiir die gemaf Szenariorahmen zu erwartenden Onshore-Windeinspeisungen iibersteigt der Ubertragungsbedarf
die Ubertragungskapazitit der 220-kV-Leitungen deutlich. Ohne den 380-kV-Neubau Lubmin - Iven - Pasewalk/
Nord - Pasewalk im bestehenden Trassenraum wird die bestehende 220-kV-Leitung bei Ausfall eines Stromkrei-
ses dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.

Bereits heute konnen kritische Betriebssituationen bei Storungen im Wartungsfall auf der 220-kV-Leitung Pa-
sewalk - Bertikow - Vierraden auftreten. In diesen Betriebssituationen sind die Umspannwerke Pasewalk bzw.
Bertikow nur noch (iber den 380/220-kV-Netzkuppler in Giistrow mit dem 380-kV-Netz der 50Hertz-Regelzone
verbunden. Dies kann im 220-kV-Netz zu Spannungen im betrieblichen und planerischen Grenzbereich fiihren.

Diese Problematik wird, durch die gemaf3 Szenariorahmen des NEP 2014 weiter zunehmende EE-Einspeisung und
die dadurch notwendig werdenden Netzverstarkungen 50HzT-003 , 380-kV-Netzumstellung Uckermark Siid“ und
P36 M21,,Bertikow - Pasewalk”, kiinftig verstéarkt auftreten. Dadurch werden unzuldssige Spannungen erreicht,
die eine vollstdndige 380-kV-Einbindung erforderlich machen.

Neben der notwendigen Einhaltung oberer Spannungsgrenzwerte in bestimmten Netz- und Erzeugungskonstel-
lationen im nordlichen 220-kV-Netzbereich von 50Hertz, zu dem M78 und M84 zidhlen, kommt es zunehmend zu
kritischen Betriebssituationen im Bereich des 220-kV-Netzschutzes infolge riickldufiger 220-kV-Kurzschluss-
leistungen, die aber zur selektiven Fehlererkennung und -abschaltung in ausreichender Héhe unerlasslich sind.
Mit der fortschreitenden Umstellung weiterer Netzbereiche von 220 auf 380 kV und fehlender bzw. riicklgufiger
Kurzschlusseinspeisung im 220-kV-Netz und in unterlagerten 110-kV-Netzen wird diese Entwicklung verstarkt.
Die Realisierung der Mafinahme P35 Pasewalk - Lubmin - Glistrow fiihrt zu einer deutlichen Verbesserung dieser
Situation.

Beide Malinahmen wurden bereits im NEP 2012 fiir das Szenario B 2032 identifiziert.
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Planungstiberlegungen

Zur Mafinahme M78 sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstirkungen maglich, die wirtschaftliche oder
netztechnische Alternativen darstellen. Die gemal3 Szenariorahmen erwartete installierte EE-Leistung inshbeson-
dere der Onshore- und Offshore-Windeinspeisungen sowie des potenziellen Kraftwerksstandortes in Lubmin kann
in der Region nur durch die Einbindung in das 380-kV-Netz abgefiihrt werden, da keine parallelen 220-kV-Verbin-
dungen vorhanden sind.

Zur Mafinahme 84 sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstarkungen maglich, die wirtschaftliche oder
netztechnische Alternativen darstellen. Die gemaf? Szenariorahmen erwartete installierte EE-Leistung kann in
der Region nur durch die Einbindung in das 380-kV-Netz abgefiihrt werden, da keine parallele 220-kV-Verbindung
vorhanden ist.

Eine Reduzierung der Auslastung durch Topologiednderungen (z. B. Netzentmaschung in Pasewalk] fiihrt zu Span-
nungsproblemen auf der bestehenden 220-kV-Verbindung. Da die Probleme in der Spannungshaltung bereits beim
heutigen EE-Ausbau auftreten, stellt diese Option keine nachhaltige Losung dar.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring sind die bestehenden 220-kV-Leitungen
Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Glistrow und Giistrow - Pasewalk aufgrund ihrer Spannungsebene sowie
der Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstdrkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet
ebenfalls aufgrund der Spannungsebene bzw. Bauweise und Maststatik aus.

Die zu ersetzenden 220-kV-Leitungen Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Giistrow und Giistrow - Pasewalk wur-
den 1981-84 bzw. 1962-64 nach den technischen Normen, Giitevorschriften und Lieferbedingungen (TGL] der ehema-
ligen DDR errichtet. Konstruktive Veranderungen der bestehenden Masten sind nach aktuellen DIN-Vorschriften
durchzufiihren. Eine Netzverstdrkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS wiirde die bestehende
Mastkonstruktion nach DIN-Norm einer unzuldssigen mechanischen Beanspruchung aussetzen. Aus diesem Grund
machen derartige Netzverstirkungen einen Neubau der Masten erforderlich. Die Erhéhung der Ubertragungs-
spannung von 220 kV auf 380 kV stellt daher gemal3 Bestatigung NEP 2013 einen nachhaltigen Ansatz dar.

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B (4 B
2024 2024 2024 2034

M78 Lubmin - Liidershagen - Bentwisch - Giistrow X X X

M84 Lubmin - Iven - Pasewalk/Nord - Pasewalk X
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P36 : Netzverstarkung Bertikow - Pasewalk

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: 11
Nr. TYNDP 2012: 45. 199

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Brandenburg und Mecklenburg-Vorpom-
mern.

e M21: Bertikow — Pasewalk
Von Bertikow nach Pasewalk wird eine neue 380-kV-Leitung mit Hochstrombeseilung im bestehenden
220-kV-Trassenraum errichtet. Hierzu ist die 380-kV-Anlage Bertikow zu erweitern. Weiterhin ist eine
380-kV-Anlage mit zundchst 2x380/110-kV-Transformatoren fir die 220-kV-Anlage inkl. 220/110-kV-Trans-
formatoren des bestehenden Standortes Pasewalk zu errichten. Es sind zudem 380/220-kV-Netzkuppler in
Pasewalk fiir die Stiitzung des verbleibenden 220-kV-Netzes in Mecklenburg-Vorpommern vorzunehmen.

Als Inbetriebnahmezeitraum fiir die Mainahme 21 Bertikow - Pasewalk wird 2018 anvisiert.
Das Leitungsprojekt ist das erste Infrastrukturprojekt der Energiewende, fiir das Anfang September 2014
das Zulassungsverfahren im Rahmen der Bundesfachplanung durch die Bundesnetzagentur gestartet wurde.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Bertikow - Pasewalk Leitung Netzverstarkung: Neubau in 30 2018

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 220-kV-Leitung Bertikow — Pasewalk besitzt derzeit eine geringe Ubertragungskapazitat von ca. 410 MVA
pro Stromkreis. Gemafi Szenariorahmen ist in der Region und Uber das Umspannwerk Pasewalk bereits eine
EE-Leistung zwischen ca. 890 MW in A 2024 und ca. 1.520 MW in C 2024 angeschlossen. Zudem werden die
bestehenden Leitungen durch die Ubertragung von Windenergie aus der Uckermark in Richtung Hamburg bzw.
in Richtung Polen (Kuppelleitung Vierraden - Krajnik; 50HzT-003; EnLAG Nr. 3] zusétzlich belastet.

Fiir die gemafB Szenariorahmen zu erwartenden Onshore-Windeinspeisungen (ibersteigt der Ubertragungs-
bedarf die Ubertragungskapazitat der 220-kV-Leitungen deutlich. Ohne den 380-kV-Neubau Bertikow - Pase-
walk in bestehendem Trassenraum wird die bestehende 220-kV-Leitung bei Ausfall eines Stromkreises dieser
Leitung unzulassig hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Zur Mafinahme 21 sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstarkungen maglich, die wirtschaftliche
oder netztechnische Alternativen darstellen. Die gemafR Szenariorahmen erwartete installierte EE-Leistung
kann in der Region nur durch die Einbindung in das 380-kV-Netz abgefiihrt werden, da keine parallele
220-kV-Verbindung vorhanden ist.
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Eine Reduzierung der Auslastung der Verbindung von Bertikow nach Pasewalk durch Topologiednderungen

(z. B. Entmaschung in Bertikow) flihrt zum Belastungsanstieg auf der 380-kV-Verbindung Vierraden - Krajnik.
Da hierbei die Leistungsfliisse auf dem Interkonnektor zum polnischen Ubertragungsnetzbetreiber PSE
zusatzlich beeinflusst wiirden, stellt diese Option keine nachhaltige Losung dar.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring ist die bestehende 220-kV-Leitung
Pasewalk - Bertikow aufgrund ihrer Spannungsebene sowie der Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstarkung
durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Spannungsebene bzw.
Bauweise und Maststatik aus.

Die zu ersetzende 220-kV-Leitung Pasewalk - Bertikow wurde 1958 nach den technischen Normen, Gii-
tevorschriften und Lieferbedingungen (TGL) der ehemaligen DDR errichtet. Konstruktive Verédnderungen
der bestehenden Masten sind nach aktuellen DIN-Vorschriften durchzufiihren. Eine Netzverstarkung durch
Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS wiirde die bestehende Mastkonstruktion nach DIN-Norm einer
unzulédssigen mechanischen Beanspruchung aussetzen. Aus diesem Grund machen derartige Netzverstarkun-
gen einen Neubau der Masten erforderlich. Die Erhéhung der Ubertragungsspannung von 220 kV auf 380 kV
stellt daher gemaf Bestatigung NEP 2013 einen nachhaltigen Ansatz dar.

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

2: im Raumordnungsverfahren/

M21 Bertikow - Pasewalk X X X Bundesfachplanung

Das Projekt 36 mit der Mafinahme 21 wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist ein
Vorhaben im BBPLG (BBPLG Nr. 11).

Windpark -
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P37: Netzverstarkung Vieselbach - Mecklar

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz, TenneT Nr. BBPLG: 12
Nr. TYNDP 2012: 45. A164

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Thiiringen und Hessen. Es starkt die
Verbindung der Netze von 50Hertz und TenneT und dient insbesondere dem Abtransport von Onshore-Wind-
energie.

e M25a: Vieselbach - PSW Talsperre Schmalwasser
Von Vieselbach bis zum Netzanschlusspunkt des geplanten Pumpspeicherwerks (PSW] Talsperre Schmalwasser
(50HzT-021) werden die Leiterseile der bestehenden 380-kV-Freileitung gegen Hochstrombeseilung/HTLS bei
geeigneter Bauweise/Maststatik ausgetauscht. Hierzu ist die 380-kV-Anlage Vieselbach zu ertlichtigen.

e M25b: PSW Talsperre Schmalwasser - Mecklar
Vom Netzanschlusspunkt des geplanten PSW Talsperre Schmalwasser bis Mecklar wird die Stromtragféahig-
keit der bestehenden 380-kV-Freileitung durch die Umbeseilung mit Hochstrombeseilung/HTLS bei geeigne-
ter Bauweise/Maststatik erhoht. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Eisenach und Mecklar zu verstarken.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2022/2023 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Vieselbach - PSW Talsperre Schmalwasser = Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 27 2022
PSW Talsperre Schmalwasser - Mecklar Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 108 2023

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die bestehende 380-kV-Leitung Vieselbach - Eisenach - Mecklar (Kuppelleitung zwischen 50Hertz und TenneT)
wird durch hohe Leistungsfliisse (vor allem in Ostwestrichtung), bedingt durch einen grofen Erzeugungs-
liberschuss in der Regelzone von 50Hertz, beaufschlagt. Zusatzlich ist geplant, an dieser Leitung das Pump-
speicherwerk Schmalwasser mit einer installierten Leistung von 1.072 MW anzuschlieBen (50HzT-021). Der
erhohte Transportbedarf zwischen Vieselbach und Mecklar wird nicht durch das PSW Talsperre Schmalwasser
verursacht. Es kann abhangig vom Betriebszustand auch entlastend auf die 380-kV-Leitung Vieselbach -
Mecklar wirken.

Die bestehenden Leitungen weisen eine Ubertragungsfahigkeit von 1.660 MVA pro Stromkreis auf. Ohne die
Verstarkung der Leitung durch Umbeseilung wird die 380-kV-Leitung Vieselbach - Eisenach - Mecklar bei
Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung sehr hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Das Potenzial der Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring wurde zur Behebung des Engpasses auf
der bestehenden 380-kV-Leitung Vieselbach - Eisenach - Mecklar untersucht. So konnen dadurch in Stark-
windperioden maximal 1.900 MVA pro Stromkreis Gibertragen werden. In Schwach- bzw. Mittelwindperioden
ist die Ubertragungskapazitat der Leitung Vieselbach - Eisenach - Mecklar fiir die gemaB Szenariorahmen zu
erwartenden Ubertragungsaufgaben hingegen weiterhin im Grenzbereich der Leitungsbelastung.
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Eine Netzverstarkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS ist aufgrund der Bauweise und
Maststatik ggf. méglich, muss aber noch gepriift werden (technische Realisierbarkeit und vorbehaltlich Genehmi-
gungsfihigkeit).

Im Rahmen des NOVA-Prinzips wurde der Neubau einer 380-kV-Leitung mit Hochtemperaturseilen/HTLS in
bestehender 220-kV-Trasse zwischen Lauchstadt - Wolkramshausen - Vieselbach und eine Weiterfiihrung
Richtung Niedersachsen mit einem zusatzlichen 380-kV-Neubau von Wolkramshausen (50Hertz] zum An-
schluss an die geplante 380-kV-Leitung Wahle - Mecklar (TenneT) erwogen. Diese Option wiirde jedoch einen
Netzausbau in deutlich hdherem Umfang erfordern und nahme eine zusatzliche Trasse in Anspruch. Sie wurde
verworfen, weil die Trasse hierfir in Richtung Niedersachsen langer ware als die Bestandstrasse Vieselbach -
Eisenach - Mecklar und somit hohere Investitionskosten verursachen wirde.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024 2024* 2024 2034
M25a  Vieselbach - PSW Talsperre Schmalwasser X X X X
M25b  PSW Talsperre Schmalwasser - Mecklar X X X

Das Projekt 37 wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist ein Vorhaben im BBPLG
(BBPLG Nr. 12).
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P38: Netzverstarkung Pulgar - Vieselbach

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: 13
Nr. TYNDP 2012: 45. 208

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Sachsen und Thiiringen:
e M27: Pulgar - Vieselbach
Von Pulgar nach Vieselbach wird die bestehende 380-kV-Freileitung durch einen 380-kV-Leitungsneubau mit

Hochstrombeseilung verstarkt. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Pulgar und Vieselbach zu ertiichtigen.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in beste-

hender Trasse 103 2024

Pulgar - Vieselbach Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Aufgrund der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung von Nordost/Ost nach Stidwest/West aus der
50Hertz-Regelzone in Richtung TenneT ist die 380-kV-Leitung Pulgar - Vieselbach bei entsprechenden Erzeu-
gungs- und Lastsituationen bereits heute sehr hoch belastet. Neben dem Ubertragungsbedarf an konventionell
erzeugter Energie muss sie die stetig steigende Erzeugungsleistung aus erneuerbaren Energien aufnehmen.

Die bestehenden Leitungsabschnitte weisen eine Ubertragungsfahigkeit von 1.660 bzw. 1.790 MVA pro Strom-
kreis auf. Am Standort Pulgar wirkt das Kraftwerk Lippendorf mit einer installierten Leistung von 1.750 MVA.
Die Ubertragungskapazitat der Leitung Pulgar - Vieselbach ist fiir die gemaB Szenariorahmen zu erwartenden
Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend. Ohne den Neubau in bestehender Trasse wird die 380-kV-Leitung
Pulgar - Vieselbach bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Netzoptimierungen in Form von netzbezogenen Maf3nahmen stehen zur Beherrschung der erwarteten Netzsi-
tuationen in dieser Netzregion nur in sehr begrenztem Umfang zur Verfligung. Eine Reduzierung der Belastung
der Verbindung von Pulgar nach Vieselbach durch Topologiednderungen (z. B. Entmaschung in Streumen) fiihrt
nahezu direkt proportional zum Belastungsanstieg auf der 380-kV-Verbindung Streumen - Réhrsdorf und ist
keine nachhaltige Lésung.

Zur Anwendung des Freileitungsmonitorings als Instrument der Netzoptimierung ist die bestehende 380-kV-
Leitung Pulgar - Vieselbach aufgrund ihrer Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstarkung durch Umbeseilung
mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Bauweise und Maststatik aus.

Im Rahmen des NOVA-Prinzips wurde eine weitere Vermaschung durch den Neubau einer 380-kV-Leitung
Eula - Weida in bestehender 220-kV-Trasse und einem zusétzlichen Trassenneubau von Weida nach Remp-
tendorf erwogen. Neben der in Rede stehenden Leitung wiirde dieser Neubau zudem die Leitung Rohrsdorf -
Remptendorf entlasten. Diese Option wurde jedoch aus zwei Griinden nicht weiter verfolgt:
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¢ Diese Trasse ist langer als die Trasse Pulgar - Vieselbach und wiirde somit héhere Investitionskosten
verursachen.

¢ In kritischen Netznutzungsfallen ergeben sich unzulassige Belastungen auf den Leitungen Remptendorf -
Redwitz bzw. Altenfeld - Redwitz. Diese anderweitige Planungsmaoglichkeit ist somit nicht zielfiihrend.

Eine weitere anderweitige Planungsmadglichkeit kdnnte eine zusatzliche Vermaschung durch den Neubau einer
380-kV-Leitung Pulgar - Lauchstadt in bestehender 220-kV-Trasse darstellen. Im Zusammenspiel mit dem
Ferntransport des Erzeugungsiiberschusses der 50Hertz-Regelzone durch die HGU-Verbindung Lauchstadt -
Meitingen kdnnte die 380-kV-Verbindung von Pulgar nach Vieselbach zusatzlich entlastet werden. In diesem
Zusammenhang wire jedoch der erforderliche zusatzliche Ubertragungsbedarf der HGU-Verbindung und die
entstehende Entlastungswirkung auf die 380-kV-Verbindung Pulgar - Vieselbach zu priifen. Da diese 380-kV-
Leitung Pulgar - Lauchstadt teilweise einen Netzausbau erfordert, ist gemafi dem NOVA-Prinzip die Netzver-
starkung Pulgar - Vieselbach zu bevorzugen.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M27 Pulgar - Vieselbach X X X X

Das Projekt 38 mit der MaBnahme 27 wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist ein
Vorhaben im BBPLG (BBPLG Nr. 13].
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P39: Netzverstarkung Rohrsdorf - Remptendorf

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: 14
Nr. TYNDP 2012: 45. 206

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Sachsen und Thiiringen.

e M29: Rohrsdorf - Weida - Remptendorf
Von Rohrsdorf nach Remptendorf wird die bestehende 380-kV-Freileitung durch einen 380-kV-Leitungs-
neubau mit Hochstrombeseilung verstarkt. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Rohrsdorf, Weida und

Remptendorf zu ertiichtigen.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2021 anvisiert.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Réhrsdorf - Remptendorf Leitung | Netzverstarkung: Neubau in 107 2021

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 380-kV-Leitung Rohrsdorf - Weida - Remptendorf ist bereits jetzt durch die hohen Leistungsfliisse von
Ost nach West aus dem 50Hertz-Gebiet in Richtung TenneT sehr stark belastet. Neben dem Ubertragungsbe-
darf an konventionell erzeugter Energie muss sie die stetig steigende Erzeugungsleistung aus erneuerbaren
Energien aufnehmen.

Die bestehenden Leitungen weisen eine Ubertragungsfihigkeit von 1.700 MVA pro Stromkreis auf. Die Uber-
tragungskapazitat der Leitung Rohrsdorf - Weida - Remptendorf ist fir die gemafl Szenariorahmen zu
erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend. Ohne den Neubau in bestehender Trasse wird die
380-kV-Leitung Rohrsdorf - Weida - Remptendorf bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung unzulassig
hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Netzoptimierungen in Form von netzbezogenen MaBnahmen stehen zur Beherrschung der erwarteten
Netzsituationen in dieser Netzregion nur in sehr begrenztem Umfang zur Verfligung. Eine Reduzierung der
Belastung der Verbindung von Réhrsdorf nach Remptendorf durch Topologiednderungen (z. B. Entmaschung
in Rohrsdorf] fihrt nahezu direkt proportional zum Belastungsanstieg auf der 380-kV-Verbindung Rohrsdorf -
Hradec. Da hierbei die Leistungsfliisse auf dem Interkonnektor zum tschechischen Ubertragungsnetzbetreiber
CEPS beeinflusst wiirden, stellt dies keine nachhaltige Losung dar.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring ist die bestehende 380-kV-Leitung
aufgrund ihrer Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstérkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/
HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Bauweise und Maststatik aus.
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Im Rahmen des NOVA-Prinzips wurde der Neubau einer 380-kV-Doppelleitung Eula - Weida - Remptendorf
erwogen. Der Ausbau kann bis Weida in der bestehenden 220-kV-Trasse erfolgen. Hierbei sind im Vergleich
zur Netzverstarkung der bestehenden Leitung Rohrsdorf - Remptendorf eine hohere Trassenlange und hohere
Investitionskosten erforderlich. Nachteilig wére zudem die schwierigere (n-1]-sichere Speisung verbleibender
220-kV-Stichleitungen, die eine geringe Versorgungssicherheit fir die betroffenen 110-kV-Teilnetze zur Folge
hatte.

Erwogen wurde auch der Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen Rohrsdorf - Crossen - Herlasgriin
(50Hertz) - Mechlenreuth (TenneT). Diese Variante umfasst den Neubau einer 380-kV-Leitung zwischen
Réhrsdorf und Crossen in der bestehenden 220-kV-Trasse sowie den Trassenneubau von Crossen Uber
Herlasgriin nach Mechlenreuth; sie vermeidet die Uberlastung der Leitung Réhrsdorf - Weida - Remptendorf
beim Ausfall eines Stromkreises. Da damit die starke Inanspruchnahme neuer Trassen (ca. 110 km)
einhergeht, wurde diese Option nicht weiter verfolgt. Weiterhin wiirden hierdurch die Belastungen auf
den ohnehin sehr hoch belasteten Leitungen Streumen - Rohrsdorf, Dresden - Rohrsdorf und Redwitz -
Oberhaid - Raum Grafenrheinfeld zusatzlich erhéht werden. Diese Variante ist somit nicht nachhaltig.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M29 Rohrsdorf - Remptendorf X X X X

Das Projekt 39 mit der MaBBnahme 29 wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist ein
Vorhaben im BBPLG (BBPLG Nr. 14).
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P41: Netzverstarkung und -ausbau Region Koblenz und Trier

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: 15
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M57: Punkt Metternich - Niederstedem
Zwischen dem westlich von Koblenz liegenden Punkt Metternich und Niederstedem in der siidwestlichen
Eifel wird eine 380-kV-Leitung in bestehender 220-kV-Trasse neu gebaut (Netzverstarkung). Im Rahmen des
Neubaus der Leitung in bestehender Trasse muss die Schaltanlage Niederstedem verstarkt werden (Netz-
verstdrkung). In Wengerohr sind der Neubau einer 380-kV-Schaltanlage und 380/110-kV-Transformatoren
erforderlich (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Punkt Metternich - Niederstedem Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 108 2018-2021

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstarkung entlastet insbesondere die 380-kV-Leitung Oberzier - Dahlem - Niederstedem. Durch die
Mafinahme werden die Schwerpunktanlagen Weilenthurm bei Koblenz und Niederstedem direkt miteinander
verbunden und die Transportkapazitat in dieser Trasse deutlich erhoht. Die verstarkte Einbindung der Um-
spannstation Niederstedem bewirkt auch eine verbesserte Anbindung an die benachbarten Transportnetze in
Frankreich und Luxemburg.

Planungsiiberlegungen

Statt einer Verstarkung der unmittelbar betroffenen 380-kV-Leitung Oberzier - Dahlem - Niederstedem wird
alternativ die bestehende und rund 20 km kirzere Leitung zwischen Punkt Metternich und Niederstedem

verstarkt.
M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
3: vor oder im Planfeststel-
M57 Punkt Metternich - Niederstedem X X X X lungsverfahren/Genehmigung

nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz

Das Projekt 41 mit der MaBnahme 57 wurde von der BNetzA in allen vorausgegangenen Netzentwicklungs-
planen bestatigt.
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P42: Netzverstarkung im Frankfurter Raum

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT Nr. BBPLG: 16
Nr. TYNDP 2012: 44. 182

Beschreibung des geplanten Projekts

e M53: Punkt Okriftel - Punkt Obererlenbach
Im Rahmen der Mafinahme ist abschnittsweise eine Netzverstarkung durch Leitungsneubau in einer beste-
henden Trasse erforderlich. Das Konzept wurde im Rahmen des NEP 2013 ggu. der Projektbeschreibung
des NEP 2012 mit dem Ergebnis optimiert, dass die MaBnahme 64 aus dem Projekt 47 (Netzausbau zwischen
Kriftel und Farbwerke Hochst-Sid) in diese Mainahme integriert werden kann. Das optimierte Konzept
sieht einen 380-kV-Leitungsneubau zwischen Punkt Okriftel und Punkt Obererlenbach und die Einbindung
der im Leitungszug liegenden Schaltanlage Farbwerke Hochst-Siid vor. Hierzu ist eine 380-kV-Schaltanlage
Farbwerke Hochst-Sid mit 380/110-kV-Transformatoren erforderlich. Zudem ist die Schaltanlage Karben zu
verstarken und im Raum Frankfurt das 380-kV-Netz umzustrukturieren.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Punkt Okriftel - Punkt Obererlenbach Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 12

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstarkung zwischen Punkt Okriftel und dem Punkt Obererlenbach erhéht die Ubertragungskapazitét
aus dem Raum nordéstlich von Frankfurt in siidwestliche Richtung. Die hohen Auslastungen auf den bestehen-
den Leitungen werden hierdurch verringert. Zudem ermdoglicht das Projekt eine Optimierung der Netztopologie
zur Vermeidung von Uberlastungen zwischen GieBen und dem Frankfurter Raum im benachbarten Netzgebiet.

Planungsiiberlegungen

Anderweitige Planungsmdglichkeiten im Frankfurter Raum, wie z. B. der Neubau der Leitung GroBkrotzen-
burg - Dettingen - Urberach, waren deutlich umfangreicher und wurden daher nicht weiter verfolgt. Zudem
erlaubt die gewahlte MaBnahme die Integration des Anschlusses der Farbwerke Hochst-Siid.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M53*  Punkt Okriftel - Punkt Obererlenbach X X X X

Das Projekt 42 mit der Mafinahme 53 war in allen vorangegangenen Netzentwicklungsplanen enthalten. Es
wurde von der BNetzA im NEP 2012 bestatigt. Das Projekt 42 wurde von der BNetzA im NEP 2012 bestatigt.
Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 16).

*Diese MafRnahme betrifft den Abschnitt von Farbwerke Hochst-Siid bis Obererlenbach. Der Abschnitt Punkt Okriftel - Farbwerke Héchst-Sid
ist unter P47/Mb4 aufgefihrt.
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P43: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Mecklar und Raum’ Grafenrheinfeld

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 17
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhdhung der Ubertragungskapazitat zwischen Hessen und Bayern und enthélt die
folgende MaBBnahme:

* M74: Mecklar nach Raum Grafenrheinfeld
Von Mecklar in den Raum Grafenrheinfeld ist ein Neubau einer 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzausbaul).
Hierzu sind die 380-kV-Schaltanlagen im Raum Grafenrheinfeld und Mecklar zu verstarken (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Mecklar - Raum Grafenrheinfeld Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 130 2022

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Norden Deutschlands ist die
bestehende 380-kV-Netzstruktur nicht mehr ausreichend, um die Energie abtransportieren zu kénnen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M74 Mecklar - Raum Grafenrheinfeld X X X .
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt war bereits im NEP 2012 und NEP 2013 enthalten und wurde in beiden Jahren von der Bundes-
netzagentur bestatigt. Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 17).

"Der Begriff ,,Raum " weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht méglich sein, miisste unter Umstdnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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P44: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Altenfeld und Raum' Grafenrheinfeld

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz, TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: 45. A166

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat zwischen Thiiringen und Bayern enthalt folgende Maf-
nahmen:

e M28a: Altenfeld - Schalkau
Die bereits in der Startnetztopologie enthaltene 380-kV-Leitung von Altenfeld nach Redwitz (50HzT-001,
TTG-004; EnLAG-NTr. 4) ist vorzugsweise durch Nutzung der fir vier Stromkreise im Abschnitt von Altenfeld
nach Schalkau (P127, Nr. 18] beantragten v. g. Sidwestkuppelleitung (3. Abschnitt Altenfeld - Redwitz) von
zwei auf vier Stromkreise mit Hochstrombeseilung zu erweitern (Netzverstarkung).

e M28b: Schalkau - Raum Grafenrheinfeld
Vom geplanten Standort Schalkau zum Raum Grafenrheinfeld ist ein 380-kV-Netzausbau mit zwei Strom-
kreisen in neuer Trasse vorgesehen. Hierzu ist die 380-kV-Schaltanlage im Raum Grafenrheinfeld zu ver-
starken. Am geplanten Standort Schalkau wird eine neue 380-kV-Schaltanlage errichtet (P127, Nr. 18) und
den Ubertragungsaufgaben entsprechend ausgestattet.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 angestrebt.

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Altenfeld - Schalkau Leitung Netzverstarkung: Umbeseilung/ 22 2024

Stromkreisauflage

Netzausbau: Neubau auf 89 2024

Schalkau - Raum Grafenrheinfeld Leitung neuer Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung von Nordost/Ost nach Stidwest/West aus der
50Hertz-Regelzone in Richtung TenneT ist die 380-kV-Leitung Remptendorf - Redwitz bei entsprechenden
Erzeugungs- und Lastsituationen bereits heute sehr hoch belastet.

Um diesen existierenden Engpass zu beseitigen, sind bereits heute Netzausbaumafinahmen von Vieselbach
tiber Altenfeld nach Redwitz geplant (Stidwestkuppelleitung im 2. und 3. Abschnitt; 50HzT-001, TTG-004;
EnLAG-NTr. 4). Aufgrund der zunehmenden Erzeugungsleistung innerhalb der 50Hertz-Regelzone sowie der
abnehmenden konventionellen Erzeugungsleistung in Stiddeutschland ist der geplante Netzausbau in diesem
Bereich nicht mehr ausreichend. Das Netz muss die stetig weiter ansteigende Erzeugungsleistung aus erneu-
erbaren Energien, aber auch die konventionell erzeugte Energie aufnehmen konnen.

"Der Begriff ,,Raum” weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstédnden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Die Ubertragungskapazitat der 380-kV-Leitung Remptendorf - Redwitz sowie der geplanten 380-kV-Leitung
Altenfeld - Redwitz ist fiir die gemaB Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht aus-
reichend. Ohne den Neubau unter Nutzung der kiinftig bestehenden Trasse Altenfeld - Redwitz im Abschnitt
Altenfeld - Schalkau wird die 380-kV-Leitung Remptendorf - Redwitz bzw. die kiinftig bestehende 380-kV-
Leitung Altenfeld - Redwitz bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung Uberlastet.

Das Projekt 44 mit den Mafinahmen 28a und 28b wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 nachgewiesen, jedoch
noch nicht von der BNetzA bestatigt. Dennoch wird in der Bestatigung des NEP 2013 der kiinftige Bedarf einer
Netzverstarkung oder eines Netzausbaus benannt, so dass bereits heute netzplanerische Vorkehrungen zum
Projekt 44 zu treffen seien. Hierbei solle zumindest, wie beschrieben, die Teilstrecke Altenfeld - Schalkau
genutzt werden. Diesem Bedarf entspricht die Mafinahme 28a.

Andere netzbezogene Mafinahmen als Netzoptimierung zur Beherrschung der erwarteten Netzsituationen in
dieser Netzregion werden bereits heute vollstandig ausgenutzt und stehen somit kiinftig nur in sehr begrenz-
tem Umfang zur Verfligung. Eine Reduzierung der Auslastung der Verbindung von Remptendorf nach Redwitz
durch Topologiednderungen (z. B. Entmaschung in Remptendorf und/oder Redwitz) ist bereits heute kaum
ausreichend.

Mit Realisierung des geplanten Netzausbaus von Vieselbach tber Altenfeld nach Redwitz (50HzT-001, TTG-004;
EnLAG-NTr. 4) fiihrt diese Netzoptimierung nahezu direkt proportional zum Belastungsanstieg auf der 380-kV-
Verbindung Altenfeld - Redwitz und ist keine nachhaltige Losung.

Durch Freileitungsmonitoring auf der bestehenden 380-kV-Leitung Remptendorf - Redwitz, als eine Mdglich-
keit der Netzoptimierung, konnen zwar in Starkwindperioden maximal 2.075 MVA pro System Ubertragen wer-
den; in Schwach- bzw. Mittelwindperioden ist die Ubertragungskapazitit der Leitung Remptendorf - Redwitz

fiir die geman Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben hingegen weiterhin nicht ausreichend.

Die geplante 380-kV-Leitung von Vieselbach iiber Altenfeld nach Redwitz (50HzT-001, TTG-004; EnLAG-NTr. 4)
ist mit Hochstrombeseilung beantragt und beriicksichtigt worden. Dennoch ist dies nicht ausreichend.

Eine Einbindung der Stromkreise von Altenfeld Giber Schalkau (MaBBnahme 28a) in das Umspannwerk Redwitz
ist aus Griinden der Ubertragungskapazitat der von Redwitz abgehenden Leitungen nicht méglich. Deshalb
missen diese Stromkreise direkt zum Raum Grafenrheinfeld gefiihrt werden. Dabei kann teilweise, wie in der
Bestatigung NEP 2013 beschrieben, die Trasse der geplanten und beantragten sowie in der Startnetztopologie
enthaltenen 380-kV-Leitung Altenfeld - Redwitz (50HzT-001, TTG-004; EnLAG-NTr. 4) im Teilstiick von Altenfeld
nach Schalkau genutzt werden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M28a  Altenfeld - Schalkau X X X X und Genehmigungsverfahren

M28b  Schalkau - Raum Grafenrheinfeld X X X X
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P46: Netzverstarkung zwischen Redwitz und Schwandorf

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 18
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat innerhalb Bayerns zwischen Redwitz,
Mechlenreuth, Etzenricht und Schwandorf und enthalt die folgende Mafinahme:

e M56: Redwitz nach Schwandorf iiber Mechlenreuth und Etzenricht
Von Redwitz Uber Etzenricht nach Schwandorf muss die bestehende Leitung verstarkt werden. Dabei
handelt es sich um einen Neubau einer 380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden 380-kV-Leitung,
die aktuell mit je einem 220-kV- und einem 380-kV-Stromkreis betrieben wird (Netzverstarkung].
Die bestehende 220-kV-Struktur von Redwitz nach Etzenricht wird zuriickgebaut. AuBerdem missen die
380-kV-Schaltanlagen in Redwitz, Etzenricht und Schwandorf verstarkt werden (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Redwitz - Schwandorf Leitung | | ctzverstarkung: Neubau in beste- 185 2020

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Norden Deutschlands sowie der
Stilllegung von Kraftwerkseinheiten in Bayern ist die bestehende 380-kV-Netzstruktur nicht mehr ausreichend,
um die Energie transportieren zu kénnen. Ohne die Verstarkung werden der 380/220-kV-Transformator in
Redwitz und der 220-kV-Stromkreis Redwitz-Mechlenreuth bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises iiberlastet.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M56 Redwitz - Schwandorf X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt war im NEP 2012 und NEP 2013 enthalten und wurde in beiden Jahren von der BNetzA bestatigt.
Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 18).
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P47: Netzausbau und -verstarkung in der Region Frankfurt - Karlsruhe

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TransnetBW Nr. BBPLG: 19
Nr. TYNDP 2012: 44. A160

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in der Region Frankfurt — Karlsruhe.

e M60: Urberach - Pfungstadt - Weinheim
Von Urberach (Amprion) nach Weinheim (TransnetBW) wird eine neue 380-kV-Leitung errichtet (Netzaus-
bau). Im Zuge dieses Projektes muss wegen Inanspruchnahme des heutigen 220-kV-Trassenraums fir
diesen 380-kV-Ausbau die Versorgung der unterlagerten Verteilungsnetze im Raum Pfungstadt von
220 kV nach 380 kV verlagert werden (Netzausbau). Laut MaBnahmenbeschreibung im NEP 2012 wurde
die neu zu bauende 380-kV-Schaltanlage Pfungstadt mit 380/110-kV-Transformatoren in diese neue
380-kV-Leitung zwischen Urberach und Weinheim eingebunden. Eine Projektoptimierung hat ergeben,
dass zur Entkopplung der Sicherstellung der Versorgungsaufgabe vom Bau der neuen Freileitung ein
Anschluss dieser neuen Schaltanlage an die vorhandene 380-kV-Leitung von Urberach/Bischofsheim
nach Biirstadt vorteilhaft ist. Ferner ist die 380-kV-Schaltanlage Urberach zu verstarken und zusatzliche
380/110-kV-Transformatoren sind dort notwendig (Netzverstarkung und Ausbau bestehender Anlage).

e Mb4: Punkt Okriftel - Farbwerke Hochst-Sid
Aufgrund des Entfalls der 220-kV-Ebene in der Region wird die Umspannanlage Farbwerke Hochst-Siid an
das 380-kV-Netz in Kriftel angeschlossen (Netzausbau). Die Priifung und Optimierung aller AusbaumafBnah-
men in diesem Netzgebiet hat im NEP 2013 ergeben, dass dieser Netzausbau in das Projekt 42, Mafinahme 53
(Punkt Okriftel - Punkt Obererlenbach] integriert werden kann (siehe zugehdrige Mainahmenbeschreibung).

Zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat im Bereich von Weinheim bis Daxlanden sind in dem weiteren Tras-
senverlauf folgende MaBnahmen bei TransnetBW umzusetzen:

M31: Weinheim - Daxlanden

M32: Weinheim - G380

M33: G380 - AltluBheim

M34: AltluBheim - Daxlanden

Die bestehende 220-kV-Leitung muss fiir den 380-kV-Betrieb umgebaut werden. Dazu sind auch Umstruktu-
rierungen und Erweiterungen in den Schaltanlagen Weinheim, AltluBheim, G380 und Daxlanden erforderlich.
Im NEP 2012 war eine Umbeseilung vorgesehen. Bei der technischen Untersuchung zeigte sich, dass die
notwendige Ubertragungskapazitit auf dem bestehenden Gestinge nicht erbracht werden kann.
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MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Weinheim - Daxlanden Leitung bNeeSttz(\a/E;t;erl:#:ags:sl\ieubau n 68 2022
Weinheim - 6380 Leitung |~ Netzverstarkung: Neubauin 16 2022
6380 - AltluBheim Leitung E‘:Sttzgﬁgit;erf#:gss’ie“ba“ in 22 2022
AltluBheim - Daxlanden Leitung 'g‘;ttzé’ﬁ;tjgr#’r‘agss':e“ba“ in 38 2022
Urberach - Pfungstadt - Weinheim Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 75 2022
Punkt Okriftel - Farbwerke Hichst-Siid Leitung =~ Netzverstarkung: Neubau in 5 2022

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die neue Verbindung von Urberach {iber Weinheim bis Daxlanden verhindert Uberlastungen auf der bestehen-
den Leitung von Urberach nach Biirstadt. Der beschriebene Netzausbau bedeutet eine deutliche Verstarkung
der Nord-Sud-Achse siidlich von Frankfurt bis Karlsruhe.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M31 Weinheim - Daxlanden X X X X und Genehmigungsverfahren
M32  Weinheim - G380 X X X x  |:Vorbereitung Planungs-
und Genehmigungsverfahren
M33 G380 - AltluBheim x x x x  1:Vorbereitung Planungs-
und Genehmigungsverfahren
M34 AltluBheim - Daxlanden X X X X I Vorbere|tu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren
Mé60 Urberach - Pfungstadt - Weinheim X X X X I Vorbereltu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren
Mé64  Punkt Okriftel - Farbwerke Héchst-Siid X X X x  |:Vorbereitung Planungs-

und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 47 war in allen vorausgegangenen Netzentwicklungsplanen enthalten. Die Ma3nahmen 60, 31, 32,
33 und 34 wurden in allen vorausgegangenen Netzentwicklungsplanen bestatigt. Die Mafinahme 64 wurde im
NEP 2012 bestatigt.
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P48: Netzverstarkung im Nordosten von Baden-Wiirttemberg und Bayern

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT, TransnetBW Nr. BBPLG: 20
Nr. TYNDP 2012: 45. A169

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat im Nordosten von Baden-Wiirttemberg enthalt folgende
Mafinahmen:

e M38a: Raum’ Grafenrheinfeld - Kupferzell
Im Rahmen der Mafinahme ist eine Stromkreisauflage fir einen zusatzlichen 380-kV-Stromkreis
Grafenrheinfeld - Kupferzell einschlieBlich Neubau der betroffenen Schaltanlagen notwendig.

e M39: Kupferzell - Grof3gartach
Zwischen Grofigartach und Kupferzell ist ein Leitungsneubau in bestehender Trasse zu realisieren.
Netzverstarkungsmafinahmen in den betroffenen Anlagen sind erforderlich.

Die Umsetzung der Ma3nahmen erfordert auch eine Verstarkung und teilweise einen Neubau der betroffenen
Schaltanlagen Grof3gartach und Kupferzell.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Raum Grafenrheinfeld - Kupferzell Leitung Netzverstarkung: 110 2020

380-kV-Stromkreisauflage

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 48 2020

Kupferzell - GroBgartach Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstirkung ist notwendig, damit es nicht zu Uberlastungen im genannten Bereich kommt. Bei Nord-
Sud-Leistungsflissen kommt es auf der Achse Grafenrheinfeld - Grofigartach zu hohen Auslastungen und
sogar Uberlastungen. Betroffen ist der gesamte Bereich im Nordosten Baden-Wiirttembergs. Durch die MaB-
nahmen kann auch der Bereich zwischen Grafenrheinfeld und Hiiffenhardt beherrscht werden.

Weiterhin muss das Transportnetz zwischen Kupferzell und Grof3gartach verstarkt werden. Die Mafinahmen
sind u. a. auch notwendig, um die zunehmende Einspeisung erneuerbarer Energie im Nordosten Baden-Wirt-
tembergs (z. B. Raum Hohenlohe-Franken?] aufnehmen zu kénnen. Weiterhin sind Netzverstarkungsmafinah-
men in den bestehenden Anlagen sowie eine neue Anlage Stalldorf (vgl. TNG-012) notwendig, um die Leistung
der Windkraftanlagen im Raum Hohenlohe ins 380-kV-Netz einzuspeisen. Ohne diese Mafinahmen werden die
380-kV-Leitungen Grafenrheinfeld - Hopfingen, Grafenrheinfeld - Kupferzell und Kupferzell - GroBgartach bei
Ausfall eines Stromkreises iiberlastet. Die EinzelmaBnahmen wurden zu einem Projekt zusammengefasst, weil
eine wechselseitige Beeinflussung besteht.

' Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder &hnlichem nicht méaglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.

?Landesanstalt fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft: Windatlas Baden-Wiirttemberg.
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Planungsiiberlegungen

Durch die Stromkreisauflage werden die Mdglichkeiten auf dem vorhandenen Gestange von Raum Grafenrhein-
feld nach Kupferzell genutzt. Auf dem bestehenden Gestange zwischen Gro3gartach und Kupferzell ist es nicht
maglich eine starkere Beseilung aufzulegen.

Bei allen Ma3nahmen wird das NOVA-Prinzip erfillt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M38a  Raum Grafenrheinfeld - Kupferzell X X X X und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-

M39 Kupferzell - GroBgartach X X X X und Genehmigungsverfahren

Die Ma3nahmen 38a und 39 wurden in allen bisherigen Netzentwicklungspléanen von der BNetzA bestatigt und

sind im Bundesbedarfsplan enthalten.

o e greguatiien ichweinturt I &
y P
i__ Benrheinfeld | Raum Grafenrhelnfeld f
Wit

§ .“ﬁn. =
" Kupferzell

., I A !'

i g :
T Pubverdisgen] 200+ TW,
rienflé 7
Wit
=




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 314
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P49: Netzverstarkung Badische Rheinschiene

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: 21
Nr. TYNDP 2012: 44. 90. 176

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitit im Bereich Badische Rheinschiene enthélt folgende
Mafinahmen:

* M90: Daxlanden - Eichstetten
Erhéhung der Stromtragfahigkeit des 380-kV-Stromkreises. Technische Untersuchungen zeigen, dass durch
Verstarkungen einzelner Masten und Erhohung der Aufhangung der Leiterseile in Teilabschnitten die Strom-
tragfahigkeit auf der gesamten Strecke erhoht werden kann.

e M41a: Daxlanden - Biihl/Kuppenheim - Eichstetten
Umstellung von 220 kV auf 380 kV als Neubau in bestehender Trasse. Ein Teil der Mafinahmen soll als Pi-
lotstrecke in Form eines Hochtemperaturleiterseiles (HTLS-Beseilung) gem&B Energiewirtschaftsgesetz
ausgefihrt werden.

Die 220-kV-Leitungen sollen auf 380 kV umgestellt und eine Verstarkung sowie Ausbau der betroffenen
Schaltanlagen durchgefiihrt werden. Das Projekt wurde bei der Bundesnetzagentur beantragt und wird unter
BK-4-12-958 gefiihrt.

Die Umsetzung der beiden Maf3nahmen erfordert auch die Verstarkung und den Ausbau der betroffenen
Schaltanlagen einschlie3lich der Umspannung in die unterlagerte Ebene: Daxlanden, Biihl, Kuppenheim,
Weier und Eichstetten.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Daxlanden - Biihl/Kuppenheim - . Netzverstarkung: 380-kV-Neubau in

Eichstetten Leitung bestehender Trasse 121 2021

Daxlanden - Eichstetten Leitung Netzverstarkung: 380-kV-Neubau in 1 2018

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne diese netzverstarkenden Mafinahmen werden die heutigen 380-kV-Leitungen Daxlanden - Eichstetten
und 220-kV-Leitungen Daxlanden - Biihl/Kuppenheim - Eichstetten bei Ausfall eines Stromkreises tberlastet.
Durch die beschriebenen Netzverstirkungen kann die Uberlastung beseitigt werden.

Planungsiiberlegungen

Die Ubertragungsfahigkeit der 220-kV-Leitung ist an ihre Grenze gekommen. Um hohere Leistungen in dieser
Spannungsebene zu Ubertragen, miisste eine weitere 220-kV-Leitung errichtet werden. Stattdessen ist es
technisch und wirtschaftlich sinnvoller, die bestehende 220-kV-Leitung auf 380-kV umzuriisten.

Bei allen Mafinahmen wird das NOVA-Prinzip erfiillt.
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erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M-Nr. MaBnahme

Mé41a | Daxlanden - Biihl/Kuppenheim -Eichstetten X X X X I Vorbere|tupg Planungs-
und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-

M90 Daxlanden - Eichstetten X X und Genehmigungsverfahren

Die Maf3nahme 41a wurde in allen bisherigen NEP von der BNetzA bestatigt und ist im Bundesbedarfsplan

enthalten.
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P50: Netzverstarkung Schwabische Alb

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat im Bereich Schwabische Alb enthalt folgende
Mafinahmen:

e M40: Metzingen - Oberjettingen
Im Rahmen der Mafinahme ist ein neuer Stromkreis notwendig, der als Neubau in bestehenden Trassen
realisiert werden kann. Von der Mafinahme ist liberwiegend TransnetBW, teilweise Amprion betroffen.

* M41: Oberjettingen - Engstlatt
Zur weiteren Kapazitatserhohung ist der Neubau eines weiteren 380-kV-Stromkreises notwendig.
Hierzu muss ein Leitungsneubau in bestehender Trasse erfolgen.

* M366: Pulverdingen - Oberjettingen
Im Rahmen der Mafinahme ist ein neuer Stromkreis notwendig. Nach heutigem Kenntnisstand kann die
Mafinahme groftenteils als Umbeseilung realisiert werden.

In den betroffenen Schaltanlagen Metzingen und Pulverdingen sind Erweiterungen notwendig. Die Umsetzung
der Mafinahmen erfordert auch einen Neubau der betroffenen Schaltanlage Oberjettingen.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: 380-kV-

Metzingen - Oberjettingen Leitung Neubau in bestehender Trasse 32 2020
Oberjettingen - Engstlatt Leitung mEEZGI:E?Li:?gﬁ::g::?}asse 34 2020
Pulverdingen - Oberjettingen Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 45 2034

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne den Neubau in bestehender Trasse der genannten Mafnahmen kommt es zu Uberlastungen der
bestehenden Stromkreise Pulverdingen - Oberjettingen - Engstlatt sowie Oberjettingen - Engstlatt.
Planungsiiberlegungen

Der direkte Weg von Metzingen nach Engstlatt ware der Neubau einer 380-kV-Leitung auf neuer Trasse
zwischen Metzingen und Engstlatt auf 36 km Lange. Es ist nach dem NOVA-Prinzip raumschonender einen
Umweg in Kauf zu nehmen und zur Schaffung des zusatzlichen Stromkreises die bestehenden Trassen von
Metzingen ber Oberjettingen nach Engstlatt zu nutzen.

Bei den Mafinahmen wird das NOVA-Prinzip erfillt.




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF

317

Baden- d7ttember g

i
| .%i
i stiatt
= =
1 5
3
r
L, e Ak .
T B o T A Ltatiogn
! + Ay
i 8
2 «
5 L

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M40 Metzingen - Oberjettingen X X X X
M41 Oberjettingen - Engstlatt X X X X
M366  Pulverdingen - Oberjettingen X
3
d\“hﬁh

Projektsteckbriefe Zubaunetz

Umsetzungsstand
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P51: Netzverstarkung im Mittleren Neckarraum

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: 22
Nr. TYNDP 2012: 44. A162

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat im Mittleren Neckarraum enthilt folgende Mafinahme:

e M37: Grof3gartach - Endersbach
Die MaBnahme ist eine Netzverstarkung (Stromkreisauflage/Umbeseilung) der 380-kV-Leitung GroBgartach -
Endersbach in einer bestehenden Trasse. Netzverstarkungsmafinahmen in den betroffenen Schaltanlagen
sind erforderlich.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Grofgartach - Endersbach Leitung Netzverstdrkung: 32 2018

380-kV-Stromkreisauflage

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Durch Anderung der Netztopologie und Stromkreisauflage/Umbeseilung in Teilbereichen l4sst sich auf der

Diese Mafinahme vergleichmaBigt die Belastungen auf der Achse von Grofigartach in den Raum Stuttgart.

Planungsiiberlegungen

Zu der Maflnahme M37 gibt es keine anderweitigen Planungsmaoglichkeiten.

Die Maf3nahme erfiillt das NOVA-Prinzip.

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024 2024* 2024 2034

2:im Raumordnungsverfah-

M37 GrofBgartach - Endersbach X X X ren/Bundesfachplanung

Das Projekt 51 ist im Bundesbedarfsplan enthalten.

380-kV-Leitung Grof3gartach — Miihlhausen ein weiterer 380-kV-Stromkreis Richtung Endersbach realisieren.
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P52: Netzverstarkung siidliches Baden-Wiirttemberg

Nr. BBPLG: 23, 24, 25
Nr. PCI: 2.11.2

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TransnetBW
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhdhung der Ubertragungskapazitat im Raum siidliches Baden-Wiirttemberg.

* M59: Herbertingen - Tiengen
Zwischen den Schaltanlagen Herbertingen und Tiengen erfolgt ein Leitungsneubau in bestehender Trasse.
NetzverstarkungsmaBnahmen in der Anlage Herbertingen sind erforderlich. Hierdurch wird die Ubertra-
gungskapazitat deutlich erhoht (Netzverstarkung).

e M93: Punkt Rommelsbach - Herbertingen
Zwischen dem Punkt Rommelsbach und der Schaltanlage Herbertingen erfolgt ein Leitungsneubau in
bestehender Trasse. Hierdurch wird die Ubertragungskapazitat deutlich erhoht (Netzverstarkung).

* M94a: Herbertingen - Punkt Neuravensburg
Zwischen der 380-kV-Anlage Herbertingen und dem Punkt Neuravensburg wird in bestehender Trasse eine
neue Leitung mit deutlich erhdhter Ubertragungskapazitat errichtet (Netzverstarkung).

e M94b: Punkt Neuravensburg - Punkt Bundesgrenze (AT)
Zwischen dem Punkt Neuravensburg und der Bundesgrenze (AT) wird in bestehender Trasse eine neue
Leitung mit deutlich erhéhter Ubertragungskapazitat errichtet (Netzverstarkung).

e M95: Punkt Wullenstetten - Punkt Niederwangen
Zwischen dem Punkt Wullenstetten und dem Punkt Niederwangen wird auf einer bestehenden 380-kV
Leitung eine Spannungsumstellung mit Stromkreisauflage/Umbeseilung erforderlich (Netzverstarkung).
Hierdurch wird eine deutlich erhohte Ubertragungskapazitét realisiert. Die 380-kV-Schaltanlage
Dellmensingen ist zu erweitern [Netzverstéarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Herbertingen - Tiengen Leitung E‘:Sttz‘::;tjgr#:gs:sliewau n 115 2020

Punkt Rommelsbach - Herbertingen Leitung Netzverstarkung: Neubau in 62 2018

bestehender Trasse
. . Netzverstarkung: Neubau in

Herbertingen - Punkt Neuravensburg Leitung bestehender Trasse 56

Punkt Neuravensburg - Punkt . Netzverstarkung: Neubau in

Bundesgrenze (AT) Leitung bestehender Trasse 7 2023

Punkt Wullenstetten - Leitung Netzverstarkung: Stromkreis- 88 2020

Punkt Niederwangen

auflage/Umbeseilung
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Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Ubertragungskapazitat des 380-kV-Netzes in diesem Netzgebiet und inshesondere die grenziiberschrei-
tenden Leitungen zwischen Deutschland und Osterreich werden durch dieses Projekt wesentlich erweitert,
Uberlastungen auf den bestehenden Leitungen behoben und somit die Verbindung des deutschen mit dem

osterreichischen Transportnetz gestarkt.

Die Netzverstarkungen wurden mit den betroffenen Netzbetreibern (VNB, UNB) bereits weitgehend abge-
stimmt. Im Ten Year Network Development Plan 2012 (TYNDP 2012) wurden die Mainahmen dokumentiert.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M59 Herbertingen - Tiengen X X X X und Genehmigungsverfahren
M93 Punkt Rommelsbach - Herbertingen X X X X 2: im Raumordnungsverfah-

ren/Bundesfachplanung
M9%4a  Herbertingen - Punkt Neuravensburg X

M94b | Punkt Neuravensburg - Punkt Bundesgrenze (AT) X X X X 1: Vorbereltu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

M95 Punkt Wullenstetten - Punkt Niederwangen X X X X 1:Vorbere|tu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 52 mit den Ma3nahmen 59, 93 und 95 wurde von der BNetzA in allen vorausgegangenen Netzent-
wicklungsplanen bestatigt. Die Mafinahme 94b wurde im NEP 2013 bestatigt. Die Mafinahme 94a wurde als
Bestandteil der Mainahme 94 im NEP 2012 in allen Szenarien und im NEP 2014 im Szenario B 2034 identifiziert.

Die Mainahmen M59, M93, M94 (a und b), M95 des Projekts P52 werden von der Europdischen Kommission als in-
nerdeutsche Projects of Common Interest (PCI] unter der Nummer 2.11.2 in der PCI-Liste der Europ&ischen Union

gefiihrt.

2 o Punkt Rommelsbach
o s
Baden-WidrttemDgerg

Laichiger

Dellmensingen
(L

Herbertingen
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P53: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Raitersaich, Ludersheim, Sittling und Altheim

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat innerhalb Bayerns zwischen Raitersaich, Luders-
heim, Sittling und Altheim und enthalt folgende MafBnahmen:

e Mb4: Raitersaich nach Ludersheim
Von Raitersaich nach Ludersheim ist die Verstarkung der bestehenden 220-kV-Leitung auf 380 kV vorge-
sehen (Netzverstarkung). Hierzu ist eine 380-kV-Schaltanlage mit zwei 380/110-kV-Transformatoren in
Ludersheim neu zu bauen (Netzausbau). In Raitersaich ist die bestehende 380-kV-Schaltanlage zu ver-

starken (Netzverstarkung).

* M350: Ludersheim - Sittling - Altheim
Von Ludersheim nach Altheim Uber Sittling wird eine 380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden
220-kV-Leitung gebaut (Netzverstarkung). In Sittling wird ein 380/220-kV-Transformator in Betrieb genom-
men (Netzausbau). Im Rahmen dieser Mainahme ist ein Neubau je einer 380-kV-Schaltanlage in Ludersheim
und Sittling vorzusehen (Netzausbau). Das Umspannwerk Altheim ist in diesem Zusammenhang zu erweitern

(Netzverstarkung).
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Raitersaich — Ludersheim Leitung Netzverstarkung: Neubau in 40 2024
bestehender Trasse
Ludersheim - Altheim Leitung | Netzverstarkung: Neubau in 19 2024

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Norden Deutschlands ist die
bestehende 380-kV-Netzstruktur nicht mehr ausreichend, um die Energie abtransportieren zu kénnen. Ohne
die Netzverstarkung werden die Leitungen Irsching - Ottenhofen bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises,

sowie die 220-kV-Leitung von Sittling nach Altheim bei Ausfall eines parallelen Stromkreises tberlastet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M54 Raitersaich - Ludersheim X X X

M350 Ludersheim - Altheim X X X
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P64: DC/AC-Netzausbau: Combined Grid Solution (CGS), bilaterale Offshore-Anbindung DE - DK

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: 29
Nr. TYNDP 2012: 36.141 Nr. PCI: 4.1

Beschreibung des geplanten Projekts

Das netztechnische Ziel des Gemeinschaftsprojektes von 50Hertz und dem danischen Ubertragungsnetzbetrei-
ber Energinet.dk (ENDK) ist die Errichtung einer grenziiberschreitenden Leitungsverbindung zur Ubertragung
elektrischer Energie in der Ostsee zwischen Deutschland und Danemark bei gleichzeitiger Einbindung der
Offshore-Windparks Baltic 1 und 2 (DE) sowie Kriegers Flak (DK].

Neben der Nutzung der beiden Netzanbindungen der Offshore-Windparks umfasst das technische Konzept des
.Offshore-Interkonnektors” Combined Grid Solution (CGS) die folgenden Hauptkomponenten:

* Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragungssystem bestehend aus der Onshore-Konverterstation in Ishgj
(DK), der Offshore-Konverterplattform Kriegers Flak (DK) im d&nischen Teil der AusschlieBlichen Wirt-
schaftszone in der Ostsee (AWZ] und der Kabelverbindung zwischen den beiden Konverterstationen.

¢ Hochspannungs-Drehstrom-Verbindung zwischen der Offshore-Konverterplattform Kriegers Flak (DK] und
der Umspannwerksplattform des Offshore-Windparks Baltic 2 bestehend aus zwei Seekabeln und der Erwei-
terung der 150-kV-Schaltanlage auf Baltic 2.

Die Inbetriebnahme ist von externen Parametern abhangig, die seitens 50Hertz nicht beeinflussbar sind. Hin-
sichtlich der zeitlichen Ausrichtung ist die Fertigstellung des Offshore-Windparks Kriegers Flak (DK) entschei-
dend. Mit Inbetriebnahme des Interkonnektors ist friihestens ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme der beiden
Windparks, d.h. auf danischer und deutscher Seite sowie gleichzeitiger Inbetriebnahme der Landverbindungen
der Windparks zu rechnen. Die Inbetriebnahme der Combined Grid Solution (CGS) ist durch die Vorgabe der
Déanischen Energieagentur (DEA) zur Fertigstellung der Netzanbindung des dénischen Offshore-Windpark
Kriegers Flak fiir den 30.06.2018 geplant.

Die Inbetriebnahme des Interkonnektors wird demzufolge fir 2018 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Combined Grid Solution (CGS) Leitung DC/AC-Netzausbau: AC-Neubau 15 2018

(in DE)

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Realisierung dieser InvestitionsmaBnahme fiihrt zu einer Erhohung der internationalen Ubertragungska-
pazitat zwischen den Regelzonen von 50Hertz (DE) und Energinet.dk (DK).

Durch den Einsatz der modernen HVDC-VSC-Technologie (High Voltage Direct Current-Voltage Source Conver-
ter) kdnnen die beiden getrennt betriebenen Ubertragungsnetze in Deutschland und Ddnemark miteinander
verbunden werden. Durch die netztechnisch notwendige Entkopplung der beiden AC-Verbundsysteme in DE
und DK Uber die Gleichstromverbindung (HVDC) wird das Projekt CGS im NEP als DC-Interkonnektor einge-
ordnet. Die innovative technische Losung sieht dabei auch eine spatere Erweiterungsmaglichkeit des Offshore-
Interkonnektors vor. Eine zusatzliche Verbindung z. B. nach Schweden kann bei Bedarf nachtraglich realisiert
werden, wodurch aus der geplanten einfachen DC-Verbindung eine Mehrfach-Verbindung (. Multiterminal-
Losung”) wird.
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Neben der Integration der erneuerbaren Energien zur Erreichung der europaischen Klimaschutzziele fiihrt der
Betrieb des Offshore-Interkonnektors CGS zu einer Steigerung des volkswirtschaftlichen Nutzens, welcher auf

den folgenden wesentlichen Effekten basiert:

e Europaische Marktintegration, d. h. Beitrag zur Kopplung des skandinavischen und des zentraleuropaischen
Stromnetzverbundes, Stromhandel durch Ausnutzung freier Ubertragungskapazitaten,

e Erhohung der Versorgungssicherheit und der Systemstabilitat,

e Optimierung der Netzregelung bei fluktuierender Windenergie.

Die Combined Grid Solution wird im Rahmen des European Energy Programme for Recovery (EEPR] durch die

Europaische Kommission gefordert und wird als Vorhaben von gemeinsamem Interesse (Projects of Common
Interest - PCI) gemaR Energie-Infrastruktur-Verordnung 347/2013 unter der Nr. E96 (36.141) gefiihrt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M107 Combined Grid Solution (CGS) X X X X
offshore

Das Projekt 64 mit der MaBnahme 107 wurde im NEP 2012 sowie NEP 2013 von der BNetzA bestatigt und ist
ein Vorhaben im BBPLG (BBPLG-Nr. 29).

Die Mafinahme Pé4 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse [Projects of
Common Interest - PCI) unter der Nummer 4.1 in der PCI-Liste der Europdischen Union gefiihrt.

Stralsund

®

RaBtoK Greifswald 5

Quelle: Bundesamt fiir Seeschifffahrt und Hydrographie/Ubertragungsnetzbetreiber
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P65: DC-Netzausbau der grenziiberschreitenden Kuppelkapazitit zwischen Deutschland,

Raum Aachen/Diiren und Belgien, Lixhe

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: 30
Nr. TYNDP 2012: 92. 146 Nr. PCI: 2.2.1

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt ist ein Vorhaben von gemeinsamem Interesse im Rahmen der Trans-European Energy Networks
(TEN-E guidelines vgl. decision no. 1364/2006/EC). Die Europaische Kommission unterstiitzt das Projekt mit
Fordermitteln aus dem TEN-E-Programm. Zudem ist das Projekt Bestandteil des ENTSO-E Ten-Year Network
Development Plan 2012.

Bislang besteht keine direkte elektrische Verbindung zwischen den beiden Landern.

* M98: Oberzier - Punkt Bundesgrenze (BE)
Zur Umsetzung dieser HGU-Verbindung ist der Neubau von zwei sogenannten Konverterstationen an beiden
Endpunkten erforderlich, um die Umrichtung von Drehstrom in Gleichstrom bzw. umgekehrt vorzunehmen.
Die Verbindung ist als Erdkabelstrecke zwischen den bestehenden 380-kV-Anlagen in Oberzier (Amprion)
und Lixhe (Elia, Belgien) geplant (Netzausbau). Die Gesamtlange der Verbindung betrégt etwa 100 km. Auf
deutscher Seite liegt die Kabellange bei rund 45 km. Die genaue Trassenldnge wird sich durch das &ffentlich-
rechtliche Genehmigungsverfahren ergeben. Die 380-kV-Schaltanlage Oberzier ist zu erweitern (Ausbau von
bestehenden Anlagen).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Oberzier - Punkt Bundesgrenze (BE) Leitung Es&gre;:szsssaw DC-Neubauiin 45 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Mit den Beschliissen des deutschen Bundestages im Sommer 2011 zum Ausstieg aus der Kernenergie bis
spatestens Ende 2022 und mit dem in Belgien festgelegten Kernenergieausstieg geht ein struktureller Wandel
der elektrischen Energieversorgung in beiden Landern einher. Das gemeinsame Hauptmerkmal liegt hierbei
im verstarkten Zubau von erneuerbaren Energien, wodurch die entfallende konventionelle Erzeugungsleistung
kompensiert werden soll. Infolge dieser Entwicklung ist eine Erhohung der grenziiberschreitenden Uber-
tragungskapazitaten notwendig, um den Austausch zwischen den beiden Markten und damit den Zugang zu
einer gréBeren gesicherten Leistung auch zukiinftig zu erméglichen. Vor diesem Hintergrund tragt die HGU-
Verbindung durch ihre Flexibilitdt und den steuerbaren bidirektionalen Leistungsfluss dazu bei, den Energiemix
in beiden Landern auszubalancieren und erleichtert somit zusatzlich die Integration von volatil einspeisenden
erneuerbaren Energien.
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Die im Norden Deutschlands und den Niederlanden installierten Windenergieanlagen fiihren in Starkwind-
Situationen zu erhohten Leistungstransiten tber die Niederlande und Belgien in Richtung Frankreich. Dies
kann zu Engpéssen auf den grenziiberschreitenden Transportleitungen (z. B. Deutschland-Niederlande,
Niederlande-Belgien) fiihren. Die Plane zum langfristigen Ausbau von Windenergieanlagen (on- und offshore)
in dieser Region werden zu einer weiteren Steigerung grenziiberschreitender und interner Leistungsflisse

im erheblichen Umfang beitragen. Mit der Realisierung des Projektes wird zusatzliche Marktkapazitat fir den
europdischen Energiemarkt bereitgestellt. AuBerdem tragt die neue Verbindung auch vor dem Hintergrund der
signifikanten Anderungen der Erzeugungsstruktur zur Gewéhrleistung der Versorgungssicherheit bei.

Auf Basis von Marktuntersuchungen wurde ein positiver Einfluss des geplanten Interkonnektors auf den euro-
paischen Elektrizitatsbinnenmarkt nachgewiesen. Die Analysen haben gezeigt, dass durch das Projekt ein
volkswirtschaftlicher Gewinn fiir diesen entsteht. Zudem leistet das Projekt einen Beitrag zur Angleichung der
Preisniveaus von elektrischer Energie in beiden Landern durch Primarenergiediversifikation und lokale Eng-
passbeseitigung in Erzeugung und Transport.

Planungsiiberlegungen

Fiur das Projekt wurden verschiedene Verbindungsalternativen aus technischer sowie genehmigungsrecht-
licher Sicht untersucht.

Betrachtet wurden die Alternativen:

e Dahlem (DE) - Brume (BE),
e Verlautenheide (DE) - Lixhe (BE) und
e Oberzier (DE) - Lixhe (BE).

Die Planungsmaglichkeiten wurden hinsichtlich ihrer netztechnischen und genehmigungstechnischen Realisier-
barkeit bewertet. Eine Trasse Dahlem (DE) - Brume (BE) wiirde mehrere Schutzgebiete kreuzen. So wéren der
,Deutsch-Belgische-Nationalpark”, die Hocheifel sowie das Hohe Venn betroffen. Diese Trassenfiihrung wurde
aufgrund der zu erwartenden okologischen Folgen nicht weiter betrachtet. Die Planungsmaoglichkeit Verlautenhei-
de (DE) - Lixhe (BE) wiirde umfangreiche ErweiterungsmalBnahmen im vorgelagerten Netz erfordern. Unter
anderem ware ein Leitungsneubau zwischen den Anlagen Zukunft und Oberzier notwendig, um die HGU-Verbin-
dung in das Netz von Amprion einzubinden und die grenziiberschreitende Ubertragungskapazitit nicht einzu-
schranken zu miissen. Die Untersuchungen ergaben, dass unter den bestehenden Rahmenbedingungen nur die
Variante Oberzier (DE) - Lixhe (BE] fiir die Realisierung des Projekts in Frage kommt. Mit dieser Variante ist die
geplante Transportkapazitat realisierbar, sowie die Einbindung in das bestehende Netz in beiden Landern
moglich. Bedingt durch die projektspezifischen Randbedingungen wird die Verbindung als Erdkabel umgesetzt.
In diesem Projekt entstehen dadurch entscheidende Vorteile bei der Integration in den 6ffentlichen Raum unter
Beriicksichtigung der Biindelung mit bestehender Infrastruktur.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024  2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M98  Oberzier - Punkt Bundesgrenze (BE) X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 65 mit der Mafinahme 98 wurde von der BNetzA in allen vorausgegangenen Netzentwicklungs-
planen bestatigt.

Die Mafinahme M98 des Projekts P65 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem
Interesse [Projects of Common Interest - PCl) unter der Nummer 2.2.1 in der PCI-Liste der Europ&ischen Union
gefiihrt.
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P66: Netzausbau zwischen Wilhelmshaven und Conneforde

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 31
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel ist die Anbindung eines bereits in der Inbetriebnahme befindlichen Kraftwerksblocks im
Raum Wilhelmshaven und die Erhdhung der Ubertragungskapazitat zwischen Raum Wilhelmshaven und dem
nachstgelegenen Netzknoten Conneforde. Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:

e M101: Wilhelmshaven (Fedderwarden) nach Conneforde
Von Wilhelmshaven nach Conneforde ist der Neubau einer 380-kV-Leitung vorgesehen (Netzausbau). Hierzu
ist die 380-kV-Schaltanlage Conneforde zu verstarken (Netzverstarkung). In Fedderwarden nahe Wilhelms-
haven ist eine 380-kV-Schaltanlage neu zu bauen (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Wilhelmshaven (Fedderwarden) -

Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 35 2018
Conneforde

Begriindung des geplanten Projekts

Die Mafinahme ist zur (n-1)-sicheren Anbindung des im Bau befindlichen Kraftwerkes notwendig. Des Weiteren
kann mit ihrer Hilfe mehr EE-Einspeiseleistung aus dem Raum Wilhelmshaven Richtung Siiden abtransportiert
werden. Im Raum Wilhelmshaven wird zukiinftig ab 2024 [im Szenario C 2024 und B 2034) im Netzentwicklungs-

planim Netzentwicklungsplan ein Netzverkniipfungspunkt fiir den Offshore-Netzentwicklungsplan vorgesehen.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
Wilhelmshaven (Fedderwarden) - 2:im Raumordnungsverfah-
M101 X X X
Conneforde ren/Bundesfachplanung

Das Projekt war im NEP 2012 und NEP 2013 enthalten und wurde in beiden Jahren von der BNetzA bestatigt.
Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 31).
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Nieders:
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P67: Erhohung der Kuppelkapazitit zwischen Deutschland und Osterreich

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 32
Nr. TYNDP 2012: - Nr. PCI: 3.1

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt wird dazu beitragen, die Kuppelkapazitat zwischen Deutschland und Osterreich zu erhéhen. Dazu
notwendig ist die Netzverstarkung bzw. der Netzausbau zwischen Altheim, Isar, Ottenhofen und St. Peter. Hier-
zu gehoren folgende Mafinahmen:

* M103: Altheim nach Bundesgrenze Osterreich
Im Rahmen der Mafinahme wird die 220-kV-Leitung von Altheim nach St. Peter (Osterreich) durch eine neue
380-kV-Verbindung in bestehender Trasse abgeldst (Netzverstarkung). In Altheim wird eine neue 380-kV-
Schaltanlage inklusive 380/110-kV-Transformatoren und einem 380/220-kV-Transformator errichtet (Netz-
ausbau). Die Schaltanlage wird in einen Stromkreis von Isar nach Ottenhofen eingeschleift, sodass eine
Verbindung von Isar Uber Altheim nach Ottenhofen entsteht. Die Ma3nahme steht im Zusammenhang mit
P112 (Netzverstarkung Pleinting - Pirach - St. Peter]).

* M102: Abzweig Simbach
Im Rahmen der Mafinahme erfolgt die Anbindung der oben beschriebenen Leitung durch die Einschleifung
in einen Stromkreis zwischen Isar und Ottenhofen, sodass ein Stromkreis von Ottenhofen Uber Simbach nach
Osterreich und ein Stromkreis von Isar nach Osterreich besteht. In Simbach muss die bestehende 220-kV-
Schaltanlage durch eine neue 380-kV-Schaltanlage inklusive 380/110-kV-Transformatoren ersetzt werden
(Netzverstirkung).

* M104: Isar nach Ottenhofen
Bei dieser Ma3nahme wird die Leitung von Isar nach Ottenhofen durch die Zubeseilung eines weiteren
Stromkreises verstarkt (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

Altheim - Bundesgrenze Osterreich Leitung bestehender Trasse 78 2018
Abzweig Simbach Leitung e zverstarkung: Neubauin 4 2018
Isar - Ottenhofen Leitung Netzverstarkung: Stromkreis- 60 2019

auflage/Umbeseilung

Begriindung des geplanten Projekts

Zur Erhohung der Kuppelkapazitat wird eine neue 380-kV-Leitung zwischen Bayern und Oberdsterreich
errichtet. Anschlusspunkt in Osterreich ist das Umspannwerk St. Peter. In Bayern erfolgt der Anschluss im
Netz der TenneT an die bestehende 380-kV-Leitung Isar - Ottenhofen. Die Errichtung der 380-kV-Leitung
Isar - St. Peter ist ein Projekt in Zusammenarbeit mit Austrian Power Grid (APG). TenneT errichtet den
Teilabschnitt bis zur dsterreichischen Grenze.

Die Ubertragungskapazitaten der 220-kV-Leitungen zwischen Osterreich und Deutschland sind in zunehmen-
dem Mafle ausgeschopft. Zukiinftig wird von einem weiteren Anstieg der Leistungsfliisse ausgegangen. Netz-
bezogene Mafinahmen, die bei Gefdhrdung der (n-1)-Sicherheit derzeit eingesetzt werden, reichen zukiinftig
nicht mehr aus, um die (n-1)-Sicherheit zu gewéhrleisten.
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bestétigt. Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 32).
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M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario
A B c B
2024 2024* 2024 2034
M103  Altheim - Bundesgrenze Osterreich X X X X
M102 Abzweig Simbach X X X X
M104  Isar - Ottenhofen X X

Projektsteckbriefe Zubaunetz

Hintergrund fur den Leistungsanstieg ist der zunehmende Ausbau von EEG-Erzeugung in Deutschland, tiber-
wiegend Windenergie, sowie die Errichtung von zahlreichen neuen Pumpspeicherkraftwerken in Osterreich.

Umsetzungsstand

2:im Raumordnungsverfah-
ren/Bundesfachplanung

1: Vorbereitung Planungs-
und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt ist Teil des NEP 2012 und NEP 2013 und wurde in beiden Jahren von der Bundesnetzagentur

Die Mafinahme P67 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse
[Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 3.1 in der PCI-Liste der Europdischen Union gefiihrt.
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P68: DC-Netzausbau: Errichtung eines DC-Interkonnektors zwischen Deutschland und Norwegen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 33
Nr. TYNDP 2012: - Nr. PCI: 1.8

Beschreibung des geplanten Projekts

Das technische Ziel ist die Errichtung zweier direkter Verbindungen zwischen Deutschland und Norwegen.
Hierfiir werden in Zusammenarbeit mit dem norwegischen Ubertragungsnetzbetreiber Statnett zwei Gleich-
stromverbindungen zwischen Norddeutschland (Netzanschlusspunkte: Umspannwerke Wilster und maglicher-
weise Elsfleth/West) und Stidnorwegen (voraussichtlicher Netzanschlusspunkt: Tonstad) errichtet. Das Projekt
enthalt folgende Mafinahmen:

* M108: Errichtung eines DC-Interkonnektors zwischen Deutschland und Norwegen (NordLink])
Von dem voraussichtlichen Netzanschlusspunkt Wilster in Schleswig-Holstein nach Norwegen wird ein
DC-Kabel verlegt (Netzausbau). Die 380-kV-Schaltanlage am voraussichtlichen Netzanschlusspunkt ist zu
verstarken (Netzverstarkung).

e M390: Errichtung eines DC-Interkonnektors zwischen Deutschland und Norwegen
Von dem voraussichtlichen Netzanschlusspunkt Elsfleth/West in Niedersachsen nach Norwegen wird ein
DC-Kabel verlegt (Netzausbau). Die 380-kV-Schaltanlage am voraussichtlichen Netzanschlusspunkt ist zu
verstdrken (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Deutschland - Norwegen [NordlinkJ: Leitung = DC-Netzausbau: DC-Neubau 100 2018

Onshore

Deutschland - Norwegen (NordLinkl: Leitung = DC-Netzausbau: DC-Neubau 200 2018

Offshore

Deutschland - Norwegen (Norger) Leitung = DC-Netzausbau: DC-Neubau 55 2034

Begriindung des geplanten Projekts
Bei diesen Mafinahmen handelt es sich um ein Netzausbauprojekt mit iiberwiegendem Seekabelanteil.

Derzeit existieren keine direkten elektrischen Verbindungen zwischen Deutschland und Norwegen. Es sind
nur indirekte Verbindungen Gber Danemark, die Niederlande oder Schweden vorhanden.

Die Erzeugungsstrukturen von elektrischer Energie in Deutschland und Norwegen sind sehr unterschiedlich.
Da jedoch die Erzeugung von elektrischer Energie zu jedem Zeitpunkt gleich dem Verbrauch sein muss, steigt
die Notwendigkeit, stochastisch einspeisende Energien aus erneuerbaren Quellen auszugleichen. Neben der
Errichtung von Speichern innerhalb Deutschlands steigt die Notwendigkeit, die Ubertragungskapazitat zu
Landern mit groBen Pump- bzw. Speicherkraftwerken wie Osterreich, der Schweiz und Norwegen zu erhohen.

Da in Norwegen ein grofler Teil der Stromversorgung durch Wasserkraft gedeckt wird, dient die Einrichtung
neuer internationaler Verbindungskapazitdten auch dazu, die Versorgungssicherheit in Norwegen bei langeren
Trockenperioden sicherzustellen.
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M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M108 .
(On-  Deutschland - Norwegen (Nordlink) X X X X 1 Vo(;berehltupg Planunfgi-
shore) und Genehmigungsverfahren
M108 .
(0ff- | Deutschland - Norwegen (Nordlink) X X X X 1: Vorbereitung Planungs-

und Genehmigungsverfahren

shore)

1: Vorbereitung Planungs-

M390 Deutschland - Norwegen (Norger) und Genehmigungsverfahren

Die Mafinahme 108 ist Teil des NEP 2012 und NEP 2013 und wurde in beiden Jahren von der Bundesnetzagen-
tur bestétigt. Sie ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 33).

Die MalBinahme Pé8 wird von der Europdischen Kommission als Vorhaben von gemeinsamem Interesse
[Projects of Common Interest - PCI) unter der Nummer 1.8 in der PCI-Liste der Européischen Union gefiihrt.
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P69: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Emden/0Ost und Conneforde

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: 34
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit dem Projekt soll ein Netzverknipfungspunkt fir den Anschluss von Offshore-Windparks in Niedersachsen
geschaffen werden. Hierzu gehort folgende Mafinahme:

¢ M105: Emden/Ost nach Conneforde
Von Emden/Ost nach Conneforde ist eine Netzverstarkung durch Neubau einer 380-kV-Leitung in der bereits
bestehenden Trasse der 220-kV-Leitung vorgesehen (Netzverstdrkung). Hierzu ist die 380-kV-Schaltanlage in
Emden/Ost (Netzausbau) neu zu errichten und die 380-kV-Schaltanlage in Conneforde zu verstérken (Netz-

verstarkung).
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Emden/Ost - Conneforde Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 60 2019

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Auf Basis aller untersuchten Szenarien wird aufgrund des Zubaus von Offshore-Windenergieanlagen in der
westlichen Nordsee die Schaffung eines Netzverkniipfungspunktes im nordwestlichen Niedersachsen notwen-
dig. Mit den Umspannwerken in Diele und Dérpen/West wurden bereits an zwei Standorten Anschlussmoglich-
keiten fiir Konverter-Anlagen zur Einspeisung von Leistungen aus Offshore-Windenergieparks geschaffen. Die
Anschlusskapazitaten dieser Anlagen sind jedoch nicht ausreichend fiir die in den Szenarien angenommene
Leistung fir Offshore-Windparks. Daher ist die Schaffung eines weiteren Netzverknipfungspunktes in Emden/
Ost erforderlich. Zudem wird im Raum Emden/Oldenburg ein wesentlicher Anstieg der Einspeiseleistung von
Onshore-EEG-Anlagen erwartet. Dadurch wird eine Erhohung der Transportkapazitat im Héchstspannungs-
netz zwischen Emden, Conneforde und weiter in die west- bzw. sliddeutschen Lastschwerpunkte erforderlich.
Daher werden verschiedene Mdaglichkeiten untersucht, die Leistung entsprechend zu transportieren.

Die Ubertragungskapazitat der vorhandenen 220-kV-Freileitung ist nicht ausreichend. Die Aufnahme und
Ubertragung der geplanten zusétzlichen Erzeugungsleistung aus Onshore- und Offshore-Windenergieanlagen
ist technisch nicht méglich, da dadurch die Ubertragungsfahigkeit der vorhandenen Leitung liberschritten wird.
Daher besteht die Notwendigkeit der Schaffung von zusatzlichen Transportkapazitaten zwischen Emden und
Conneforde. Diese werden durch den Neubau einer 380-kV-Leitung unter weitestgehender Nutzung der Trasse
der bestehenden 220-kV-Leitung Emden/BorBum - Conneforde realisiert.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

2:im Raumordnungsverfah-

M105 Emden/Ost - Conneforde X X X ren/Bundesfachplanung
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Das Projekt war bereits im NEP 2012 und NEP 2013 enthalten und wurde in beiden Jahren von der BNetzA
bestatigt. Es ist Teil des Bundesbedarfsplans (Vorhaben Nr. 34).
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P70: Netzausbau der 380-kV-Schaltanlage Birkenfeld und deren Anschluss an das 380-kV-Netz

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: 35
Nr. TYNDP 2012: 44. 175

Beschreibung des geplanten Projekts

Die 380-kV-Schaltanlage Birkenfeld wird von der TransnetBW am Standort der bisherigen 220-kV-Anlage in
GIS-Bauweise errichtet.

Das Projekt wurde bei der BNetzA beantragt und unter BK-4-12-952 gefiihrt.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Birkenfeld - Mast 115A Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 15 2019

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Dieses Projekt ist eine weitere MaBnahme zum Erreichen des Zielnetzes im Raum Karlsruhe (siehe TNG-007).
Bei diesem Projekt wird die heute in 220 kV betriebene Schaltanlage im Umspannwerk Birkenfeld auf 380 kV
umgestellt. Die Einschleifung der neuen 380-kV-Schaltanlage erfolgt in der schon heute bestehenden 380-kV-
Leitung Pulverdingen - Philippsburg.

Planungsiiberlegungen

Zu der MaBnahme 106 gibt es keine anderweitigen Planungsmaglichkeiten. Hinsichtlich des NOVA-Prinzips
handelt es sich um einen Ausbau. Dieser wird allerdings durch Mitfiihrung von 110-kV-Trassen und Nutzung
bzw. bei parallelem Neubau durch Auflésung anderer Trassenraume optimiert, insofern wird bei dieser
Mafnahme das NOVA-Prinzip erfillt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

3: vor oder im Planfeststel-
M106 | Birkenfeld - Mast 115A X X X X lungsverfahren/Genehmigung
nach BImSchG

Die Maf3nahme 106 ist im Bundesbedarfsplan enthalten.

Die Inbetriebnahme ist in 2019 vorgesehen. Aktuell laufen die Vorbereitungen fir das Planfeststellungsverfahren.




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 338

Projektsteckbriefe Zubaunetz

‘{':4.I\J'vl'\\

e

Oberjottinged




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 339
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P71: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Audorf und Kiel

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Schleswig-Holstein und enthalt folgende Maf-
nahmen:

® M46: Audorf - Kiel
Im Rahmen dieser Mafinahme ist eine Netzverstarkung von Audorf nach Kiel durch den Neubau einer
380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden 220-kV-Leitung vorgesehen (Netzverstarkung). Die bestehen-
de 220-kV-Struktur wird zuriickgebaut. Zusatzlich ist die vorhandene 380-kV-Schaltanlage Audorf zu verstar-
ken (Netzverstarkung). Zum Anschluss der Leitung missen die bestehenden 220-kV-Schaltanlagen Kiel/Sid
und Kiel/West komplett neu mit einer Nennspannung von 380 kV errichtet werden (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Audorf - Kiel Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 35 2021

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Raum Schleswig-Holstein sind die
bestehende 110-kV-Netzstruktur und die vorhandenen Transformatoren nicht mehr ausreichend, um die
Energie abtransportieren zu konnen. Die Ertlichtigung der 110-kV-Netzstruktur ist aufgrund der Prognose
nicht mehr bedarfsgerecht und nicht zukunftsorientiert. Die aktuell vorhandene 220-kV-Netzstruktur ware
ohne die Mafinahme 46 nicht mehr (n-1])-sicher.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M4é Audorf - Kiel X
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P72: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Kreis' Segeberg iiber Raum Liibeck nach Raum’ Gohl

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Schleswig-Holstein und von Schleswig-Holstein
nach Siiden und enthalt folgende MafBinahmen:

* M351: Raum Gohl - Raum Libeck
Im Rahmen dieser Mafinahme ist der Bau einer neuen 380-kV-Leitung zwischen dem Raum Gohl und dem
Raum Libeck vorgesehen (Netzausbau). Im Raum Géhl ist eine 380-kV-Schaltanlage neu zu errichten (Netz-
ausbaul). Es ist eine neue 380-kV-Schaltanlage im Raum Libeck zu errichten (Netzausbau).

* M49: Raum Libeck - Siems
Im Rahmen dieser MafBnahme ist eine Verstarkung der Verbindung zwischen Siems und dem Raum Liibeck
vorgesehen. Dafiir besteht die Notwendigkeit die bestehende 380-kV-Schaltanlage Siems mit der neu zu
errichtenden 380-kV-Schaltanlage im Raum Liibeck mit einer neuen 380-kV-Leitung (Neubau in bestehender
Trasse) zu verbinden (Netzverstarkung).

e M50: Raum Libeck - Kreis Segeberg
Im Rahmen dieser Maf3nahme ist der Bau einer 380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden 220-kV-
Leitung zwischen dem Raum Liibeck und Kreis Segeberg notwendig (Netzverstarkung). Im Kreis Segeberg ist
der Neubau einer 380-kV-Schaltanlage notwendig (Netzausbau).

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Raum Gohl - Raum Liibeck Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 58 2021

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 10 2021

Raum Libeck - Siems Leitung

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 50 2019

Raum Libeck - Kreis Segeberg Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im ostlichen Teil Schleswig-Holsteins
sind die bestehende 110-kV-Netzstruktur und die vorhandenen Transformatoren nicht mehr ausreichend, um
die Energie abtransportieren zu konnen. Die Ertiichtigung der 110-kV-Netzstruktur ist aufgrund der erwarte-
ten Prognose nicht mehr bedarfsgerecht und nicht zukunftsorientiert. Bei Ausfall des 220-kV-Stromkreises
zwischen Siems und Raum Libeck muss Leistung, die von Schweden tiber Baltic Cable am Umspannwerk Her-
renwyk in das deutsche Netz eingespeist wird, liber das unterlagerte 110-kV-Netz transportiert werden. Bei
umgekehrter Fahrweise von Baltic Cable muss in dieser Situation die Leistung aus dem 110-kV-Netz bereitge-
stellt werden. Auslésungen aufgrund von Uberlastungen im 110-kV-Netz werden heute {iber eine Reduzierung
der Austauschleistung mit Schweden via Baltic Cable mittels EPC (Emergency Power Control] automatisiert
vermieden.

"Der Begriff ,Raum” bzw. , Kreis” weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Stand-
ort zu nutzen. Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder Ghnlichem nicht moglich sein, miisste unter Umstanden auf
einen neuen Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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Errichtet man den Leitungsabschnitt zwischen Siems und Raum Liibeck mit einer Nennspannung von 380 kV,
anstatt die bereits vorhandene 220-kV-Netzstruktur zu verstarken, ist der Leistungstransport fiir Baltic Cable
selbst im (n-1])-Fall Gber einen 380-kV-Stromkreis sichergestellt, ohne dass es zu einem massiven Leistungs-
fluss ins oder aus dem 110-kV-Netz kommt. Die aktuell vorhandene 220-kV-Netzstruktur ware ohne Maf3nah-
me 50 nicht mehr (n-1)-sicher. Die Neuerrichtung einer 380-kV-Schaltanlage im Kreis Segeberg - idealerweise
auf der Achse der neuen 380-kV-Leitung Audorf - Hamburg/Nord - wird notwendig durch die Umstellung der
220-kV-Leitung Hamburg/Nord - Raum Liibeck auf 380 kV. Die bestehende 380-kV-Schaltanlage Hamburg/
Nord liegt in einem dicht besiedelten Gebiet, sodass eine Querung mit einer 380-kV-Leitung auf erhebliche
Raumwiderstande treffen wiirde.

Die Schaltanlage Kreis Segeberg ist als Anschluss fiir eine HGU-Verbindung in Richtung Siiden und im
Offshore-Netzentwicklungsplan als Netzverkniipfungspunkt vorgesehen.

Projektsteckbriefe Zubaunetz

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B © B
2024  2024* 2024 2034
M351 Raum G&hl - Raum Libeck X X X X
M49 Raum Libeck - Siems X X X X
M50 Raum Libeck - Kreis Segeberg X X X X

Das Projekt wurde im NEP 2013 von der Bundesnetzagentur bestatigt.
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P74: Netzverstarkung und -ausbau in Bayerisch Schwaben

343

Projektsteckbriefe Zubaunetz

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion

Nr. BBPLG: 36

Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M96: Vohringen - Punkt Bundesgrenze (AT)
Zwischen der 380-kV-Anlage Véhringen und der Grenze zu Osterreich (Punkt Bundesgrenze (AT) wird auf
einer bestehenden 380-kV-Leitung eine Spannungsumstellung mit Stromkreisauflage/Umbeseilung erfor-
derlich. Hierdurch wird eine deutlich erhéhte Ubertragungskapazitit realisiert. Die 380-kV-Schaltanlagen
Véhringen und Leupolz sind zu verstirken [Netzverstirkung).

e M97: Woringen/Lachen
In Woringen/Lachen wird in bestehender 220-kV-Trasse eine neue 380-kV-Leitung mit deutlich erhéhter
Ubertragungskapazitat zum Anschluss einer neuen 380-kV-Schaltanlage mit 380/110-kV-Transformatoren
zur Versorgung des Raums Memmingen errichtet (Netzverstarkung und -ausbau).

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
V6hri . Netzverstarkung: Stromkreis-
6hringen - Punkt Bundesgrenze (AT) Leitung auflage/Umbeseilung 110 2020
Anlage . .
Woringen/Lachen und Netzver;tarkung und -ausbau: 1 2020
Leitung Neubau in bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Ubertragungskapazitat des 380-kV-Netzes in diesem Netzgebiet und inshesondere die grenziiberschrei-
tenden Leitungen zwischen Deutschland und Osterreich werden durch dieses Projekt wesentlich erweitert,
Uberlastungen auf bestehenden Leitungen behoben und somit die Verbindung des deutschen mit dem oster-
reichischen Transportnetz gestérkt. Die Netzverstarkungen wurden mit den betroffenen Netzbetreibern (VNB,
UNB) bereits weitgehend abgestimmt. Im Ten Year Network Development Plan 2012 (TYNDP 2012) sind die
Mafnahmen dokumentiert.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario

A B c B
2024 2024* 2024 2034

Umsetzungsstand

1: Vorbereitung Planungs-

M96  Véhringen - Punkt Bundesgrenze (AT) X X X X und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-

M97 Woringen/Lachen X X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 74 mit den Mafinahmen 96 und 97 wurde von der BNetzA in allen vorangegangenen Netzentwick-
lungsplanen bestatigt.
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Projektsteckbriefe Zubaunetz

P84: Netzverstiarkung Hamburg/Nord - Kriimmel

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhdhung der Ubertragungskapazitat in Hamburg.

e M367: Hamburg/Nord - Hamburg/Ost
Als Netzverstarkung von Hamburg/Nord nach Hamburg/Ost wird auf der bestehenden 380-kV-Leitung eine
Umbeseilung in Hochstrombeseilung/HTLS vorgesehen.

e M368: Kriimmel - Hamburg/Ost
Als Netzverstarkung von Kriimmel nach Hamburg/Ost wird ein 380-kV-Leitungsneubau mit 4 Stromkreisen
Hochstrombeseilung in der bestehenden Trasse errichtet. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Kriimmel und
Hamburg/Ost zu erweitern.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Hamburg/Nord - Hamburg/Ost Leitung ~ Netzverstarkung: Umbeseilung/ 31 2024

Stromkreisauflage

Netzverstarkung: Neubau in 28 2024

Krimmel - Hamburg/Ost Leitung | Hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Das Ziel des Projekts ist es, durch die Erhohung der Transportkapazitat auf der 380-kV-Verbindung Hamburg/
Nord - Hamburg/Ost einen Beitrag zur netztechnisch notwendigen Erhdhung der horizontalen Ubertragungs-
fahigkeit im Nordraum der Regelzone der 50Hertz, insbesondere fiir den EE-Ferntransport zu TenneT zu
gewahrleisten. Neben dem Ubertragungsbedarf an konventionell erzeugter Energie aus dem Raum Hamburg
muss die Leitung die stetig steigende Erzeugungsleistung aus erneuerbaren Energien aus dem Raum Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern aufnehmen.

Die Ubertragungskapazitat der 380-kV-Leitungsverbindung Hamburg/Nord - Hamburg/Ost - Kriimmel ist
fiir die gemaB Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend. Ohne die Netz-
verstarkung in bestehendem Trassenraum wird die 380-kV-Leitung Hamburg/Nord - Hamburg/Ost bzw.
Hamburg/Ost - Kriimmel bei Ausfall eines der genannten Stromkreise dieser Leitungen unzuldssig hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Netzoptimierungen in Form von netzbezogenen Mafinahmen stehen zur Beherrschung der erwarteten Netzsi-
tuationen in dieser Netzregion nur in sehr begrenztem Umfang zur Verfiigung. Eine Reduzierung der Belastung
durch Topologieanderungen fihrt lediglich zu einer nicht ausreichenden Reduzierung der Leitungsbelastung.
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Das Potenzial der Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring wurde zur Behebung des Engpasses auf der
bestehenden 380-kV-Leitung Hamburg/Nord - Hamburg/Ost untersucht. So kénnen dadurch in Starkwindpe-
rioden maximal 2.300 MVA pro Stromkreis ibertragen werden. Die bestehende 380-kV-Leitung Hamburg/Ost -
Kriimmel kann bereits heute maximal 2.300 MVA pro Stromkreis Ubertragen. Vor dem Hintergrund der geplan-
ten HGU-Verbindungen im Grofraum Hamburg ist diese Ubertragungskapazitat jedoch nicht ausreichend.

Eine Netzverstarkung mittels Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS der Leitung Kriimmel - Hamburg/
Ost (M368) ist daher fiir die gemaB Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend.

Andere gemafl dem NOVA-Prinzip zu erwagende 380-kV-Neubauten wurden aufgrund des daraus resultieren-
den zusatzlichen Raumbedarfs im Ballungsraum Hamburg nicht erwogen.

Den wesentlichen Einfluss auf die 380-kV-Leitung Hamburg/Nord - Hamburg/Ost besitzen letztlich die
HGU-Verbindungen im GroBraum Hamburg, welche unter anderem die Erzeugungsleistung aus erneuerbaren
Energien aus dem Raum Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern in den Siiden der Bundesrepublik
transportieren sollen. Eine genauere Untersuchung der HGU-Standorte im GroBraum Hamburg und deren
resultierende Wirkung auf die 380-kV-Leitung Hamburg/Nord - Hamburg/Ost - Kriimmel sollte daher Gegen-
stand weiterer Optimierungen sein.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024 2024* 2024 2034
M367 Hamburg/Nord - Hamburg/Ost X X X X
M368 | Kriimmel - Hamburg/Ost X X X

Das Projekt 84 mit der MaBnahme 367 und 368 wurde bereits im NEP 2013 identifiziert, jedoch noch nicht von
der BNetzA bestatigt.
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Projektsteckbriefe Zubaunetz

P100: Netzausbau Raum Duisburg

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* 380/220-kV-Transformator Walsum
Die bestehende 380/220-kV-Schaltanlage Walsum wird um einen 380/220-kV-Transformator erweitert (Aus-
bau einer bestehenden Anlage).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-

Trasse  trasse nahme

Transformator Walsum Anlage = Netzausbau: horizontal 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Die MaBnahme beinhaltet ausschlieBlich Netzausbau in einer 380/220-kV-Schaltanlage. Sie behebt eine
Uberlastung im 380- und 220-kV-Ubertragungsnetz und dient der Spannungsstiitzung im 220-kV-Netz des
westlichen Ruhrgebiets.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M216 Transformator Walsum X X X .
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 100 wurde im NEP 2013 erstmals identifiziert und von der BNetzA als schlissig beurteilt. Es ist im
NEP 2014 in allen Szenarien erforderlich.
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P101: Netzverstarkung Raum Diiren

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e Stromkreiseinfiihrung Oberzier
Der Stromkreis Rommerskirchen - Maasbracht (NL) verlduft unmittelbar entlang der 380-kV-Schaltanlage
Oberzier. Dieser Stromkreis wird in die Schaltanlage Oberzier eingefihrt. Zur Einfiihrung des 380-kV-Strom-
kreises wird die 380-kV-Schaltanlage Oberzier entsprechend erweitert (Netzverstarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Stromkreiseinfiihrung Oberzier Anlage = Netzverstarkung: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die Maf3nahme beinhaltet ausschliefllich Netzverstarkung in einer 380-kV-Schaltanlage. Sie behebt eine
Uberlastung im 380-kV-Ubertragungsnetz zwischen den R&umen Koln und Diiren.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M217  Stromkreiseinfiihrung Oberzier X X X X

Das Projekt 101 wurde im NEP 2013 erstmals identifiziert und von der BNetzA als schliissig beurteilt. Es ist im
NEP 2014 in allen Szenarien erforderlich.
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P102: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Erbach

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

» Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Erbach
In die 380-kV-Leitung WeiBenthurm - Waldlaubersheim wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schalt-
anlage Erbach eingebunden (Netzausbaul).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Erbach Anlage = Netzausbau: vertikal

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage Erbach dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen EEG-Erzeugungsan-
lagen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf iberschreitet, in das Ubertragungs-
netz. Die Notwendigkeit der Mainahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber begriindet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024 2024* 2024 2034

M218 Erbach X X X X
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P103: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Gusenburg

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Gusenburg
In die 380-kV-Leitung Niederstedem - Uchtelfangen wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schaltanlage
Gusenburg eingebunden (Netzausbau).

MafBinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Gusenburg Anlage = Netzausbau: vertikal

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage dient der Rickspeisung von Leistung aus dezentralen EEG-Erzeugungsanlagen
im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf iberschreitet, in das Ubertragungsnetz.
Die Notwendigkeit der Mafinahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber begriindet.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M219  Gusenburg X X X X
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P104: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Kottigerhook

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

» Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Kottigerhook

In die 380-kV-Leitung Hanekenfdhr - Kusenhorst wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schaltanlage
Kottigerhook eingebunden (Netzausbaul).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Kottigerhook Anlage = Netzaubau: vertikal 2015

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage Kottigerhook dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen EEG-Erzeu-
gungsanlagen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf Gberschreitet, in das
Ubertragungsnetz. Die Notwendigkeit der Manahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber
begriindet.

Nach jetzigem Planungsstand wird die Inbetriebnahme fiir das Jahr 2015 angestrebt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M220  Kottigerhook X M N X 1: Vorbereltupg Planungs-
und Genehmigungsverfahren
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P105: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Niederstedem

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* 380/110-kV-Transformator Niederstedem
Die bestehende 380/110-kV-Schaltanlage Niederstedem wird um einen 380/110-kV-Transformator ausgebaut
(Ausbau einer bestehenden Anlage).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Niederstedem Anlage = Netzausbau: vertikal 2016

Begriindung des geplanten Projekts

Der Ausbau der 380/110-kV-Schaltanlage Niederstedem dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen
EEG-Erzeugungsanlagen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf Gberschreitet,
in das Ubertragungsnetz. Die Notwendigkeit der MaBnahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetz-
betreiber begriindet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M221  Niederstedem X X X X
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P106: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Ochtel

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Ochtel
In die 380-kV-Leitung Dorpen/West - Niederrhein wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schaltanlage
Ochtel eingebunden (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-

Trasse  trasse nahme

Ochtel Anlage = Netzausbau: vertikal 2017

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage Ochtel dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen EEG-Erzeugungsan-
lagen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf iberschreitet, in das Ubertragungs-
netz. Die Notwendigkeit der Mafinahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber begriindet.

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M222  Ochtel X X M M 1: Vorbereitu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 357
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P107: Netzverstarkung Liistringen - Giitersloh

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M200 Listringen - Giitersloh
Die geplante Leitung zwischen Listringen und Giitersloh (Bestandteil der StartnetzmaBnahme AMP-010) ist zu
verstdrken. Hierzu wird auf der zu errichtenden Leitung [AMP-010] ein zweiter 380-kV-Stromkreis in Betrieb ge-
nommen, der bislang fiir eine Nutzung im 110-kV-Netz vorgesehen war. Zur Einbindung des zusatzlichen Strom-
kreises miissen die 380-kV-Schaltanlagen Liistringen und Giitersloh verstarkt werden (Netzverstéarkung).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Listringen - Gitersloh Anlage | Netzverstarkung: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstarkung verhindert Uberlastungen in dem 380-kV-Netz insbesondere zwischen den Raumen
Merzen und Hanekenfahr. Dieser entsteht durch den Abtransport tiberschiissiger Windenergie aus Offshore-
und Onshore-Anlagen von Norden nach Siden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024  2024* 2024 2034

M200 Listringen - Giitersloh X

Das Projekt 107 wurde im NEP 2013 erstmals identifiziert. Es ist im NEP 2014 im Szenario B 2034 erforderlich.
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P108: Netzausbau Raum Krefeld

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e Lastverlagerung Uerdingen
Die geplante 380-kV-Schaltanlage Uerdingen wird um vier 380-kV/MS-Transformatoren ausgebaut (Ausbhau
einer bestehenden Anlage).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Lastverlagerung Uerdingen Anlage = Netzausbau: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die Mafinahme beinhaltet ausschlieflich Netzausbau in einer 380-kV-Schaltanlage. Sie behebt eine Uber-
lastung im 380-kV-Ubertragungsnetz durch Leistungsentnahme und somit Entlastung von Stromkreisen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M223  Lastverlagerung Uerdingen X X X X

Das Projekt 108 wurde im NEP 2013 erstmals identifiziert und von der BNetzA als schliissig beurteilt. Es ist im
NEP 2014 in allen Szenarien erforderlich.
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P109: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Priim

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

» Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Prim
In die 380-kV-Leitung Oberzier - Niederstedem wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schaltanlage Priim
eingebunden (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Prim Anlage = Netzausbau: vertikal

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage Prim dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen EEG-Erzeugungsanla-
gen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf iiberschreitet, in das Ubertragungs-
netz. Die Notwendigkeit der Mainahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber begriindet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M224 Prim X X X X
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P110: Netzausbau Raum Vorgebirge

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* 380/220-kV-Transformator Sechtem
Die bestehende 380/220-kV-Schaltanlage Sechtem wird um einen 380/220-kV-Transformator ausgebaut
(Ausbau einer bestehenden Anlage).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Transformator Sechtem Anlage | Netzausbau: horizontal 2016

Begriindung des geplanten Projekts

Die MaBnahme beinhaltet ausschlieBlich Netzausbau in einer 380/220-kV-Schaltanlage. Sie behebt eine
Uberlastung im 380- und 220-kV-Ubertragungsnetz und dient der Spannungsstiitzung im 220-kV-Netz im
Raum K&ln/Bonn.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M225 Transformator Sechtem X X X .
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 110 wurde im NEP 2013 erstmals identifiziert und von der BNetzA als schliissig beurteilt. Es ist im
NEP 2014 in allen Szenarien erforderlich.
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P111: Netzausbau zur Aufnahme von EE-Einspeisung in das Ubertragungsnetz in Wadern

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

» Neubau 380/110-kV-Schaltanlage Wadern
In die 380-kV-Leitung Niederstedem - Uchtelfangen wird eine neu zu errichtende 380/110-kV-Schaltanlage
Wadern eingebunden (Netzausbau).

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands-  Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Wadern Anlage = Netzausbau: vertikal 2016

Begriindung des geplanten Projekts

Die 380/110-kV-Schaltanlage Wadern dient der Riickspeisung von Leistung aus dezentralen EE-Erzeugungsan-
lagen im unterlagerten Verteilungsnetz, die den regionalen Leistungsbedarf iiberschreitet, in das Ubertra-
gungsnetz. Die Notwendigkeit der MafBnahme wird durch den verantwortlichen Verteilungsnetzbetreiber

begriindet.
M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B Cc B
2024  2024* 2024 2034
M226  Wadern « « « 1: Vorbereitung Planungs-

und Genehmigungsverfahren
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P112: Netzverstarkung und -ausbau zwischen Pirach, Pleinting und St. Peter

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt ist gekoppelt mit dem Projekt 67, das die Kuppelkapazitat zwischen Bayern und Osterreich erhé-
hen soll. Das Projekt 112 enthalt folgende Mafinahmen:

e M201: Netzverstarkung zwischen Pleinting, Pirach und St. Peter
Im Rahmen dieser Mafinahme ist eine Spannungsumstellung der vorhandenen 220-kV-Leitung zwischen
Pleinting und St. Peter auf 380 kV vorgesehen (Netzverstarkung). Die 380-kV-Schaltanlage Pleinting wird mit
einer Doppelleitung direkt in St. Peter angeschlossen. In Pleinting miissen die 380-kV-Schaltanlage ver-
starkt und drei 380/110-kV-Transformatoren aufgestellt werden (Netzausbaul).

e M212: Abzweig Pirach
Das Umspannwerk Pirach ist derzeit tiber einen 220-kV-Abzweig an die 220-kV-Leitung Pleinting - St. Peter
angeschlossen. Dieser Abzweig wird teilweise auf der bestehenden 220-kV-Leitung Altheim - St. Peter
mitgefihrt. Durch die Notwendigkeit von M201 entfallt zwangslaufig die Anbindung von Pirach in 220 kV,
deswegen muss die Versorgung anderweitig sichergestellt werden. Im Rahmen der hier beschriebenen
Mafinahme soll dann die Schaltanlage Pirach auf 380 kV umgestellt und in die Leitung von Isar nach St. Peter
eingeschleift werden. Hierflir muss zwischen der 380-kV-Schaltanlage Pirach und der 380-kV-Leitung Isar -
St. Peter die bestehende 220-kV-Netzstruktur auf 380 kV umgestellt werden (Netzverstarkung). In Pirach
miissen neben einer 380-kV-Schaltanlage zusatzlich zwei 380/110-kV-Transformatoren neu errichtet werden
(Netzausbau). Unabh&ngig von den Netzerfordernissen wird die Notwendigkeit der Umstellung des Abzweigs
Pirach auf 380 kV aus genehmigungsrechtlichen Griinden im Zuge der Errichtung der 380-kV-Leitung Isar -
St. Peter erwartet.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Pleinting - St. Peter Leitung | Netzverstarkung: Neubau in 60 2022

bestehender Trasse

Netzverstarkung: Neubau in " 2022

Abzweig Pirach Leitung bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die Region um Pleinting zeichnet sich durch eine hohe installierte PV-Leistung und verhaltnismaBig geringe
Last aus. Die bestehende 220-kV-Struktur ist bei hoher Riickspeisung aus dem unterlagerten Netz (beispiels-
weise durch starke PV-Einspeisung) bereits im Grundfall deutlich Gberlastet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M201  Pleinting - St. Peter X X X X

M212  Abzweig Pirach X X X X
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P114: Netzverstarkung Kriimmel

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende MaRnahme:
e M227: Netzverstarkung Krimmel (TenneT)

Im Rahmen dieser Maf3nahme ist eine Netzverstarkung der bestehenden Anlagenkupplungen der Schalt-
anlage von TenneT in Kriimmel notwendig (Netzverstarkung). Die Ubertragungsfahigkeit ist zu erhohen.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Krimmel Anlage | Netzverstarkung: horizontal 0,2 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Bei Ausfall einer der beiden Kupplungen zwischen den beiden Schaltanlagen ist der parallele 380-kV-Strom-
kreis deutlich Uberlastet.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M227  Krimmel X
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P115: Netzverstarkung und -ausbau im Bereich Mehrum

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:

e M205: Netzverstarkung und -ausbau im Bereich Mehrum
Im Rahmen dieser Maf3nahme ist die Errichtung einer 380-kV-Schaltanlage in Mehrum inklusive der Errich-
tung eines 380/220-kV-Verbundkupplers vorgesehen (Netzausbau). Der bestehende 380-kV-Stromkreis von
Grohnde nach Klein Ilsede wird mit einer Stichleitung mit der 380-kV-Schaltanlage in Mehrum verbunden.
Hierfiir ist ein Netzausbau auf einer Lénge von ca. 1 km notwendig (Netzausbau).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme
Anlage
Bereich Mehrum und Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 1 2019
Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Bereits aktuell ist das Kraftwerk in Mehrum (690 MW) regelmaBig von Redispatch-MaBnahmen aufgrund hoher
Netzlast betroffen. Bei Ausfall eines 220-kV-Stromkreises von Lehrte nach Mehrum kommt es zu unzulassig
hoher Belastung des parallelen Stromkreises. Durch die Einbindung der Schaltanlage in Mehrum UGber einen
380/220-kV-Transformator in das 380-kV-Netz kann diese Situation wesentlich entscharft werden.

Die dargestellte MaBnahme stellt eine Minimallésung dar. Im Hinblick auf die Erhéhung der Ubertragungsfa-

higkeit des Verbundnetzes und zur Vermaschung der Nord-Siid-Transportkanale im TenneT-Gebiet ware eine

teilweise Ablosung der 220-kV-Netzstruktur in der Region sinnvoll. Derzeit wird zusammen mit den Stadtwer-
ken Hannover an einer zukunftsorientierten Lésung gearbeitet um die Region sicher versorgen bzw. die in der
Region erzeugte Energie sicher abtransportieren zu kénnen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M205 Bereich Mehrum X X X X
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P116: Netzverstarkung zwischen Sottrum und Landesbergen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:

e M206: Netzverstarkung zwischen Sottrum und Landesbergen
Im Rahmen dieser Maf3nahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Sottrum
und Landesbergen vorgesehen, um die Stromtragfahigkeit zu erhdhen. Es muss detailliert geprift werden,
ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines
Hochtemperaturleiterseils méglich ist (Netzverstarkung).

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in beste-

Sottrum - Landesbergen Leitung hender Trasse

79 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist ein wesentlicher Transportkanal von Nord nach Siid. Bei Ausfall eines Stromkrei-

ses ist der parallele Stromkreis unzuldssig belastet. Deshalb muss die Stromtragfahigkeit der Leitung
erhoht werden.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M206  Sottrum - Landesbergen X X X 1 Vorbereltupg Planungs-
und Genehmigungsverfahren
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P118: Netzverstarkung zwischen Borken und Mecklar

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende MaRnahme:

e M207: Netzverstarkung zwischen Borken und Mecklar
Im Rahmen dieser Maf3nahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Borken und
Mecklar vorgesehen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse er-
folgen muss oder ob eine Verstérkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils méglich ist (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Borken - Mecklar Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 40 2021

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist ein wesentlicher Transportkanal von Nord nach Siid. Bei Ausfall eines Stromkrei-
ses ist der parallele Stromkreis unzuldssig belastet. Deshalb muss die Stromtragfahigkeit der Leitung
erhoéht werden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M207 Borken - Mecklar X X X
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P119: Netzoptimierung und -verstarkung zwischen Conneforde und Sottrum

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:

e M405: Netzverstarkung zwischen Conneforde und Sottrum
Im Rahmen dieser Maf3nahme ist die Verstarkung der bestehenden 220-kV-Struktur zwischen Conneforde
und Sottrum vorgesehen. Die vorhandene 220-kV-Leitung zwischen Huntorf und Blockland wird aufgetrennt.
Die Schaltanlage Huntorf wird durch zwei Stromkreise an Conneforde angeschlossen. In Blockland wird
eine zweite Sammelschiene errichtet (Netzverstarkung), die (n-1])-sichere Versorgung der Schaltanlage in
Blockland wird Uber zwei Stromkreise von Sottrum sichergestellt. In Sottrum ist die Errichtung eines zweiten
380/220-kV-Transformators notwendig (Netzausbau). Die bestehende 220-kV-Struktur in Sottrum kann
rickgebaut werden.

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung und -ausbau:

Conneforde - Sottrum Anlage :
horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die 220-kV-Leitung zwischen Conneforde und Sottrum ist nicht mehr (n-1)-sicher. Durch die Neustrukturie-
rung der Region wird die Uberlastung beseitigt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M405 Conneforde - Sottrum X X X
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P121: Netzausbau: Schaltanlage in Wiirgau

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:
e M229: Schaltanlage in Wiirgau

Im Rahmen dieser MaBBnahme ist die Errichtung einer 380-kV-Schaltanlage mit 380/110-kV-Transformator
in Wiirgau notwendig (Netzausbau).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Redwitz - Raitersaich Anlage = Netzausbau: vertikal 2015

Begriindung des geplanten Projekts

Der derzeit bestehende 220/110-kV-Netzverkniipfungspunkt Wiirgau dient gegenwartig neben der regionalen
Versorgung [Anschluss an vier 110-kV-Stromkreise) vorrangig der Reservestellung fir die Schaltanlagen
Eltmann und Oberhaid. Durch die stetige Zunahme der Einspeisung von Energie aus Photovoltaikanlagen in
Oberfranken wird dieser Knoten kiinftig zunehmend auch fiir die Entsorgung dieser Leistung erforderlich.
Durch den Wegfall der 220-kV-Anbindung in Wiirgau ist die Aufrechterhaltung dieses Netzknotens nur mit
einer Spannungsumstellung auf 380 kV erreichbar. Die geplante Einbindung der Schaltanlage Wiirgau in den
380-kV-Stromkreis von Redwitz nach Raitersaich fihrt zu einer VergleichmafBigung der Leistungsflisse auf den
zwei 380-kV-Stromkreisen zwischen Redwitz und Raitersaich (im parallelen Stromkreis ist die Schaltanlage
Kriegenbrunn eingebunden).

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

2:im Raumordnungsverfah-

M229 Redwitz - Raitersaich X X X ren/Bundesfachplanung




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 377

Projektsteckbriefe Zubaunetz




NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF 378
e _ _ _ S aa————

Projektsteckbriefe Zubaunetz

P124: Netzverstarkung: Klostermansfeld - Lauchstadt

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Sachsen-Anhalt.

¢ M209b: Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstadt
Von Klostermansfeld wird iber den neuen Standort Querfurt/Nord (P127, Nr. 17) nach Lauchstadt die
bestehende 380-kV-Freileitung durch einen 380-kV-Leitungsneubau mit Hochstrombeseilung mit 4 Strom-
kreisen in der bestehenden Trasse verstérkt. Hierzu sind, neben dem o. g. 380-kV-Neubau Querfurt/Nord,
die 380-kV-Anlagen Klostermansfeld und Lauchstadt zu erweitern.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Klostermansfeld - Querfurt/Nord - . Netzverstarkung: Neubau in

Lauchstadt Leitung bestehender Trasse 45 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 380-kV-Leitung Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstédt besitzt derzeit eine Ubertragungskapazitét
von ca. 1.660 MVA pro Stromkreis. Aufgrund der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung von Nord nach
Sud ist die 380-kV-Leitung Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstadt bei entsprechenden Erzeugungs- und
Lastsituationen bereits heute hoch belastet. Gemaf} Szenariorahmen ist iber das Umspannwerk Klostermans-
feld sowie das geplante Umspannwerk Querfurt/Nord (P127, Nr. 17) zusétzlich eine EE-Leistung zwischen ca.
1.580 MW in A 2024 und ca. 1.750 MW in B 2024* angeschlossen.

Die Ubertragungskapazitat der Leitung Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstédt ist fiir die gemaB Sze-
nariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend. Ohne die 380-kV-Netzverstirkung in
bestehender Trasse wird die 380-kV-Leitung Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstadt bei Ausfall eines
Stromkreises dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.

Das netztechnische Ziel des Projekts ist es, durch die Erhéhung der Transportkapazitat auf der 380-kV-Verbindung
Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstédt einen Beitrag zur netztechnisch notwendigen Erhéhung der hori-
zontalen Ubertragungsfahigkeit im Raum Sachsen-Anhalt zu leisten. Die 380-kV-Leitung von Klostermansfeld nach
Lauchstddt dient insbesondere dem EE-Ferntransport aus dem Raum Sachsen-Anhalt und Thiiringen in den Siiden
der Bundesrepublik.

Planungsiiberlegungen

Zu der Maf3nahme 209b sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstarkungen zur Beherrschung der
erwarteten Netzsituationen in dieser Netzregion mdglich, da in der vorherrschenden Hauptleistungsflussrich-
tung von Siid nach Nord keine parallelen 380-kV-Verbindungen vorhanden sind.
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Eine Reduzierung der Belastung der Verbindung von Klostermansfeld nach Lauchstddt durch Topologieande-
rungen (z. B. Entmaschung in Klostermansfeld) fiihrt lediglich zu einer nicht ausreichenden Reduzierung der
Leitungsbelastung.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring ist die bestehende 380-kV-Leitung
Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstadt aufgrund ihrer Bauweise nicht geeignet. Eine Netzverstarkung
durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Bauweise und Maststatik

aus.
M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M209b Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstadt X X X X

Das Projekt 124 M209 Netzverstarkung Klostermansfeld - Querfurt/Nord - Lauchstddt wurde bereits im NEP
2013 als notwendig identifiziert und von der Bundesnetzagentur bestétigt.

Wirdpan
st
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P127: Netzverstarkung und -ausbau: Regionale MaBnahmen in der Regelzone 50Hertz

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -
Beschreibung des geplanten Projekts
Bei folgenden bestehenden und auch neuen Anlagen in der Regelzone 50Hertz wurde Bedarf an Netzver-
starkungs- und auch Netzausbaumafinahmen identifiziert. Diese werden nachrichtlich in untenstehender
Tabelle aufgefiihrt:
Lfd. Nr. Standort/Anlage Beschreibung Kommentar
Aufnahme von EEG-Leistung aus
01 Bentwisch 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Mecklenburg-Vorpommern
Umstrukturierung der vertikalen
02 Freiberg/Nord 1 x 380/110-kV-Transformator Ubertragungskapazitat zum unter-
lagerten 110-kV-Netz in Sachsen
Aufnahme von EEG-Leistung aus
03 Gorries 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Mecklenburg-Vorpommern
Aufnahme von EEG-Leistung aus
04 Ragow 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
Aufnahme von EEG-Leistung aus
05 Schonewalde 2 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
06 Vieselbach 2 x 380/220-kV-Transformatoren Umstrukturierung d.ef horlqu'(_alen
Ubertragungskapazitat in Thiringen
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
07 Altentreptow/Sid 2 x 380/110-KV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Mecklenburg-Vorpommern
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
08 Beetzsee/Nord 2 x 380/110-KV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
heue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
09 Ebeleben 2 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Thiiringen
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
10 Ebenheim 2 x 380/110-kV-Transformatoren unsel_‘Lagertem 110-kV-Netz in
Thiringen
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
1 Gransee 2 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
12 Heinersdorf 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
heue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
13 Jessen/Nord 3 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
neue Anlage mit
14 Pasewalk/Nord 1 x 380/110-kV-Transformatoren Netzanschluss fiir Onshore-Windpark
(temporar mit 220/110 kV)
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Lfd. Nr. Standort/Anlage Beschreibung Kommentar
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
15 Putlitz/Sid 1 x 380/110-kV-Transformator ;:::SZEEUfgn 110-kV-Netz in
neue 380-kV-Anlage Aufnahme von EEG-Leistung in
16 Freyenstein (mit EE-anschlussnehmereigenen Brandenburg und
380/110-kV-Transformatoren) Mecklenburg-Vorpommern
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
17 Querfurt/Nord 2 x 380/110-KV-Transformatoren g;iirsl:gitneﬁ;l: 10-kV-Netz in
18 Schalkau neue Anlage mit neuer 380/110-kV-Netzverknlpfungs-
1 x 380/110-kV-Transformator punkt zum 110-kV-Netz in Thiiringen
neuer 380/110-kV-Netzverkniipfungs-
. 1 x 380/110-kV-Transformator und punkt zum 110—kV—Netz_ " Meﬂcklen—
19 Lubmin burg-Vorpommern sowie Erhohung
1 x 380/220-kV-Transformator . o
der horizontalen Ubertragungskapa-
zitat in Mecklenburg-Vorpommern
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
20 Jordenstorf 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
(temporar mit 220/110 kV) Mecklenburg-Vorpommern
) neue Anlage mit 1x380/ Aufnahme von EEG—Lelstungl aus
21 Grintal unterlagertem 110-kV-Netz in
110-kV-Transformator Brandenburg
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
22 Ossendorf 1 x 380/110-kV-Transformator ;::iszgzgf:ﬂ 110-kV-Netzin
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
z Seddin 1 x 380/110-kV-Transformator gﬁg:szgzﬂizn 110-kV-Netzin
Aufnahme von EEG-Leistung aus
24 Eisenach 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Thiringen
Aufnahme von EEG-Leistung aus
25 Grofschwabhausen 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Thiiringen
Aufnahme von EEG-Leistung aus
26 Klostermansfeld 2 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt
Aufnahme von EEG-Leistung aus
27 Marke 2 x 380/110-kV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt
neue Anlage mit Aufnahme von EEG-Leistung aus
28 Grofirdschen 2 x 380/110-KV-Transformatoren unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
Aufnahme von EEG-Leistung aus
29 Thyrow 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
Umstrukturierung der vertikalen
Ubertragungskapazitat und Aufnahme
30 Gustrow 2 x 380/110-kV-Transformatoren von EEG-Leistung aus unterlager-
tem 110-kV-Netz in Mecklenburg-
Vorpommern
neuer 380/110-kV-Netzverkntpfungs-
32 Marzahn 1 x 380/110-kV-Transformator punkt zum 110-kV-Netz in Berlin
Aufnahme von EEG-Leistung aus
33 Wustermark 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in
Brandenburg
Aufnahme von EEG-Leistung aus
34 Preilack 1 x 380/110-kV-Transformator unterlagertem 110-kV-Netz in

Brandenburg
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lfd. Nr.

35

36

37

38

39

40

41

42

Standort/Anlage

Rohrsdorf

Schwanebeck

Stendal/West

Wolmirstedt

Zeitz

Zerbst

Wessin

Liidershagen

Beschreibung
2 x 380/220-kV-Transformatoren

neue Anlage mit
2 x 380/110-kV-Transformatoren

1 x 380/110-kV-Transformator

1 x 380/110-kV-Transformator

neue Anlage mit
1 x 380/110-kV-Transformator

neue Anlage mit
1 x 380/110-kV-Transformator

1 x 380/110-kV-Transformator

2 x 380/110-kV-Transformator

Kommentar

Umstrukturierung der horizontalen
Ubertragungskapazitat in Sachsen

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Sachsen-Anhalt

Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagertem 110-kV-Netz in
Mecklenburg-Vorpommern

Aufnahme von EEG-Leistung aus un-
terlagertem 110-kV-Netz in Mecklen-
burg-Vorpommern

382
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P132: Netzverstarkung im ostlichen Ruhrgebiet

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M252: Lippe - Mengede
Im Rahmen der Mafinahme ist eine Netzverstarkung durch Wechsel der Beseilung einer bestehenden Trasse
erforderlich.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Lippe - Mengede Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 10

Begriindung des geplanten Projekts

Die Netzverstarkung zwischen Lippe und Mengede erhéht die Ubertragungskapazitét im dstlichen Ruhrgebiet.
Die hohen Auslastungen auf den bestehenden Leitungen werden hierdurch verringert. Die Netzverstarkung wird
zusatzlich zu P30 Mé1 erforderlich.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M252 Lippe - Mengede X
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P133: Netzverstarkung zwischen Borken und GieBen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:

e M253: Netzverstarkung zwischen Borken und Gief3en
Im Rahmen der Maf3nahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Borken und Gief3en
vorgesehen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse erfolgen
muss oder ob eine Verstdrkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils méglich ist (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Borken - GieRen Leitung Netzverstarkung: Neubau in 73 2022

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist ein wesentlicher Transportkanal von Nord nach Siid. Bei Ausfall eines Stromkrei-
ses ist der parallele Stromkreis unzuldssig belastet. Deshalb muss die Stromtragfahigkeit der Leitung
erhéht werden.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024 2024* 2024 2034

M253 Borken - Gieflen X X
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P134: Netzverstarkung zwischen Dollern und Punkt Sottrum

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende MaRnahme:

e M254: Netzverstarkung zwischen Dollern und Punkt Sottrum
Im Rahmen der MaBinahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Dollern und
Punkt Sottrum vorgesehen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehen-
der Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils maglich ist

(Netzverstéarkung).
MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Dollern - Punkt Sottrum Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 52 2024

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist ein wesentlicher Transportkanal von Nord nach Siid. Bei Ausfall eines Stromkreises ist
der parallele Stromkreis unzulassig belastet. Deshalb muss die Stromtragfahigkeit der Leitung erhoht werden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M254  Dollern - Punkt Sottrum X
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P137: Netzverstarkung zwischen GroB3gartach und Pulverdingen

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhhung der Ubertragungskapazitit zwischen Grofgartach und Pulverdingen enthilt folgen-
de, voneinander abhangige Maf3inahmen:

e M257: Die Mafinahme ist eine Netzverstarkung des 380-kV-Stromkreises Grof3gartach - Pulverdingen 821
rot als Ersatzneubau in bestehender Trasse.

e M369: Die Mafinahme ist eine Netzverstarkung des 380-kV-Stromkreises Grof3gartach - Pulverdingen 812
weil} als Umbeseilung in bestehender Trasse.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 30 2024

GrofBgartach - Pulverdingen 821 RT Leitung

GrofBgartach - Pulverdingen 812 WS Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 30 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstiarkung zwischen GroBgartach und Pulverdingen erhoht die Ubertragungskapazitét zur Verteilung
anlandender elektrischer Energie aus dem Norden. Die Netzverstdrkung ist notwendig, damit es nicht zu Uber-
lastungen im genannten Bereich kommt.

Es sind auch Netzverstarkungsmafinahmen in den betroffenen Schaltanlagen erforderlich.

Planungsiiberlegungen

Zu den Mafinahmen 257 und 369 gibt es keine anderweitigen Planungsmdoglichkeiten.

Bei den Mafinahmen wird das NOVA-Prinzip erfillt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M257  GroBgartach - Pulverdingen 821 RT X X und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-

M369  GroBgartach - Pulverdingen 812 WS X X und Genehmigungsverfahren

Die Mafinahme 257 war Bestandteil des Szenarios C 2023 im NEP 2013.
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P150: Netzverstarkung Lauchstadt - Vieselbach

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitat in Sachsen-Anhalt.

e M352: Lauchstadt - Wolkramshausen - Vieselbach
Von Lauchstadt iber Wolkramshausen und den neuen Standort Ebeleben (P127, Nr. 9) nach Vieselbach wird
eine neue 380-kV-Leitung mit Hochstrombeseilung in der bestehenden 220-kV-Trasse errichtet. Hierzu sind,
neben dem o. g. 380-kV-Neubau Ebeleben, die 380-kV-Anlagen in Lauchstadt und Vieselbach zu erweitern.
Weiterhin ist die 220-kV-Anlage Wolkramshausen inkl. 220/110-kV-Transformation am Standort mittels
380-kV-Neubau inkl. 380/110-kV-Transformation auf 380 kV umzustellen sowie ein 380/220-kV-Netzkuppler
in Lauchstadt vorzusehen.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

L_auchstadt - Wolkramshausen - Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 155 2024

Vieselbach hender Trasse

Wolkramshausen Anlage = Netzverstarkung 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die 220-kV-Leitung von Eula iiber Wolkramshausen nach Vieselbach besitzt derzeit eine Ubertragungskapa-
zitat zwischen ca. 410 MVA und ca. 710 MVA pro Stromkreis. Aufgrund der vorherrschenden Hauptleistungs-
flussrichtung von Nordost nach Stidwest ist diese 220-kV-Leitung im Bereich Wolkramshausen - Vieselbach
bei entsprechenden Erzeugungs- und Lastsituationen bereits heute hoch belastet. Gemaf Szenariorahmen ist
Uber das Umspannwerk Wolkramshausen sowie das geplante Umspannwerk Ebeleben (P127, Nr. 9) zusatzlich
eine EE-Leistung zwischen ca. 547 MW in A 2024 und ca. 1.490 MW in C 2024 angeschlossen.

Die bestehende 220-kV-Leitung Eula - Wolkramshausen - Vieselbach besitzt somit fir die zu erwartenden
Ubertragungsaufgaben eine zu geringe Ubertragungskapazitat. Zur Erhohung der Ubertragungskapazitat
muss folglich die Spannungsebene auf 380 kV erhoht und die Leitung neu errichtet werden. Ohne den Neubau
in bestehender Trasse (Netzverstarkung) wird die 220-kV-Leitung Wolkramshausen - Vieselbach bei Ausfall
eines Stromkreises dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.

Des Weiteren ist die Ubertragungskapazitét der 380-kV-Leitung Lauchstédt - Vieselbach (1. Abschnitt der
Siidwestkuppelleitung) fiir die gemafl Szenariorahmen zu erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausrei-
chend. Ohne die o. g. Netzverstarkung Lauchstadt - Wolkramshausen - Vieselbach wird die 380-kV-Leitung
Lauchstadt - Vieselbach bei Ausfall eines Stromkreises dieser Leitung unzuldssig hoch belastet.
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Das netztechnische Ziel des Projekts ist es, durch die Erhéhung der Ubertragungskapazitat auf der 380-kV-
Verbindung Lauchstadt - Wolkramshausen - Vieselbach einen Beitrag zur netztechnisch notwendigen Er-
hohung der horizontalen Ubertragungsfahigkeit im Raum Sachsen-Anhalt zu leisten. Die 380-kV-Leitung
von Lauchstédt iiber Wolkramshausen nach Vieselbach dient der Leistungsiibertragung zum HGU-Standort
Lauchstadt und somit dem EEG-Ferntransport aus dem Raum Sachsen-Anhalt und Thiringen in den Siiden
der Bundesrepublik.

Zur Sicherung der bestehenden Versorgungsaufgabe in Richtung Eula ist am Standort Lauchstadt ein
380/220-kV-Netzkuppler erforderlich, sodass tber die verbleibende 220-kV-Verbindung Lauchst&dt - Eula
eine Besicherung der 220-kV-Netzregion Leipzig/Chemnitz bis zu einer perspektivischen 380-kV-Netzstruk-
turanderung erhalten bleibt.

Planungsiiberlegungen

Zur Maf3inahme 352 sind keine anderen Netzoptimierungen oder -verstarkungen zur Beherrschung der erwar-
teten Netzsituationen in dieser Netzregion moglich, da in der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung
von Nordost nach Siidwest keine parallelen 380-kV- bzw. 220-kV-Verbindungen vorhanden sind. Eine Reduzie-
rung der Belastung der Verbindung von Lauchst&ddt nach Vieselbach durch Topologiedanderungen fiihrt lediglich
zu einer nicht ausreichenden Reduzierung der Leitungsbelastung.

Zur Anwendung einer Netzoptimierung mittels Freileitungsmonitoring ist die bestehende 220-kV-Leitung
Eula - Wolkramshausen - Vieselbach aufgrund ihrer Spannungsebene sowie Bauweise nicht geeignet. Eine
Netzverstarkung durch Umbeseilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS scheidet ebenfalls aufgrund der Bau-
weise und Maststatik aus.

Die 220-kV-Leitung Eula - Wolkramshausen - Vieselbach wurde 1988 nach den technischen Normen, Gite-
vorschriften und Lieferbedingungen (TGL) der ehemaligen DDR errichtet. Konstruktive Verédnderungen der
bestehenden Masten sind nach aktuellen DIN-Vorschriften durchzufiihren. Eine Netzverstarkung durch Umbe-
seilung mit Hochtemperaturseilen/HTLS wiirde die bestehenden Mastkonstruktion nach DIN-Norm einer un-
zulassigen mechanischen Beanspruchung aussetzen. Aus diesem Grund machen derartige Netzverstarkungen
einen Neubau der Masten erforderlich.

Die bestehende 380-kV-Leitung von Lauchstadt nach Vieselbach wurde 2008 in Betrieb genommen und bereits
mit einer Hochstrombeseilung (3.600 A/Stromkreis) ausgefiihrt, die jedoch fir die ermittelten Ubertragungs-
aufgaben nicht mehr ausreichend ist.

Eine Netzverstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung von Lauchstadt nach Vieselbach mittels Aufriistung
von zwei auf vier Stromkreise ist aufgrund des Planfeststellungsbeschlusses zu dieser Leitung und der daraus
resultierenden Bauweise nicht maglich. Fir diese Leitung wurde auf Veranlassung der Deutschen Bahn, im
Zuge der Verkehrsprojekte Deutsche Einheit (Neubau einer ICE-Strecke), fiir die ehemalige 220-kV-Leitung
auf einer grof3en Strecke eine 380-kV-Leitungstrasse raumlich neu eingeordnet und als 380-kV-Doppelleitung
planfestgestellt sowie durch 50Hertz errichtet und als 1. Abschnitt der Stidwestkuppelleitung 2008 in Betrieb
genommen.

Aus diesen Griinden ist die Nutzung der 220-kV-Trasse Lauchstadt - Wolkramshausen - Vieselbach in Verbin-
dung mit der regional dort maglichen Netzstrukturanderung insgesamt aus technisch-wirtschaftlicher Sicht
als Netzverstarkungsmafnahme vorzuziehen.
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M-Nr. MaBnahme
A B
2024 2024*
M352 Lfauchstia'dt—Wolkramshausen— « «
Vieselbach
M352 Wolkramshausen X X

Das Projekt 150 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.

erforderlich in Szenario
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P151: Netzverstarkung zwischen Borken und Twistetal

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:

e M353: Netzverstarkung zwischen Borken und Twistetal
Im Rahmen der Mafinahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Borken und
Twistetal vorgesehen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse
erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils maoglich ist (Netzverstar-
kung). Die Anlagen in Borken und Twistetal sind zu verstérken.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Borken - Twistetal Leitung ~Netzverstarkung: Neubau in 42 2021

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist eine wichtige Nord-Siid-Trasse im TenneT-Hdochstspannungsnetz. Bei Ausfall eines
Stromkreises ist der parallele Stromkreis unzulassig belastet. Aus diesem Grund muss die Stromtragfahigkeit
der Leitung erhoht werden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M353 Borken - Twistetal X X X

Das Projekt 151 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P152: Netzverstarkung zwischen Wahle und Grohnde

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende MafBnahmen:

e M354: Netzverstarkung zwischen Wahle und Klein Ilsede
Im Rahmen der Mafinahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Wahle und Klein
Ilsede vorgesehen. Es muss detailliert geprift werden, ob dies durch einen Neubau in bestehender Trasse
erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils moglich ist (Netzverstar-
kung). Die Anlagen in Wahle und Klein Ilsede sind zu verstéarken.

e M370: Netzverstarkung zwischen Klein Ilsede und Grohnde
Im Rahmen der Maf3nahme ist die Verstarkung der bestehenden 380-kV-Leitung zwischen Klein Ilsede und
Grohnde liber Algermissen vorgesehen. Es muss detailliert gepriift werden, ob dies durch einen Neubau in
bestehender Trasse erfolgen muss oder ob eine Verstarkung mittels eines Hochtemperaturleiterseils mog-
lich ist (Netzverstarkung). Die Anlagen in Grohnde und Algermissen sind zu verstarken.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Wahle - Klein llsede Leitung Netzverstarkung: Neubau in beste- 10 2018
hender Trasse
Klein Ilsede - Grohnde Leitung = Netzverstarkung: Neubau in beste- 26 2025

hender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Die bestehende Leitung ist eine wichtige Ost-West-Spange im TenneT-Hochstspannungsnetz. Bei Ausfall eines
Stromkreises ist der parallele Stromkreis unzuldssig belastet. Aus diesem Grund muss die Stromtragfahigkeit
der Leitung erhoht werden.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M354  Wahle - Klein Ilsede X X X
M370 Klein Ilsede - Grohnde X

Das Projekt 152 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P153: Transformator Alfstedt

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der Mafinahme wird die Umspannkapazitat im Raum Alfstedt erhoht, um EE-Einspeiseleistung zu
integrieren. Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:

e M355: Netzausbau: Transformator Alfstedt
Um die Umspannkapazitdt zu erhéhen, wird im bestehenden Umspannwerk Alfstedt ein dritter 380/110-kV-
Transformator errichtet (Ausbau einer bestehenden Anlage), dafiir muss die bestehende 380-kV-Schaltan-
lage ertilichtigt werden.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Alfstedt Anlage = Netzausbau: vertikal 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Die installierte EE-Einspeiseleistung im Raum Alfstedt, Uberwiegend aus Windenergie, hat sich in den
letzten Jahren stark erhoht. Fiir die nachsten Jahre gehen alle Szenarien von einem weiteren Anstieg der
EE-Einspeisung aus. Hierflr sind die vorhandenen Umspannkapazitaten nicht ausreichend.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024  2024* 2024 2034

M355  Alfstedt X X X X
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P154: Netzausbau Raum Kéln/Bonn

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

¢ 380/220-kV-Transformator Siegburg

Die bestehende 380/220-kV-Schaltanlage Siegburg wird um einen 380/220-kV-Transformator ausgebaut
(Ausbau einer bestehenden Anlage).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme
Leitung .
Siegburg und Netzausbau: 1

Neubau in neuer Trasse
Anlage

Begriindung des geplanten Projekts

Die MaBnahme beinhaltet den Neubau einer 380-kV-Schaltanlage und Aufstellung eines 380/220-kV-Transfor-
mators. Sie behebt eine Uberlastung im 220-kV-Ubertragungsnetz und dient der Spannungsstiitzung im
220-kV-Netz des Raums Kéln/Bonn.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M356 Siegburg X X X X

Das Projekt 154 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert. Es ist in den Szenarien A 2024, B 2024* und B 2034
erforderlich.
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P155: Netzausbau: Errichtung einer 380-kV-Schaltanlage in Elsfleth /West

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit dieser Mainahme sollen die Ubertragungskapazitat zwischen Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen
sowie die Integration von EE-Einspeiseleistung erhoht werden. Derzeit bestehen 380-kV-Stromkreise zwischen
den Umspannwerken Raum Unterweser und Ganderkesee, Ganderkesee und Dollern sowie Raum Unterweser
und Dollern. In der geplanten 380-kV-Schaltanlage Elsfleth/West (ehemaliger Name des Projekts: Moorriem)
werden diese Stromkreise so angeschlossen, dass jeweils zwei parallele Verbindungen Elsfleth/West - Raum
Unterweser, Elsfleth/West - Ganderkesee und Elsfleth/West - Dollern entstehen (Netzausbaul).

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Elsfleth/West Anlage | Netzausbau: horizontal 2017

Begriindung des geplanten Projekts

In die neue 380-kV-Schaltanlage Elsfleth/West sollen die 380-kV-Stromkreise Raum Unterweser - Gander-
kesee, Raum Unterweser - Dollern, Dollern - Niedervieland eingefiihrt werden. Durch die Einfiihrung kommt
es zu einer VergleichmaBigung der Leistungsfliisse, die eine Hoherbelastung der 380-kV-Stromkreise ermag-
licht. Im Zuge der Standortsuche fir die Schaltanlage hat sich der Standort in Elsfleth/West ergeben. Durch
die geplante Mafinahme und die dadurch ermaglichte Variation der Schaltzustande in der Schaltanlage
Elsfleth/West kann die Aufteilung der Leistungsfliisse zwischen den drei Nord-Siid-Leitungen Dollern - Lan-
desbergen, Kriimmel - Wahle und der geplanten Leitung Ganderkesee - St. Hiilfe - Wehrendorf so beein-
flusst werden, dass sie gleichmaBiger belastet werden. Mit dieser Optimierung konnen diese drei Leitungen
insgesamt hoher ausgelastet werden. Darlber hinaus ist Elsfleth/West in den Szenarien B 2034 und C 2024
auch als Anschlusspunkt von Offshore-Windparks vorgesehen.

M-Nr. Mafinahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M357  Elsfleth/West X X und Genehmigungsverfahren
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P156: Netzausbau: Errichtung eines neuen Umspannwerks im Raum Diepholz-Nienburg

(Niedersachsen)

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der MaBBnahme wird die Umspannkapazitat im Raum Diepholz-Nienburg (Niedersachsen) erhsht, um
EEG-Einspeiseleistung zu integrieren. Hierzu wird ein neues Umspannwerk Ohlensehlen mit einer 380-kV-
Schaltanlage und zwei 380/110-kV-Transformatoren errichtet (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Ohlensehlen Anlage = Netzausbau: vertikal 2014-2016

Begriindung des geplanten Projekts

Die installierte EEG-Einspeiseleistung im Raum Diepholz-Nienburg, iberwiegend aus Windenergie, hat sich

in den letzten Jahren stark erhéht. Fir die nachsten Jahre gehen alle Szenarien von einem weiteren Anstieg
der EEG-Einspeisung aus. Hierflr sind die vorhandenen Umspannkapazitaten nicht ausreichend. Die in diesem
Projekt aufgefiihrten Mafinahmen sind fir alle Szenarien im NEP nicht ausreichend.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M358 Ohlensehlen X X X X 4: genehmigt oder in Bau
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P157: Netzausbau: Schaltanlage Conneforde

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Mit der MafBnahme wird die Umspannkapazitat im Raum Ammerland und Friesland (Niedersachsen) erhoht,
um regenerative Erzeugungsleistung in das Netz zu integrieren.

Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:
e M359: Netzausbau Schaltanlage Conneforde

Um die Umspannkapazitat zu erhohen, werden in einem bestehenden Umspannwerk Conneforde zwei neue
380/110-kV-Transformatoren errichtet (Netzausbau).

Mafinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Conneforde Anlage = Netzausbau: vertikal 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Die installierte Einspeiseleistung aus regenerativer Erzeugungsleistung im Raum Ammerland und Friesland,
tiberwiegend aus Windenergie, hat sich in den letzten Jahren stark erhoht. Fir die nachsten Jahre gehen alle
Szenarien von einem weiteren Anstieg der regenerativen Einspeiseleistung aus. Hierfir sind die vorhandenen
Umspannkapazitaten nicht ausreichend.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M359  Conneforde X X X und Genehmigungsverfahren
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P158: Netzaushau Raum Mettmann

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M360: 380/110-kV-Transformator Mettmann
In Mettmann wird eine 380-kV-Anlage errichtet und ein 380/110-kV-Transformator aufgestellt (Neubau einer
Schaltanlage). Durch eine neue Verschaltung bestehender Stromkreise in der 220-kV- und 380-kV-Ebene wer-
den vorhandene 380-kV-Stromkreise in die bestehenden Schaltanlagen in St. Peter und Eiberg eingeschleift.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Mettmann Anlage = Netzausbau: horizontal

St. Peter und Eiberg Anlage | Netzverstarkung: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die Mafinahme behebt Uberlastungen im 220-kV-Ubertragungsnetz. Dies wird durch eine Verlagerung von der
Versorgungsaufgabe in Mettmann und von Ubertragungsaufgaben der 220-kV-Ebene vom Ruhrgebiet in das
Rheinland in das 380-kV-Netz erzielt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M360 | Mettmann X X X
M360 | Eiberg/St. Peter X X X

Das Projekt 158 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert. Es ist in den Szenarien A 2024, C 2024 und B 2034
erforderlich.
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P159: Netzverstarkung Biirstadt - BASF - Lambsheim - Daxlanden

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitit in der Region Frankfurt - Karlsruhe und enthélt im
Netzgebiet der Amprion folgende Malinahmen:

e Mé2: Biirstadt - BASF
Zwischen den 220-kV-Anlagen Biirstadt und BASF wird ein Neubau einer 380-kV-Leitung in bestehender
Trasse erforderlich. Bis zur vollstandigen Realisierung des Konzeptes P159 wird diese neu errichtete 380-kV-
Leitung zunachst in 220 kV betrieben. Die vollstandige Umstellung erfolgt im Rahmen der Ma3nahme 62mod.

e Mé2mod: Biirstadt - BASF
Im Rahmen dieser Malinahme wird eine neue 380-kV-Anlage BASF errichtet. Die in M62 genannte 380-kV-Lei-
tung wird zwischen Biirstadt - BASF(neu] in 380 kV in Betrieb genommen.

e M63: Lambsheim - Daxlanden
Zwischen Lambsheim und Daxlanden wird auf bestehendem Gestdnge ein 220-kV-Stromkreis auf die
Spannungsebene 380 kV umgestellt.

e M65: Biirstadt - BASF - Lambsheim
Von Blirstadt iiber BASF nach Lambsheim werden 220-kV-Stromkreise durch 380-kV-Stromkreise ersetzt,
teilweise auf die Spannungsebene 380-kV umgestellt und bestehende Stromkreise werden verstarkt.

e Méé6: Biirstadt - Lambsheim
Zwischen den 380-kV-Anlagen Biirstadt, BASF und Lambsheim wird in vorhandener Trasse die Ubertragungs-
fahigkeit der Stromkreise erhoht.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Birstadt - BASF Leitung |~ Net2verstarkung: Meubau in 13

Bilrstadt - BASF Leitung |~ Netzverstarkung: Meubau in 13

Lambsheim - Daxlanden Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 65 2034

Biirstadt - BASF - Lambsheim Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 21

Biirstadt - Lambsheim Leitung Netzverstarkung: Neubau in 20

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Mit diesem Projekt wird die Transportkapazitat von Biirstadt in Richtung Siiden (Daxlanden/Baden-Wirttem-
berg) und Westen (Uchtelfangen/Saarland) gestarkt. Am Standort Lambsheim werden die 380-kV-Leitungen
verschaltet. Die bestehende Leitung Biirstadt - Hoheneck wird entlastet.
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M-Nr. MaBnahme

Birstadt - BASF
mod

Mé3 Lambsheim - Daxlanden
Mé65 Birstadt - BASF - Lambsheim

Mé6 Biirstadt - Lambsheim

3

Lambshelm

erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B Cc
2024 2024* 2024
M62 Birstadt - BASF X X X
Mé62

Die MaBBnahmen 62mod, 63 und 65 waren bereits im NEP 2012 als Bestandteil des Projekts 47 enthalten, wurden
allerdings von der BNetzA nicht bestatigt. Unter den Pramissen des Szenariorahmens fiir den NEP 2013 konnte
fur diese Ma3nahmen kein Bedarf abgeleitet werden. Im NEP 2014 ist in den Szenarien A 2024, B 2024* und C
2024 der Bedarf fiir Malnahme 62 gegeben. Diese wird im Szenario B 2034 zur Mafinahme 62mod weiterentwi-
ckelt. Gleichzeitig besteht in diesem Szenario der Bedarf fiir die Gbrigen MaBBnahmen dieses Projekts.
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P160: Netzausbau Raum Pulheim

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M361: 380/220-kV-Transformator Brauweiler
Die Schaltanlage Brauweiler wird um einen 380/220-kV-Transformator erweitert (Ausbau einer bestehenden
Anlage). Dazu ist eine 380-kV-Anlage Brauweiler zu errichten.

MafBinahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Brauweiler Anlage | Netzausbau: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die Mainahme behebt eine Uberlastung im 220-kV-Ubertragungsnetz zwischen Rommerskirchen und

Brauweiler.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034

M361 Brauweiler X X

Das Projekt 160 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert. Es ist in den Szenarien A 2024 und B 2034 erforderlich.
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P161: Netzverstarkung siidostlich von Frankfurt

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion, TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M91: GroBRkrotzenburg - Urberach

Zur Kapazitatserhohung im Frankfurter Raum ist zusatzlich zum Projekt 42 der Ersatzneubau der bestehen-
den 380-kV-Leitung Grof3krotzenburg - Dettingen - Urberach erforderlich.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
. Netzverstarkung: Neubau in
GrofBkrotzenburg - Urberach Leitung bestehender Trasse 24

Begriindung des geplanten Projekts

Die Netzerweiterung zwischen GroBkrotzenburg und Urberach erhiht die Ubertragungskapazitat aus dem

Raum Frankfurt in siidwestliche Richtung. Die beschriebene MaBnahme vermeidet Uberlastungen der heuti-
gen 380-kV-Leitung Groflkrotzenburg - Dettingen - Urberach.

M-Nr. Mafnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024  2024* 2024 2034
M91 GroBkrotzenburg - Urberach X X X

Das Projekt 161 wurde in den Netzentwicklungsplanen 2012 und 2013 als P47 in den Szenarien A 2022 bzw.
A 2023 identifiziert. Es ist im NEP 2014 in den Szenarien A 2024, B 2024* und B 2034 erforderlich.
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P164: Netzausbau und -verstarkung im Bereich Hochrhein

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungskapazitat befindet sich im Bereich Hochrhein zwischen Eichstetten
und Kiihmoos und enthalt folgende Maf3nahme:

e M374: Eichstetten - Kiihmoos
Der bestehende Stromkreis muss umbeseilt werden.

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Eichstetten - Kiihmoos Leitung Netzverstarkung: 85 2024

Umbeseilung/Stromkreisauflage

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Der bestehende Stromkreis von Eichstetten nach Kiihmoos muss umbeseilt werden. Ohne diesen Ausbau
kommt es bei Ausféllen zu Uberlastungen von bestehenden Stromkreisen. Weiterhin miissen ggf. Umbau-
mafnahmen in den Anlagen Eichstetten und Kithmoos stattfinden, die erst bei einer Detailpriifung genauer
klassifiziert werden konnen.

Planungsiiberlegungen
Die im sidlichen Bereich befindlichen Pumpspeicherwerke werden durch diese Netzverstarkung noch besser
im Netz eingebunden. Zu der MaBinahme gibt es keine anderweitigen Planungsmaglichkeiten.

Bei der MaBnahme wird das NOVA-Prinzip erfillt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M374  Eichstetten - Kihmoos X X

Das Projekt 164 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P165: Netzverstarkung siidliche Schwabische Alb

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhohung der Stromtragfahigkeit im stidlichen Baden-Wirttemberg am Rande des Schwarz-
walds enthalt folgende Mafinahme:

e M375: Engstlatt - Trossingen
Erhéhung der Stromtragfahigkeit durch Umbeseilung des bestehenden 380-kV-Stromkreises Engstlatt —

Trossingen.
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Engstlatt - Trossingen Leitung Netzverstdrkung: 102 2034

Umbeseilung/Stromkreisauflage

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne diese netzverstarkende Mafinahme wird die heutige 380-kV-Leitung Engstlatt - Trossingen bei Ausfall ei-
nes Stromkreises liberlastet. Durch die beschriebene Netzverstarkung kann die Uberlastung beseitigt werden.

Planungsiiberlegungen

Zu der Maflnahme gibt es keine anderweitigen Planungsmaoglichkeiten.

Bei der MaBnahme wird das NOVA-Prinzip erfillt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M375  Engstlatt - Trossingen X

Das Projekt 165 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P167: Netzverstarkung: Brunsbiittel - Audorf

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Mafinahme:
e M377: Netzverstarkung zwischen Brunsbiittel und Audorf

Im Rahmen der Mafinahme wird eine zusatzliche 380-kV-Leitung im bestehenden Trassenraum von Audorf
nach Brunsbittel errichtet (Netzverstarkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in beste-

hender Trasse 60 2025

Brunsbdttel - Audorf Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des stetigen Ausbaus der erneuerbaren Energien in Schleswig-Holstein ist fiir das Szenario B 2034
eine zusatzliche Leitung nach Brunsbiittel erforderlich um die liberschiissige Energie abzufiihren.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M377 Brunsbittel - Audorf X

Das Projekt 167 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P168: Netzverstarkung: Kreis' Segeberg - Hamburg/Nord

Ubertragungsnetzbetreiber: 50 Hertz, TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:
e M378: Netzverstérkung zwischen Kreis Segeberg und Hamburg/Nord

Im Rahmen der Mafinahme ist die Verstarkung der bestehenden Leitung zwischen Kreis Segeberg und
Hamburg/Nord erforderlich. Die Leitung wird durch einen weiteren Stromkreis verstérkt (Netzverstérkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Kreis Segeberg - Hamburg/Nord Leitung = Netzverstarkung: Stromkreisauflage 10 2024

Begriindung des geplanten Projekts

Aufgrund des stetigen Ausbaus der erneuerbaren Energien in Schleswig-Holstein ist ein zusatzlicher Strom-
kreis von Kreis Segeberg nach Hamburg/Nord notwendig. Der bestehende Stromkreis wiirde sonst sowohl im
ungestorten Netz als auch im (n-1)-Fall dynamische Grenzwerte verletzen und ware zudem nicht (n-1])-sicher
betreibbar. Die Schaltanlagen in Kreis Segeberg und Hamburg/Nord sind zu verstarken.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B c B
2024 2024* 2024 2034
M378 | Kreis Segeberg - Hamburg/Nord X X

Das Projekt 168 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.

' Der Begriff , Kreis” weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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P169: Netzverstarkung Wehrendorf - Liistringen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M379: Wehrendorf - Liistringen
Die geplante Leitung zwischen Wehrendorf und Listringen (Bestandteil der StartnetzmaBnahme AMP-010)
ist zu verstarken. Hierzu wird auf der zu errichtenden Leitung (AMP-010) ein zweiter 380-kV-Stromkreis
in Betrieb genommen, der bislang fiir eine Nutzung im 110-kV-Netz vorgesehen war. Zur Einbindung des
zusatzlichen Stromkreises missen die 380-kV-Schaltanlagen Listringen und Wehrendorf verstarkt werden

(Netzverstarkung).
MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Wehrendorf und Listringen Anlage | Netzverstarkung: horizontal

Begriindung des geplanten Projekts

Die Netzverstarkung verhindert Uberlastungen im 380-kV-Netz inshesondere zwischen den Rdumen Merzen
und Hanekenfahr. Dieser entsteht durch den Abtransport liberschiissiger Windenergie aus Offshore- und
Onshore-Anlagen von Norden nach Siiden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024  2024* 2024 2034

M379 Wehrendorf - Liistringen X

Das Projekt 169 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario B 2034 erforderlich.
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P170: Netzverstarkung zur Erhohung der grenziiberschreitenden Transportkapazitat zwischen

Deutschland und Frankreich

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M380: Uchtelfangen - Punkt St. Oranna (Bundesgrenze)
Zwischen den 380-kV-Anlagen Uchtelfangen, Ensdorf und der Grenze zu Frankreich (Punkt St. Oranna) wird die
Erweiterung einer bestehenden 380-kV-Leitung erforderlich. Durch die Erweiterung wird eine deutlich erhdhte
grenziiberschreitende Transportkapazitat zwischen Deutschland und Frankreich realisiert (Netzverstarkung).
Die technische Ausfiihrung der Netzverstdrkung wird in Rahmen der Detailplanung festgelegt.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Uchtelfangen -

Punkt St. Oranna (Bundesgrenze) Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 33

Begriindung des geplanten Projekts

In Starkwind-Situationen kann es durch die im Norden Deutschlands installierten Windenergieanlagen zu
erhohten Leistungstransiten in Richtung Frankreich kommen. Dadurch kdnnen Engpasse auf den grenz-
liberschreitenden Transportleitungen entstehen.

Dariber hinaus ist die fortschreitende Integration des europdischen Elektrizitatsbinnenmarktes seit Jahren
ein Kernziel der Energiepolitik der Europaischen Union. Um diesem gerecht zu werden, bedarf es der Erhé-
hung grenziiberschreitender Transportkapazitaten, um den reibungslosen Energieaustausch zwischen den
Markten sicherzustellen.

Mit der Realisierung dieses Projekts wird zusatzliche Marktkapazitat fir den europaischen Energiemarkt
bereitgestellt. Zudem tragt diese Netzverstarkung auch in Zeiten geringer Einspeisung aus erneuerbaren
Energien zur Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Deutschlands bei.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M380  Uchtelfangen - Punkt St. Oranna (Bundesgrenze) X

Das Projekt 170 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario B 2034 erforderlich.
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P171: Netzverstarkung Hanekenfahr - Punkt Merzen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M381: Hanekenfahr - Punkt Merzen
Zwischen den 380-kV-Anlagen Hanekenfahr und der am Punkt Merzen geplanten neuen 380-kV-Anlage wird
die Umbeseilung einer bestehenden 380-kV-Leitung erforderlich (Netzverstirkung). Hierdurch wird eine
deutlich erhohte Ubertragungskapazitat realisiert.

Mafnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Hanekenfahr - Merzen Leitung = Netzverstarkung: Umbeseilung 36

Begriindung des geplanten Projekts

Die langfristigen Ausbauziele von Windenergieanlagen (on- und offshore) tragen in dieser Region zu einer
weiteren Steigerung der Leistungsfliisse bei. Dadurch entstehen Uberlastungen auf den bestehenden Leitun-
gen. Die beschriebene Mainahme fiihrt zu einer erhohten Ubertragungskapazitit und damit zu einer Vermei-
dung von Uberlastungen in der betroffenen Netzregion.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M381 Hanekenfdhr - Merzen X

Das Projekt 171 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario B 2034 erforderlich.
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P172: Netzverstarkung Meitingen - Gundelfingen - Vohringen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M382: Meitingen - Gundelfingen - Vohringen
Zwischen den 380-kV-Anlagen Meitingen, Gundelfingen und Véhringen wird ein Neubau einer 380-kV-Lei-
tung in bestehender Trasse erforderlich. Hierdurch wird eine deutlich erhdhte Ubertragungskapazitat in der
Region Bayrisch-Schwaben realisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

Meitingen - Gundelfingen - Vohringen Leitung bestehender Trasse

85

Begriindung des geplanten Projekts

Die Ubertragungskapazitat des 380-kV-Netzes in diesem Netzgebiet wird durch dieses Projekt wesentlich
erweitert sowie Uberlastungen auf bestehenden Leitungen vermieden. Die beschriebene Netzverstirkung
flihrt zudem zu einer deutlichen Erhdhung der Ubertragungskapazitat auf der West-Ost-Achse zwischen
Ulm und Augsburg.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024 2024* 2024 2034

M382 Meitingen - Gundelfingen - Véhringen X

Das Projekt 172 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario B 2034 erforderlich.
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P173: Netzverstarkung Punkt Wullenstetten - Dellmensingen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

e M383: Punkt Wullenstetten - Dellmensingen
Zwischen dem Punkt Wullenstetten und der 380-kV-Anlage Dellmensingen wird ein Neubau einer
380-kV-Leitung in bestehender Trasse erforderlich. Hierdurch wird eine deutlich erhohte Ubertragungs-
kapazitat in der Region Bayrisch-Schwaben realisiert.

MafBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

Punkt Wullenstetten - Dellmensingen Leitung bestehender Trasse

12

Begriindung des geplanten Projekts

Die Ubertragungskapazitat des 380-kV-Netzes in diesem Netzgebiet wird durch dieses Projekt wesentlich
erweitert sowie Uberlastungen auf bestehenden Leitungen vermieden. Die beschriebene Netzverstarkung
fiihrt zu einer deutlichen Erhohung der Ubertragungskapazitat in der betroffenen Netzregion.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024  2024* 2024 2034

M383  Punkt Wullenstetten - Dellmensingen X

Das Projekt 173 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario B 2034 erforderlich.
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P175: Netzausbau: Raum' Wilhelmshaven 2 - Fedderwarden

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt enthalt folgende Ma3nahme:
e M385: Netzausbau zwischen Raum Wilhelmshaven 2und Fedderwarden

Im Rahmen der Mafinahme ist der Neubau einer 380-kV-Leitung von der neu zu errichtenden Schaltanlage
Raum Wilhelmshaven 2 nach Fedderwarden erforderlich (Netzausbau).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Raum Wilhelmshaven 2 - Fedderwarden Leitung = Netzausbau: Neubau in neuer Trasse 15

Begriindung des geplanten Projekts

Auf Grund des stetigen Ausbaus der erneuerbaren Energien in Niedersachsen ist fiir das Szenario B 2034

eine zusatzliche Schaltanlage im Raum Wilhelmshaven notwendig. Raum Wilhelmshaven 2 ist als Netzverkniip-
fungspunkt im Offshore-Netzentwicklungsplan aufgefiihrt. Von der Schaltanlage ist eine neue 380-kV-Leitung
nach Fedderwarden erforderlich um die Gberschiissige Energie abzufiihren.

Raum Wilhelmshaven 2 ist als Startpunkt fiir die HGU-Leitung A15 im Korridor A vorgesehen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M385 Raum Wilhelmshaven 2 - Fedderwarden X

Das Projekt 175 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.

' Der Begriff ,Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen.
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Griinden, Platzgriinden oder dhnlichem nicht maéglich sein, miisste unter Umstanden auf einen neuen
Standort im Umkreis ausgewichen werden.
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P176: Netzverstarkung siidwestliches Baden-Wiirttemberg/Grenzregion Frankreich

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Das Projekt zur Erhéhung der Ubertragungsfahigkeit zwischen Baden-Wiirttemberg und Frankreich enthélt
folgende MaBBnahme:

e M387: Eichstetten - Muhlbach (Grenze)
Die Mafinahme ist eine Netzverstdrkung (Neubau in bestehender Trasse) des 380-kV-Stromkreises
Eichstetten - Muhlbach (Grenze). Der bestehende 220-kV-Stromkreis Eichstetten - Vogelgriin soll in
diesem Zuge durch eine Stromkreisauflage von Eichstetten nach Muhlbach in 380 kV ersetzt werden.

In den betroffenen Schaltanlagen sind Umbaumafinahmen notwendig.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Eichstetten - Muhlbach (Grenze) Leitung Netzverstarkung: Neubau in 18 2034

bestehender Trasse

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne die netzverstarkende Mafinahme kommt es in der Grenzregion stidwestliches Baden-Wiirttemberg -
Frankreich im Jahr 2034 bereits im Grundfall zu Uberlastungen, die durch die Mafinahme behoben werden
konnen.

Fiir die Grenzregion Deutschland - Frankreich erfolgt eine gemeinsame Netzplanung der betroffenen Ubertra-
gungsnetzbetreiber.

Planungsiiberlegungen

Zu der Maflnahme gibt es keine anderweitigen Planungsmadglichkeiten.
Bei der Mafinahme wird das NOVA-Prinzip erfiillt.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M387  Eichstetten - Muhlbach (Grenze) X

Das Projekt 176 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P177: Netzverstarkung: Windsammelschiene Hohenlohe

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Bei den folgenden bestehenden Anlagen in der Regelzone TransnetBW wurde gemeinsam mit Verteilungs-
netzbetreiber Netze BW der Bedarf an Netzverstarkungsmafinahmen zur Aufnahme von EEG-Leistung aus
unterlagerten Netzen in diesem Raum ermittelt.

e M388 Hopfingen:
Am bestehenden Standort wird ein weiterer 380/110-kV-Transformator aufgestellt.

e M389 Kupferzell:
Am bestehenden Standort wird ein weiterer 380/110-kV-Transformator aufgestellt.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Hopfingen Anlage = Netzausbau: vertikal 2019

Kupferzell Anlage = Netzausbau: vertikal 2019

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Im Gebiet Hohenlohe-Franken wird 2016 am Standort Stalldorf eine 380-kV-Anlage mit zwei 380/110-kV-Trans-
formatoren errichtet (s. Startnetz).

Zusatzlich ist zur Integration der Windenergie aus unterlagerten Netzen das Aufstellen weiterer 380/110-kV-
Transformatoren an den beiden genannten Standorten bis 2019 notwendig.

Planungsiiberlegungen

Zu der MaBBnahme gibt es keine anderweitigen Planungsmoglichkeiten. Bei der Mafinahme wird das NOVA-
Prinzip erfillt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

1: Vorbereitung Planungs-

M388  Hopfingen X X X X und Genehmigungsverfahren

1: Vorbereitung Planungs-

M389  Kupferzell X X X X und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 177 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P178: Netzverstarkung Giitersloh - Bechterdissen

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

* M404: Gitersloh - Bechterdissen
Die Leitung zwischen Giitersloh und Bechterdissen (Bestandteil der Startnetzmafinahme AMP-011) ist zu
verstarken. Hierzu wird auf der Leitung ein zweiter 380-kV- Stromkreis in Betrieb genommen, der bislang
fir einen voriibergehenden Betrieb mit 220 kV vorgesehen war. Zur Einbindung des zusétzlichen Stromkreises
miissen die 380-kV-Schaltanlagen Giitersloh und Bechterdissen verstarkt werden (Netzverstdrkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Gutersloh - Bechterdissen Anlage | Netzverstarkung: horizontal 26

Begriindung des geplanten Projekts

Die Netzverstiarkung verhindert Uberlastungen im 380-kV-Netz insbesondere zwischen den Rdumen Bielefeld
und Gltersloh. Diese entstehen durch den Abtransport Uberschissiger Windenergie aus Offshore-
und Onshore-Anlagen von Norden nach Siden.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B C B
2024 2024* 2024 2034

M404  Gitersloh - Bechterdissen X

Das Projekt 178 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist im Szenario C 2024 erforderlich.
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P179: Netzverstarkung: Regionale MalBinahmen in der Regelzone TransnetBW

Ubertragungsnetzbetreiber: TransnetBW Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts

Bei der folgenden Anlage in der Regelzone der TransnetBW wurde gemeinsam mit dem Verteilungsnetzbetreiber
der Bedarf fiir eine Umstrukturierung und Erh6hung der Netzanschlusskapazitat ermittelt.

e M405 Heidelberg-Nord:
An einem bestehenden Standort wird eine neue 380-kV-Anlage mit einem 380/110-kV-Transformator errichtet.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme
Heidelberg-Nord Anlage | Netzverstdrkung: vertikal 2018

Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Aufgrund von Laststeigerungen und zur Gewéhrleistung der Versorgungssicherheit hat die Stadt Heidelberg den
Ausbaubedarf der nordlichen Einspeisung aus dem Hachstspannungsnetz von 220 kV auf 380 kV ermittelt.

Planungsiiberlegungen

Bei der Mafinahme wird das NOVA-Prinzip erfiillt.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Stand der Umsetzung

A B C B
2024 2024* 2024 2034

M405  Heidelberg-Nord X X X X I: Vorbereltu_ng Planungs-
und Genehmigungsverfahren

Das Projekt 179 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert und ist in allen Szenarien erforderlich.
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P180: Netzverstarkung Marzahn - Teufelsbruch

Ubertragungsnetzbetreiber: 50Hertz Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitét in Berlin.

e M406: Marzahn - Friedrichshain
Vom Umspannwerk Berlin-Marzahn zum Umspannwterk Berlin-Friedrichshain ist anstelle des bestehenden
380-kV-Kabels ein neues 380-kV-Kabel mit einer héheren Ubertragungsfihigkeit in Tunnelbauweise erforder-
lich. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Marzahn und Friedrichshain zu ertiichtigen.

e M408: Friedrichshain - Mitte
Vom Umspannwerk Berlin-Friedrichshain zum Umspannwerk Berlin-Mitte ist anstelle des bestehenden 380-kV-
Kabels ein neues 380-kV-Kabel mit einer hiheren Ubertragungsfihigkeit in Tunnelbauweise erforderlich. Hierzu
sind die 380-kV-Anlagen Friedrichshain und Mitte zu ertiichtigen.

e M410: Mitte - Charlottenburg
Vom Umspannwerk Berlin-Mitte zum Umspannwerk Berlin-Charlottenburg ist anstelle des bestehenden 380-kV-
Kabels ein neues 380-kV-Kabel mit einer hiheren Ubertragungsfihigkeit in Tunnelbauweise erforderlich. Hierzu
sind die 380-kV-Anlagen Charlottenburg und Mitte zu ertiichtigen bzw. zu erweitern.

e M411: Charlottenburg - Reuter
Vom Umspannwerk Berlin-Charlottenburg zum Umspannwerk Berlin-Reuter ist anstelle des bestehenden
380-kV-Kabels ein neues 380-kV-Kabel mit einer héheren Ubertragungsfihigkeit in Tunnelbauweise erforder-
lich. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Reuter und Charlottenburg zu ertiichtigen bzw. zu erweitern.

e M414: Reuter -Teufelsbruch
Vom Umspannwerk Berlin-Reuter zum Umspannwerk Berlin-Teufelsbruch ist anstelle des bestehenden
380-kV-Kabels ein neues 380-kV-Kabel mit einer héheren Ubertragungsfihigkeit in Tunnelbauweise
erforderlich. Hierzu sind die 380-kV-Anlagen Reuter und Teufelsbruch zu ertiichtigen.

Als Inbetriebnahmezeitraum wird 2024 anvisiert.

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

Marzahn - Friedrichshain Leitung bestehender Trasse 6 2024
Friedrichshain - Mitte Leitung b”::f::; ffjgf‘#gs s’:’f“ba” in 7 2024
Mitte - Charlottenburg Leitung g:gg:;?:f#g;ieumu in 6 2024
Charlottenburg - Reuter Leitung g:;fgﬁgi?:f#g;iewau in 6 2024
Reuter -Teufelsbruch Leitung Netzverstarkung: Neubau in 8 2024

bestehender Trasse
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Begriindung des geplanten Projekts

Bedarf

Die bestehenden Kabel weisen eine Ubertragungsfihigkeit von maximal 1.070 MVA pro Stromkreis auf. Aufgrund
der vorherrschenden Hauptleistungsflussrichtung von Ost nach West ist die 380-kV-Kabeldiagonale Marzahn -
Friedrichshain - Mitte - Charlottenburg - Reuter - Teufelsbruch bei entsprechenden Erzeugungs- und Lastsitua-
tionen bereits heute hoch belastet. Neben dem Ubertragungsbedarf an konventionell erzeugter Energie muss sie
die stetig steigende Erzeugungsleistung aus erneuerbaren Energien aufnehmen. Dabei ist zusétzlich zu bertick-
sichtigen, dass die hohe Belastung der Kabel sich auch durch die technischen Parameter von Kabeln (wesentlich
héherer Leitwert gegeniiber einer Freileitung) begriindet. Die 380-kV-Kabeldiagonale ist daher bereits heute durch
Ost-West-Leistungsfliisse von vornehmlich im Raum Bertikow, Vierraden und Neuenhagen erzeugter EE-Leistung
zum Teil bis zur Belastungsgrenze beansprucht.

Die Ubertragungskapazitit der Kabeldiagonale zwischen Reuter und Mitte ist fiir die gemaf Szenariorahmen zu
erwartenden Ubertragungsaufgaben nicht ausreichend. Ohne den Neubau in bestehender Trasse wird das verblei-
bende 380-kV-Kabel bei Ausfall des jeweils parallelen Stromkreises unzuldssig hoch belastet.

Planungsiiberlegungen

Netzoptimierungen in Form von netzbezogenen Mafinahmen stehen zur Beherrschung der erwarteten Netzsitua-
tionen in dieser Netzregion nur in sehr begrenztem Umfang zur Verfiigung. Eine Reduzierung der Belastung durch
Topologiednderungen fiihrt lediglich zu einer nicht ausreichenden Reduzierung der Leitungsbelastung.

Das Potenzial der Netzoptimierung mittels Temperaturmonitoring ist aufgrund der Technologie des bestehenden
380-kV-Olkabels nicht umsetzbar, zudem bestehen behérdliche Auflagen inklusive deren Uberwachung zur Einhal-
tung maximal zuldssiger Bodenerwdrmungen.

Andere geméfi dem NOVA-Prinzip zu erwdgende 380-kV-Neubauten wurden aufgrund des daraus resultierenden
zusétzlichen Raumbedarfs im Ballungsraum/Stadtgebiet Berlin nicht erwogen.

M-Nr. MaBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand
A B Cc B
2024  2024* 2024 2034

M406  Marzahn - Friedrichshain X
M408  Friedrichshain - Mitte X
M410  Mitte - Charlottenburg X X X I: Vorber.eltung Planungs- und

Genehmigungsverfahren
M411 | Charlottenburg - Reuter X X I: Vorbeljeltung Planungs- und

Genehmigungsverfahren
M414  Reuter - Teufelsbruch X

Das Projekt 180 wurde im NEP 2014 erstmals identifiziert.
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P185: Erhohung der Stromtragfihigkeit der Leitung Redwitz - Landesgrenze Bayern/Thiiringen

Ubertragungsnetzbetreiber: TenneT Nr. BBPLG: -
Nr. TYNDP 2012: -

Beschreibung des geplanten Projekts
Das Projekt dient der Erhéhung der Ubertragungskapazitit im Raum Redwitz - Landesgrenze Bayern/Thiiringen

e M420: Redwitz - Landesgrenze Bayern/Thiiringen
Von Redwitz nach Landesgrenze Bayern/Thiiringen ist die Verstdrkung der 380-kV-Leitung vorgesehen. Hierzu
soll die Stromtragféhigkeit der 380-kV-Leitung zwischen Redwitz und Landesgrenze Bayern/Thiiringen auf
3.600 A erhéht werden (Netzverstérkung).

MaBnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km km anvisierte
neue Bestands- Inbetrieb-
Trasse  trasse nahme

Netzverstarkung: Neubau in

bestehender Trasse 37.5

Redwitz - Landesgrenze Bayern/Thiiringen | Leitung

Begriindung des geplanten Projekts

Derzeit sind die Bundeslander Bayern und Thiiringen iiber eine 380-kV-Leitung mit zwei Stromkreisen zwischen
Redwitz und Remptendorf verbunden. Die maximale Stromtragfdhigkeit der 380-kV-Leitung betragt unter Norm-
bedingungen auf bayrischer Seite 2.619 A pro Stromkreis. Bei giinstigen Umgebungsbedingungen [niedrigen
Temperaturen, starker Wind] kann die Stromtragféhigkeit bis zu 3.150 A betragen. Dieser Wert stellt auch das
derzeit maximal mégliche Ubertragungsvermégen der Leitung als Ergebnis dynamischer Untersuchungen von
TenneT und 50Hertz dar. Durch die Erhéhung der Ubertragungsfihigkeit soll eine maximale Stromtragfihigkeit pro
Stromkreis von 3.600 A erreicht werden. Eine Freigabe der 380-kV-Leitung mit 3.600 A ist nach der Umsetzung von
MafBnahmen und Neubauten von Drehstrom- und Gleichstrom-Leitungen aus dem NEP 2013 fiir 2023 maglich. Als
besonders wichtige bzw. einflussreiche Malinahmen werden neben den Gleichstromverbindungen die Leitungen
Altenfeld - Redwitz und Wahle - Mecklar eingeschétzt. Zudem erfordert eine Umstellung im Vorfeld weiterfiih-
rende Studien mit dem benachbarten tschechischen Ubertragungsnetzbetreiber CEPS, da die mit der Umstellung
verbundene hohere Netzbelastung einen erheblichen Einfluss auf dessen Hochstspannungsnetz darstellt. Es wird
derzeit davon ausgegangen, dass eine Umriistung mit Hochtemperaturleiterseilen méglich ist.

M-Nr. MafBnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A B c B
2024 2024* 2024 2034

M420 | Redwitz - Landesgrenze Bayern/Thiiringen X X X X
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	P26: Netzverstärkung zwischen Büttel und Wilster
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	P74: Netzverstärkung und –ausbau in Bayerisch Schwaben
	P84: Netzverstärkung Hamburg/Nord – Krümmel
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	P108: Netzausbau Raum Krefeld
	P109: Netzausbau zur Aufnahme von EEG-Einspeisung in das Übertragungsnetz in Prüm
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	P177: Netzverstärkung: Windsammelschiene Hohenlohe
	P178: Netzverstärkung Gütersloh – Bechterdissen
	P179: Netzverstärkung: Regionale Maßnahmen in der Regelzone TransnetBW
	P180: Netzverstärkung Marzahn – Teufelsbruch
	P185: Erhöhung der Stromtragfähigkeit der Leitung Redwitz – Landesgrenze Bayern/Thüringen




